HE Circulation ot the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegrapfifche Bepefchen. 


®klielert non der “"Associated Preas‘' 


Inland. 


Kongreh. 

Wafhington, D. K., 
Norris reichte eine WPetition des 
Deutfhameritanifchen Nationalbundes 
bon Nebrasta ein, in imelcdher gegen 
das 
zur Bundesverfaſſung als „eine un 
gerechte und unbarmherzige Ent 
ſtellung unſerer grundlegendſten 
Doktrin und einen ungerechtfertigten 
Eingriff in unſere perſönliche Frei— 
heit“ proteſtirt wird. 

Waſhington, D. K. 13. Febr. Bei 
der Erörterung der Handelstommif- 
jionsbiff im Senat aingen die Repu= 
blifaner Dliver, Lippitt u. Brandeaee 
mieber mit den Demofraten zulammen. 
63 mwurde befannt aemact, daß Die 
Vorlage beträchtlich abgeändert werden 
wird. Zufäße wurden ausgearbeitet, 
um dem Generalanwalt MeRennolds 
und dem Bräfidenten Wilfon unter 
breitet zu werden. 

Mafhington, D. K., 13. Febr. Der 
Senat nahm die Vorlage an, imelche 
jechs Vizeadimiräle in der Flotte fchafft. 
Die Vorlage aeht jebt an das Abge— 
orbnretenhaus. Das Galär für jeden 
der Vizeabmiräle joll $11,000 pro 
Jahr betragen. 

50 Berlegte, 1 Toter! 
Güterzug rennt in einen großen Schlitten 
hinein. 

Kingiton, N. Q., 13. Febr... Ein 
Güterzua auf der Walltill Valley 
Bahn rannte in einen aroßen Sclitten 
hinein, in welchem —— eine 
Vartie von einem 
heimkehrte. 

50 Perſonen wurden verletzt; einer, 
Namens Raymond Wood, wurde auf 
der Stelle getötet. Man fürchtet, daß 
noch Z3 Verletzte nicht mit dem Leben 
— — 

Der Schauplatz des Unglücks iſt 
Binnewater, 5 Meilen ſüdlich von hier. 
Hohe, ſteile Böſchungen zu beiden Sei— 
ten des Geleiſes verhinderten, daß der 
Zug rechtzeitig bemerkt wurde. 

Nikaragua's Schuldenfrage. 

Waſhington, D. K., 13. Februar. 
Staatsſekretär Bryan erklärte, die 
Ver. Staaten bemühten ſich gegenwär— 
tig, Deutſchland und andere europäi— 
ſche Mächte von der Abſicht abzubrin— 
gen, die Schulden der Regierung Ni— 
karaguas mit Gewalt einzutreiben. Es 
heißt, daß die Schulden Nikaraguas 
$1,200,000 betragen, und daß 
Deutſchland, Großbritannien und 
Frankreich die Gläubiger ſind. 

Falls der jetzt ſchwebende Kanalver— 
trag vom amerikaniſchen Bundesſenat 
gutgeheißen wird, auf Grund defſen 
Nikaragua 83,000,000 als Enitgelt für 
das exkluſive Recht der Ver. Staaten, 
einen Kanal bauen zu bürfen, erhält, 
wird die mittelamerifaniiche Republit 
in der Laae fein, allen Verbindlichkei- 
ten nadhaufommen. 


Im Streifverhör. 

Hancod, Mich., 13. Februar. Zwei 
Stupferberaleute bezeugten vor dem 
Unterfuchungstomite des Konarefles 
dabier, daß fie einen ganzen Monat 
lang unter der Erde unter dem 
Kontrattinitem gearbeitet hatten und 
dann erfahren mußten, daß fie ber 
Geſellſchaft noch Geld jchuldeten, 
Billiam Kilpela fagte aus, er habe im 
sahre 1903 26 Schichten in der Noril) 
Kearfarge-Grube gearbeitet und an 
einem Zahltage die Mitteilung er- 
balten, daß er feinen Gent zu be 
fommen habe. Ein anderer Bergmann, 
Staac Hufka, erzählte dem Komite, 
daß er der Gejellichaft 75 Cents ge= 
Thuldet habe, nachdem er einen ganzen 
Monat in der Iamard-Grube ge- 
arbeitet hatte, 

Neun Bergarbeiter wurden vernom— 
men, die ohne Ausnahme erklärten, 
daß die Löhne durchfchnittlich armfelig 
feien. 

Hancod, Micdh., 13. Febr. D. 9. 
Hilton, der Anwalt der MWeitlichen 
Grubenleuteföderation, ftellte vor dem 
Unterfuchungstomite des Kongreſſes 
das Anerbieten, dieſen Verband gleich— 
falls einer gründlichen Unterſuchung 
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| Prozeßverhandlungen fehl. 
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13. Tebr. Sen. | 
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geplante Prohibitionsamendement | 
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| 
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zu unterwerfen, — voraus sgeſetzt, daß 


die Angelegenheiten der 
Hecla Mining Co.“ 
interſucht würden.“ 
Ausſchußvorſitzer Taylor erklärte, 
das Komite wünſche einfach, beiden 
garteien weiten Spielraum zu geben, 
teboch nichts hereinzuziehen, mas ber 
Situation dahier fremd fei, — denn 
onft fei gar richt abzufehen, wie lange 
jie Unterfuchung — würde. 
Denver, Kolo., 13. Februar. In 
yer Unterfuchung der Gtreifverhält- 
ilfe im Südlichen Kolorado famen vor 
ven, in Denver tagenden Konarek- 


„Salumet & 


ebenfo gründlich 


zusſchuß Vertreter der Grirbencofells | 


haften zum Wort, die eine Menge 
Material bereit hatten; einer der 
mefentlichiten Punkte, mit denen fich 


ift die Frage, ob Waffen in gefeh- 
midriger Weile 
gebracht murbden. 
jede Partei, 
den Beginn der TFeindfeligfeiten ber 
anderen in die Schuhe zu Ichieben. 
Wellsburg, W. Ba., 13. Februar. 
Bemühungen der „Weit Virginia & 
Pittsburgh Coal Co.“, ſtreikende 
Grubenarbeiter aus den Süufe "Bo ber 
Sliselt iu — 


Anſcheinend ſucht 


die Verantwortung für | 


: 
| s 
| 


" Y E — ganze, 
die Unterſuchung hier zu befaſſen hat, ſahung des Dampfers „My Own'“ iſt 
E7 ertrunten, 
in das Streikgebiet 


| Hinauszufeßen, Ichlugen heute in zei 
In dein | 


einen Fall tonnte fich die Jury nicht | 
| einigen, 


und in dem anderen aab fie 
einen Wahrfpruh zuqunften des Be- 
tlagten ab. 

Zu Follansbee, einem 
kädthen nit meit von 
wurde eine ausgeftopfte FFiqur, welche 
den Namen des Bundesdiftrittsrichters 
R. ©. Dayton trug, an einem Tele 
araphenpfoiten aufgehängt, 
Philadelphia, 13, Febr. 
neinfamen Lohnkonferenz 
arbeiter 


In der ge— 
der Gruben 
und der Grubenbeſitzer des 
Weichtohlenfeldes ſchlugen die Beſitzer 
daß das Clevelander Abtommen, 
welches gegenwärtig zu Kraft beſteht, 
auch zum Kontrakt auf 4 weitere Jahre 
gemacht werden ſolle, die am 31. März 
1918 ablaufen würden. 

Die Grubenarbeiter — die Lohn 
erhöhung verlangen — ſtimmten dieſen 
Vorſchlag nieder; doch nimmt man an, 
daß dieſes Votum noch kein endgiltiges 
iſt. 


vor, 


Die Wetterlaunen. 


St. Louis, 13. Februar. Der ge— 
waltige Schneeſturm, der ſchon geſtern 
eingeſetzt, war heute Vormittag um 10 
Uhr auf ſeinem Höhepunkt. Faſt 
allenthalben waren die Straßenbahn— 
wagen geſperrt, und viele Tauſende 
kamen zu ihrer Arbeit eine bis andert— 
halb Stunden zu ſpät. Auf allen 
Straßenbahnwagen, welche überhaupt 
ſchließlich gingen, wurden Leute mit 
Schaufeln mitgeſandt, und dieſe muß— 
ten ſehr oft abſteigen, um die Geleiſe 
zu ſäubern. Merkwürdigerweiſe kamen 
die durchgehenden Bahnzüge beinahe 
rechtzeitig an, aber hier in den Ge— 
höften begann die Sperre, und das 
Einlaufen in den Unionbahnhof war 


Tanzvergnügen ſehr ſchwer. 


Es wird noch mehr Schnee für heute 
Abend angekündigt. 

Die Stadt beſchäftigt Hunderte von 
Leuten, um die Straßen freizumachen, 
aber dieſelben konnten weiter nichts 
tun, als lange Blockaden zu verhin— 
dern. 

New Hork, 13. Febr. Schon 9 
Berfonen find hier infolae der Stälte 
umaelommen! Das neunte Tobes- 
opfer war ein betagter Schneider Nla= 
mens Erid Nelfon, welcher auf der 
Straße erfror. 

Das ftädtifche Loairhaus und an= 
dere mohltätige Anftalten find von Un- 
glüdlichen überfüllt. 

Um 7 Uhr Vormittags zeigte das 
Thermometer noch immer 1 Grad un- 
ter Null. Der MWetterontel verjpricht 
eine zmweifelhafte Erleichterung in Ge- 
ftalt eines großen „Blizzard“ und ei- 
ner, ein ivenig fteigenden Temperatur. 

MWafhington, D. K., 13. Febr. Das 
Bundesmetteramt fündigt für Sams- 
tag wärmeres Wetter an. Die tera= 
niihen, im Dften heraufziehenden 
Stürme vermandelten fich in Regen, 
als ſie Tenneſſe erreicht hatten: und 
an der Golffüjte gab es fogar Gemit- 
terftiirme, 


Brand in japaniiher Botihaft. 

Wafhington, D. K., 13. Febr. Ein 
Brand im japanifchen Botichafteramt 
richtete einen Schaden von etiva $1000 
an. Er war durch einen üherheizten 
Dfen verurfacht worden. 


Ausland, 


Reihstag und Merifo. 


Berlin, 13. Tebr. Die merita: 
niihe Zage fam im Reichstag zur Er- 
örterung. Dr. Alfred Zimmermann, 
der Unterjtaatsjefretär des Auswärti- 
gen, beantwortete die erwähnte An- 
frage von zwei nationalliberalen Füh- 
rern, die Yustunft darüber verlangten, 
ob der propijorifche Präjident Huerta 
Vorfiellungen bei Deutjchland wegen 
der Aufhebung des Maffenzufuhrver- 
botes jeitens der Ver, Staaten gemadt 
habe, 

Dr. Zimmermann fagte, die Ver. 
Staaten hätten, als fie Deutichland 
bon der Aufhebung der Waffenfperre 
in Kenntniß jeßten, die Ueberzeuaung 
ausgeiprocden, dak Niemand außer: 
halb Meritos eine Beilequng der dorti- 
gen Schwierigkeiten zu erzimingen 
ſuchen ſollte. Die Wiederberitellung 
bes Friedens in Merito fönne nur 
vann erhofft werden, wenn den merifa-= 
nifhen Parteien geftattet werde, ganz 
unbehindert ihre Streitigkeiten unter 
fich felbii auszufechten; 
hebung jenes Verbot habe einfach 
omerifanifchen Bürgern dasjelbe Recht 
zum Waffenverfauf aeaeben, twie die 
Angehörigen anderer Nationen e3 ge- 
nöffen. 


Schließlich teilte der Unterftaatsje- | 


fretär dem Haufe mit, daß Mabnah- 
men getroffen worden feiei, um Deut- 
Ihe in Merilo zu ſchützen; er fügte 
hinzu, Merito werde für alle Eigen- 
tumöverlufte in vollitem Maße ver: 
antmwortlich gehalten werben, 

Fait mit Mann und Mans! 


Shoreham, England, 13. Febr. Die 
aus 8 Mann beftehende, Be- 


al3 diejes Fahrzeug beim | 
Einlaufen in den Hafen dahier fchei- | 
terte. Nur der Kapitän wurbe geret- 
tet. 

„My Own“ war ein Küftendampfer 
bon 300 Tonnen Gehalt, 
Tampfernadriht n 


Angelommen: 
Kew Work: Sceamic von Sout 
Bojton: Eide 


Fabrik— | 
Colliers, 


und die Auf- 


* 


Chicago, Freitag, den 13. Februar 1914.— 5 uhr · Ausgabe. 


| Arbeitslofentundgenung. 

Don Sozialiften in Wien veranitaltet. — 
Gefährlicher Wiener Botelraubwörder 
in Praa verhaftet. — Weitere Auf: 

iblüfle über den ungariſchen Spielbank— 

budelffandal. — Vifiziere dürfen in 

Jobannistbal vorerft wicht mebr mit: 

fliegen. 


(Zunderlabeldcheiche der 

"Wien,1d. Febr. Die Soztalifien 
ı organifirten eine Stundaebung von 
| 2000 Arbeitslojen dahier, welche iiber 
| den Schwarzenbergplat nach dem Rat= 
| baufe zogen. Sozialifiiiche Mitglieder 
I des Reichsrates, des Landtages und 
des Gemeinderates nahmen an der 
Demonftration teil. Die Polizei griff 
niht ein, und Mlles verlief ohne 
Störung. 

Hoteldieb und Raubmörder! 


In Prag wurde der Wiener Hotel- 
dieb Leopold Sodhor in Haft genom- 
men, und er befannte jich zu drei 

| Raubmorden! Er geftand nämlich, am 
& Juni v. %. die Kellnerin Marie 


„Abendvoit“.) 


Schmidt und am 19. Januar Yojeph 

Cladi und die Kellnerin Muhr er 

mwürgt und beraubt zu haben. 
Spielbanfffandal fpuft noch! 

Budapelft, 13. Februar. Wegen 
des bielemvähnten Spielbantffandals 
wurde im ungariichen Abgeordneten= 
baufe eine neue Anterpellation an bie 
Regierung um nähere Auffchlüffe ge: 
richtet. Der Minijterpräfident Graf 
Iisza beantwortete die Anfrage Er 
faate, für die, von ihm rüdgängig ge: 
nachte Konzelfion zum Betriebe einer 
Spielbant auf der Margareteninfel 
habe der ehemalige Minifter Kriftoffy 
ı 350,000 Kronen erhalten, die früheren 
Abgeordneten Kornig und Roransfy 
je 50,000, Abg. Norway 150,000. Für 
Unterftügung durh die Prefie Sei 
eine halbe Million geopfert worden, 
Davon hätten üfterreichifche Blätter 
176,000 erkalten, und der Bubdapejter 
„Hirlap” 21,000. Einzelne Journa= 
Iiften hätten noch perjünlich 4000 
Stronen befommen, Das ganze Mate- 
trial fei dem Strafrichter überantmortet 
worden, . 

Die regierungsgegnerifchen Zeitun- 
aen geben fich mit diefen Erklärungen 
nicht zufrieden. Sie verlangen, daf 
alle Namen der an dem Skandal 
beteiligten Blätter und der einzelnen 
Sournaliften befannt gegeben werben 
follen, Auch fordern fie, daß der 
Sournaliftenverein in diefer Sache vor— 
gehe. 

Sum jüngften 

Berlin, 13 


Ds 


drahtlofen Erfola. 
Februar. Auch die 
; beutichländifchen Blätter berichten 
ausführlich über den jüngfien draht: 
loſen Depeſchenaustauſch zwiſchen 
Berlin und New Mork, über die 
Stationen Nauen und Sayville. Sie 
ſchi nächtlichen 
denkwürdigen Ereig— 
niſſes in Nauen. 


| Eindrüde 
| Offiziersleben zu Fojtbar. 
I 


des 


Wegen der zahlreichen Unglücksfälle 
bei Flügen zu Johannisthal iſt Offi— 
zieren die aktive Beteiligung an den 
ſelben verboten worden, bis die noch 
vorhandenen Uebelſtände der Flug— 

beſeitigt ſeien. 
Mexikaniſches. 
| Auch John Einds Leben bedroht! 

Verafruz, Merifo, 13. Febr. John 
‚ Zind, der perfünliche Vertreter des 
| Brafidenten Wilfon, aab heute zum 

eriten Male felber zu, daß er fein Le- 
ben als beitändigq gefährdet betrachte, 
fo lange er überhaupt in Merifo weile. 

Er gab dieje Erklärung ab, als er in 
Kenntniß gejeßt wurde, daß ein Ber- 
fu gemacht worden war, den Yylotten- 
leutnant Arthur 8. Cook, vom 
Schlachtſchiff „Konnektikut“, zu er: 
morden. Cook wurde durch eine Ku— 
gel leicht verleht. Gerüchtweiſe 

verlautet, die Kugel jei für Lind felbit 
beitimmt gewejen. Der Angreifer 
| wurde nicht jichtbar. 
| Stadt Merito, 13. Febr. Die Pe- 
| troleumzufuhr aus Tampico, über bie | 
| Gifenbahn nah San Loui3 Potofi, 
twurde veriwichene Nacht von den Re= 
kellen abaefchnitten, welche diesmal 
ihre Arbeit auch durch die völlige Zer— 
itörung eines Perfonenzuaes beträftta- 
| ten. Dabei wurde die Militärestorte 
ı des Yuges vernichtet, und viele ge= 
| wöhnliche wurden ber- 
| wundet. 

Ferner ſchnitten die Rebellen die 
| Wafferzufuhr von San Louis Potofi 
| cab, um die Regierungsfoldaten zu 
yioingen, die Stadt zu verlafien und 
und zu befäümpfen, 

Su Canvas, 25 

Cardenas, wurden Dynamitminen un— 


Paſſagiere 


zur Exploſion gebracht. Es folgte eine 
Schlacht zwiſchen den 50 Mann be— 
gleitender Regierungsſoldaten und den 
| Rebellen, und Eritere wurden fämmt- 
| lich getötet. 
| Diele ber Baffagiere i in ben hinteren 
ı Waggons flohen in das Geftrüpp, und 
eö gelang ihnen, benachbarte Stationen 
‚ zu erreichen, 
| Der Zug wurde burch Teuer zer- 
ı fört, und dann riffen die Rebellen 
| nahezu eine Meile Geleife auf. 


ı (Schon vor einigen Monaten 


| der fich aeftern ereignete. 


i des Rofnla bemerfhar, 


| 


| 


| 


| 


Grblofionen von Weiten. 


Florenz, Italien, 13. Febr. 
erfolgreiches Grperiment mit einer 
in der 
„Sonntaapoft“ ausführlicherwähnten) 
Erfindung, Torpedes aus großer 
Entfernuna mittels ultra = violetter 
Siruhlen zum Losaehen zu bringen, 
wurde heute hier ausgeführt. 

Obwohl das Erperiment 
war, erfuhr man, 


Ein 


geheim 
daß der Admiral 
Pietro Fornari in den Fluß Arno 
zwei Torpedos legte, die mit raud)- 
Iofem, und zmei andere, die mit 
Ihiwarzem Bulver geladen waren. 
Der, zum Erplodiren dienende ultro- 
biolette Apparat wurde auf dem 
Turme des Palazzo Capponi, zwei 
Meilen entfernt, angebradt. Auf ein 
Siqnal wurde der Apparat in Gang 
aejekt, und in weniger, als drei Mi- 
nuten erplodirten alle 4 Torpedos. 
Der Erfinder des Verfahrens, 

Giulio Ulivi, hat jein Geheimnif der 
Regierung übergeben. 


Furdhtdbar go ce Krankentiitet 


Paris, 13. Febr. Ueber eine Viertel- 
million Mann der franzöfifchen Armee 
maren im Januar auf der Kranten= 
lite, — wie in der frangöfifchen Depu- 
tirtenfammer befannt gegeben murbe! 
(Die Gefammtftärke ver Armee beträgt 
717,000 Mann.) 

Mafern, Scharlch und Geniditarre 
find am meiften verbreitet. 


Lokalbericht. 


Verhandlungen vertagt. 


Verhaftete Aufwärteriunen beſtehen auf 
Schwurgerichts verhandlungen. 

Schwurgerichtsverhandlungen wur— 
den heute von den acht Mitgliedern des 
Verbands der Aufwärterinnen, die 
wegen Streikpoſtenſtehens vor Hen— 
ricis Reſtaurant verhaftet worden 
ſind, verlangt, als ſie ſich im Gerichts— 
hof Stadtrichter Ryans verantworten 
ſollten, Die Anklage gegen ſie lau— 
tete auf Herumlungern auf den öffent— 
lichen Straßen und Aufrechterhaltung 
eines Gemeinſchadens. Dieſe Fälle 
zuſammen mit den acht anderen Fäl— 
len, in denen die Antlage der Vers 
Ihmörung erhoben worden war, wur 
den. bis zum 19. Februar vertagt. Die 
Bertagung der Verhandlung in den 
legieren acht Fallen erfolgte auf Ber- 
enlaifung des Hilfsftaatsanwalts 
Murphy, die der anderen auf Betrei- 
ben des Anwalts der Verteidigung 
Sohn Farrell. 

Als. ein Auefluß der Meinungdter- 
Ichiedenheiten ;wifchen den Speifehau3- 
befigern und ihren Angeftellten bezm. 
deren Verbänden wurde ein Zwilchen- 
fall im Boston Opiter Houfe angejehen, 
Der vernich⸗ 
tende Geſtant von Schwefelwaſſerſtoff 
machte ſich plötzlich in beiden Flügeln 
und es wurde 
vermutet, daß Stinkbomben zur An— 
wendung gebracht worden ſeien. Die 
Streiker ſtellen die Behauptung in Ab— 
rede. nn 


Schwieriges Werf, 


Die Vermutung, daß die Dampfer 
‚Ranfas*“ und „Arizona“ und das 
Kettungsboot „Nabama“ zwei Meilen 
jfüdditlihd von der Flußmündung im 
Gife fteten und in Gefahr feien, ver- 
anlaßte heute Morgen die Ausfendung 
des ftädtifhen Schleppdampfers 
„Mayer“ unter dem Befehl von Kapi- 
tän Daniel Danovan mit aht Mann 
befaguna, obmohl nach dem Urteil 
Sachtundiger e3 unmöglih für ein 
Fahrzeug fein fol, Ti den Meg 
durh das Ei3 nah) den hilflojen 
Schiffen zu bahnen. Kapitän Dono= 
pan teilte zwar diefe Anficht, mollte 
aber wenigjtens verjuchen, aus ber 
Tlußmündung heraus und nach der 
gegenüberliegenden, 4 Meilen entfern- 
ten Carter Harrifon „Erib“ zu gelan- 
gen, um bon dort aus die Lage der 
drei Dampfer zu erfunden. Die „Ula- 
bama“ war geitern von der Goodridh- 
geiellichaft ausgeichidt morden, um 
„Kanfos“ und „Arizona“ in den Ha— 
| fen zu bolen, blieb aber jelber im Eijfe 


I jteden. 


Dem Dampfer „Alabama“ ift es im 
Leufe des Vormittags gelungen, Tich 
oug tem Gife herauszuarbeiten. Er 


| tft gegen Mittag auf feinem Anterplaß 
: im Hafen zurücgetehrt. 


Meilen füdlich von | 


Ein Militärzug ift von Carbenas 


aus nah dem Schauplage geſandt 
worden. 


u. 


— — — — — 


Am hellen Tage. 


In ſeiner mit Billardhalle verbun⸗ 
denen Zigarrenhandlung wurde heute 
Nachmittag James L. Bull von zwei 


' Banbditen überfallen und um $40 be- 
ter einem Perfonenzuge von Tampico 


raubt. Die Täter find entlommen. 
Bisher hat die Polizei fich vergeblich 
kemüht, auch nur die geringfte Spur 
bon ihnen zu finden. 


— —— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen undeftändig, wayhrſcheinlich Schnee: ge— 
ringer Wechſel in der Luſtwärme; vorausſicht⸗ 
liche Mindeſttemperatur während der Nacht etwa 
10 Grad; RNordoſtwind. 

Illinois: Heute Abend und morgen unbeftän- 
dig; wahrſcheinlich Ehnee; im Süden des Ges 
biete heute Abend Tälter, 

Iudiana: Hcute Abend fhtverer Schneefall bei 
abnehmender Luftwärme; aud morgen Bormit- 
ne wahrſcheinlich noch Schneetreiben, fpäter 


Niedermichigan: een bei abnehmender 
Fe heute Aben = no, mo 
un 


Senieee 
= re 


John E. — der Jüngere a 


Ränbern niedergefnallt. 
Nur leicht verwundet, 


Einer der angeblihen Mordbuben in Haft. 
— Büllt fih in Schweigen. — Das alte 
Kied.—Dorläufig Faltgeftellt. — Bat ge: 
lohnt, — hatte eine feine Yafe, 


In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
4929 Greenwood Ave., wurde gejtern 
Abend der Makler John E. Neely der 
Süngere, der früher ic) eines bebeu= 
tenden Rufes als Iennisfpieler er= 
freute, von zwei Banditen überfallen, 
Als er fein Heil in der Flucht juchte, 
fandten ihm die Raubgefellen mehrere 
Schüffe nad. Eine der Kugeln drang 
ihm in die rechte Seite. Defjenunge: 
achtet jegte er die Flucht fort und er=- 
reichte feine Wohnung, von wo aus er 
unverzüglich die Polizei benachrichtigte. 

Einer der angebliden Mordbuben 
wurde vom Boliziften Thomas Ducey 
verhaftet und in der Wache zu HHnde 
Bart eingelpeirt. Er nennt ich Ernit 
Halverjon, weigert fich, aber, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 

Tel. Carrie Neely, des VBerwundeten 
Schweſter, tie vor zwei Jahren bie 
Meifterfchaftstennisfpielerin des Me- 
jtens war, erklärte auf Befragen, daß 
ihr Bruder nur leicht verlegt fei. 

„Mein Bruder“, fagte fie, „befand 
Jich geftern Abend geaen elf Uhr auf 
dem Heimmege und hatte faft die Ede 
bon Drerel Boulevard und Oft 50. 
Strafe erreicht, ala zwei Kerle, die Fich 
bon hinten in eiligem Laufe näherten, 
ihm Halt geboten. Statt dem Befehle 
Tolge zu leiten, Juchte er fein Heil in 
ber Flucht. Die ‚Folge war, daß ihm | 
einer der Böjtwichte eine Kugel ın = 
Seite jaste. Die Merzte werden fie 
heute bemühen, mittel® der Röntaen- 
ftrahlen den Sit des Gefchoifes feit- 
zustellen.“ 


Vogelfrei. 

Heute früh um ſechs Uhr betraten 
zwei bewaffnete Räuber die von Del— 
loſſo & Tambellini im Hauſe Nr. 531 
Ruſh Straße betriebene Wirtſchaft, 


ſperrten den allein anweſenden Haus⸗ 


— — — 


diener Frank Paolini in das Hinter— 
zimmer, plünderten dann den Kaſſen— 
apparat um den aus 825 beſtehenden 
Inhalt und machten ſich aus dem 
Staube. Als die Polizei eintraf, wa— 
ren ſie über alle Berge. Bisher fehlt 
jede Spur von ihnen. 
Macht keine Umſtände. 

Aus San Franzisko wird gemeldet, 
daß John B. Koetters, der dort ver— 
haftete mutmaßliche Mörder der Frau 
Emma Kraft, ſich bereit erklärt habe 
ohne Weiteres nach Chicago zurückzu— 
kehren. Er äußerte ſich angeblich da— 
hingehend, daß er nichts zu fürchten 
habe. Seine Verhaftung ſei auf die 
Bosheit perſönlicher Feinde zurückzu— 
führen. 

Seine geſtern ſchon erwähnte Ge— 
ſchäftsteilhaberin, die Wittwe Viola 
Price, machte folgende Angaben zur 
Sache: Koetters mietete von mir im 
Auguſt vorigen Jahres unter dem Na— 
men Niemann ein Zimmer. Er wurde 
bald darauf mein Teilhaber, ſteckte 
31000 in das Geſchäft und machte mir 
den Hof. Er beſtürmte mich, ihn zu 
heiraten, beſtand aber darauf, daß ich 
mein Teſtament zu ſeinen Gunſten auf: 
ſetzte. Da er immer wieder darauf zu— 
rückkam, wurde ich mißtrauiſch. Eines 
Tages veranlaßte er mich, ihn nach 
dem Sprechzimmer eines Anwalts zu 
begleiten. Dort erklärte er dem An— 
walt, daß ich mein Teſtament zu ma— 


’ 


ı hen mwünfchte. AIS ich mich deffen mei- 


ı gerte, wurde er ungemütlih. Ich ſah 


mich jchließlih veranlaßt, am 7. 
Januar fein Gefchäftsanteil für $950 
zu erjtehen. 

Am 9. Januar fuchte er durch Ver— 
breitung von mwiffentlich falfchenStan- 
dalgefhichten meinen auten Ruf zu 
Ihädigen. Als ich drohte, ihn wegen 
Verleumduna zu belangen, erklärte er 
mir faltlächelnd, daß man ihm nichts 
anhaben fönne, da er nur den Anzug 
auf dem Leibe bejibe. 

Am 12. Januar verließ er San 
YFranzisfo. Am 16. Januar fandte er 
mir aus Sacramento einen gemeinen 
Brief. Bald darauf war die Poli- 
zei auf feiner Fährte. Kürzlich kehrte 
er nah San Trranzisfo zurüd. Ges 
ftern fette er jich telephonifch mit mir 
in Verbindung und beftant darauf, 
mich zu fprechen. ch beitellte ihn nach 
der Ede von MeAllifter und Fillmore 
Str. und benadrichtigte die Polizei. 
Als ich mit ih:: fpradh, wurde er ver» 
haftet. Defien bin ich fehr froh, da ich 
wohl mit Recht annehmen darf, einer 
großen Gefahr entronnen zu jein. 

Als Koetterd murbe der Häftling zu= 
erft von B. 3. Tomfon, einem Nacht» 
mächter der Metropolitan Laundry 
Company, der das Bild des Juſtiz— 
flüchtlings in einer Zeitjchrift gefehen 
hatte, identifizirt. 

Macten gute Beute, 


Der. — * rg 


| 


| 
| 


| 
| 


| richtet, 


= — — — — 
— — —— 


das Schaufenſter zertrümmerten, ſih 


drei Auslagefäftchen mit Schmud im | 


Werte von $2000 aneigneten und da= 


vonliefen.. Sie wurden ziwar pon Weil 


perfolat, aber die 
Flucht. 

Während der Juwelier Samuel P. 
Pernetti, Mitglied der New Porker 
Firma Pernetti & Co., geftern Nach: 
mittag fich bei einem Kunden i in defien 
Laden Nr. 1021 ©. Haljtev Straße 
befand, itahlen zwei Kerle von feinem 
unbewacht gelafjenen Fuhrwert einen 
Mufterkoffer, der ungefaßte Diamanten 
und Schmud im Werte von $8000 ent> 
hielt. Ein Heine Mädchen, da3 am 
Schaufeniter jtand, machte ‘Pernetti 
auf den Diebftahl aufmertfam. Der 
Beitohlene nahm auch die Verfolgung 
der Spitbuben auf, holte fie aber nicht 
ein. 


bemwerfitelligten 


An die falfhe Adrefie. 

An Gilpin Place und Racine Une. 
ſchwangen lich geitern Abend zmei 
Banditen auf eine Elektrifche, entriflen 
dem Schaffner Thomas Smith, Nr. 
1641 Holt Ane., den $19.50 enthalten- 
den Geldbehälter und jprangen ab. 
Der Beraubte nahm ihre Verfolgung 
auf, holte jie an May und Polt Str. 
ein, fehlug fie nieder, nahm ihnen den 
Mammon und einem der Kerle auch 
einen Revolver ab, eilte zur Elekirifchen 
zurüd und cab das Sianal zur Wei: 
terfahtt. In der Wagenremife ange: 
langt, hielt er e3 nicht einmal der Mühe 
für wert, jein Abenteuer zu melden. 
„Die Sade ift doch nicht der Rede 
wert“, meinte er. 

Auf der hinteren Plattform der von 
ihm bedienten Racine Ave.-Elektrifchen | 
wurde geftern Abend der Schaffner 
Kofeph Hannon von drei Schnapphäh- 
nen niedergejchlagen und um feine | 
Baarfchaft im Betrage von 312 erleich⸗ 
tert. Die Täter fprangen an der Weit 
15. Strafe ab und bemerfitelligten 
ihre Flucht. 

Angeblihhes Ränberneft auszehoben. 

Die Deteftiveg aan, O'Connor, 
Gahill, Barker und Earmody hoben qe- 
ı tern das angeblihe Räuberneft Nr. 
3716 Barnell Ave, aus und nn 
Thomas DMNeill, F. E. Fritfih und 
Sohn Merzadven, die jie beim Starten 
fpiel iiberrumpelt hatten. In dem zur 
Wohnung gebörenden Eisfchranf fan- 
den und bejchlagnahmten die Häfcher 
zwei große Stangen Dynamit und 
zwei mutmaßlich mit Nitroginzerin ge- 
füllte Flafchen. Die Häftlinge Tind 
drirtgend verdächtig, eine Anzahl Ein- 
brüce. verübt und Geldichränfe ge: 
fprengt und geplündert zu haben. 


Mutmaßlich geiſteskrank. 
Frau Wenzel Vertat, Nr. 1507 Lar— 


ihr zweijähriges Töchterchen 
erſchoß, iſt geſtern von der Koroners— 
jury, die den üblichen Inqueſt abhielt, 


Fahrhabe entgehen konnten; 


26. Jahrgang Rest 


gIleuermogeleſen 


Staatsanwalt als Bagı 
iteller. 


Der 


Er und der Gountyrat, 


Der Zins, den die Steaßenbahngefellfchafe 
ten für die Tiefbahnbenugung zahlen = 
follen. — Bürgermeifter Harrifon auf 7 
der Befjernng, — 


— —— 


„Die erſten Vögel, die ich fangen 
werde, mögen ſie noch ſo ſehr ſchreien 
werden öffentliche Beamte fein“, fün 
digte heute Staatsanwalt Hohne au 
und zur gleichen Stunde ftellte Praje- 
dent MeCormid vom Countyras den 7 
Vergleih auf: „Hohyne ift ber — 
Bartzen, nur beſitzt er Bildung; und 
Bargen ift der reine Hohne, nur nz 
ibm die Bildung.” 

„Ich will feftitellen“, fagte der 
Staatsanwalt weiter, „wie durch 
Nachläſſigkeit, Duldung und a 
ftechereien reiche Korporationen und“ 
Kinzelperfonen der Zahlung ber 
Steuern auf ihre Liegenfchaften un 
wie ed 
möglih war, daß ein reicher Mann 
die Steuerzahlung vermeiden Tonmie, 4 
wenn das Gefeg durchgeführt worden 
wäre. Das Gejchrei jih um Steuern” 
drüdender Zeitungäverleger und Kor “ 
porationen wird mich nicht berühren, 
ebenfo wenig das derjenigen, melche 
zu ſchützen verſuchen.“ 

Der Staatsanwalt hat, wie er jagt, 
durch Geheinipoliziiten und Unterfucher 
unter Leitung von Hilfsftantsanwall 7 
Berger das Beiveiämatertal zufamm 4 
-tragen und jichten laſſen und will ET 
den Sroßaeichtoorenen in der nächftem 
Woche vorlegen. Auch behauptet 2 

daß der Countyanmalt mit den Drüde 7 
bergern und den Aufkäufern von 
Stenertiteln unter einer Dede — 
habe. Er ſagt, daß es ihm einerlei je, 3 
ob eine Mehrheit des Countyrates einen” 
Countyanmwalt anftelle, er merbe, ge 
ichehe es, fofort ein AUmtzentjegungs 7 
verfahren einleiten. So lange er in 
Amt jei, werte er auch ala Countyan- 7 
malt amtiren. Der Countyrat Tönnz? 
alferding3 einen Sonderanmalt — 2 
fen. Die Großgeichworenen merben 
am Montag vereidigt werden, 
Bürgermeijter anf Beflernnae. 


In Gefundheitszuftande des Bür- $ 


‚germeifters Harrifon mar heute eine” 
| folche Beflerung eingetreten, 


N N | Genefung his Sonntag und der An 
| rabee Straße, die vorgeftern, mie be- | 


daß die 


tritt Der geplanten Erholungsreiſe 
nach Florida für Montag geplanf” 


I wird, 


den Großgeſchworenen überwieſen wor⸗ 


den. 


zuſtand unterſuchen zu laſſen. 

Dr. H. Moi, Nr. 835 Center Str., 
der die Frau behandelt hatte, äußerte 
die Anſicht, daß 


türe von Schauergeſchichten ihr Gemüt 
ungünſtig beeinflußt hätten. 
Gab das Leugnen auf. 
Obgleich den Dienstag verhafteten 
Frank Cesmer drei Opfer als den Ha— 


Kirche beſtohlen, beteuerte der Gefan— 
gene mit frecher Stirn ſeine Unſchuld. 
Als ihn aber geſtern auch die beiden 
kleinen Töchter der Poliziſten John 
MeceLaughlin und Michael Daley als 
Räuber bezeichneten, bequemte er ſich 
dazu, ein Geſtändniß abzulegen. Er 
behauptet, in Gary, Ind., zu wohnen. 


Pockenkranke. 


Zwei Pullmanangeſtellte und ein Tele— 
graphenbeamter die Erkrankten. 


Dem Geſundheitsamt wurden heute 
drei Fälle von Blattern gemeldet. Die 
Erkrankten ſind der Schlafwagen— 
ſchaffner Henry J. Fallen, 3188 Lake 
Park Ave., der am 6. Februar die 
Fahrt von Denver hierher auf einem 
Zuge der Burlingtonbahn zurücklegte; 
der Schlafwagendiener Samuel Hill, 
130 Weſt 27. Str., der am 3. Februar 
auf einem Zuge der Great Northern⸗ 
Bahn von Seattle eintraf, und Wm. 
E. Hulm, 6330 ©. Egglefton Avenue, 
Angeftellter der „Wejtern Union Tele: 
graph Eo.” in deren Hauptamt, 111 
Weit Jadfon Boul. Das Gefund- 
heitSamt wird die Leute, die mit den 
Kranten in Berührung gelommen ind, 
impfen laffen. 


Kurz und Neu, 


* Bis zum nächiten Mittmmoch ver- 
ſchoben wurde im Stabtgericht die Ver- 
handlung in Saden der Firma Jad- 
fon & Semmelmeyer, die es fich von 
der Bolizei nicht vermehren Laffen till, 
im Schaufenſter ihrer Kunſthandiung 
Gemälde mie „September Morgen“ 
auszuſtellen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht beute 


Die Jury empfahl aber gieichzei⸗ 


bahnunterausſchuß des E 
tig, die Angehlagte auf iheen Geiftes- | nunterausfshuß des Stadtrat3aus: 


ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen 


der häufige Beſuch gg de 
iger ng | Pon den Straßenbahngejellichaften für 

‘ ‘ ? f- a > Sy vi 
pon Wandelbiidertheatern und die Lelz | die Venugung ber Tiefbahnen zu MM 


Tiefbabnpactjins. 


Heute Nachmittag trat - der Tiefe 


Siung, um von Bion J. Arnold und 


; George Weiton vom technifchen Auf 7 


Tichtsrat genauere Angaben über die 


ı zahlende Pacht zu erlangen. 


ı farten unterfuchen. 
lunten identifizirt hatten, der ie in der | 


Am nächſten Mittwoch will derAlus- 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen Kla— 
gen über die Ausgabe von Umſteige 
Nördlich von der 
12. Straße werden nämlich folde get: 
tel, wenn fie auf den Linien an der 
Wabafh Ave. ausgeftellt worden find, ° 
nicht mehr angenommen. Die. Stra 4 
Benbahngefellichaften fteifen fi dar 7 
auf, daß fie nur Umfteigezettel get 
laffen müfjen, wenn die Fahrgäfte von 
einer Linie auf eine andere übergeben, ° 
melche jene jchneidet, unmittelbar An 
Ihluß daran hat oder doch nicht mehr ° 
ala 200 Fuß von jener entfernt if. , i 

Uebliche Katzbalgerei. 


Im Plenarausſchuß hat heule ur 
Countyrat den Haushalt beraten u 
auf Antrag von Vertretern der Coun- 
tpgrundeigentumsbörfe und mit Em 
pfehlung des Rats für amtliche Dienfl- - 
tüchtigfeit zivei Beamten im Grund» 
buchamt das Gehalt von $2000 auf 
$2500 und von $2500 auf $3000 ee: 
höht, weil tüchtige Beamte wegen der 
geringen Bezahlung gern in Private 
dienft treten, fie aber bei den wichtigen 
Arbeiten in jenem Amt garnicht zu 
entbehren find. Cinem Bertreier des 
Büros fürDienfttüchtigleit murde trag 
Bargens Proteft Schließlich ein Sik in 
der Verfammlung einberaumt, Präfi- 
dent McECormid drang mit jenem 
Vorichlag, die jchlecht geftelften 
frauen und Angeftellten' in ben 
tätigfeitsanftalten bejjer zu bez 
nicht durch. Ragen bezichtigte ihn, 
dem Frauenbotum zu fifchen, 
nannte ihn einen Lügner. 5 

Nach der Sikung erklärte eine Zur? 
fchauerin, Frau Jane Driver, ® 
figerin eines Frauenausfchuffes 
hundert Mitgliedern, Ragen, bap 
fer über MeCormid die Unt 
gejagt habe. Die Siheunfenuen 
Countyhofpital müßten nn 
Stunden arbeiten, die im 
gebäude follten täglich fünf € 
arbeiten, wären aber nicht 
tätig. NRagen verwahrte ar 
daß auch ſie acht Stun 
ſollten. 

— — — 
Dur" nn: 


en 





dürfe.” 


re 


RENT — 


—Der tete — — Reduetion Saleı | 


‚NORTH AVENUE, Ecke VINE STR. 


He Bett — Beitehend aus Ver⸗ 
Rartin od. orhdized finifhed Bett, 
umumterbrocene Pfoften und 28 
Siling Robs, Tomplet mit guter 
ing und Matrake, regulär 

15 Fe bo 


oder einzelne 9,98 


Bröe. Hedugirungsvertauf. Ic I 


Damen-Gont3 — Cchmarze Boucles 

Gais fir Damen und Mijlez, einfach 
De 48 oder 54 Del lang, 

ns ‘ ung er torrelt 
rüber zu marfir 

| rent Verkaufs⸗ 


— 
E Unterröde — Muslin-Unterröde aus 
Stoffen, feiner beitidter Ein- 

Nas und Spigenbejag — eine ausges 
zeichnete zur während dieſes Her⸗ 

ehungs⸗Verkaufs — 

ee... 1.39 
— — —— — — — — — 


Suits — 31.00 Jerſey ge⸗ 
Ibelte Union Suits hoher Hals, lange 
Aermel und — Beinkleider; 
rein * Größen 34 bis 88 — ein 

| arg 


an — 
M für nur 75e 
— — —— — —— — — — 
— — 3125 Dreß⸗Hemden für 
anmer, einfacher oder plaited Bujen 
1 7; aus franz. Percales 


4 4—1 
und Madras Eloth; in allen neueiten 
Streifen und Figuren, 


We 
ee ee 


„Dieb Chair“ — Dat Finiihed 

—— ſolider und bequemer 
— ein regulärer 32.00 Ar—⸗ 
Für —— Serabfegungs- 


Ki offerirt fi 


— ———— —— — — 
Ti Swenter Gont? — Reinivoll. Eiweater 


Fa Eoaid für Damen und Mijjet, in ein- 

oder fanch Stith Nuff Ned 
7 ober mit militäriihem Aragen,, Or: 
I d, weiß ınd Garbinal, w 
3.50 Werte, für 


Shuhe — Patent Eolt, Bor Calf und 

8 Blucher Schnürjchuhe für Ana» 

ben, Größen 3 bis 5% — requläre 
A 82.00 Werte — während 

diefes Verlaufs 


Kleider — Reinwollene Serge und 
die neuen Canton Erepe Kleider für 
Damen und Mifles, einfach gejchnei- 
dert und fancy, frilled Facond, bors 
züglich pafj. Garments; in Naby, Co- 
penbagen, Rune u. ſchwarz, 

wert bis $10.0 


wert bis $10.00......... Bee 
Schuhe — Strafen» und Dreßſchuhe 
für Männer, „Union made“ (Trade 
Mart Schuhe); Welour, Bor Ealf, 
Patent Coltjfin, zum Schnüren und 
Snöpfen, außergemöhnlicde Werte zu 


$2.50; in allen Größen; 1 95 
+ 


mährend dieſes Veriaufs.. 


B——— 
Kinder-Kleider — Einzelne Partien 
bon Waich- und Worfted- Kleidern für 
Kinder. Kommen in fanch Plaids, 
Streifen und Karrirungen, elle gute 
waichechte Stoffe, gute — 
Größen 6—14; fpeziell 


———— [ 
Korſet Cobers — Muslin Korſet Co— 
vers mit fanch Spitzen und Stickerei 
beſetzt — wir offeriren eine beſonders 
ſpeziell Partie für dieſen Herabſeßz⸗ 
ungs⸗Verkauf — e 
zu nur 


a 
Linoleum — Großes Sortiment von 
2 und 2% PMard breitem Linoleum; 
ertra ſchwer, verſchiedene Muſter und 
Farben, einige hübiche Holzmuiter— 
iert bi3 au 65 — 

dieſen Verkauf € 


——— —— — — — — — 
Männerſtrümpfe — Extra ſchwere wol— 
lene Männer-Socken — in blauen 
Mifchungen — requläre 25c Werte— 
in allen Größen vorhanden — ſpe— 
ziell da3 Baar für 


Handſchuhe — Golf-Handſchuhe für 
Damen und Kinder, naturgrau und 
in allen Farben, ſtets zu 250 das Paar 
verkauft; wir haben zu viele auf La— 
ger, ſo wir räumen das 

Paar zu nur 


—— —— — — — 
Leinwand — Reinlein. hohlgeſ. Tiſch— 
decken, Größe 54 bei 56 — reaulär 
für $1.50 verfauft — bübjch aeblümte 
Entwürfe — diejen Ber- 

fauf für nur 


al 


Eine Straßendekannifhafl. | 


Bumoriftifßer Roman bon Fred. Harold, 
Deutf bon Anna Kellner, 


(14, Yortfegung.) 

„Ich Hoffe, mein Herr,“ ſagte Mr. 
Sinner mit Wärme und Herziichkeit, 
„baß ich noch bei einer anderen Ge- 
legenheit den Vorzug genießen merde, 
biefe Fragen ausführlich mit Jhnen zu 
bisfutiren. Ich leugne nicht, daß ich 
heute etwas zerftreut und unfähig bin, 
meine Gedanken zu jammeln. Bei einer 
nbderen Gelegenbeit hoffe ich beiler 
—e zu ſein, dieſen Fragen das 


Serſtändniß und die Klarheit des Ur- 


Fils enitgegenzubringen, die ſie ihrer 
Wichtigleit gemäß erfordern. Im 
Augenblick, geſtehe ich, iſt mein Gemüt 
ganz und gar von einem anderen Ge— 
Henitand eingenommen, ja bebrüdt.“ 

„Rapa, Du haft doch nicht am Ende 


Deinen Kreditbrief verloren?“ fragte 


ihn das junge Mädchen mit deutlichen 
Zeichen von Angſt. 

Der alte Herr ſchüttelte den Kopf 
und lächelte unſicher. 

„Nein,“ antwortete er zögernd, 
„aber ich habe mich verpflichtet, über 
eine jehr merkwürdige und hochinterej- 
fante Enthüllung, die mir joeben ge> 
macht wurde, vollftändiges Schmeigen 
zu bewahren, und Geheimnißfrämerei 
läuft meiner Natur fchnurftrads zus 
wider. Die Verpflichtung, dieſes ge— 
heimnigvolle Schweigen, gegen jeber= 
mann aufrechtzuerhalten, mein Herr, 
faftet mit ungewohnten, jchmerem 
Druf auf mir.“ 

„Haft Du diefeg Geheimniß erit 
Beute vormittags erfahren?“ fragte 
ihn feine Tochter; „na, warte nur, 
wenn mir allein find, wirft Du mir’s 
Ion beichten, Papa.“ 

„Das ift ausgefchloffen,“ ermiberte 
der Vater, „es Tann nicht fein. Ich 
babe mein Ehrenmwort verpfändet, und 
Bas muß ich gewiflenhaft halten.“ 

„Über e3 kann doch unmöglich aus⸗ 
gemacht worben fein,“ — Adele, 

Daß auch ich nichts davon erfahren 
dürfe. Das wäre doch lächerlich. Ueb⸗ 
rigens, wer hat denn hier eine Ahnung 
davon, daß ich auf der Welt bin?“ 

„So unbegreiflich e8 Dir aud er- 
ſcheinen mag.“ ſagte Mr. Skinner, „ſo 
iſ in der Vereinbarung, die mir auf⸗ 
erlegt wurde, ganz ausdrüdlich die 
Sebingung enihalten, daß Dir gar 
nichts babon zu Ohren fommen 


„Dann hätteft Du nicht darauf ein» 
gehen jollen!” rief Adele heftig aus; 
„ich muß jagen, Papa, ich verjtehe Dich 
einfach nicht!“ 

Der alte Herr mußte offenbar an 
eos fjehr Angenehmes denfen, denn 
E Aeine hölzernen Züge erhellten fich 
— plöhlich ungemein. 
— Ich wage die unmaßgebliche An⸗ 
Bi ficht auszufprechen,“ fagte er, „ba 
"Dein Erftaunen eine angenehme Stei- 
erung erfahren wird, wenn in abjeh- 
z Zeit bie Wahrheit Dir fund- 
getan werben wird.“ 
Dann wendete er fi mit einem hu- 


Beweis des Wertes 


robten, wohlbelannten Hausmit⸗ 
— ie feine Macht, jchnell, 
pfweh, den jauren Ges 

mac n Gedanken und Mattig» 
Seit von Biisniat, zu heilen— findet man 
jeber Doſis v 


der alte Herr 
mühte, ihrem B 


moriſtiſchen Aufleuchten im Blick zu 
ſeinem Gaſte: 

„Es ift ein ganz eigentümliches Zu= 
fammentreffen, mein Herr, aber auch 
Sie find in einem gewiflen Sinne an 
dem geheimnißvollen Ereigniß be— 
teiligt, auf das ich in dieſem Augen— 
blick leider nicht ausführlicher hin— 
weiſen darf.“ 

Davbid ſah dem alten Herrn nach— 
denklich ins Geſicht. 

„Ich glaube zu wiſſen, um was es 
ſich handelt,“ verſetzte er, „und auch 
ich bin der Anſicht, daß es Ihrer Toch— 
ter nicht enthüllt werden darf. Wie 
Sie ſelbſt angedeutet haben, Mr. 
Skinner, wir Männer von Welt ſind 
verpflichtet, über gewiſſe Phaſen des 
menſchlichen Lebens einen Schleier der 
Wohlanſtändigkeit zu breiten. Ich 
ſtimme vollkommen mit Ihnen darin 
überein, daß wir die holde Unſchuld 
unſerer jungen Mädchen gar nicht ge— 
nug hochhalten und bewahren kön— 
nen.“ 

Mr. Skinner betrachtete David 
prüfend, dann reckte er ſeine ſchlanke 
Geſtalt. 

„Mein Gedächtniß, mein Herr,“ ver— 
lündete er ſteif, „ſträubt ſich auf das 
Entſchiedenſte dagegen, ſich einer Be— 
merkung zu erinnern, die auch nur im 
Geringſten, weder der Form noch dem 
Gedanken nach der Aeußerung gleicht, 
die Sie mir zuſchreiben. Verzeihen 
Sie, mein Herr, wenn ich mir ferner 
die Berichtigung erlaube, daß ich nicht 
den leiſeſten Ehrgeiz habe, mich als 
Mann von Welt zu betrachten oder 
bon anderen dafür gehalten zu mer» 
ben, wobei ich vorausſetze, daß Sie 
dieſer Bezeichnung den Sinn beilegen, 
in dem ſie von der britiſchen Ariſto— 
kratie gebraucht wird.“ 

Die junge Dame ſchien die Gefühle 
ihres Vaters in dieſem Punkte zu 
teilen. 

„Sie dürfen nicht vergeſſen, Lord 
Drumpipes,“ warf ſie kühl ein, „daß 
unſer Maßſtab in ſolchen Dingen von 
dem Ihrigen grundverſchieden iſt. 
Einem Manne von Ihrem Range, mit 
Ihrem Vorleben, Ihrem Verkehr, mag 
es ja natürlich vorkommen, daß ein 
ehrwürdiger, alter Mann mit weißem 
Haar abſcheuliche Geheimniſſe hat, die 
er ſeiner Familie vorenthält; wir aber 
haben einen ganz anderen Begriff von 
dem Worte „Gentleman“ und ‚pen 
Verpflichtungen, die e&8 in fi 
ſchließt.“ 

„Ah, jetzt hab' ich Sie beleidigt!“ 
rief David mit gutgeſpieltem Bedauern 
aus, Ich verſichere Ihnen, Miß 
Skinner, daß ich nur den Wunſch 
hatte, Ihrem guten Vater aus einer 
Klemme herauszuhelfen. Wenn ich 
unrecht getan habe, ſo wollen Sie das 
nur meinem Uebereifer, ihm eine Ge— 
fälligkeit zu erweiſen, zuſchreiben. Und 
jeht ...“ er warf einen entſetzten Blick 
auf die Uhr, „muß ich mich beeilen. 
Adieu, mein Fräulein; adieu, Miſter 
Slinner. Vergeſſen Sie ja nicht, daß 
ich beſtimmt auf die bewußte — 
ſion mit Ihnen rechne. Und was das 
Geheimniß betrifft, ſo können Sie ſich 
vollkommen auf meine Diskretion ver⸗ 
laſſen.“ 

Vater und Tochter blieben einen 
Augenblick ſtehen und betrachteten die 
Tür, durch die der ariſtokratiſche Gaſt 
verſchwunden war. Dann richtete das 
junge Mädchen einen entſchloſſenen 
Blick auf den Urheber ihrer Tage. 

„Papa,“ ſagte ſie mit großer Ent- 
ſchiedenheit, „was wollte er mit ſeinen 
Bemerkungen über Dein Geheimniß 
Tagen?” 


„Aber, liebe Adele,“ 


antwortete 
be- { 


ſeſten ch haben lönnie, eine 
unwürdige Handlung oder einen eben⸗ 
ſolchen Vorfall vor Dir zu verbergen.“ 

„Das war für ihn beſtimmt,“ ſagte 
Adele ruhig; „ich wollte ihm zu ver⸗ 
ftehen geben, was mir von feinem Mo- 
ralfoder halten. Das hat aber mit 
Deinem Vorgehen gar nichts zu tun. 
Der fol ich wirklich annehmen, daß 
Du darauf beftehft, mir zu verheim- 
lien, mo Du gemwefen bift, mit men 
Du geiprochen haft, kurz, mas bdiejes 
ganze jogenannte Geheimniß bedeu- 
tet?“ 

„Liebe Adele,” erwiderte er in drin 
gendem Ton, „ih muß wirklich über 
die wejentlihen Einzelheiten der frag- 
lichen Angelegenheit Schweigen beimah: 
ren — e3 ift ja wahricheinlich nur für 
ein paar Qage, mein Kind —, bis 
die Verpflichtung der Geheimhaltung 
erlifht. Du mirft doch nicht wollen, 
daß ich mein Ehrenwort breche, 
Adele?“ 

„Wie durfteit Du Dich aber unter- 
fiehen, ihr ein folches Verfprechen zu 
geben?“ fragte Adele entrüjtet. 

Ihr!“ wiederholte der Amerikaner, 
und ein mattes Lächeln irrte um ſeine 
Lippen; „wie kannſt Du Dir nur ein⸗ 
bilden, daß es eine „Sie“ iſt?“ 

„Das bilde ich mir nicht ein,“ ant— 
wortete die Tochter mit einem harten, 
ſarkaſtiſchen Lächeln, „ſondern ich 
weiß es; Du warſt mit dem gelbhaari⸗ 
gen Mädchen zuſammen, das Lord 
Drumpipes geſtern im Muſeum mit⸗ 
hatte. Der Brief, den Du heute früh 
befamft, und der Dich zu dem Gtell- 
dichein tief, mar bon ihr. Du haft mir 
ein paar unhaltbare Ausreden gemacht 
und bijt irgendwo mit ihr zuſammen⸗ 
gekommen — kannſt Du mir in die 
Augen ſehen und es leugnen, Papa?“ 

Er machte in der Tat nicht einmal 
den Verfuch, ihre Behauptung zu ent- 
fräften; er ließ den Kopf hängen, ver— 
mied ihren Blid und trat von einem 
Fuß auf den anderen. 

„Alles, was ich jagen darf,” er- 
mwiderte er endlich mit fichtbarer Auf- 
regung, „iſt, daß mein Kummer, we— 
nigſtens eine Zeitlang unter Deinem 
Argwohn leiden zu müſſen, einiger⸗ 
maßen durch das Bewußtſein gemil⸗ 
dert wird, daß Du, wenn Du erſt alles 
weißt, ganz ficher der Ehrlichteit mei- 
ner Handlungsmeife volle Gerecdhtig- 
feit mwiderfahren laffen wirft. Ich 
möchte fogar noch meiter gehen und 
der MWeberzeugung Ausdrud geben, 
daß das Eraebnif folder Ari fein 
wird, um Dir ungemifchte perfönliche 
Befriedigung zu gewähren.“ 

„Das kann fchon fein,“ 
Adele. 
Schritt 
herum!” 


verjeßte 
„Aber Du gehft mir feinen 
mehr allein in London 


Moferop lachte in fih hinein, als 
er die Hoteltreppe hinunterftieg. Auch, 
ald er etwas langfamer die Treppe 
hinaufftieg, die nebjt dem fehmußigen 
Durchgang zum Strand hinaufführte, 
behielt er jeine gute Qaune bei. Co 
etwas Komiſches hatte er in feinem 
ganzen Leben noch nicht gehört; im=- 
mer mieder u. wieder mußte er in fi 
hineinlachen. Als er aber am Strande 
angelangt war, der um diefe Zeit 
ganz außerordentlich belebt war, da 
erichien ihm die Gefhichte Thon et— 
was meniger fomifch; jedenfall3 ver= 
fiegte ihr Wert ala Quelle der Unter- 
haltung. Unmiderftehlich trieb e8 ihn, 
bei der Enttäufchung des heutigen 
Morgend zu verweilen. Das Bild 
Beitalias ftand plöglich vor ihm und 
mollte nicht weichen. Er brütete ba= 
rüber nad, mährend er meiter ging, 
und gelangte zu der Erfenniniß, daß 
die dazmwilchentretenden Ereignilfe und 
Perfonen fein Intereffe an Veitalia in 
feiner Weije vermindert hatten. Er 
ftellte fi ihr wunderbolles Haar bor, 
ihr fühes Lächeln, ihre Heinen Eigen» 
beiten, und er fühlte eine furchtbare 
Leere und Sehnjucht im Herzen. 

Der Lund, den er in feinem Klub 
erhielt, war noch ungenießbarer als 
fonft, und das wollte viel jagen. Die 
Tatfache, an die er fich freilich jchon 
hätte gewöhnen müffen, daß alle Kell- 
ner Deutfche waren, fiel ihm mieber 
auf — da3 mar ja jchon eine Ver— 
legung des Völferrechtes. Oben fpiel- 
ten ein paar Leute, was fie Whift 
nannten; er fah ihnen ein MWeilchen 
zu und bemerfte mit zynifchem Blid, 
wie fie fich eifrigft bemühten, jeder auf 
feine Art, das Spiel zu verpagen und 
zu verlieren. Als ihn einer von ihnen 
fragte, ob er nicht an dem Spiel teil- 
nehmen mollte, wendete er fich mit 
einem höhnifchen Grunzen ab, 

Im Billardzimmer befanden ich 
nur der Marför und das Mitglied des 
Klubs, das ausnahmslos am aller- 
fchlechteften Tpielte. Mit fauerer Miene 
entichloß fih David, eine Partie mit 
dem beifpiellofen Pfufcher zu fpielen 
und wurde von ihm gefchlagen. Das 
Rejultat war fo offenbar nur einem 
Zufall zuzufchreiben, daß er eine 
zweite Partie jpiele — um einen 
größeren Einſatz; wieder Hatte der 
Pater ein jd wahnfinniges Glüd, daß 
David fich nicht enthalten konnte, laut 
eine Bemerkung darüber zu machen. 
Darüber ärgerte fich fein Gegner mwü- 
tend, fie trennten ficö unter Grobheiten, 
und Mofßerop, der die Stunde ver- 
fluchte, da es ihm eingefallen war, ich 
mit einem fol fchmugigen Beifel zu 
identifiziren, entfernte ſich ärgerlich 
und jehüttelte den Staub von feinen 


Füßen 
(Fortfegung folgt.) 


Tätowirungen, 
Von A. O3larKlaubßmeonn. 


Die Berliner Schuldeputation hat 
kürzlich an die Berliner Gemeindeſchu⸗ 
len eine Verfügung erteilen, die ſich 
gegen das Tätowiren ehe, 
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ic hindern Tönnen. 
An der Tat ift eine Hand, die eine Tä- 
tomirung aufmeift, recht unappetitlich, 
und man wird zum Beijpiel in feinem 
beſſeren Reſtaurant einen Kellner dul⸗ 
den, der eine Tätomirung auf der 
Hand trägt. 

63 gibt aber merfmwürdigermeife 
feine Narrbeit, die fich jo rapid ver- 
breitete, die fo fuiggeftio wirkte und jo 
viele Nakhahmer fand wie gerade das 
Tätomwieren. Man bat früher ge- 
glaubt, das Tätomwieren fei eine Spe- 
zialität gemijfer Stände und Berufs- 
arten. Die Matrojen lieben das Tä- 
tomieren ganz bejonders, und es gibt 
taum einen Seemann, der nicht auf 
Hand oder Arm, auf Bruft oder 
Rüden und jelbft auf den Oberfchen- 
fein irgendeine Tätowierung hätte, 
Das Symbol, das man dabei haupt: 
fächlich tätowiert findet, ift der An- 
fer. Auf den Segeljchiffen hatten die 
Matrofen früher manchmal Lang- 
weile. Man verfteht es daher, daß 
fie fih zum Xätomwieren entjchloffen, 
namentlih, wenn Leute unier ihnen 
waren, die etwas bon der Sache ver- 
ftanden. Auch in den Kafernen gab 
e8 in den früheren Zeiten (heute ha= 
ben jich die Verhältniffe gewaltig ver- 
ändert) viele Stunden der Langweile. 
So fommt ed, daß man heute noch 
bei einzelnen Regimentern das Täto— 
wieren als eine Spezialität der Truppe 
findet. Auch Bergleute jollen nicht jel- 
ten Tätowierungen tragen; ob dies 
aber bei ihnen häufiger vorfommt ala 
bei anderen Berufsarten, jei dahinge- 
ftelt. Wenn natürlih ein Menjch, 
der etwas vom Tätowieren verſteht, 
erſt dahinter kommt, daß er Geld mit 
der Sache verdienen kann, ſucht er 
mgölichſt viele ſeiner Bekannten und 
Berufsgenoſſen dazu zu veranlaſſen, 
ſich tätowieren zu laſſen. 


Eine höchſt eigenartige Erſcheinung, 
auch in pſychologiſcher Beziehung ge— 
radezu verblüffend, iſt der Umſtand, 
daß Gewohnheitsverbrecher es lieben, 
ihren Körper mit Tätowierungen zu 
ſchmücken. Es iſt das eine von den 
ungeheuerlichen Verbrecherdummhei— 
ten, auf die man immer wieder ſtößt. 
Eine Tätowierung iſt ſtets ein Kenn— 
zeichen, welches das Wiedererkennen 
ſehr vereinfacht. Auf den ſogenann— 
ten Meßkarten des Erkennungsdienſtes 
bei den modernen Polizeibehörden be— 
findet ſich ſtets eine beſondere Ru— 
brif, in welche die Tätomwierungen und 
au die Spuren von jolchen auf das 
forgfältigfte mit allen Mapen einge- 
tragen werben. Wielleicht gelten fie 
als ein Zeichen der Zufammengehörig- 
feit . Bei den aroßen Prozefien, die 
in den neunziger Jahren . in Stalien 
bejonderd auf der nfel Sizilien, ge- 
gen die Maffia, die Schwarze Hand 
und ähnliche gemeingefährliche Ver— 
breshergenoffenfchaften geführt mur- 
den, hat jich ergeben, daß fich die Mit- 
glieder an ganz beftimmten Tätomwie- 
rungen erfannten. 

Im Jahre 1900 kam das Tätowie— 
ren bei der vornehmen Geſellſchaft in 
England auf, und verbreitete ſich nach 
Frankreich und Amerika. Beſonders 
die amerikaniſchen Damen übertrieben 
den Unfug, und ließen ſich Mono— 
gramme, Arabesken, Blumen, Vögel, 
Spinnen, Schlangen auf Bruſt und 
Arme tätowieren. Nach England iſt 


werben, ie ' | For 
Jahren erhebl 


das Tätomwieren entfchieden von Sn- 


dien gefommen, mo e3 zum religiöfen 
Kult gehört. Auch deutiche RReife- 
gefellfchaften in Indien follen von 
Zätomierunggepidemien befallen mer: 
den. Ein Mitglied der Gejellichaft 
laßt fi „zum Spaß” tätomieren, und 
fofort finden fich andere Männlein 
und MWeiblein, in denen der Nachab> 
mungötrieb fo gemaltig ift, daß fie 
alsbald diejelbe Operation an ich bor- 
nehmen lafjen. 


Man kann vom Tätomwieren behaup- 
ten, daß e8 über furz ober Yang bei 
dem, der fich der Brozedur unterwor=- 
fen hat, einen mehr oder minder gro- 
Ben moraliſchen Katzenjammer er— 
zeugt. Die Torheit, ſich ein unver— 
gängliches Zeichen ſelbſt aufgeprägt 
zu haben, rächt ſich, auch wenn der 
Betreffende nicht Verbrecher iſt, und 
daher auch nicht zu befürchten braucht, 
an der Tätowierung erkannt zu wer— 
den. Es ſei nur an die Anekdote vom 


Kopfhaut juckle 
und Srannle 


Kaum noch ein Haar auf dem Kopf. 
Schredliches Inden. Auch Pimples 
unb Miteifer in bem Geſicht. Guti- 
cura Scife unb Salbe heilten beibe 
Leiden. 


Greenwood, Inb.—,,Zuterit fieI mein Haar aus, 
bann fing meine topfhaut an au jucden und brens 
nen, wenn ich warm wurde. ch hatte Bimples 

auf meiner Kopfhaut; mein Saar 
fiel allmählih aus, bis ih faum 
b no Haare auf dem Kopf Katte. 
SH Hatte fo unendlich viel Kopf: 
grind, Mein Saar war troden 
und lebloß, und ich berlor Nachts 
Chlaf duch fchredliches Juden. 
Ich riß mirSaare aus und fraste 
meinen Kopf, two immer ih mid 
i gerade befand. 

„Mehrere Jahre lang war ih bon Bimbles im 
Gefiht geplagt. Manche waren harte rote flo» 
den, mande boll Eiter und mande Mitefier. Ich 
berüärte fie immer, und das machte fie mund. 
Sie machten mein Gefict fo häblic, dab id night 

gefeben werden mochte. 

Ich begann meinen Kopf mit Enticura Gelfe 
zu ‚wafiden, trodnete ihn ohne Abwaichen, legte 
dann Euticurs Salbe auf und rieb te in bie 
Ropfhaut ein. So wandte id Cuticura Gelfe 
und Galbe jede Woche an, Bis ich ‘geheilt war. 

in dreimonatiger Gedraud von Guttcura Seife 
und Salbe machte mein"Geticht fo glatt und rein, 

ie ed nur * tann.“ (Ges.) T. M. Hamilton, 
Sept. 1 
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85 bis 516.50 eribart an Dielen 
feinen Anzügen und Weberziehern, 


hr fünnt folhe Werte nirgends finden—zu Feiner Zeit 


—umd vielleicht auch hier nicht wieder. 


Von Mor= 


gens bis Abends erklären Fuge Käufer, welche jeden 


Kleiderverfauf in Chicago unterfucht haben, 


dieſen 


Räumungs-Verkauf als ohne Beiſpiel daſtehend. 


Ein unvergleichlicher Verkauf zu 515 


D e 8 ijt ein jehr bemerfenswerter Spezialverfauf 
— der niedrige Preis, der jemals für Waaren 


König Bernadotte von Schiweben er- 
innert, Bernadotte hatte jich vom ge- 
meinen Soldaten zum Marjejall und 
jpäter zum Inhaber des Ihrons von 
Schweden emporgearbeitet. Als er in 
porgerüdten Jahren erfrantte, wollten 
iim Die Werzie einen Aderlaß am 
Dberarm machen; aber der König 
weigerte ji) auf das. entjchiedenite. 
Erſt alö er durch die Kraniheit be— 
mwußtlos geworden war, fonnte man 
ihn, zur Ader lajjen, und jegt jah man 
auch, weshalb er jich jo hartnädig ge- 
weigert hatte, feine Oberarme zu ent- 
blößen. Auf beiden befanden jich die 
Abzeichen der franzöſiſchen Revolu— 
tion: das Liktorenbündel mit dem Beil 
und der phrygiſchen Mütze und die 
franzöſiſchen Worte für „Freiheit, 
Gleichheit, Brüderlichkeit“. Man muß 
in der Redaktion einer Zeitung geſeſ— 
ſen haben, um zu wiſſen, mit welcher 
Regelmäßigkeit die Frage wiederkehrt: 
„Koönnen Sie mir nicht ein Mittel an— 
geben, um eine ſehr unangenehme Tä— 
towierung auf meinem Körper los— 
zuwerden?“ Dieſe Frage wird im 
Laufe eines Jahres Hunderte von Ma— 
len bei einer Redaktion geſtellt, ein 
Beweis dafür, wie unangenehm den 
meiſten Menſchen, welche Tätowierun— 
gen haben, dieſe Abzeichen ſind. Helfen 
läßt ſich gewöhnlich nicht. Man hat 
früher Indigo-Schwefelſäure, dann 
auch Waſſerſtoffſuperorxyd dazu ver— 
wendet, um die Tätowierungen zu be— 
ſeitigen. Sind die Narben aber tief, 
dann helfen chemiſche Mittel, dann 
hilft ſelbſt die heroiſche Kur nicht, ſich 
mit Säuren den Arm ſo zu verbren— 
nen, daß die Haut fegenmweije herunter- 
geht. E3 bleiben doch Narben zurüd, 
auch in der neuen Haut, die jich bil- 
det, und wenn man bie betreffenden 
Stellen, die man der Tätowierung für 
verdächtig hält, mit Provenceröl ein- 
reibt, in welchem Kienruß gelöft tit, 
folfen nach Angabe der Gerichtsärzte 
Jich wenigftens die Konturen der Tü- 
towierung noch nachweiſen laſſen. 
Eine tragikomiſche Geſchichte von 
den traurigen Folgen der Tätowie⸗ 
rungen wollen wir zur Warnung und 
zu Nutz und Frommen jugendlicher 
Leſer und Leſerinnen im Nachſtehen⸗ 
den mitteilen. Es wandte ſich vor vie⸗ 
len Jahren an die Redaktion, in der ich 
beſchäftigt war, ein Mann mit einem 
ſehr dringenden Briefe, in dem er fle— 
hentlich bat, ihm ein Mittel anzugeben, 
durch das er eine Tätowierung beſei— 
tigen könne, die er auf dem linken 
Oberarm habe. Wir hatten im Re— 
daktionsſtabe einen Kollegen, der See— 
mann geweſen war, ſelbſt Tätowie— 
rungen trug und auch etiwas von Tä⸗ 
towieren verſtand. Wir teilten dem 
Anfragenden im Briefkaſten mit, daß 
man die Tätowierung geſehen haben 
müſſe, u. ihm einen wirklich braud- 
baren Rat geben zu Sans. Nach län⸗ 
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tägliches, hochfeine Anzüge 


Es iſt nichts Alle 
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faufen zu fönnen; es tit eine Ausnahme, nicht die 
Kegel, und Männer, die das willen, maden jich das 


zu Nube ohne dazu aufgefordert zu werden. 


jenigen, welche den Vorteil 


Dies 
diejer beinahe Halbpreis» 


Herabjegung noch nicht wahrgenommen haben, machen 
wir darauf aufmerfjam, daß dieſer Verfauf bald zu ' 
Ende fein wird, u. fie am Samstag unter allen Im» 


ftänden bier fein follten. 
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dig aus. In blauer Farbe war auf! 
dem linken Oberarm ein Herz ausge— 
führt, und in dieſem ſtand der Name 
„Minna“. Als der Mann aber Ver— 
trauen gefaßt hatte und uns erzählte, 
was ihn bedrückte, verſtanden wir ei— 
nigermaßen ſeinen Schmerz. Der 
Mann war Seemann geweſen und 
hatte als Schiffsjunge einen Backfiſch 
in der Heimat zurückgelaſſen, dem er 
nach ſeiner Anſicht in ewiger Liebe zu⸗ 
getan war. Er hatte ſich daher bei 
erſter Gelegenheit das Herz mit dem 
Namen „Minna “eintätowieren laſſen. 
Als aber der junge Seemann nach 
jahrelanger Abweſenheit wieder nach 
der Heimat zurückkehrte, war die unge— 
treue Minna längſt verheiratet, wo— 
rüber ſich der Seemann nicht allzu 
unglücklich fühlte. Nun kam aber der 
kritiſche Moment. Der junge See— 
mann hatte es bis zum Offizier auf 
einem großen Handelsdampfer ge— 
bracht. Auf eine höchſt romantiſche 
Weiſe lernte er bei der Ueberfahrt eine 
junge reiche Amerikanerin kennen, der | 
er da8 Leben rettete, und mit der er | 
fich fchließlich verlobte. Er ftand auf 
dem Sprunge, die junge, reihe Ames 
tifanerin zu heiraten. Aber eine 
liebe Braut war eiferfüchtig mie der 
Zeufel, und er war überzeugt, fie 
frage ihm die Augen aus und lalfe 
fich fofort von ihm feheiden, wenn fie | 
entdedte, daß er auf dem linfen Ober- | 
arm den Mädchennamen „Minna” 
innerhalb eines Herzens tätomiert 
trug. Die Umerifanerin hieß natür= | 
Yich nicht "Minna, fondern ganz ans 
ders. Die Tätowierung, die der un- 
glüdliche Bräutigam trug, mar jehr 
tief, und wenn ed auch gelang, auf che- 
mifhen Wege die Farben herauszu- 
bringen, to * 


falls Narben | 


Männer: u. Knaben-Müben, ichwer, in 
Schwarz oder Grau, Pelz gefütt. 
59 Werte, zu 


Kinder-Iinterzeug, Hemden oder Hofen, 
ſchwer geflieht, nur in Weiß, alle 
Größen, 38c Sorte, zu 


Gefliehte Strümpfe für Damen, — 
Bram, alle Größen, die 25c 
Gone, 26 ou RR 


zurüd, die deutlich die Herzumrandung 
und den Namen „Minna“ zeigten. Wir 
Ihidten ihn zu einem befannten Che- 
miter, der ung fpäter mitteilte, er habe 
wohl auch die blaue Farbe jo ziemlich 
bejeitigt, aber die Narbe wäre geblie- 
ben, und der Inhaber der amerifmi- 
ichen Braut habe verdächtige Worte 
von Selbjtmord und ähnlichen Dumm- 
heiten fallen laffen. 


Da bie ganze Welt ein Fifcherborf 
it, haben mir einige Jahre fpäter 
dur Zufall die Belanntfchaft eines 
Menfchen gemacht, der und die trau 
rige Löſung dieſer Tätowierungsbeſei⸗ 
tigung übermittelte. Durch die Ju— 
gendeſelei ging die ameritaniſche 
Braut mitſamt dem Vermögen in die 
Wicken. Der junge Seemann hatte 
immer noch gehofft, die Minna-Täto⸗ 
wierung würde erſt nach der Hochzeit 
entdeckt werden, und dann gedachte er 
ſeine Frau ſchon zu begütigen. Aber 
er ging in einem Seebad mit einigen 
anderen Herren zufammen ein Bad 
nehmen. Einer ber Babenden jah bie 
Tätomirung auf feinem Arm, und da 
er ein Nebenbuhler des Seemanns war 
und jeldit Abfichten auf die Amerila- 
nerin hatte, verriet er biefer brüb- 
warm, daß der Bräutigam die „Min 
na” zwar nicht im feinem inneren 
Herzen, aber doch in dem Herzen auf 
bem Oberarm trage. Es fam zur Ka 
taftrophe, der junge Seemann erhielt 
feinen Abfchieb als Bräutigam bon der 
| reichen WAmerifanerin und ging zu . 


| Schiff in die weite Welt. 


Und wenn er nit are ift, lebt 
er noch heute und verflucht die unglüd- 
er A in der er auf den #ö- 
nr Toy en tam, n. — 





% on 


Pioneer Rähmalhine 
Gebäufe aus mafli- 
vem Eichenholz, ver⸗ 
entbarer Kopf, 10 

bre Garantie: — 
leihte Ratenzahluns 
gen, für 


Binder B Nähma- 
ſchine; Det automa⸗J 
tiſch verſenlbaren 
Kopf, verbeſſerte 
ſeitliche Fadenſpan⸗ 

nung, näht ausge⸗ 
zeichnet, 


Selmont Ro tary 
Nähmaihine — un- 
übertroffen in Leicy« 
tigfeit, Schnellig⸗ 
leit und Geräuſchlo⸗ 
figleit im Rhen. 
Hat rundes Schiff⸗ 
&en, automatiſche 
Fadenſpannung, 


— ei — 


Tefegraphifche Nolizen. 
2nland. 


— Streik von 28,000 Hafenarbei— 
tern zu. New York für Montag ange— 
kündigt. 

— Die Progreſſiſten von Kanſas 
beſchloſſen geſtern, für alle Staats— 
ämter eigene Kandidaten in's Feld zu 
ſtellen. 

— In ihrer Wohnung zu Dayton 
bei Ottawa, Ill., fand man das 45jäh- 
rige Fräulein Antonie Burkhardt tots 
gefroren. 

— Gtaaisjefretär Bryan wies ben 
ameritanifchen Gefandten in Lima an, 
die proviforifche Regierung von Peru 
anzuerfennen. 

— Feuer zerftörte die Anlagen ber 
„National Mil Flour Co.“ zu Gil» 
bert3 bei Elain, XU., und bedrohte bie 
ganze Ortfchaft mit Vernichtung. 

— Fünflinge bradte Mr3. Bertha 
Drury, Gattin eines Farmers im Ken- 
tudger County Spencer, geitern zur 
Melt, E3 find 3 Knaben und 2 Mäd- 
chen. Lebtere ftarben aber bald. 

— Nächſten Freitag, 20. Yebruar, 
werben in Concord, N. H., die Schluß 
verhandlungen über den Antrag jtatt= 
finden, Harry KR. Ihamw gegen Bürg- 
Ichaft in Freiheit zu jeßen. 

— Bei der Lineolnfeier in Beoria, 
Ill. unterzog der Er-Rongreßiprecher 
Cannon die jetzige demokratiſche Ad⸗ 
miniſtration einer ſehr ſcharfen Kritik, 
beſonders im Hinblick auf die Arbeits— 
loſigkeit. 

— Das Marylander Staatsabge⸗ 
ordnetenhaus lehnte eine Bill ab, wo— 
nach das Leſen der Bibel in den öffent- 
lichen Schulen*erziwungen, und den Tich 
meigernden Zehrern Geld» oder Ge- 
fängnifjtrafe auferlegt werben jollte. 

— Frau Minnie E. Bond erhob in 
Dilahoma Eity eine Sittenvergehens- 
antlage gegen den Bunvdesjenator 
Gore, der jih um bie ze. be= 
wirbt. Man alaubt ftarf, daß das 
Einleiten der Klage nur ein politijches 
Komplott jei. 

— Frau Henry Brinfmeier und ihr, 
11 Monate alter Säugling verbrann= 
ten in ihrem Haufe bei Bear! City, un- 
weit Beoria, ZU. Urfache: Erplofton 
bon Petroleum, das die Mutter in das 
Feuer jchüttete, um es befler brennen 
zu machen! 

— In allen unjeren Staaten wurde 
geftern Lincoln Geburtstag 
gefeiert; in ber Bundeshauptſtadt 
twurde der erfte Spatenjtih für das 
Nationaldentmal getan. Wie gemöhn- 
lich, war eine der Hauptfeltlichkeiten in 
Springfield, XU., mo beim Bantett im 
Zeuahaufe hervorragende Redner aus 
vielen Teilen des Landes |prachen. 

— Streif in ber Milwaukeer Schub: 
fabrit X. H. Weinbrenner & Co. ver- 
anlaßte bie Polizei zu größter Wach— 
ſamkeit. Blauröcke patroullirten vor 
der Yabrif, und die eingeitellten 
Streitbrecher murben von Deteftives 
nad Schluß ber Arbeitszeit zu 
Automobilen geführt und nad) ihren 
Wohnungen gebradt. Gtreifer mar 
fen Steine, Schneeballen ufm., 


paar zertrümmerte 


Teniterfcheiben. 
2 Berhaftungen. 


Ausland, 


— 63 fheint dem Baron de Geer 
garnicht zu gelingen, ein neues fchme= 
bifches Minifterium zu bilden, 

— Am franzöfifchen Heere graffiren 

in beunrubigendem Maße Geniditarre, 
Zungenentzündung, Scharlachfieber u. 
Scarletina. 
Bm. Smith, ein englifcher 
Chauffeur, wurde in London megen 
Bigamie zu 10 Monaten Haft bei har- 
ter Arbeit verurteilt. Er jagte, zu 
feiner erften Heirat jei von feinem 
amerikanischen Arbeitgeber aeziwungen 
worden. 

— Auf die neueite „Ritualmord= 
Hage“ in Yaftom, Rußland (40 Mei- 
Ien von Kiew), hin wurde wirklich ein 
jübifcher Schneider Namens Paichtom 
verhaftet. Er wird bejchulbigt, feinen 
Mdoptivfohn, den angeblich hriftlichen 
—— Joſchel— der ſeinem Vater, 

—— —— — — ir 
war — umgebracht 


den | ” 


doch 
beſchränkte ſich der Schaden auf ein 


Abgeordnetenhaus 
ſchließlich das Budget gut, welches 62 
Millionen Dollars, in 5 Jahren aus⸗ 


zugeben, für die weitere Vergrößerung 


der Flotte bewilligt. 


Die britiſche Arbeiterpartei 
brachte im Unterhauſe einen Zuſatz⸗ 
antrag zur Thronrede ein, worin es 
der Regierung nahegelegt wurde, ihre 
Zuftimmung zur ſogenannten Amne— 
ſtiebill, durch welche die ſüdafrikaniſche 
Regierung ihre geſetzgeberiſche Recht⸗ 
fertigung für die Deportirung von 10 
Generalſtreikführern anſtrebt, zu vers 
weigern. Kolonialſekretär Harcourt 
erwiderte, es wäre ungerechtferkigt und 
gefährlich, ſich in die Angelegenheiten 
der ſüdafrikaniſchen Regierung einzu— 
miſchen, die beſtändig, wegen der über— 
wiegenden Zahl farbiger Eingebore— 
ner, auf einem Vulkan ſitze. 


Lotalbericht. 


Illinois Turubezirt. 


Geiſtig-gemütliche Verſammlung in der 
Sozialen Turnhalle. 


Der Illinois Turnbezirk veran—⸗ 
ſtaltet am kommenden Sonntag, um 
2:30 Uhr Nachmittags beginnend, eine 
geiſtig-gemütliche Verſammlung in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue 
und Paulina Straße. Die Reden, 
welche mit Vorträgen mehrerer Ge— 
ſangvereine abwechſeln werden, werden 
von den Herren Karl Zwanzig und 
Jakob Willig in deutſcher und Herrn 
Georg Schilling in engliſcher Sprache 
gehalten, und zwar über das zeit— 
gemäße Thema der ſtaatlichen Arbei— 
terverficherung, Krantenunterftügung, 
Alters- und Wittmwenverforgung. Die 
Hauptpunfte, welche in den Reden be 
rührt werben follen, beruhen in der 
Erwägung, daß es jedem Menfchen 
beichieden jein jollte, feinen Lebens: 
abend in Ruhe, Glüd und Zufrieden- 
heit zu genießen und zu beenden, und 
dies fann nur auf einem Wege ge- 
Ichehen: dem Zwangswege der ſtaat— 
lichen Verſicherung. Es iſt die Pflicht 
des Staates, jeden ſeiner für Lohn 
arbeitenden Bürger zu zwingen, ſich 
gemäß der Höhe ſeines Einkommens 
zu verſichern. Der verheiratete Mann 
iſt es ſich und ſeiner Familie ſchuldig, 
für ſich und deren Zukunft zu forgen, 
und dadurch, daß alle Staatsangehöri— 
gen verſichert ſind, wird der Koſten⸗ 
punkt für den Einzelnen ſo gering 
werden, daß ſich jeder denkende Menſch 
fragen muß, weshalb ein ſolches Geſetß 
nicht ſchon lange bei uns eingeführt 
wurde. Andere Kulturſtaaten, wie 
England und namentlich Deutſchland, 
haben ſchon lange ſolche Geſetze, und 
wie zufriedenſtellend dieſe für Alle 
ſind, kann man aus der Tatſache er— 
tennen, daß heute von Deutfchland die 
Auswanderung nad fremden Ländern 
beinahe aufgehört bat. 

Der biefige Zweig des Deutfch- 
amerifanifhen Nationalbundes hat die 
Wichtigkeit diefer Sache erfannt und 
bereits einen Ausfchuß beauftragt, fich 
zum Zmed der Förderung des Planes 
mit anderen Vereinigungen in Verbin- 
dung zu fehen. 


Wenn Ihr das Kochen 
guter Speifen riecht 


Und End wird übel, fo ijt das ein jiche- - 


res Zeichen, daß Ihr Stuart's 
Dyspepfia Tablet3 benötigt, 


E3 it an der Zeit, Euren Magen 
Beachtung zu fehenten, wenn Euch der 
Anblid oder der Gerud, von Speifen 
Uebelfeit erregt, denn märe dies nicht 
ber Fall, der Magen würde nicht eine 
jo jhlimme Einwirkung auf den Ge- 
Ihmad3- und Geruchsfinn ausüben, 
wenn bie Ejjenzzeit da tft. 

Die ganze Welt muß efjen. Ahr 
tänner, die hr zu Euren Mahlzei- 
ten geht mie nach der Apothefe wegen 
Mebizin, jolltet begreifen, daß e3 da 
Hilfe für Euch aibt. Diefe Hilfe ift 
Stuart’3 Dyspepſia Tablets. 


9 Ma 


Dyspeptifer: „Wie vermag. ein Denig bei 
folhem Geruh zu leben?" 


Gefühl, Gefiht und Geruch haben 
alle ihren Einfluß auf die Verdau: 
ung. Wenn Jemand etwas it, daf 
nicht qut jchmedt, hält es die Arbeit 
bes Verdauens auf, weil die Säfte, die 
zur Verdauung nötig find, nicht in 
rihtigem BVerhältnif fließen. 

Unbdererjeit3 mird gute Nahrung 
fiet3 den Gefhmad anregen durch 
wirkliche Berührung der Speifen im 
Munde, oder durch das Gehen oder 
ben Geruchsfinn, außer der Magen 
meiß, er vermag fie nicht zu verdauen. 

Mir jehen deshalb leicht ein, daß die 
einfadhe Hilfe, der Natur die Verdau- 
ungsflüffigkeiten zu liefern, die fyreude 
am Effen und Schmeden, am Sehen 
und Rieden quter Gpeifen mieber- 
bringt und tüchtigen Appetit verur- 
ſacht. 

Stuart's Dyspepſia Tableis beſte— 
hen aus natürlichen Ingredienzien, die 
von erſchlafften Verdauungsorganen 
einfach gierig verſchlungen werden. Sie 
bereichern die Magenſäfte ſehr ſchnell, 
fo daß wenn Ihr nach einer beſonde— 
rer, nad) einer Nach-Theater-Mahlzeit 
Berlangen empfindet, tragt en 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet in Eurer 
Zafche und nehmt fie nah dem er. 
und fie verdaut Eure Mahlzeit. 

Eurer en 


Männerfinb der &t. Paulsgemeinde 
feiert ihn mit einem Banlett. 


W. M. MeEwen hält Feſtrede. 


Früherer Richter rät ſeinen Zuhörern, zu 
der ſchlichten, einfachen Lebe nsweiſe des 
Märtyrerpräfidenten zurüdzufehren. — 
„geier in Sprinafteld, 


— — 


Chicago feierte geſtern den 105. Ge, 
burtstag Abraham Lincolns. Greiſe, 
die unter dem Märtyrerpräſidenten als 
Höchſtkommandirendem ihr Leben für 
die Erhaltung der Union 
Schanze gefhlagen haben, Schultinder, 
Männer und Frauen aller Klaffen 
famen zufammen, um ihm als Erhal- 
ter des Baterlandes Tribut zu zollen, 
ihn als Menjchen zu preifen und aus 
feinem Zeben eine Lehre für die Mit- 
melt zu ziehen. Als leuchtendes, nach⸗ 
ahmensmwertes Beifpiel für die Gegen- 
wart fchilderte der frühere Richter Wil⸗ 
lard M. MeCwen den Märtyrerprüſi— 
denten bei einer Lincolnfeier der luthe— 
riſchen St. Pauls Gemeinde, Orchard 
Str. und Kemper Place, die in Ver— 
bindung mit dem dritten Jahresbankett 
des Männertlub3 der Gemeinde jtatt- 
fand. Er fprach über Lincolns jchlichte, 
einfache und natürliche Denf- und Les 
bensmweife und 309 in humorboller 
MWeife einen Vergleich zmifchen ihr und 
der Lebensweife der Gegenwart mit 
ihrem Jagen nach Genuß und Vergnü- 
gen. „Nicht fo hoch hinaus!” warnte 
er feine Zubörer und mies fie auf da$ 
Beifpiel des Märtyrerpräfidenten hin, 
der troß der hohen Ehrenftellung, auf 
die ihn das Vertrauen feiner Mitbür- 
aer berufen hatte, doch ſtets der 
Ichlichte, einfache, anfprudgslofe Mann 
aus dem Volfe geblieben ift. Er er- 
mahnte feine Zuhörer eindringlich, Tich 
daran ein Beilpiel zu nehmen und eine 
einfache Lebensmeife zu führen. 
„Reifeerinnerangen aus Deutichland“” 
war das Thema einer Anfprace, die 
Herr Loui® G. Thoene hielt, der im 
Vorjahr der taufendjährigen Grün 
dungzfeier der Stadt Kaffel beige- 
wohnt und im Anfhluß daran eine 
Reife durch das alte Vaterland gemacht 
bat. Er jehilderie die aufßerorbent- 
lichen Verfuche, die man in Deutich- 
land made, um die Beziehunaen zmi- 
fchen Deutfchiand und den Vereinigten 
Staaten befjer zu aeftalten und ein 
bejjeres Verftändnif zmifchen den Be- 
mohnern beider Länder zu erzielen. 
Spruchmeifter de3 Abends war der 
Präfident des Männerflubs der Ge- 
meinde, Herr Frank Knapmwurft, der 
die Feier mit einer fernigen Anfprache 
eröffmete. Herr red E. Speerer trug 
ein felbitverfehtes Geb’ ht vor, das 
mit großem Beifall aufgenommen 
murde. Für die Feier mar ein reich- 
haltiges mufifalifches Programm aus- 
gearbeitet. Die Leitung des muſikali⸗ 
ſchen Teils lag in den Händen des 
Herrn Joſeph A. Schwickerath, dem in 
der Perſon des Herrn H. W. Perce 
eine tüchtige Kraft zur Seite ſtand. 
Herr Perce fong eine Anzahl hübſcher 
Lieder, die außerordentlichen Beifall 
fanden. Die Leitung der gelunge= 
nen eier lag in den Händen der Her- 
ren Frank Knapmurft, Charles 2. 
Meyers, Paul F. Emrich, J. H. Haake 
und Charles F. Schick. 

Bei einer Feier im Hamiltonklub 
war Generalleutnant Nelſon A. Miles 
der Hauptredner, der den Märtyrerprä— 
ſidenten noch perſönlich gekannt hat. 
„Lincoln war ein Mann des gemeinen 
Boltes“, erklärte er, „und doch der un 
gemöhnlichfte Mann, den das Land 
herporgebracht hat.“ 

Seier in Sprinafield. 

In der Staat3hauptitabt, in ber 
Lincoln feine legte Ruhejtätte gefunden 
hat, wurde der Tag durch eine eier 
am Grabe des Märtyrerpräfidenten 
auf dem Daf Ridge Friedhof und durd) 
ein Bankett im Arjenal gefeiert, das 
Vertreter aller Teile des Staates an 
309g. Gouverneur Dunne, die übrigen 
Staatöbeamten, Vertreter der Bundes 
bebhörden und Vertreter aller Benölfe- 
rungsfreife mohnten ihm bei. Die 
Hauptrebe hielt Bundesfenator Yofeph 
T. Robinfon von Arlanjfas über das 
Thema „Lincoln Anfprud auf Uns 
fterblichfeit— ein Tribut des Südens”, 
Andere Anfprachen hielten Rabbiner 
Stephan Wife von New York und P. 
G. Rennick von Peoria. Eine Abord— 
nung von Chicagoern, darunter Roger 
C. Sullivan, Sprecher William Me— 
Kinley, Col. Milton J. Foreman und 
Samuel Inſull, wohnte der Feier bei. 


Grandjury⸗Anklagen. 


Sieben Perſonen der Uebertretung von 
Bundesgeſetzen angeklagt. 


Die Bundesgroßgeſchworenen reich— 
ten heute bei Bundesrichter Landis 
Anklagen gegen folgende Perſonen ein: 
Francesco Rocco und Angelo Pallone, 
Beſitz gefälſchter Halbdollarſtücke; 
Albert Juneck, Verletzung eines Sie— 
gels an einer zwiſchenſtaatlichen Waa— 
renſendung; Leon Koniecsni, Einfüh— 
rung der Marganna Sztukowsta aus 
Deutſchland zu unſittlichen Zwecken; 
Bernard J. Me Donough, Angriff auf 
den Bundesangeſtellten John Me— 
Kenna im Bundesgebäude; Andrew 
Ruſſo, Verſendung von Spirituoſen 
nach Oklahoma unter der Marke 

„Groceries“, und Cloyd A. Schisler, 
Befik geftohlener Geldanmeifungen ber 
Adams Erpreß Co. im MWerie von 
$1500. 


— Proteft. — Hausherr (zum Mie- 
ter auß dem oberen Stodwerf): „Sa- 
gen Sie mal — mas ift denn das für 


een Ar Ka 


Mile: Don ip. 


in bie | 


| Bauler3 Statt. 


——— Age: 


— 


RATE EEE AOL ET 


AMa chen Bags 

— — — — Di„WO“O 
Gefütt. oder ungefüttert — Ring 
od. unbrechbare Maſchen, Etched 
oder Pierced Geſtell; 83, $2.75 
und $2.50 mert, 
für den Sams» 
tagverfauf 


$5 Goldlronen, 22 Kar 
Borzellantronen, aıt.. 
Platten, obere od. untere. 
Beite Platten 

Schmerziofed Auszichen, 


> 


Dr. Bloomenthal, 


und Aifiitenten bei Wieboldts. 


Schwarze nahtloje Gaihntere 
M än neritrümpfe, doppelte | 
graue Ferfe u. gehe, 

alie ®r, 2 25 t.. zen: serie u. 
Schwarze gerippte nahtloie 
Cashmere sinderitrümpfe, | 

geane Deuie u. Zeche, Odds | 

F 
u. Ends, reg. 19c | 


SIE. Wu. SEE, san ence 


—— — 


loſe 


150 Wert 


Geſtempelte 
Kleider. 


| Geitempelte Kinder- 
tleider, von lobiarb, 
u bon "Entwürfen— holländii. Leiten; er 


= 196 5° 2De 


arbeiten, 
Droguen etc. 


Ipegiel, 
(Keine Bojt- od. Telepbonbejtellungen) 
81 Triners Bitter Wine... ..... 45€ 
50e Lemfe!3 Magentropfen.... .28: 
DE DENE RR nennen. 650 
as ea 5 
25 Mentholatum 
10c Gamphor ce 
50€ Scott3 Emuliion 
25c Bell’8 Bine Tar........... 12c 


2 . 
Liköre 
Old Kentucky Bourbon, 100 
Jahre alt, ven, Preis 
all., 2.65; !2 Gall 
Noxbury Mye oder Ruigmore Whisten, 
gefüllt in Bond, volle Quart-Flafche 


Galifornia Bort oder Sherry Wein, 
unfere 1.50 Sorte: die Gallone 


Scrupernong Wein, re gen 75c Flaſche 
für 350; oder 3 Flafchen fü 


Geſtempelte | 
A Storiet Govers. 


Von feinen Nain- 
ſools, großeAusw. 


Proof, 


Tafel⸗Bier, Kifte enth. * Dud. Flafhen 65cC 


Klage gegen Connery, 


3. 5. Bastel fucht erften Pla auf Dors 
wahlenftimmzettel zu erzwingen, 

Ym Gerichtshof Kreisrichter Gib- 
bon?’ tam heute dad Mandamus- 
verfahren gegen Stadtjchreiber Frank 
Eonnery zur Verhandlung, das John 
H. Hazell, Bewerber um die demofra= 
tiſche Stadtratsnomination in ber 7. 
Ward, angeftrengt hat, um fich den 
erften Pla auf dem Bormahlen- 
ftimmzettel zu fichern. Hastell be- 
hauptet, er jei zum Bortritt vor feinen 
Mitbewerbern berechtigt, weil er feine 
Nominationspetition mittels Eil- 
brief3 überfendet habe, der am Mor: 
den de3 26. Januar in der Stabt- 
Ichreiberei eingetroffen jet. Connery 
dat angekündigt, dah die beiden Mit- 
bewerber Hastells, R. PB. Bemrich und 
Kohn E. Behrer den Vortritt vor Has: 
fell auf dem Stimmzettel erhalten 
würden. Hasfell gab, al3 Zeuge ver= 
nommen an, er habe den Eilboten, der 
feine Nominationspetition überbracht 
babe, zur Gtadtfchreiberei begleitet. 
E3 mwird erwartet, 2. Richter Gib- 
bon3 eine Entjcheidung heute Nachmit- 
tag abgeben mwird. 


Ueunter Gefchworener ausgewählt, 

Im Togenannten -Wahljchwindler- 
prozeß, der im Gerichtähof Superior- 
richter Foell3 zur Verhandlung jteht, 
wurde heute ein meiterer Gefchmorener 
ausgewählt. Das bringt die Zahl der 
Gejchmworenen, die bis jet erlangt find, 
auf neun. Der neue Gejchiworene ijt 
Richard M. Barker, 5000 Bladitone 
Une. Frant R. Ward, 3842 Dsgood 
Str., murbe von der Staat3anmwalt- 
fchaft für annehmbar erklärt. Die 
Verteidigung hat fich ihre Entjcheidung 
vorbehalten. James U. Hanley wurde 
bon der Verteidigung fummariich ab» 
gelehnt. Werden die übrigen drei Ge- 
Ichworenen nicht im Laufe des Nadı- 
mittags ausgewählt, fo wird Richter 
Foell heute eine Abendfigung abhalten. 
Am Nachmittag fchienen fich übrigens 
die Ausfichten auf ein rafches Voll- 
ftändigwerden der Jury günftiger zu 
geitalten. 


Frauen indoſſiren Ald. Bauler. 


Die demokratiſche Frauenorganiſa— 
tion der 22. Ward hielt; geitern Abend 
im Hauptquartier, Nr. 542 W. North 
Avenue, eine Verfammlung ab, in der 
die Kandidatur Alderman John 9. 
Baulers indofjirt wurde. Frl. Helen 
Kelley, Sekretärin des öriterordeng, 
führte den Vorfig. Frl. Lena Ruih: 
ton, eine der ftreifenden Aufmärterin- 
nen, für die der Stabtpater bei ihrer 
Verhaftung wegen Streifpoftenjtehens 
Bürafchaft geftellt Hatte, hielt eine An- 
Iprache. 

Heute Abend findet im Hauptquar- 
tier eine VBerfammlung der männlichen 
Wähler der Ward im Nnterefje Ald. 


* In Verbindung mit der Zement» 
ausftellung, die zur Zeit im Colifeum 
ftattfindet, tagt gegenwärtig im Aubi- 
torium eine nationale Konferenz zur 
Hörderung de3 Baues von Lands 
ftraßen aus Beton („Eoncrete”). Pro, 
D. FM. Gof vom ftaatlihen Poly- 
tehnifum in Urbana, ZU., führt den» 
Vorjig; über 300 Delegaten aus 31 
berjchiedenen Staaten der Union neh- 
men an ber Beratung teil, 

* An der Orchefterhalle veranftaltete | 4 
geitern das Eommonmealth EdifonDr- 
heiter, unter Mitwirkung der Sänge⸗ 


rin Luella Chilſon —* ein gut 
efuchtes fer if 


Vrch 


ib 100 Mann fort. 6$ 


kur j 


TER 
* 


59 Marabous, 39: \ 
— — — — ne 
Marabou Hut und Dreß-Beſatz, 
in allen fanch und Staple— — 
ben; die Sorte, welche bis 
59ce und 686 c_berfauft 
wurde, für Samös 


Schiehte Zähne find häßlich! 
1.88.50 
..855.00 
$8.00 

Unterfahung frei. — Alle Arbeit garantirt. 


— — — — — 
Strumpi:-Bargains 
Kur für Samitag 


Schwarze Caihmere nahtloje 
Damenitrümpfe, 
u. gerippte Tops, 
Bebe, 
ur SOC BE, 8. .n00c0 
Schwarze fliehgefüt:, 
Damenitrümpfe, dopp. 
serfe u. Zebe, 


6 


0: -_ 


. in rotbe 5 —— aan un 


m Betri zn 


"39c 


nz MILWAUKEE PEN Ns 


füiorsen 6. 10 Ur Abende offen] 81.25 Yandfhhuhe 68: 
Quick Service Lund 81.25 Bandfaube_ 08 | 


Gorned, Beef and Gabbage, 


ſchließl. Kartoffeln, Brot, 
Butter, —F u. Kaffee. 


Floor, Mitte.) 


eir Claſps; Odds u. 

200 fſeren zund $1.25 
Partien; Samstag, 

ſoweit fie reihen... 


Schwarze und farbige import. 
Damen: —— ule — 2 
End3 von uns 


68c 


u 2 
Schwarze Gaihmere, 
Chamoi3 waſ ns 
Handichube, 2 Elafps, * es 
Sortiment, reg. PR + 
50c und 58c wert; . u 
für nut denn nn EUR 


Di 


Die eriten Anzeihen ab» 


nehnender 


Sehfrait find 


KRopfweh, fchmerzende Lider. 
Sleden dor den Augen etc, 
Danı bedürft Yhr Brillen 
Labt die Augen‘ unterfuchent. 


THE: PROGRESSIVE: STORE 


0 Gr. Damenuhren, 10 
Jahre garant., goldgef. 
fancy gravirt. Hunt⸗ 

ing Gehäufe oder 
Open Face 7 Jewel 
in Ymerifa 

gemact. Wert 

— voll garans 

tirt fü 
nur 


geſäumte, 
dovpelle 


19 


naft» 


2Uc 


Geſtempelte 
Billow. Tops. 
Vieredig u. obfung 
—qirte 
Tubing, 
Entw,, 
ſpez., 
das 
Stück.. 


Atla sapp., 
- neuelte 


5c 


Werk, 


ein Nah, für nur 


Zeit u um Ahren zu kaufen 


52 Uhren für Männer und Tamen — 12 und 0 
Größe, Nidel od. Gunmetal-Gehäufe, 
Stem Wind und Set, eine Uhr, die regulär 
für $2 verfauft wird, garantirt auf 


12 Gr. Männeruhren— 
10 Nabre goldgefülltes 
Hunting oder Open 
Face Gehäuſe 
Jewel amerikani— 
ſches Werk — 
garantirt, kor⸗ 
reft Zeit zu 
balten, ſpegiell 

für nur 


3.95 


Lamm, wert 


ſes, wert bis 


Miſſes, wert 


chen — Werte 


von Konſets. 


garantirtes lange Hüften 


sert.. 


Attraktionen in der Nahrungsmittel-Ausstellung 


Uucle Jerrn’s 
— Beit —— fe Mehl. 


Zr Patents 
meh 

59c 3 Bad. 
für . 


% 8rl.... 
Benſon's ocräucherter fetter 
Serina in Tomato Sauce Q1_ | od. 
Ausftell.-Preis, Bichie 2C | 
3 will“ Marfe fcy. roter | wurit od. 
Yae, feinſter Fiſch ge⸗ Vroben v. 
packt; die Büchſe Hetzels 
Norwegiſche import. — 
—in Tomaten-⸗Sauce, 1 
große Büchſe 
Meadow Silt Butter, 
Bid. für 
Eier, Reun'’s weine Sum. 


— friſch, Doud.. 
einſter imp. Roaue⸗ 
fort Käfe, das Pfd.. 37. 
Spift’3 Premium Butterine 
füb u. fein, Bid 23e | YBüchie, 
Datmeal od. Graham Crackers 

reg. 10c Balete, 3 für..23e | 
„Moos“ mildgepöt. seränd. 
Sinten, P 165%e 
Sühmer, „Gounten Dreifes'— | Roaft Beet, 


3. Braten od. Füllen | weder 
DEREN nu cans aan 192c I Abfall; 


23 


Demonftrat., 


Poltihwindel, 


W, 8. Stewart in St, £onis und Auguft 
Payonf in Pittsburg verhaftet, 

William B. Stewart, ein in Morgan 
Part mohnender Bahnpojtbeamter von 
bisher tadellofer Dienjtführ. in 30 
Jahren, wurde heute von Pu .infpet- 
toren in St. Louis unter der Anklage 
der Plünderung von Briefen verhaftet. 
Dberinjpettor Stuart fagt, Stewart3 
Diebftähle erjtredten fih auf eine 
Reihe von Jahren. Zur felben Zeit ift 
in Pittsburg Auguft Payont feitge- 
nommen worden, weil er zahlreiche 
Schmwindeleien durch die Poft verübt 
haben joll. 

Stewart mar Oberbeamter auf 
einem Poftzuge zwifchen hier und Gt. 
Louis und bezog ein Yahresgehalt von 
$1700. Er ijt 55 Jahre alt. Man 
hielt ihn für einen Mann von unan- 
taftbarer Ehrenhaftigfeit, feine Der- 
haftung hat feine Kollegen’ aufs hödhlte 
überrafht. Sobald er hierher gebracht 
worden ijt, wird er einem Bundestom- 
miffär vorgeführt werden. 

Panont fol unter dem Namen 
Augquft. Miller und unter der Adrefie 
Kajten 54, La Strange, IU., Säme: 
reien und Pflanzen zu jehr niedrigen 
Preifen angezeigt, den Bejtellern aber 
nichts geichieft haben. Terner hat er 
angeblih unter dem Namen Anna 
Klein Heiratsaefuche veröffentlicht und 
daraufhin Geld und Schmudjachen 
bon Männern erlangt. In Pittsburg 
Toll er unter dem Namen Albert rei 
fein Weſen getrieben haben. Er 
dort unter 
worden und wird auch nach Chicago 
gebracht werben. nipeftor Stuart 
wird den Fall der Grandjurg vorlegen, 


Im Keime erftidt, 


Dreihundert im Countygrundbud- 
amt beichäftiate Schreiberinnen mur= 
den heute Morgen durch Feuer, das im 
Erdgeſchoß ſchwelte und erſtickenden 
Qualm verurſachte, gezwungen, zeit⸗ 
weilig die Arbeit einzuſtellen. Das 
Feuer war unter Sägeſpähnen ausge— 
brochen, die um das Leitungsrohr un— 
ter einem Waſchbecken gehäuft waren. 
Es wurde von der Feuerwehr gelöſcht, 
ehe es irgend welchen Sachſchaden hatte 
anrichten können. 


—— 


— Yean Ors, Erfinder eines neuen 
Fallfhirms, fprang mit demfelben bei 
Supifn, Franfreih, von einem Xero- 
plan 600 Fuß in 39 Sekunden’ jachte 
zur Erde herab, 


Der Allersmechfel 


Bei Mädchen und Knaben ftellen fich im 
Alter von 14 bis 19 Jahren phnfifche Ver: 
änderungen ein, welche deren Kraft bis 
zum äußerften in Anfpruch nehmen, und 
die ftarfe Anfpannung zeigt fi in blaffen 
Wangen, farblofen Lippen und erfhlaff: 
tem Körper — aud manchmal in Haut» 
ausfhlägen und dem gänglichen Mangel 
an Ehrgeiz und Lebhaftigteit, womit ihre 
jüngeren Jahre angefüllt waren. 

Der Hepergons in dad mannbare Alter mit 
den Schul» oder geihäftlihen Serpilätungen 
bedarf fonzentrixter Nahrung, melde Me 


wandeln läßt, der beite Stoff für ne 
ilfräftige  Nahrun 
—— Sie, hei cal nu ee M 


Bar von Ieert boss in 2 
e daß Serben TR - mit, den’ pelfamen, 


Frifh gebadene Vanilla 
Zitronenfüchlein, BVfd. 
‚ Oscar Meper’s feine Bod- 
Beal Wurit— freie 
beid,, 
berühmter 
aefochter Scinfen, auf 
Wunſch geſchnitt., 
Smift’s Empire Bristet 
| Sped, das Pfb.. 
Kaiper’s Turfen Brand friſch | Greetiide Honig, Wabe..1Se 
\ geröft. Raffee, 30c Sorte, prob, 
| eine Taffe währ. 


Ridgewan’ 8 Drange Label— | Bfund 
der neue — Pfd.⸗ 


Webb's —— Mart 
gasgeröſt. Kaffee. Pfd. 
Webb's ſühes Biscuit 
Badpulver, 1 Pfd.-Büchie 
„ribb-rolled— 
Knoden noch 
das Bfd 


iſt 
85000 Bürgſchaft geſtellt | 


IE) : au , 
7 —— 
a Fl er 
ut j 
5 he * 


Briscilla prä⸗ 
varirte Dough⸗NMeue Ladung vn 
nutMebl. (Sebt holt. s 
—— in 
nfert $ 
Douabn 1 22 2 
Friſchgeback. Weißbrot, 

9e J drei Sc Leibe für 10c 
Wiedoldts Royal Brand frif 
geröit. Staffce, Bid....... =5e 
Dodge Go. Bridtäie, Bf... 18e 
Frifhe Karotten, Runfel« 
rüben, Zwiebeln und 
Radischen; Bündel 
| Zanetuchen, 3 Lagen, 

Stüd 23 umd 


Pid...16%e 


falter, 


29c 


Bd. 


| Snider’s reiner Tomaten 
Catiup, Bt.-Flaihe für 6 
C | Enten, Watertoun— 


Sür nepddeltes Rump 
Corned Beei; das Pid. 


27c 
33c| 
18 


2c 
16c 
en vn 


Lamm; das B 162< 
| Truthähne, Sanie, Kapannen, 
Enten, Hübner, lebende Tauben 
und ausgewählte „bred  .ive“ 
Hühner zu den niedriaften 
Marftpreiien, 


19c 


Goldene Brilten, vollitändig, aut... 
Aluminiumdrilien, bollitändig, au.. 
Dimor-Linien, dad Paar zu 


< 375 Sammet ı. 
Damen u. Mifles, 
heinwoll. Serge Kleider für Damen u. 


Ddd3 und Ends ı 


Mittlere Büite und 


Strumpibänder — 


me iften 
große, 
$1.00 | 


BZulma, 5c Bigarre, 10 
Star Rautabad, Bun 
Alle 10 Büchfen-Tabadforten, & für,.. 
Alle 5e Badet-Tabadforten, 9 für 

25c LordBaltimore, BrizeCup od. Savory 


Zigaretten Dessosnesssceneueen ur de ide 


......... 
....... 


...... 


Drs. Hirsch & 


Spezialiſten. 


Goats3, Dreſſes, Stirtsl 


Der Reit von allen Damen- und Miffes-Eoats 
in Chinchilla, Boucle und Eaucajian 


54.981 


bi3 zu $25.00; zu 


Arabian Lamm Plüfch Conts für Damen und Mit * 


zu $27.50; jebt 


510.987 ; 


Meiialine Kleider 
hübſch bejegt 


bis zu '$7.98, zu 


Neinwollene Serge-Röde ze Damen und Mäd- $1. —9— 


bis zu $4. 


98e für $1.48 
Kimonos. 


Crepe u. Flannelette 
6 | Kimonos 7. Damen: 
| Se Facon, 1.48 


Kleider fie 
Kinder. - , 
bi si 
Yarbige oh 


une’ E 
Sabre, 25€ Berte, 
Wert — usw. 3 
ive ziell, morgen 

ieb t au } 


NUT... 


CANDIES k 
Berry's Herald — —— in ſchonen 
VBfd.⸗Schachteln verpackt — 
sch 7 en a ss ® 
5c heimgemadıte Na ch Batties 
50€ Broden-Milhimotoladen, ie: 
Frudht-Tabletten, in fortirten Aromas 
reauläre 15c Sorte, das Vfd 


Gerterich's 250 altmodicecarancu⸗ 
— das Vfd 


CIGARREN — TABACK 


GI Gonzales reine Sabıına *7 
der 10c Berfecto Größe — Kiſte en 1b. 80, 0 


Henry orge, 
Sohn en Kifte 


ür 250; Kifte 100 . 
-Blua 


Hart-Schaffner & Marx 


Anzüge um 


Ueberzieher 


814.95 


Nie zuvor wurden in Chicago Anzüge und Ueberzieher 


dieſer berühmten Machart 


zu einem ſolchen Preiſe in 


derſelben Saiſon verkauft, in der ſie gemacht wurden — 


aber wir haben ungefähr 590 


Die Anzüge ſind meiſtens 


Kleidungsſtücke vorrätig. 
in Caſſimeres und Tweeds, 


einige Worſteds und einige Serges, in Größen bis zu 46, 
welche wir, fo lange fie vorhalten, zu einem bisher uner— 


hörten Breife offeriren, 


Die Ueberzieher find fchmwarze 


Kerjens und Meltons, fanch graue und braune, mande 
wafjerdicht, manche mit Seide gefüttert — — 
doppelbrüſtige Guard Coats, Box Coats. 


Alle Hart-Schaffner & Marx Fabrikate 
$25 und $30 Werte, Ar 


1295-97-99 Milwaukee Ave, 


Gegenüber Panlina Htrafe, 


Chineſiſche Heiltkturen. 


Es gibt merkwürdige Käuze unter 
den chineſiſchen Aerzten. Jeder Arzt 
von Ruf iſt meiſtens dadurch zur Be— 
rühmtheit gelangt, daß er mit einem 
ſelbſterfundenen, geheimnißvoll zube⸗ 
reiteten Mittel Heilwunder wirkte. In 
Schantung lebte ein Arzt, der ein rei— 
cher Mann wurde, dank ſeiner „Prü— 
gelheilmethode“. Sein Heilgrundfatz 
war: „Schmerz muß mit Schmerzen 
vertrieben werden.“ Kam ein Kranker, 
ſich vor Schmerzen windend, zu Herrn 
Tſchao, dann fragte der, welche Medi— 


zin der Pätient ſchon geſchluckt hätte. 


Danach ſtellte er die Diagnoſe und ver— 
prügelte den Kranken gehörig. Herrn 
Tſchaos Name war berühmt, ſo daß | 
Leute von mweither famen, um fich ges | 
fund prügeln zu laffen. Dasjelbe 
Heilverfahren fol auch bei Tieren mit 
Erfolg angewandt werden. Ein alter 
Miffionar erzählt, einft fei in feinem 
Kirchenbezirt eine Seuche unter dem 
Rindvieh ausgebrochen, die die Bau- 
ern „Ochfenmalaria“ nannten. Die 
Tiere hätten mit den Beinen gezittert 
und das Futter verweigert. Da habe 
irgend .ein Arzt verordnet, den Xieren 
heiße Alche auf den Rüden zu ftreuen 
und die überftreuten Stellen mit 
Schuhſohlen zu ſchlagen. Das Mittel 
habe gewirkt und einen reichen Vieh— 
beſtand vor der Vernichtung gerettet. 
Der erwähnte „S pettor zihao“ fol 

anfheiter ı mit Un⸗ 


1 A 
iimm:! 


torium als geheilt entlaffen zu 9 — 
Das Volk benutzt auch eine ganze 
bon Hausmitteln, deren Heilkraft 


erprobt gilt. Wenig befannt tft 
leicht die Tatfache, daß die — 
dem Kupfer eine große Heilmick 
azufhreiben; ihrer Anficht nach % 
man Waffer, das Cholera=, Thr 
und andere Bazillen enthält, davon 6 
freien, wenn man ein Stüd 
bineinlegt. Auch bei inneren 
heiten wird bie Kupferkur angewandt. 
Der Kranke legt einen burchlochien 
Kupferfäih in den Mund und 
ihn folange mit fich, biß er völlig 
geichliffen it. Die befte Heilmi 
| wird dem Kupfergeld zugefche 

da8 aus der Regierungszeit bed 


* Hientung ſtammt und 200 Jahre 
alt iſt. Dh ao 

* Für Sonntag Nachmittag, eg 
nend um 3:30 Uhr, werden Freite) 
zerte angezeigt in den Be äufe 
der nachgenannten. drei leinen 9 
Hamilton, 72. Straße und Norm 
Avenue; Edhart, W. Chicago 2 ben 
und Noble Straße; Sematd, 
Elm und Sedawid Straße, 


* Bi3 zum 13. März 
wurden heute vom Stab 
tin die Verhandlungen in Sad m 
dena: Gegen Diefen iR. inch 
8. Gegen diejen J 
—* —— wmorben, x 


art: 
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dr Monroe Straße, 


ILLINOIS. 

‚APrivate Exchange 1498 Main, 
Automatie 63-356, 

re joe Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Geni 

2 Gents 


Br 8 — in a be. 
sten, Dei 53.00 
ee ‚94.00 


Entered as Second Class Matter September th, 
sit A Kae 


ei 


ol March 34, 
Führet, rühret niht daran!‘ 


Sn breijährigem blutigen Ringen 
Hana 8 ber Kritifchen Weltmacht, die 
afrikanischen Burenrepubliten aus⸗ 
Bien und Sübafrita vom Kap 
 Binauf zum Sambefi auf ben 


andlarten britifch rot zu färben, recht 


# 


ande aber nicht werben. 


b können die jtolgen Briten ihrer 


Sperriäaft über die ehemaligen Buren- 


Südafrika 

engliſch, die Regierungsgewalt liegt 
aber dort in den Händen von Burkn, 
bie allerdings loyale Untertanen ber 


= Senglifgen Krone find, aber doch nur 


eima im Sinne der preußiichen Junter . 


- „und ber König abjolut, wenn er 
unfern Willen tut.“ 

Die Abichiebung der zehn Führer 
bes Yüngften Generalitreits in Süb- 
aftila nad) England hat fic, zwar jo= 
Seit als ein recht wirfjames Wtittel er- 


Spielen, war aber doch ein jehr willfür- 


Then 


Berfahren, das in der britijchen 


FE Reihsgeihichte wohl vergeblich feines 
leihen jucht und ganz dazu angetan 


„Meberariff* Ieifteten. 


ar, den britifhen Stolz auf’3 Em- 
Dfinblichfte zu verlegen. Denn e8 ma 
zen Engländer, die da abgejchoben 
ourben, und Buren, die fich diejen 
&3 fehlte denn 
Huch nit an Proteftverfammlungen 
im „Mutterlande”, in denen das Vor: 

ber jübafritaniichen Regierung 


aufs Schärfite verdammt mwurbe als 


— 


eine „Verlegung der elementarften bri- 
Aſchen Bürgerrechte”, und in denen 
Befolutionen angenommen wurden, die 
in icharfen Ausprücden die Rücdberu- 
fung des britifchen Generalgouber- 
heut für die füdafrifaniiche Union 
berlangt wurde. Dabei blieb e& aber. 
Die Regierung hüllte jich in Schweigen, 
und die Buren — taten weiter, mas ie 
wollten. 

Geftern kam die Angelegenheit im 
Britifhen Unterhaus zur Sprache, da= 
buch daß die Vertreter der Arbeiter- 
Bartei im Haufe in die Regierung 
Drangen, der Bill, welche dem jüdafri- 
kaniihen Prenlierminifter Botha In— 
demnität für die Abjchiebung der Zehn 
zubilfigt, ihre Zuftimmung zu verfagen. 
5 war Sache des Kolonialjefretärs, 
Darauf‘ zu antiworten, Herr Harcourt 
aber lehnte e3 ab, dem Könige anzu= 
zaten, der Bill feine Zuftimmung zu 
berweigern, und gab deutlich zu erken— 
nen, daß er ihre Annahme für nötig 
erachtete. Er verteidigte die Botha'ſche 
Regierung zwar nicht, wies aber dar- 
auf hin, dab e3 in Südafrika nur 
1,250,000 Weihe gebe gegenüber den 
5,000,000 Eingeborenen, die, wenn fie 
feine Arbeit in den Minen hätten, 
Bungrig und gefährlich werden mwifrben. 
„Das ift die Art Vulkan, auf dem 
jeder in Südafrika fitt." Weiterhin 
giet er, die Debatte iiber die Bill mög- 
Kit zu befhränten, auf die Empfind- 
Hichkeit der fich felbit regierenden Do= 
Mminion? Rüdfiht zu nehmen und 
nichts Abfälliges über eine autonome 
Regierung zu jagen. „Sie fünnten“, 
jo jhloß er, „leicht genug in einem 
age durch eine Debatte im Parlament 
das britifche Weltreich zertriimmern, 
wenn Sie verjuchen wollten, die feinen 
derſchiedenen Teilen zuerfannte Gelbft- 


“ Hänbigteit anzugreifen.“ 


Dieſes beſchwörende „O rühret, 
xühret nicht daxan!“ hat offenſichtlich 
Hiefen Eindruck gemacht, denn das 
Haus nahm die Indemnitätsbill ohne 
weitere Debatte mit 214 gegen nur 50 
Stimmen an. Das war unter den 
Umftänden ficherlich das Beite, mas 
Nib tun ließ; für den britifchen Stolz 
aber zweifellos eine recht bittere Pille, 


End dabei will e3 feinen, als habe 


 Mirgends erzählt 


Er Herr Harcourt noch nicht einmal die 


bole Wahrheit eingeftanden. Wenn— 
aleich e8 unftreitig fo ift, daß daß ftarfe 
zahlenmäßige Uebermwiegen der Einge- 
borenen größte Vorfiht zur Pflicht 
mat und oft Maknahmen bedingen 
oder entjehuldigen mag, die man unter 
anderen Umftänden feinesfall3 durd- 
aeben laffen würde und könnte, jo will 
e6 Doch jcheinen, als fei hier noch dazu 
gelommen die Angft vor den Buren, 
ja, alö babe die den Ausfchlag ge- 
geben. 


Denn jo inhaltreih die britifche 
Kolonialgefchichte it und fo viele Län- 
Der und Völker fie umfchließt, nie und 
fie, daß vordem 
bie Briten je eine jo ängftlihe Rüd- 
Nihtnahme auf die Eingeborenen be- 
Zunbelen. Zieht man dabei in Be- 
teacht, dab zuperläffigen Nachrichten 
zufolge die jüdafrifanifche Regierung 

ar auch 30,000 Milizen enalifcher 
ation alität aufbot, diefe aber nir= 
Henbs in Tätigkeit treten ließ, jon- 


pen fi bei der Unterbrüdung ber 


Unruhen 


gänzlich auf die Burengarden 
vbon denen an die 50,000 


5 mM In auffaßen; und daß die ala Geg⸗ 


ner Bothas befannten Generäle Dewet 
und Delarey jich fofort dem Premier- 
x zur Verfügung ftellten, — 
dann auch mit der Führung 

ver 3 teuppen in ben meilt ge= 
wbeten Gebieten beiraute — zieht 
Be: ba8 in Betracht, dann mil 


es anders 
viele i 


übermalt, eben iR ® 


unter 
der Herrfchaft der Buren — da3 
fcheint die Lehre diefe „Schlußfapitels 
des jüdafrifanifchen Krieges.“ 


Das große ‚‚tleitte Ballot‘‘. 


Das fogenannte „Eleine” Ballot 
wird in der fommenden Yrühjahrs- 
wahi ziwar nicht die Größe eines Bett- 
lafens erreichen, aber doc) von anitän= 
diger Schnupftuchgröße und , größer 
fein als der reguläre Stimmzeitel. 

C3 wird dem intelligenten Bürger 
nicht weniger als dreizehn Fragen un- 
terbreiten und ivenn er neben ber heut= 
zutage ja felbftverftändlichen Jntelli- 
genz auch noch eine’ einigermaßen an 
jtändige Portion Pflichttreue und Ge- 
wiſſenhaftigkeit mit jich herumfchleppt, 
fo wird er guitun, jegt jchon feine 
Denttappe aufzufegen, bis zur Wahl 
bin auf Stat und Kino und alle fon- 
ftigen zeitraubenden Beichäftigungen 
und Genüffe zu verzichten und fich eis 
nem ernithaften Studium der verjchtes 
denen Fragen zu widmen.” Denn jo 
ganz einfach und leicht zu beantmworien 
find die Fragen gewiß nicht, imenig- 
ftens nicht für den Mann. Die Bür- 
gerinnen mögen, bdanf ber geheimen 
und gebeimnißpvolfen Intuition, die bie 
Frauen allemal das Rechte erfennen 
und tun, bezw. Recht haben läßt, ja, 
ohne daß fie irgendetwas bon der 
Sadlage mwifjen, jofort und ohne Ue- 
berlegen jagen fönnen, ob unjer 
Teuermwehrbepartement mit dem Dop= 
pelſchichtſyſtem beglückt werden ſoll 
oder nicht; ob die vorgeſchlagene Revi⸗ 
ſion des Stadtgerichtsgeſetzes wün— 
ſchenswert iſt und Beſſerung bringen 
würde und ob es klug wäre oder nicht 
die Amtstermine unſerer Aldermen 
auf je vier Jahre zu verlängern. Der 
Ichwerfällige Mann aber mirdb gut 
tun, jich diefe Fragen von allen Gei- 
ten zu betrachten und fie aründlich 
durchzubenten mill er jpäter nicht 
fi felöjt den Vorwurf machen müf- 
fen, zu. einer Frage Stellung genom= 
men und ihr fein „Ya“ gegeben zu 
haben, ohne zu wilfen, worum ſich's 
eigentlich handelte. 

Die Fragen, ob Cicero, bezw. Mor 
gan Park der Stadt Chicago angeglie- 
dert werden follen, merben natürlich 
Keinem irgend melde Schwierigkeit 
machen, denn man fchwärmt ja nod) 
immer für die „Größe“, und die Ant- 
wort der Chicagoer ift von vornherein 
gewiß: Die Vaterftadt muß arößer 
fein. Desgleichen darf man fich verge- 
wiljert Halten, daß .die fünf Bonds- 
fragen eine Mehrzahl der Stimmen 
erhalten werden, denn der Bürgerfchaft 
ift da3 Yafagen in folchen Fragen An- 
erzogen worden; und die Mehrzahl 
pumpt gar gern, da fie meint, ja nicht 
jelbft zur Zurüdzahlung beitragen zu 
müffen, bezw. dentt, damit hat’3 
„lange Beine“, und fommt Zeit, fommt 
Rat. Daß von rechtöwegen und bei 
guter Gejhäftsführung Bondsausga- 
ben behuf3 Erlangung der gemünfchten 
Neubauten für Die Polizei und die 
Feuerwehr nicht notig, fondern für die 
Dedung folder Koiten ftändige Baus 
fonds vorhanden fein follten, tut jener 
Gemipheit feinen Wbbrudh. Neben 
diejen keichten, meil ihrer Antwort von 
pornherein gemillen Fragen merben 
die Bürger aber noch zwei Fragen auf 
dem Stimmzettel finden, deren Be- 
antmwortung vielen einigermaßen Kopf- 
zerbrechen machen mag, und die Allen 
möglihft Schwer zu machen die offen- 
fichtliche Abfich t unferer derzeitigen 
Herren tit. 

Das find die Submwahfragen, und 
menn gejagt wird, die Beantwortung 
derjelben merde den Bürgern nad) 
Möglichteit erfchwert werben, fo ift 
damit gemeint die vernünftige, richtige 
Beantwortung; die Antwort, die allein 
Ausfiht gibt auf baldige wejentliche 
Beichleunigunaz des jtäbtifchen Der- 
fehr3, und Befreiung der Straßen ber 
unteren Stadt von ihrer derzeitigen 
Ueberlaftung und dengemeinjchädlichen 
Hohbahngerüften. Denn der große 
Plan Herrn Harrijong und der Haha= 
Demofratie ift zwar jchön, aber leider 
in abjehbarer Zeit undurdfiihrbar. 
Mer an legterem noch gezmeifelt hatte, 
muß jet doch wohl davon überzeugt 
fein, nachdem die angeblichen Ange= 
bote jih al3 jchillernde GSeifenblajen 
eriviejen, die zerplagten, jobald man 
fie zu prüfen verfuchte. Auch jollte e8 
nachgerade jedem, der hören und jehen 
fann und will, tar geworben fein, daß 
er nur auf’3 Tapet gebracht wurde, die 
Annahme irgend ein durhführ- 
baren Suhmwanplanes zu vereiteln. 
Irogdem, und vielleicht danf dem fteht 
do zu befürchten, daß die Stimmen- 
zählung am 8. April eine Mehrheit zu- 
gunften Diejes Planes ergeben wird, 
denn die mohlgeichulten Truppen ber 
Abminiftration und Haha-Fraktion 
werben felbitverjtändlich wie ein Mann 
für ihn ftimmen und — e3 wird ge- 
meldet, dab der Submwayplarn des 
Mahnr3 an erfter Stelle auf dem Elei- 
nen Ballot prangen wird! 

E3 ijt zwar nicht fonderlich fchmei- 
helhaft für die Wähler, aber e3-mwird 
behauptet, und frühere Erfahrungen 
find geeignet, diefer Behauptung Recht 
zu geben, daß die erfte Stelle von gro- 
Bem Vorteil ift, weil der Durchfchnitt3- 
bürger — mie bie Bürgerinnen Jich 
verhalten werden, fann man noch nicht 
ahnen — von ber Größe des Kleinen 
Ballots erjchredt, im Hinblid auf bie 
Kürze der ihnen für die Wahlarbeit 
zugeltandenen Frift, auf das Ausmwäh- 
len verzichten und fohlantweg fein 
Kreuz die ganze Reihe herunter hinter 
jebes „Ya“ machen wird, Da die Ge- 
treuen Haba das nicht tun, fondern 
nur dem SHarrifon’fhen Plan ihre 
Biligung geben werden, gehörte das 
mit diefem der Sieg. 

Indeſſen — fo niebrig wollen mir 
vie Mählerjchaft denn dad nicht 

infhägen, und wir dürfen daß 
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eine neue Erfindung oder Entdedung 
beglüdt worden ıjt, Dauert es ge- 
wöhnlich nicht allzu lange, und es iver- 
den nicht allein die wirklich erreichten 
Vorteile begrüßt und genojfen, jondern 
man erhofft noch piel mehr, jpannt die 
Ermartungen noch viel höher und ver= 
fpriht fih in Wahrheit ungeahnte 
Fortjchritte und Verwendungsmöglich- 
teiten des Neuen. Zumal ift das ber 
Fall bei Dingen, die in ihren munders 
baren miffenjchaftlich-technifchen Zu= 
jammenhängen für den Berjtand des 
Laien, de Durchfchnittägebildeten im=- 
merhin viel des Kätfelhaften enthal- 
ten. — 

&o haben jegt anfcheinend die Ge— 
lehrten alle Hände voll zu tun, um den 
Glauben an die geheimnißvollen Kräfte 
des Radiumd3 in Grenzen zu halten. 
Und die allerdings jchon reichlich aus 
gebaute Kunfı des Tzliegens ift immer 
noh etwas wirklich Weberirbijches. 
Ein Ueberfliegen des Weltmeeres muß 
für viele darum als durchaus möglich 
gelten und fchon für die allernächite 
Zeit qls erreichbar erjcheinen. Hat 
man doch fhon den abenteuerlichen 
Plan gefaßt, in einem Tage den Ozean 
zu überfliegen. Wenn darum der Ba 
ter der Fliegerei, unfer eigener Wright, 
erklärt, daß es noch nicht jo weit fei 
und fi jo vemüht, den Enthufias- 
mus de3 Laien etwas zu dämpfen, jo 
begegnet er nur geringem Glauben. 
AUndererfeits hat es bei foldhen Anläf- 
fen nie an denen gefehlt, die gleichzeitig 
mit jenen überfchmänglichen Gläubi- 
gen Jich griesgrämig dem Neuen ber- 
Ihließen mwollten und mindeften3 bei 
allem Gefahren zu fehen meinten, die 
die Vorteile, wenn nicht gänzlich auf: 
wiegen, je doch beträchtlich ftören 
würden. Man hat dem Radium un- 
heimliche Kräfte zugefchrieben, mit de— 
nen ed, einmal entfeffelt, Lebemwejen 
zerftören und Welten vernichten könnte. 
Man hat aus den blutigen Fzliegerfchid- 
ſalen auf die Ikaruslegende hingewie— 
ſen und zu allen Zeiten prophezeien 
wollen, daß man einmal an das Ende 
kommen werde, wo es heißen würde: 
Bis hierher und nicht weiter! — 

Wie großartige Ausſichten und Ver— 
wendungsmöglichkeiten eröffnete die 
Erfindung der drahtloſen Telegraphie. 
Man verſtand es, ſie in den Dienſt der 
geſammten Menſchheit zu ſtellen, ſodaß 
ſie heute unerläßlich iſt für die Sicher— 
heit des überſeeiſchen Verkehrs. Und 
noch vor wenigen Tagen hat ein fran— 
zöſiſcher Ingenieur darauf hinweiſen 
wollen, welche Gefahren dieſe geiſter— 
haften, unheimlichen Energiewellen in 
ſich trügen. Er hat Kataſtrophen 
aufgezählt, die ihrem Wirken zuzu— 
ſchreiben, Exploſionen, die durch 
die gewiſſermaßen herrenlos durch den 
Aether ſchwingenden elektriſchen Wel— 
len zuſtande gekommen ſeien. Man 
glaubt ihm nicht. Und ſchon verkündet 
der Erfinder dieſer Verbindung ohne 
Verbindung, daß er neue Ueberra— 
ſchungen für die Menſchheit in Aus— 
ſicht ſtellen könne. Man werde in 
Kürze imſtande ſein, ohne den läſtigen 
Draht und ſeine techniſch unbequeme 
Leitung Telephongeſpräche zu führen. 
Man werde wie mit einem Raſirmeſſer. 
die Straßen glatt ſcheeren können, 
denn auch die Lichtmaſte würden ſich 
als überflüſſig herausſtellen, da man 
lernen werde, das Licht, ja ſelbſt die 
Heizung auf drahtloſem Wege den 
Menſchen zuzuführen, wo immer man 
Gebrauch dafür habe. — Peſſimiſtiſche 
Warnungen auf der einen, alle geahn— 
ten Möglichkeiten überbietende, ſchwin— 
delerregende Prophezeiungen auf der 
anderen Seite. Wo ſoll fich der Laie 
hinſtellen, ohne zu erzittern vor den 
ſchwarzen Gefahren, vor der ſchwin— 
delnden Höhe menſchlichen Geiſtes? — 
Ein einfacher, und doch, der menſch— 
lichen Natur nach, bei vielen, bei der 
großen Mehrzahl unbeliebter Ausweg 
bietet ſich dar: Sich mit den Tat— 
ſachen begnügen und vertrauensvoll 
warten, was die berufenen Arbeiter 
mit der Zeit fördern werden. Das Be— 
ſcheidenſein liegt eben leider den we— 
nigſten. — 

Bleibt man einmal bei dieſer Ueber— 
brückung des Weltmeeres, dem Traume 
der Jahrhunderte, dem größten techni— 
ſchen Problem der Neuzeit, gleichgiltig, 
ob man den Menſchen ſelbſt wie mit 
Gigantenhand durch die Lüfte ſchleu— 
dern will, oder ob man nur feinen Ge- 
danken als Funken durch die Wolken 
ſendet, — eins iſt heute erreicht, eins iſt 
Tatſache: Geſlern haben die drahtloſen 
Stationen von Nauen bei Berlin und 
Sayville auf Long Island direkte Ge— 
ſpräche ausgelauſcht, nachdem ſchon 
Kaiſer Wilhelm auf dieſem Wege dem 
Präſidenten ſeinen Dank für den Ge— 
burtstagsglückwunſch abgeſtattet hatte. 
Ueber eine Entfernung von 4000 Mei⸗ 
len haben ſich die Bürgermeiſter von 
New York und Berlin die Hände ge— 
ſchüttelt. Der amerikaniſche Geſandte 
hat mit ſeinem Vaterlande geſprochen 
— buchſtäblich geſprochen über's Welt— 
meer hinweg! Die Zeitungen beider 
Erdhälften haben ſich zu dieſer inni— 
gen Berührung und Verbindung be— 
glückwünſcht. Wenn man ſchon damit 
zufrieden ſein kann, daß ſoviel erreicht 
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HZeißer Tee beſeitigt cine $ 
Erkältung—Probirt dies 


Seesen 


Holt Euch ein Kleines Padet von 
Hamburger Brufttee aus irgend einer 
Apothete. Giekt über einen Teelöffel 
bol davon eine Taffe kochend heißes 
Waſſer, Thüttet e& durch ein Sieb und 
trintt eine Zaffe voll davon zu be 
liebiget Zeit. Es iſt das wirkſamſie 
— * Dee bare: et 

ng un ung pe, da es 
bie Poren öffnet und fo die Blut: 
ftauung hebt. €8 mirkt aud abfü 


Denn die Menjchheit burd) irgend” 
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‚gewähren, daf e$ Deutfehland und d 
Sereikigten Staaten find, die zuerft 
fich einander fo nahe gebracht haben. 

Und nicht allein Stolz auf dieje tech- 
nifche Leiftung wird überall empfunden 
werden. Man follte geneigt fein, diefer 
Tatjache eine tiefere Bedeutung zu 
geben. Etma die, die in den Worten 
enthalten ift, die Herr Gerard von Ber- 
lin auf diefer Geifterbrüde herüber- 
fandte: „Se mehr fich Deutfchland und 
die Vereinigten Staaten fennen lernen, 
um fo größer muß ihre Freundichaft 
werben.“ Hoffen wir, daß dieje Ein- 
ficht, die fhon große Kreife der beiber- 
feitigen Bölter befeelt, auf diefem 
Mege und nicht nur auf diefem Wege 
allgemeiner und zu einer mahren 
Brüderfchaft werde, die feine hundert- 
jährigen ?Friedensfeiern braucht, um 
echt zu fein! — — 


—— 


Die Lebensdauer im alten Rom, 


Wenn man an die alten Patriarchen 
in der Bibel denkt, follte man ben 
Schluß ziehen, daß die Menfchheit in 
den letten zwei oder drei Jahrtauſen⸗ 
den furzlebiger geworben ijt. An fi 
läßt fi auch nichts Beltimmtes aus- 
jagen, mie fich die Entmwidelung des 
Menfchen in diefer Hinficht vollzogen 
bat. Sicher ift eigentlich nur, daß die 
mittlere Lebensdauer infolge der Tyort- 
Ichritte der ärztlichen Kunft und ber 
Gefundheitspflege geitiegen it. Man 
weiß aber gar nichts darüber, ob etwa 
der vorgeſchichtliche Menſch eine grö— 
Bere oder geringere Lebensdauer hatte 
als feine Nachtommen in der Geger- 
wart. Die unwahrfcheinlich hohen Les 
bensangaben für die Patriarchen, 
unter denen e3 namentlih Methufalem 
zu einer jprichwörtlichen Berühmtheit 
gebracht Hat, find mohl mehr als 
Symbole aufzufaffen, zumal da fich 
chnliche Ueberlieferungen im Altertum 
auch anderer Völker finden. Auch den 
ältejten chinefifchen Kaifern 3. B. wer⸗ 
ben fabelhafte Regierungszeiten zuge— 
Iehrieben, die oft ein Kahrhundert 
merklich überfchreiten. Diefe Berichte 
werben wohl niemals aufgeklärt wer— 
ben, dagegen follte e3 nicht jeher fein, 
die mittlere Lebensdauer für die be= 
beutenditen Völker des Elaffifchen AL- 
tertum3 zu bejtimmen, da in Griechen= 
land und befonder3 im Römifchen 
Reich doch fchon ziemlich genaue „jtan= 
besamtliche“ Aufzeichnungen gemacht 
wurden und auch in pielenzällen über- 
liefert worden find. Vorzüglich würde 
eö jich verlohnen, durch vergleichende 
Unterfuchungen zu ermitteln, ob fich 
Ihon damals ein Gegenfat zmifden 
Tädtifhem und Jändlichem Leben mit 
Bezug auf Gefunbheit und Lebenz- 
dauer herausgebilvet hatte. Großftänte 
nad dem heutigen Begriff gab es da= 
‚mals freilich jehr wenige, im Abenb- 
land, mit Ausnahme von Rom, felbft 
laßt fich die Frage ziemlich qut beant- 
mworten. Auch römifche Schriftfteller 
fennzeichnen die ungefunde, nerpenauf- 
treibende Lebensmweife der Grofftädte; 
Virgil in noch milden Worten, aber 
Juvenal mit ſcharfen Geißelhieben. E3 
verdient Beachtung, daß damals ſchon 
der Gtraßenftaub ala einer ber 
Ihlimmften Gefundheitsfeinde ge— 
drandmarkt wurde. Dr. Machonell 
hat jegt in den „Biometrifa“ verfucht, 
aus Tateinifchen Anfchriften eine mei- 
tere Belehrung über die mittlere Le— 
bensbauer im alten Rom zu gewinnen 
und hat daraus eine Beftätiaung ber 
ungefunden Einflüffe des Stadtleben 
gezogen. Er beichränkt fich aber nicht 
auf die Stadt Rom, fondern hat auch 
viele njchriften zu Rate gezogen, bie 
ih auf die Provinzen beziehen, und 
zwar auf Spanien. Lufitanien und 
Afrifa, Er unterfcheidet babei zwi— 
ſchen ber bürgerlichen Bevölkerung 
und den in Garnijon ftehenden Sol- 
baten. Daß man in Rom mit einer 
weit geringeren Lebensdauer rechnete 
als heute, läßt fich jchon aus der Tat- 
jache folgern, daß Cicero in feiner be- 
rühmten Schrift über das Greifenalter 
diefe3 jchon vom 46. Lebensjahr rech= 
net. Heute‘ jpricht man von. diefem 
Lebensabjchnitt gemöhnlid als den 
„beiten Jahren“, und noch Leute von 
60 Fahren mürben eine arimmige 
Miene auffegen, wenn fie mit dem 
Ehrentitel eines Greijes bedacht mer: 
den würden. Die mittlere Lebens: 
bauer in der Stadt Rom foll nur 23 
„Jahre betragen haben, während fie 
jeßt auf ungefähr 50 Jahre zu veran- 
Ihlagen ift. Wer erft da8 20. Jahr 
erreicht hat, kann fogar darauf rechnen, 
im Durchſchnitt 60 Jahre alt Zu wer: 
den. Erft in den Jahrzehnten zwi— 
chen 50 und 60 feheinen die Lebens- 
ausfihten im Altertum die gleichen 
gemwejen zu fein wie heute, und ein Rö- 
mer, der erft die Sechzig überfchritten 
hatte, fonnte fogar ein noch längeres 
Leben erhoffen ala der Kulturmenich 
der Gegenwart in derfelben Lage. Das 
erklärt fich wohl daraus, daß durch 
eine hohe Yugendfterblichteit eine jehr 
ftarfe Auslefe fich vollzog. Die Sol- 
daten in den Propinzgarnifonen ftan- 
den noch jchlechter ala die römifchen 
Bürger, während anderjeits auf dem 
Lande fehr günftige Bedingungen ge- 
berricht haben müffen. 3 find auch 
glaybmwürbige Fälle verzeichnet, in de- 
nen ein Ulter bi3 zu 125 Jahren er- 
reicht wurde. 
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Die griechiſch⸗ſerbichen Be⸗ 
siehungen. 


Salonif, im Januar. 
Meder Griechen noch Serben mirb 
man heute mit der Meldung über- 
tafchen, daß das freundfchaftliche Ver- 
hältniß zmifchen ven beiden Völkern, 
fo mie eg nach dem ersten Baltantriege 
beftand, recht kühlen Beziehungen 
Pla gemaht Hat. Der Gegenja 

ärifchen Slawen und Griechen tom 
* mer Gewalt zum Durch 


tirgenb3 fonnien 
PR a, y N 4 ap” 


EEE 


Be: 


Arndt. 


wur 
4 1 *— 

Xel.: Dearborn 6813. Direltion: Saupt / Danner 
Heute Abend 8 Uhr: 
„KRabale uud Liebe 
Bürgerlided Trauerfpiel bon Schiller. 


Mörgen Abend: „Dad Konzert“, Qufifpiel in 3 
Alten bon Hermann Bahr. 

Vreife: Loge U, $2.00; Loge DB, $1.50; Loge 

€, $1.25; Oxdeiter, $1.00; 1. Parlett, 7Töc 

* Suiten: Aoe an un Gallerie 35c. i 


Logenreden. 


Baufteine zum Tempel ber anität. Reden ır. 
Anipraden in reimanrer- bon Dr. ®, 
1.20, Größte Auswahl don Reden utd 
Toaſten für alle feitlihen Gelegenheiten. 


Koelling.& Klappenbach, 
—— — 
ee etz 


zu erbringen, daß die ferbifchen An- 
jprüche auf Mazedonien, bejonders auf 
den füblichen Zeil, ganz unberehtigt 
find. Die Serben laffen e3 an Gegen- 
beweifen nicht fehlen, unb wollen auf 
Grund der Bevölkerung, ihrer Sprache 
und Gebräuche, dartun, daß Serbien 
nur Gebiete in Befig genommen bat, 
die ihm mit Recht zulommen. Die 
Beziehungen der Serben zum Grie— 
&hentum waren im allgemeinen ſtets 
gut, fie fornten e8 um fo eher jein, 
als die Keiden Staaten nicht aneinan- 
dergrenzten.. Nah dem Verhalten 
Bulgarieng am Schluffe des erften 
Balkantrieges fonnte man e3 aud} ver= 
ftändlih finden, daß Griechen und 
Serben zufammengingen, um dem 
bulgarifchen Heißhunger Schtanten zu 
fegen. Auch heute noch dürfen die Be- 
ziehungen Griechenlands zu Serbien 
ala korrekt bezeichnet werden, allein die 
Schwärmerei der griechifchen militäri- 
chen Kreife für die Serben hat ich 
bollfommen gelegt, und diefer Umjtand 
beruht auf Gegenfeitigfeit. Das grie- 
ifche Volt aber empfindet e8 als jehr 
bitter und al® unerträglih, daß die 
Serben rüdfichtsloeg daran arbeiten, 
das Griehentum in den neuferbifchen 
Gebieten fo rafch mie möglich mit 
Stumpf und Stiel auszurotten. Hier 
trennen fich die Wege, und bon hier 
aus entfpringt die Ueberzeugung mei- 
ter griechifcher Kreife, daß troß ver- 
ſchiedener gemeinſamer Intereſſen das 
Bündniß zwiſchen Griechen und Ser— 
ben nur noch auf unſicherer Grundlage 
ruhe. Hinſichtlich der griechiſchen 
Sprachinſel von Uesküb zeigten ſich 
die Serben nad) längerem Zögern ent- 
gegentommend, indem fie ihren Wiber- 
ftand gegen die Weiterführung der 
griechifhen Schulen dort aufgaben. 
Bon der griechifchen Gemeinde 1ie3- 
tübs kann dem Serbentum nie Gefahr 
drohen, anders verhält es fich aber mit 
Monaftir, Gemgeli und Doiran, dort 
fann es den Serben feinesfall3 recht 
fein, Hochburgen griechifcher Jntelli- 
genz meiter beftehen zu laffen. Der 
Einfluß des Patriarchat3 darf  felbit- 
tedend dort auch nicht mehr zur el: 
tung fommen. Betrachtet man die 
wirtfchaftlichen Intereffen, die beibe 
Staaten einander näherbringen foll- 
ten, fo findet man, daß Serbien jtarf 
darauf hinarbeitet, die herrfchende 
Stellung in Mazebonien für fich au» 
zubeuten. Man weiß in Belgrad recht 
wohl, melche Bedeutung Neuferbien, 
das frühere Hinterland Salonik3, für 
den ariechifchen Handel hat, deshalb 
will man, darauf gejtüßt, noch meitere 
Vorteile für den eigenen Handel her- 
ausfhlagen, milf fich den Tranfitmweg 
über Salonif fo billig und vorteilhaft 
als irgend möglich geftalten, und dann 
wird man erft daran denfen, Griechen 
land eine Gegenleiftung anzubieten, 


— — — — — — 


* Von den acht gewaltigen Hochöfen 
der United States Steel Co. in Gary 
ſind nunmehr ſieben wieder in vollem 
Betrieb, und der achte ſoll am 1. 
März ebenfalls wieder inBetrieb geſetzt 
werden. 


— Seine Ahnengalerie. — Ede (zu 
Lude, im Panoptikum vor den Ver— 
brechern): „Sechs Verwandte haſt Du 
hier dabei?“ — Lude: „Ja, det is 
meine Ahnengalerie!“ 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, dab unfere liebe Tochter und Schweiter 
Hattie Hoſher 
am 12. Februar 1914 im Alter von 15 Jahren 
und 4 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung am 
Sonntag, den 15. Februar, um 12:30 Nachm. 
bom Iirauerbaufe, 1815 Sheffield Abe., nad 
dem St. Lucas zriedhöf. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Martha und George Hofher, Eltern. 
Rizsie, Florence und Marian, Schwe- 


tern. 

Auguſt Rietow —2* 

—* und Walter Schmidt, Grob- 
eltern. 

Minnie und Frank Hofher, Tante und 
Onkel. 


— — 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bklannten 
die trauxige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater 
Charles Woferjin 

im Alter don 46 Jahren ſanft im Hexrn ent ⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 15. Februar, um 1, Uhr Nachm., voin 
Trauerhauſe, 1542 N, Central Part Ave., mit 
Kutſchen, nach dem Concordia⸗ Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Emma Wolerjin geb. Wagner, Gattin. 
Henrietta Löwe, William und Emma 
Woterjin, Kinder. 
George Löwe, Schwiegerfohn. 
EhHriftian und Minnie Woferfin, El: 
tern, nebit Berwandtert, 


Todesanzeihe. 


‚gesunden und Belannten die txaurige Nach⸗ 
richt, daß meint bielgeliebter GBatte, Eohn und 


Bruber 
.. Hermann Kochn 

am Mittivodh, den +11. Februar, im Mlter bon 
28 Jahren geftorben ift. Die Deerbigung findet 
ftatt am Sonntag, den 15 Febru ach mit⸗ 
tags um 2 Uhr, vom Trauerhauſe 8180 Be⸗⸗ 
nard Sir. nach der Si. Aufasliche,“ Belmont 
und Greenbiem Abe, von da nach dem St. Lu⸗ 
las⸗Friedhof. Um itille Teilnahme Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Martha Aoehn aebor. Billwock, Gattin. 
ohann und Krieberide Kochn, Eltern. 
rihur und Dito, Brüder, 

Elſie, Schweſter. frſa 


Todhesanzeine, 


Am Donnerätan, den 12. Februar 1914, ftarb 
unfere liebe Mutter 
Appolonia Warkel nebor. Lang 
(Sattin de3 beritorbenen John Warkel) 
Beerdigung am Montan, den 16. Februar, bom 
Trauerhauie, 3922 Fiftb be, um 9:30 Bm,, 
nad ber _@t. Georasliche zur Remiem-Mejle, 
= — u * & are eich: 
m arien⸗ s 
Bot. Um ftilles Belle. ten die trauernden 


— 


— — — 


fefa 
 Zubesen; 
“4 Br > — ra 


ie | 
% £ 


Lars 
Montag, den 9. fyebruar, Alter bon 44 
Napren Iurzen eren d entichlafn 
ift. Die Beerdigung findet jlatt am — 
den 14. Februar, nahmittags um 1 Uhr 30 
1144 N, Kedvale Ave. — 
. Eourt), nad dem Montrofe-Friedbot. 
m Dt Teilnahme bitten die sraurenden Hin» 
ebenen: 
Sophia Theede gie Haller, Gattin. 
Eimer Theede bn. 
ar Bode, Muster, nebft Ge» 
{hrwiftern und Verwandten, 


—_— % & 

nm der Blüte deiner Sabre, 
Einer wellen Blume gleich, 
Stiegft du fon fo früh zum Grabe, 
Abgemäht dom &rdenteich. 
Du warit genhtet und geliebt 
Von allen die dich lannten, 
Und deine Kieben halten feft 

n diefen Liebsebanden. 

ie Hoffnung auf ein Wieberfehen 

it wenn wir am Grade ftehen, 

ie Stüße die und aufrecht ‚hält, 
Wenn Liebe lönte Wunder tun 
Und Xränen Tote merken, 

0 milrbe did), geliebter Lars, 

ie Erde no nit bededen. dojt 


Sodedanzeige. 


reunden und PBelannten die traurige Nahe 
t, daß unfere Mutter und Großmutter 
Emilie Wille gebor, Bornzier 
(Sattin des veritorbenen Carl Wille) 
am Mittwoch, den 11, Februar, im Alter bon 
65 Zadren fanft im Heren entiälafen it. Die 
Beerdigung findet jtatt am Conntag, den 1b. 
Februar, vom Trauerbaufe, 2822 &. Spaulding 
Ade., Nachmittags um 1 Uhr, nad dem Wald- 
beim-Kriedhof. Um, ftille Teilnahme bitten bie 
betrübten Hinterbliebenen: 
Hermann, Charled, Emil, William und 
Ada Wille, Kinder. 
ran Bertha Engel, Tochter. 
m. Engel, Echwiegeriohn. 
Ella und Lanife Wille, Echivieger« 
töchter, nebit Verwandten. 


Num Hab’ ih überwunden 

Kreuz, Leiden, Angft und Not, 

* a ne u 
erföhnt mi h 

a bofrfa 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer Bruder und Schwager 
Emil Fett 
am Diendtad, den 11. Februar, Morgens, im 
Alter don 60 Jahren nah, langem 
Krantenlager fanft entihlafen ift. Die_: 
gung findet ftatt am Sonntag, den 15. Yebruar, 
1 übe Nachmittagd,-dom Trauerhaufe, 2119 ©. 
alited Str., mit Kutihen nah dem Concordia» 
Sriedhof. Um jtille Teilnahme Bitten bie trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Dessen und Hermann Fett, Brüder, 
ertha Schalt, und Adelina Miller, 


Schweitern. 

Wilhelm Schalt und Auguft Miller, 
Schwaͤger. 

Mathilda Fett, Schwägerin. dofrt 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nat: 
richt, daß unfer lieber „ater 
Jacob Nucdt 
geftorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Samdtag, den 14. Febr., 1 Uhr Nadım., bom 
Irauerbaufe, 2949 Gdgewood Mbe., mit Stitt 
fhen nah Foreit Home. Um ftilled Beileid bit: 
ten die trauernden Kinder: 
Julius C. Ruedt, Frau J. C. Brin« 
tama, geb. Iulia, Frau Robert 
NRoyalſon, geb. Anna, Frau J. 
G. Carlisle, geb. Flerence, und 
Emma NRuebt. midofr 


Erdbesanzeige 


Gegenfeitiger Unteritügungs-Berein 
„Deutſche Wacht“. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Pruder 
Charles Wisel 
am 12. Februar geltorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 15. Februar, 
um 1 Uhr Nahmittags, vom Trauerbaufe, 1919 
©. Albany Ave. aus nah dem Rofehill-sried- 
bof. Die Beamten verfammeln fih am Sonntag. 
den 15. Februar, punkt 12 Uhr, in der Ber» 
ein3balle, um dem berftorbenen Bruder die 
legte Ehre zu ermweifen. 
Auguit Ringe, Bräfident. 
Ed, A. Bode, Recording Selr. 
2222 N. Weftern Ave, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Auguſt Doehring 
im Alter von 67 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, mit 
Automobiles, vom Trauerhauſe, 1453 N. Mon— 
ticello Ade., nad ber St. Simonskixche, Spaui⸗ 
ding und Kierce Ade,, von dort nah Arlingtoi, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
<hereia Doering gebor. Bogner, Gattin 
. Doering, rau rrances Schwab, 
frfa Fran, Elizabeth Wettitein, Kinder. 


Todedanzeige. 


Sremmden und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab unfer gelichter Gatte, Bater und 
Bruder 

Charles %. Erhardt 
aeltorben ift. Veerdigung am Sonntag, den 15. 
Februar, um 1 Uhr Nadhm., vom Trauerhaufe, 
4882 N. Afbland Ave, mit Autos nad, dem 
Monteofe-Gottedader, Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Kate Erhardt, Gattin. 
George Miller, Sohn, 

frfa Fred Erhardt, Bruder. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unſere geliebte Gattin undMutter 
Katharine Lang 
im Alter von 40 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Samstag, den 14. Febr., 
vom Trauerhauſe in Glenview, Ill, um 9 
Uhr Moxgens, zur latholiſchen Kirche dafelbit, 
von dort zum St. Henxys Gottesacker (Hiab 
Ridge). m ftille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Xeon U. Lang, Galte, 

bofr Helen Lang, Tochter. 


Todbedanzeige. 
Freunden umd Velannten die traurige Nadh- 
tigt, dab unfer lieber Eohn 

william Reimer jr. 
im Alter von 1 Jahr, 5 Monaten und 22 Tagen 
feltg im Herren entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, ben 15. Februar, um 12 Ubr 
Mittags, vom Trauerbaufe, 3022 Hahnes Eourt. 
Um fitlle Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Wilhelm und Bertha Reimer gebor. 
Sornburg, Eltern. dofria 


— m 


Todesanzeipe. 
‚Heennder und PVelannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Margaret Hanien 


neitorden ift. Beerdigung am Samstag Nad» 
mittag um 1:30 dom Xrauerbaufe, 436 Linden 
Apde., Winnetla, Jl., nah dem County Line 
Friedhöf. Der trauernde Gatte: 


dose Sohn F. Hanien, 
Tobesanzeige, 


re und Belannten die traurige Nadi- 
ridt, dab unfere liche Tochter und Großtochter 
Nuth P. Cooper 
im Alter von 15 Jahren, 7 Monaten und 14 
Tagen geitorben iit. Beerdigung dom Trauer 
baufe, 4611 Magnolia Ave, am Conntag, den 
15. Yebruar, um 10 Uhr Borm., nah dem 
Eden-Friedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
George und Gatherine Gooper, Eltern. 
Fran Marie Scheer, Großmutter, 


Todeßanzeige, 
Gegenfeitiger Unterftügungs-Berein von Chicags. 
a 2 I ng werden hierdurch benachrich⸗ 


Konſtantin Knaus 
bon der 3. Ceftion geitorben ift. Die_Beerbi- 
dune findet ftatd am Eonntag, den 15. Februar, 
Mittags 12 Uhr, bon 2428 Bertenu Abe, nad 


Yoreft Home. 
Joſeph Sieben, Selr. 


Todesanzeige. 
North Chicago Loge Nr. 157, A. O. U. W. 
Die Beamten ſind erſucht, am Samstag, den 


14. Februar, um 130 Radm., in der Logenballe 
zu erſcheinen, zweds Beerdigimg des Bruders 


John Ramete 

Im Aufirag des Meiſter⸗Arbeiters: 
» Aneubühler, 

. Wehnert, 


m, u 
ec. 


— — — — 


Beerdigungsanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtütungs-Verein von Chiegas. 
a zen. werden hierdurch benachrich⸗ 


u PL. nr Dochring 
on ber 12. Seltion geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
findet ſtatt am Sonntag, den 15. Des 
m. 1:30, bon 1458 “ Montice Ave, 
of. 


nad dem Arlington-Friedh: 


_—— — —— 


em und 
L En gm. Sommiog, bei 
70 nl ee 


* Todesdan a 9 
und „ie 
N & mein Tiobier 
unfer — @rohvater u.®& 
gervater 
John D. Namde 
Mittwoch, den 11. Februar, früb, in fels 
nem 59. Lebensjahr nam a Ge» 
tantenlager fantt entfchlafen fit. 
Die Beerdigung findet am Samstag, ben 
14. Februar, 2 Uhr Nahm., tom Trauers ; 
baufe,' 2037 Seminarh Ape., mit Autos 
mobilen nad dem Rofe Hill friebbof 
ftatt. Um jtille Xeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen , 
Selen Zune Sin, 
, Sophia, am 
Süllan, Kinder, . 2 
ler, Schiwie erföhne. ö 
Norma und jert, Thom und 
Muriel Fiedler, Enteltinder. 
d 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige 
Vachricht, daß unfer geliebler He 
Vater und Bruder 

Conſtantin Anaus 
am Mittwoch, den 11. Februar 1914, im 
Alter von 42 Jahren und 8 Monaten 
jeatt entilafen ift. Die Beerdigung 
indet ftatt am Sonntag, den 15. $ebruar 
Mittags 12 Uhr, vom Xrauerbaufe, 2428 
Bertenu Ude, nah bem Foreſt Some⸗ 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Anand, Gattin. 
Willie und Rojie Knaus, Kinder, 
Panliua Heiland, Jojepha Schnei« 
der, Schweitern, 
wondten. 


nımmm 


‚Yreunden und VBelannten die traurige Nac- 
richt, dab umfer geliebter Bater, Schhiwieger- und 


Großvater 

Charles G. Winel 

(Gatte der verſtorbenen Martha Witzel) 

am Donnerätag, den 12. Februar 1014 im 
Alter don 59 Jahren und 8 Monaten entfdlu- 
fen ift. Die Bm findet ftatt am Sonn- 
tag, den 15. Februar, Nachmittags 1 Uhr, bom 
Zrauerhbaufe, 1919 &. Albany_Abe., nah bem 
Rofebill-Friedhof,. Um stille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Alfred, ee Frida und Emma Witei, 


Kinder, 

Alfreo Ir, Sillian, Mildred, Bene . 
zeth und Frederid Wigel, Entel, 
nebſt Schwiegertöchtern und Ver— 
wandten. 


nebſt Ver⸗ 
fria 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rady- 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Rudolph Minchow 
im Alter von 52 Jahren, 5 Monaten und 23 
Tagen am Donnerstag, den 12. Februar, fanit 
im Herrn entihlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 15. Februar, bom Trauer» 
baufe, 2826 W. 23, Str, Mittag! um 12 hr, 
nad der Et. Marlusfiche, California Ave. md 
23. Etr., bon da nad) dem Concordia-friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die tiefbetrüibten Hin— 


terbliebenen: 
Auguſta Minchow, Gattin, nebſt 
Verwandten. 


Chriſtus iſt mein Leben 
Und Sterben mein Gewinn, 
Dem tu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dabir, 4 
Ruhe ſanft. ftia 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Johann Eggert 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 15. Februar, uni 
11 Uhr Borm., dom Traiterbaufe, 2801 Rome 
Nve., nad der Dreieinigleit3-Hirde an 31. Str. 
und Lowe Ave., und bon da nah dem Goncor: 
dia-Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Eggert gebor. Henke, Gattin. 
Karl und Zhydin Eggert, Kinder, nebit 
Verwandten. fria 


Geitorben: Magdalena Malin, geliebte Mi» 
ter don Carl Mafia, Magdalena Mener, Helena 
Schmitt, Margaret Depsla, Katie Koama, Becr- 
digung am Camstag, den 14, fyebruar, um 2 
Ude NRadm., von ihrer Wohnung, 2521 Green» 
bierv Ube., friiher Perry Etr., nah dem St. Bo— 
nifasius- Friedhof. 


Geitorben: Bertha Neinte, 84 Jahre, Beerdis 
gung von der Stapelle in Graceland am Sonn: 
tag, 15._Yebr., Nahm. 2:30 Uhr. Emma Hur- 
mann, Tochter. Dr. Huzmann fen., Schwieger: 
fohn, Groß» und Urgroßlinder, 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank 
aus allen Verwandten und Freunden, wie auch 
dem Pocahontas-⸗, Fidelia- und Northcheſt⸗ 
Frauenverein für ihre Sympatie und Blumen— 
penden, wie auch dem Herrn Paſtor Weiſſe 
für ſeine troſtreichen Worte beim Begräbniß 
unferer lieben Mutter, 

Antonia Schilling. 

Die trauernden Hinterbliebenen? 

Frau Iennie Be, Yrau Bertha Hott« 
mann, Fran Anna Outh, Töchter. 


Dantjagung. 

Hiermit forehen wir allen Berwandten, $reuns 
den und Belannien wie Nahbarn, fowie den 
Arbeitern der Wabaih Railrvad Co. und derHuns 
garty Slaife der Amerk-Ung. Federation für die 
dielen Blumenibenden und zablreihe Betetli» 
gung am Begräbnis unferes geliebten Vaters 

Anton Kollaritih 
unferen Heralichiten Dank aus, 
Sojeph und John Koklaritid, John 
Gabriel und Familie, 


Br Dankſagung. 


Hiermit ſyrechen wir unſeren herzlichſten Dant 
aus allen Verwandten, Freunden und Belanır: 
ten und allen Nachbarn für die fhönen Blu- 
menfpenden und für die zablreihe Beteiligung 
bei dem Begräbniß meines geliebten Gatten und 
unferes lieben Baters 


Gonrab Siegert, 
Nochmals daniend: 
drau Siegert nebit Aindern, 


Waldheim. 


Linziger deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitanhochkahn für 5c 
zu erteihen, aleichfalls aud mit allen Gtraßen- 
babnen. _ Billige Be aanteläne find in diefem 
Thönen Friedhof auf Abihlagszahlungen zu bas 
ben. — General Dffices: Foreft Barf, JM. Phone 
Auftin 796, Local Bhone Foreit Bart 757. 
G. S. Geiſt, Bräf.: Auauft Pfaff, Pisebräf.: 
Fred Maas, Selretär und Schagmeifter; Jalod 
Schwab, Superintendent. 


Sommernachtfeſt und Ball 


veranſtaltet von der 


Schiller Liedertafel 


Samftag, den 21. Februar 1914, 
in der Wider Bart Halle, 2042 Norih Adenite, 
Anfang 8 Uber Abends, Nur durch Mitglieder 
eingeführte Gälte haben Zutritt, fe65,13,20 


21. großer Zata-Mashendal 


— dei — 


Rheinischen Verein 


am Faitnadhtd - Montag, dem 
23. Februar 1914, in 
— Nondorfd Halle — 


Ede Norid Ave. u. Hallted Er, 
ZTicdet3 im VBorberlauf 3öc, an 
der Kaffe 50c die Berfon, 


Bollstümlihes Konzert 


am Donnerätag, den 19. Yebruar 1914, 


ADA VON GERSDORF 


Lincoln Turnhalle 
Sheffield Avenue und Diveriey Boulebarb. 
Kap dem Konzert Ball, Xidest 50 . 


Breismastenbal des Deutiher 


Unterftüßungsbund 


in der Senelelder Halle, 1514 Wells Etr., am 
Samstag, 14. Webruar 1914. — Einiritt 2De 
bie Berfon. Anfang 8 Uhr Abends, mi’t 


COLUMBIA 


RKRauden geftntt’k 
Clart und Madifon oUE. 


BURLESQU 


DAVEMAR:ON (@r jet) 
Breife: Mat. 15c bis 750: Abends 250 bis BL. 





En Dweis er Vor-Siason Spar-Post- || 
Bank ist jetzt hier offen. 


in der Nebenpoftitation auf bem Hauptflur-Balfon, in der Mitte des Ladens, mo 
Euer Geld einlagen oder abheben fünnt, gerade wie auf der Bolt, an, dab 44 


meiſten Leute gunſtiger gelegen iſt. 


I STAre:MaDı SON A DEARBORNSTS 


a it. Weberzieher für Meänner 


Männer-Ueberzieher, Iange Convertible, durch: 


zufnöpfende Semi-Enalifche und furze&onver= 
tible Facond, 46 und 50 Zoll lang, gemacht 


aus ſchweren haltbaren Stoffen 


in dunflen 


Farben und einfahem Schwarz, Größen 32 
bis 42, Die Anzüge find aemadt aus blauen 


Serges, fanch Worſteds, einfachen 


und ge⸗ 


miſchten Caſſimeres, in zwei⸗- und dreiknöpfi⸗ 


gen Modellen, mit ſchwerem Serge 


gefüttert, 


in Größen bis zu 50 zu haben, aber nicht in 


jeder Facon. 
bi3 zu $10, alle in einer gro= 
Ben Gruppe für GSamitag, 


zu. ....... nn... 000 00 + liieinlel 


Knaben-Anzüge, da3 überjchüffige 


Anzüge und Weberzieher, 


mwert 


54.77 


Lager eis 


ned mohlbefannten Fabritanten, in Norfolt 
Facon, gemacht au mwünfchensmerten Stoffen 


in braunen und grauen Effelten, 


dies 


ſind 


ausgezeichnete, haltbare Anzüge für Knaben 


im Alter von 7 bis 16 Jah— 
ren, gut 83.00 wert, Eure 
Auswahl zu 


81.97 


— — Weine, Liköre 


Negligee- Hemden für Männer— 
in Coat-Facon, gemaht aus guter 
Qualität Madras, jhön gemuftert u. 
geitreift, m. gewaichenem Halsband 
u, feiten Manichetten — Ahr mwäret 


bereit, für diejelben 69c zu 
zahlen — fveziell nur für [ 


Samdtag, das Stüd.... 


19c „Four-in- Hand‘ HSalstrahten ; 


für Männer — in einem guten Aijjor- 
timent von jhlichten Yar- 

ben u. fancy Effeften — 

die Auswahl zu 


Whisken — Jriih € Club, importirt 

\in Glas, reg. 

| Wein, Port oder 
Sherry, 8 Jahre 


81.48 


930e 


Brandy — Ausge 

Dr California 
Jahre 

— 89€ 


Gin, Baird & Da- | Whiöten, — bottied 
| ariel3 Geneva, 44 | in Bond, DId Lewis 


| amerifan. Hımter—die Quart- 
| Sat. DIE eſde 51.05 
„ Briich geröftete 


Peanuts: Sumso 


Peanuts — Ic 


Samitag ein — Maß für 


82.50 Männerſchuhe, $1.47 


Ein ſpezieller Einkauf von ungefähr 1600 Paar 82.00 und 82.50 Schuhen 
für Männer, aus Gun Metal Ealf, Patent Eoltifin und Bict Kidjfin gearbeitet, 


Knöpf, 


Samſtag, zu 


Blücher- und 
Behen-Eifefte, alle Größen von 6 bis 11 
— alle in einer Gruppe, fpeziell für 


Schnür⸗Facons, breite, bequeme 


51. 


Damen: und Kinder-Schube, Flur-Lager undzurüd- 
gewiejene Beitellungen von einem öſtlichen Fa— 
brifanten, einihlieglihb Gun Metal Calf, Pici 
Kidjfin und Patent Coltifin, mit Kid, Stoff» 


oder farbigen Tops, 
in Größen von 6 bis 2 — bis auf 
wärts zu $1.75 
Auswahl zu 


Knöpf- und S chnürsFacong, 


Si 


Werte — Eure 


ganz dad in ihrer Liebe aufgehende 


Deutihes Theater, 


„Kabale und Liebe‘, bürgerlihes Trauer: 


fpiel von Schiller. 

Beſſer befuht mar gejtern Abend 
das Deutihe Theater anläßlich 
der Aufführung von Schillers „Ka= 
bale und Liebe”, von einem Publi- 
fum, welches dieſer Jugenddichtung 
unferes Lieblingspoeten pietätpolles 
Veritändnig und der Darftellung 
warme Anerkennung entgegenbradte. 
Das Enfemble erzielte einen guten 
Gejammteindrud im Spiel, befien 
Qualität im Einzelnen allerdings 
nicht immer gleichmäßig war. Direktor 
Haupt und Frl. Iarau führten die 
Leiden des unglüdlichen Liebespaares 
Ferdinand und Luife den Zufchauern 
turch Iebenäpolle, warm vertiefte Dar- 
fiellung vor, namentlich gelang bies 
Herrn Haupt vollitändig. Sein 
* Ferdinand war eine feſt geſchloſſene, 
aus einem Guß geſchaffene Geſtalt von 
idealem Feuer. Früulein Tarau ſtand 
in den Szenen mit „Ferdinand“ auf 
gleicher Höhe; hier war ſie vorbildlich, 


Au! Schmerzende gelenße, 
Keißt rheumalifhe Bein. 


Neibt Rheumatisnns weg mit einer Meis 
nen Probeflaſche des burchdringen ⸗ 
den alten St. Jakobs Del. 


Rheumatismus iſt ‚nur Pein“. 

Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf 
innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend weg! Ver: 
wendet linderndes, durchdringendes 
„St. Jacobs Oel“ direkt auf den wun⸗ 
den Fleck und es ſtellt ſich ſofort Lin— 
derung ein. „St. Jacobs Oel“ über⸗ 
windet Schmerzen. €3 ift eine un- 
ſchädliche rheumatiſche Behanbdlung, 
die nie entiäuſcht und die Haut weder 
zu verbrennen noch zu verfärben ver⸗ 


mag. 

Rafft Euch auf; hört auf zu klagen. 
Holt eine kleine Probeflaſche von „St. 
Jacobs Oel“ von jeder Apotheke "und 

in einer: Minute feib Xhr frei von 
theumatifehen Schmerzen, Wunbheit 
und Gteifheit mie ein neugeborenes 
Baby. LXeidet nit! Linderung und 


junge Geſchöpf, deſſen ſchlichte Seelen— 
größe ſo bewundernswert iſt. So 
wurden die letzten Auftritite zum dar— 
Hellerifihen Höhepunft des Abends 
und waren bon erfchütterndem Ein- 
drud, von einer Wirkung, melde Frl. 
Iarau in der Szene mit der Yady und 
ber mit dem Gefretär, der Briefjzene, 
nicht voll erreicht hatte, mweil fie hier 
ein wenig zu meichlich erfchien. Die 
„Lady Milford“ von Frl. Sanders 
entjprac} in den fentimentalen Partien 
ber Rolle allen Ansprüchen, während 
andererfeit3 mehr Größe und mehr 
bramatifche Wucht, als diefer Künft- 
lerin zu Gebote ſtehen, zu wünſchen 
geweſen wäre. Herr Danner offen 
barte in der Rolle des Präfidenten 
ftart die fchroffe Rüdfichtslofigkeit 
biejes tyrannifchen Streber3, ohne fie 
biel mit glatten Höflingämanieren zu 
umfleiden. Als „Wurm“ befleifigte 
ich Herr Koppee eines vielleicht allzu= 
großen Mafßhaltens; fein „Wurm“ 
ftand im fchroffen Gegenfat zu ben 
berfömmlichen Theaterböjewichtern ber 
älteren Zeit, doch hätte eS nicht ge= 
fchadet, wenn er bier und ba etima3 
mehr Farbe aufgetragen hätte. Herr 
Kleemann verzidftete bei der Dar- 
ftellung des hohltöpfigen Hofmarfchalls | 
auf allerlei Yeinheiten, bie jich in bie: | 


fer Rolle anbringen laffen und fie zu | 
Herr . 


einer feinfomifchen machen. 
Lömenfeld genügte ald „Miller“, wenn 
ihm auch die zu einer augjchöpfenben 


Verförperung diefed bieberen choleri- | 


Shen Mufiter3 erforderlichen Quali- 
täten des Drgan3 und ber Spielmeife 
mangeln. Herr Kottfa bemühte fich, 
den Inarimm bed alten Dieners 
glaubhaft zu machen, verfiel aber in 
einen zu weinerlichen Ton. Die „rau 
Miller” und die „Kammerjungfer“ 
wurden von Frau Brüdner und Fıl. 
Breyer gejpielt. 

Heute mird „Sabale und Liebe“ 
ebenfall3 gegeben. 

Für morgen unb Sonntag Abend 
ift eine3 ber beften neueren Luftfpiele, 
eine Arbeit des geiftoollen Wiener 
Schriftfteler3® Hermann Bahr, „Das 
Konzert“, angejegt. Nachftehend bie 
— ———— 
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Stimmrecht von T 10,000 
Perſonen wird angefochten. 


Frauen prüfen Stammliften. 


Bryan greift Sullivan und feine Kandida- 
tur an. — Seau A. M. Dodge, £eiterin 
des Derbands der Srauenftimmredhts 
feinde, will Nabbarftaaten organifiren. 


Eine aründlihe Unterfuhung der 
Stammlijten der fogenannten Fluß— 
ward: misd nah der Anficht der 
Wahlbehörde porausfichtlih zur An 
fechtung des Stimmredt3 von nicht 
weniger al3 10,000 Berfonen in diefen 
MWards führen. Seit dem NRegiftri- 
rungdtag, dem 3. Yebruat, find amt- 
liche Behörden und Brivatperjonen 
damit befchäftigt gemwefen, jeden Na- 
men in den Gtammliften der drei 
MWards genau zu unterfuchen, um feit- 
zuftellen, ob jein Träger auch wirklich 
berechtigt ijt, feine Stimme abzugeben, 
und nicht etwa nur regiftrirt ift, um 
zu Wahljchmwindeleien verwandt zu 
werden. An der 1. Ward haben 
Frauen, die hinter der Stabtratsfan- 
didatur von Frl. Marion Drale Stehen, 
die Unterfuhung geführt. In ander 
ren Wards find die Arbeiten unter 
Zeitung der Abteilung für Verhinde- 
rung bon Wahlichiwindeleien unter 
Hilfäfanzleichef Warren Phinney und 
Major ame Gubbins ausgeführt 
worden. Beichwerden gegen die Regi- 
ftrirung können heute bi Mitternacht 
bei der Wahlbehörde eingereicht wer- 
den. €3 verlautet, daß die Unterfu- 
hung viele Unregelmäßigkeiten an den 
Tag gebracht hat, und daß norausficht- 
lich 10,000 regiftrirte Wähler porgela- 
den werden würden, um ihr Stimm= 
recht zu verteidigen. 

Sn der 1. Ward vermutet man in 
drei Wahlbezirten, dem 1., 8. und 14. 
Bezirk, große Kolonien bon angeb- 
lihen Wählern, die regiftrirt jind, um 
zu‘ Unregelmäßigfeiten verwandt zu 
In der 20. Ward, in der fi 

Morris Abraham um die bemofra= 
tifche Nomination bewirbt, beargmöh- 
nen die Führer der Faktion Sullivan 
die Regiitrirung im 4. und 7. Bezirk 
| und haben verlangt, daß die Wahl: 
| behörde felbft eine gründliche Unter- 
fuchung veranftalte. - In fünf Bezir- 
fen wird auf Anordnung der Behörde 
| eine neue Umfrage von Haus zu Haus 
| beranftalte t werben, da die Wahlfchrei- 
| per entweder bei der erften Umfrage 


| oder aus Untenntniß unterlaffen ha⸗ 
| ben, die neue Regiftrirungslijte mit 
der alten zu vergleichen.. 

Heute Abend findet eine Sitzung 
der Wahlbehörde jtats in der Be- 
Ichmerden gegen Wahlbeamte zur Ver- 
handlung fommen follen. Darunter 
befindet fich die Vefchwerbe gegen bie 

| demofratifche Wahlfchreiberin Marga= 
ret Ellington in der 2. Ward, die an- 
| geblich Beziehungen zu einer Lajter- 
höhle unterhält. 
Indoffiren ©. £. Watfon, 


Unabhängige Glemente der 27. 
Ward beichloffen geftern Abend in ei- 
| ner Berfammlung in der Myrtle Frei: 
maürerhalle, Dliver 2. Watfon als 
parteilofen Kandidaten für den Stabt- 
rat herauszubringen. “ Watjon ift ein 
Grundeigentumshändler und gehört 
der Fortichrittspartei an. 

Sohn R. Smift, Bewerber um die 
fortjchrittlihe Stadtratönomination 
in der 18. Ward, 30g geitern feine Pe- 

| tition zurüd und jchied aus dem 
Rennen aus. 
„Buhmen‘ Harry U. Wheeler. 

Die Harmonieliga, eine Bereini- 
gung jüngerer Republifaner, die nach 
der Nationaltampagne im Jahre 1912 
gegründet worden ift und eine Anzahl 
Anhänger W. H. Taft3 umfaßt, in- 
doffirte aeitern Harry U. Wheeler, 
früheren Präfidenten der Chicago Af- 
fociation of Commerce, ala republika⸗ 
niſchen Präſidentſchaftskandidaten im 
Jahre 1916. Wheeler iſt Haupt der 
nationalen Handelskammer. 


Paullin geißelt Abwaſſerbehörde. 


In einer Anſprache an den Frauen— 
klub von Evanſton erklärte geſtern Ab⸗ 
wafferfommijfär George W. Paullin, 

| daß von der demofratifhen Mehrheit 
in der Abwafferbehörbe für dieSteuer- 
zahler des Abmafferbezirf3 nichts zu 
erwarten fei, und forderte die rauen 


! 


Wie id mein über: | 
— flüffiges Haar befeiligle. 


Ein wohlmeinender @e Gelehrter zeigte mir wie 
man fich für immer davon befreien kann, 


Sch werde Euch koitenlos jagen, wie Ihr bie 


jelben loswerben "ünut, 


Lange Zeit wurde ih duch, bäklichen über 
Tlüffigen Saarmudhs im Geliht und an den 
Armen beläjltigt. Mein Gefiht wurde dadurch 
fehr entitellt, und ih begann gr beinahe selstt 

u fen. 


den biele Mittel ge- 
gen über jlüffiges 
Haar angezeigt, und 
ih glaube ih babe 
s Me alle verfucht ohne 
we je alides Mejultat, 
2. außer dab ih mein 
Geld verſchwendete 

FE und meine Haut 
berbrannte. Aber 
beute ift, troß aller 
Sabre der Enttäus 
fhung, feine Epur 
überflüffigen Hans 
res in meinem Ge 
= fit oder an meinen 


3 8 Ras» 
e& eined Profefford der al an einer eng» 
* Univerſität. Die Behandlung, die er em⸗ 
abi, ift fo einfad, aründlih und leicht ann ⸗ 
menden. &3 bewirt 


übe arw und 
bolte Hustunt, fo enbet * lei) er 
m eo u oder ulein) u 
2 e, mit einer Scarte fin | umd 


Bun, 
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Samitag und Sonntag, den 14. und 15. Februar | 


Offen Samitag bis 10:30 Abends 
Offen Sonntag bis 6 Ahr ‚Abends - 


Die Gelegenheit einer Lebenszeit 


Keine aunehmbare Offerte wird zurüdgemwiejen i 
Ihr Habt vieleicht ihon großen Verkäufen beigemohnt—habt —22 ſchon Kleider zu lächerlich niedrigen Preijen gefauft—aber noch niemals vorher wurde 


End eine ähnliche Gelegenheit geboten. 


A $30.00 
\ . 


Sonntag,den 
15. Februar, 
bis 6 Uhr 


auf, von ihrem Stimmredt möglichit 
zahlreich Gebrauch zu machen und bei 
der erften fich bietenden Gelegenheit 
tüchtige Männer in die Behörde zu er= 
wählen. rauen können über Kandi- 
daten für die Abwafferbehörde abitim- 
men, Kommijfär Paullin erklärte, 
daß die Abmwafferbehörde zmei ver- 
Tchiedene Zahlliften habe. Eine fei für 
das große PBublitum bejtimmt. Die 
andere werde geheim gehalten. Wäh- 
rend der Verwaltung der früheren 
Präfidenten der Behörde habe der Ab- 
mwafjerbezirk eine halbe Million jähr- 
lih an Gehältern bezahlt. Jebt zahle 
er eine Million aus. Die geheime 
Bahllifte "ei auf die Befegung pieler 
Stellen mit politifhen Handlangernx 
zurüdzuführen, 


Bryan greift Sullivan am. 


Das perfünliche Organ des Staat- 
fefretär William Nennings Bryan, 
der „Sommoner“, hat Nachrichten aus 
Lincoln, Neb., zufolge Stellung zur 
Kandidatur Roger E. Sullivans für 
den Bundesfenat genommen. Was der 
Staatäjetretär über den langjährigen 
Vertreter de3 Staates Allinoid im 
demofratifchen Nationalausfhuß und 
feine Kandidatur zu ‚jagen hat, ijt 
nicht fchmeichelhaft. Er dharalterifirt 
ihn ala den William Lorimer der de- 
mofratifchen Partei in Ylinoiß und 
erklärt, e3 jei undenkbar, daß bie be= 
mofratifche Partei de3 Staates fi 
mit Vorbebaht für einen derartigen 
Mann erklären und freiwillig die 
Schande aufbürden werde, welche die 
Legislatur der republifanifchen Partei 
des Staates aufzmang. „E3 ijt feine 
Gefahr vorhanden,“ erklärt Bryan in 
feiner Zeitfchrift, „daß Sullivan zum 
Bundesfenator erwählt werden wird, 
da jene Nomination, jelbjt wenn fie 
möglich fein follte, nie zu feiner Er- 
mählung führen fönnte. Wber feine 
Nomination würde die Niederlage der 
Kandidaten für den Kongreß herbei- 
führen. edes Mitglied des Kongrei- 
fee, dad nah Wafhington zurüdzu- 
fehren wünfcht, follte alle Hebel in Be- 
megung fegen, um Sullivan Nomina- 
tion zu verhindern. eder Demokrat, 
der die Durchführung der Pläne de3 
Präfidenten wünfcht, jollte daran ge— 
ben, Sullivans Niederlage in der Vor 
wahl zu fihern. Der Senat ift jebt 
eine demofratifche Körperfchaft, eben 
jo fortfchrittlich gefinnt mie das Re- 
präfentantenhaus. Man follte Rüd- 
[hritte in feinem Staat zulaffen.” 


Gegnerin des Srauenftimmrechts hier, 


Auf der Durchreife nah dem We- 
ften traf geitern hier rau Arthur M. 
Dodge, Präfidentin des Nationaler: 
bandes gegen Frauenftimmredht, en 
Sie ift nicht gelommen, um die weibli 

des — — 
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Laßt Euch durch nicht 


$15.0 
$20.0 
Wolf Co. Fabrikat. 


525.0 
927.5 


335.0 
N $40.0 
$50.0 


8 zurüdhalten von diefem zweitägigen Schluß: Verkauf. 
morgen, wert möglich. Alles wirb verfanft, jogar die Firtured. Folat der Vienge und feib zeitin bier. 


Männer: und 
junge Männer: 


Männer: und 
junge Männer: 


‚Männer: und 
junge Männer: 
Stein & Co, Fabrikat. 

Männer: und 
junge Männer- 


‚Männer: und. 
junge Männer: 
Waihington Co. Fabrikat, 
Männer: und 


junge Männer: 
Chas. Kaufman & Bros. Fabrifat, 


Männer: und 
junge Männer: 
A, B. Kirihbaum & Co. Fabrikat, 
Männer: und 
junge Männer: 
Brandegee-Kincaid Fabrikat. 


Männer: Hpien 


Fanch Kammgarı Män 
ner-Beinkleider, enge und 
feine Gewebe, geitreifte u. 
en —S wert $4 und 


=” 
Beste "= —A 45 


— 3 2 Tagen 


Feine Männerbeinkfeider ans Serge, Sei- 
demiihungen und fanch Kammmarnen, 
alle Farben, ichiwarz, blau, gran, braun, 


“2,35 


wert $7.00 und $8.00 . 
en in den (egten 


Caſſimere 
Heider in allen Farben 


Männerbein- Reinwoll. Männerbeinklei. 
der aus ſchott. Stoffen, — 
Basketgewebe, geſtreift u. 


fanch gemiſcht, wert 56.00 


Verfaufspreis 1 90 


in den letzten 

zwei Tagen. 
Feine Drei-Beinlleiver für Männer, neue 
Zondbon Streifen, farrirt und Blaids, — 
Serges, Cheviots, unfiniſhed Kammgarn 
und Seide Beuetiau Stoffe, 
wert 810. 00; Vertanfspreis in 245 
den letzten 2 Tagen 


Look for the Big Blue Signs: 


Nur nod zwei Tage im Geihäft 


105-107 West Madison Street, Southwest Corner Clark 


Weßhalb 


jollte Euer Heim ohne die Annehm- 
lichkeit und den Komfort des eleftrifchen Lichts 
fein? Es ift am reinlichften, ficherften und ges - 
jundeften. Sein niedriger Preis macht es mög» 
lich für Eure Samilie—jede Hamilie—fich des 


Elektriſchen 
Lichts 


zu erfreuen. Sragtnach unferem Haus: 
drahtungsplan, Zwei Jahre Zeit zum Bezah- 
len—jeden Monat etwas. Schreibt heute oder 
telephonirt Randolph 1280, Kontrakt-Dept. 


Commonwealth 
Edison Company 


I20 West Adams Strasse. 


Bronfon, die Sekretärin des Natio- 
nalverbands. Sie werden Mafjenver- 
fammlungen organijiren und öffent- 
liche Anfpraden halten. Die beiden 
Gegnerinnen de3 Frauenjtimmrehts 
werden Milwaufee, Minneapolis, St. 
Paul, Des Moines, Dapenport, 
Omaha und Gt. Louiß befuchen. 
Frau Dodge lehnte ab, fich über die 
Lage in Illinois auszuſprechen und 
erklärte, ſie wolle erſt die Entſcheidung 
des Staatsobergerichts über das 
Stimmrechtsgeſez abwarten. Die 
Frauenſtimmrechtsfrage werde im 
Jahreskonvent des Verbands der 
Frauenklubs des Landes, der im Juni 
in Chicago abgehalten werde, zur 
Sprache kommen. Eine Anzahl 
Staaftsverbände hätten ſich für Frau— 
enſtimmrecht erklärt. Es ſei ſicher, 
daß ein Kampf gegen Frauenſtimm— 
recht beginnen werde. Sie rechne dar— 
auf, daß die Südſtaaten ſich einſtim— 
mig dagegen dusfprechen merden, 


— — —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Am kommenden Donnerstag Abend 
findet im großen Saale der Wicker 
Park Halle die öffentliche Inſtallirung 
der Großbeamten vom Orden der 
Hermannsſchweſtern ſtatt. 
Das allgemeine Intereſſe, welches ſich 
in den Ordenskreiſen für dieſe ein— 
drucksvolle Zeremonie ſtets kundgibt, 
iſt auch diesmal in vollem Maße vor⸗ 
handen und ſichert ſtarken Beſuch. 
Nah der Inſtallirung wird bie 
„Wache“ der Irving Park Loge Nr. 19, 
wie üblich, einen Phantaſiemarſch un— 
ter der Leitung von Frau Hedwig 
Stamer aufführen. Eintritt koſtet 
10 Cenis. 

Die Deutfhe Dramatifde 
Gejellfhaft mirb am Sonntag 
Abend, dem 22 Februar, in ber St. 
Georg3halle, 39. Straße und 5. Avbe., 
daB alte befannte Voltsftüd mit Ge- 
fang „Mutterfegen oder die Perle von 
Sapoyen” zur Aufführung bringen, 
Herr H. Tellmeth, melcher den Pädh- 
ter Lonftalot fpielt, hat die Spiel- 
leitung in Händen und hat durch ge- 
eignete Bejegung der Rollen und an- 
dere forgfältige Vorbereitungen dafür 
geſorgt, daß eine befriedigende Vor- 
ftellung zuftande fommen wird. Der 
Eintritt foftet 25 Cents, für rejervirte 
Site ift ein Zufchlag von 10 Cents 
zu zahlen. 

Prinz Karneval tut durch den Gro- 
Ben Rat zu mwilfen, daß feine als 
Rheinifher Verein befannte 
närrifche Untertanengruppe am Faſt⸗ 
nachtsmontag, dem 23 Februar, in ſei⸗ 
ner Hofburg (Yondorfs Halle) zu ei⸗ 
nem — Huldigungsfeſt, nämlich 
dem gro —— anzutreten 


are 


"m. D. Medunlin Advertifing Agench, Chicagn 


noch befonder3 ausgepußt mit groß 
artigen Aufführungen zu. Dan kann 
dem Prinzen auf3 Wort glauben, da 
er fich im Rheiniſchen Verein von jeher 
böchit glänzend und übernärrifch ge- 
zeigt hat, 


> --.— 


Berbündete Bereine. 


Treten für das Raucherabteil auf der 
Straßenbahn ein, 


Ym Bismard Hotel fand gejtern 
Abend die monatliche Geichäftsfigung 
bes Vollziehungsausfchuffes der Ver: 
bündeten Bereine ſtatt. Präſident 
Georg Landau führte den Borjik. 
Zum erjten Male hatten fich auch die 
fürzlich gewählten Vertreterinnen der 
nun dem Berband angeglieberten 
rauenvereine zu ber Sikung ein- 
gefunden. Auf die Meldung der Or- 
ganifator3 Neumann Hin, daß in 
jüngfter Zeit noch meitere zahlreiche 
Yrauendereine ihren Beitritt erklärt 
haben, murbe befchloffen, den Frauen 
no meitere brei Site im Boll- 
ziehungsausſchuß zuzugeſtehen. Es 
wurden zu Vertreterinnen erkoren: 


rau Helene Sqwarztopf. vom Co⸗ 


BVBerichiebt das Ginfaufen nit. - Kommt 
Ihr werdet jicherlich nicht enttänfcht fein. 


Anzüge und Heberzieher, 


Stratford Syitem-Fabrifat. 2 Tage Schlußräumungs-Preis .... 


Anzüge und Heberzieher, 


2 Tage Schlußräumungs-Preis .......... 


Anzüge und Heberzieher, 


2 Tage Schlufräumungs- Preis ...... 


Amsüge und Heberzieher, 


D.M. Marks & Sons Fabrikat, 2 Tage Schlukräumungspreis.. 


Anzüge und Heberzieher, 


2 Tage Schlußräumungs- Preis .... 


Amzüge und Heberzicher, 


2 Tage Räumungs-Preis.. 


Anzüge und Heberzieher, 


2 Tage Räumungs-Preis.. 


Anzüge und Hebersieher, 


2 Tage Schlukräumungs- Preis . 


— 


PORIER M. FARRII 


54.25 
55.85 
$7.65 
8.355 


kl 


$10.75 
512.65 
$14.85 
817.65 


Jünglings: Anzüge 


475 Anzüse,, alle Größen, in allen 
neneiten Yacons und Tarben, reg. $15, 
520 und 325 Werte; viele paflen für 
Heine Männer; alles feinite w 
reinwoll, Stoffe; Auswahl in e) % 7 
den letzten 2 Tagen 


Odd Weſten 


276 einzelne Weiten, in Ihwars, blau, 
—8 33 und 34 Werte 
an in den leuten «39€ 


Offen 
Sonntag, den 
15. Februar, 
bis 6 Uhr 


2130 


Stamm, vom Louife Frauenberein; 
Frau Charlotte Kumpfer, vom Ein- 
coln Damenberein. 


Präfident Landau .murbe ll 
tigt, einen Ausfhuß zu ernennen, der 
im Namen der Verbündeten Vereine 
beim Stadtrat Verwahrung einlegen 
Toll gegen die geplante Abjchaffung der 


Raucherabteile auf den Straßenbah- 
wagen, 


Bor den deutjchen Delegaten bet 
Nordweſtſeite wird am nächſten Don— 
nerätag in Schlig’ Halle Richter Uhlir 
einen Vortrag halten über die „Stadt- 


| gerichtsabteilung für häusliche ae 


ren”, 


— Raffinirt. — Karl: „Robert 
der gemeinfte Menih auf der 
Den?’ Dir nur: Neulich weite ich mit 
ihm um einen neuen Hut und verliere 


| die Wette. Und Heute kriege —* 


Rechnung über einen Hut im 
bon hundert Mark!” — Franz: „ 
mein Gott! Dafür fann man fi 
mindeftens fünf gute Zylinder. Taufe 
Was fan das bloß für ein Hut fei 
— —* Ein Damen 





Boynes Bampelmänner 


Staatsanwalt benügt augeblid, Be: 
weie gegen Countylommiſſäre. 


Scharfe Auslaſſungen. 


Aus der Beutepolitik in der zwanzigſten 
WMard. Enthüllungen üder das „Schul⸗ 
landgeſchãft.“ — Eifern gegen das dent⸗ 
ſche Turnſyſtem in den Schulen. 


Schweres Geſchütz hat Präſident 
MeCormick gegen Staatsanwalt Hoyne 
aufgefahren. Er ertlärt: „Hä en wir 
einen pflichtgetreuen Staatsan alt, jo | 
ürben mehrere 
Mitglieder des Countyrates jeßt in den 
Steinbrischen in Soliet arbeiten, mie 
ich glaube, ftatt gegen ein Strafperfah- 
zen gegen Verbrecher zu ftimmen, wel- 
he in. Herrn Hoynes Anterefie Stimm- 


gettel geboftert haben. Xch.mag jchließ- | 


lich gezwungen jein, durch Sonber- 
großgeſchworene eine LUinterfuchung ber 
$100,000 = Beftehung anläßlich des 
neuen Eountyhofpitalbaues, von der 
Gerüchte im Imlaufe find, zu veran- 
Iaffen. Dies richtet jich nicht gegen 
Nowak und Malonen, jondern gegen 
die Mitglieder, welche ſchon damals 
dem Countyrat angehörten. Bartzen 
hatte ſchon eine Unterſuchung der An⸗ 
ſchuldigung verlangt, die Großge— 
ſchworenen erhoben aber keine Ankla— 


gen, weil überhaupt kein Verſuch bom \ 


Staatsanwalt gemacht wurde, folche 
herbeizuführen, doch empfahlen fie auf 
Grund der non ihnen erlangten Be- 
weiſe die Fortfchung der Unterfuchung. 
Herr Hohyne zeigte nicht das geringite 
Sintereife für die Unterſuchung, auf— 
fällig war aber, daß, als die Unter- 
ſuchung begann, gefährlich zu merden, 
emand faltes Waſſer darauf aop. 

err Hohne ließ die Bemeile durch 
gine Privatgeheimagentur fammeln, er 
hat deren Berichte, und ich werde mich 
freuen, menn er fie fämmtlich dem 


— FIDDG 


Great Basement Salesroo 


„Dupler“ Haus-Kleider 
51.00. 


Ein doppeltdauerhaftes Kleidungsſtück. 


der gegenwärtigen | 


es wird 
dafür finden, —— 


beherrſcht. Gerne biete ich ihm meine 


Hilfe an bei der Ermittelung von | 


Steuerhinterziehern; ich fehe, daß er 
alle Gehilfen des Countyanmwalts im 
! Dienjt behalten hat; fie find unter 
dem Zivildienftgefeß, ernannt worden 
und haben meines Wiffens einen guten 
Ruf, hingegen fteht einer von Herrn 


einige Mit, 
glieder de3 Countyrates fo vollftändig. 


| Hoynes Mitarbeitern unter Anklage = 


wegen Betruges zu feinen Gunften, 
und fonderbarermeife hat Herr Hohne 
gerade diefen Mitarbeiter mit der Ver- 
| folgung der Nachzählung der Stimm- 
zettel, deren Fälſchung der Mitarbeiter 
ſpäter angeklagt wurde, beauftragt. 

Ich hoffe, Herr Hoyne wird bei ſeiner 
Unterſuchung der Steuerhinterzieher 
in das Amt der Steuereinſchätzer ein— 
dringen und gründlich arbeiten. Viel— 
| leicht ift e8 nicht aufbringlich, aud; an= 
zuraten, der Verfolgung der Verbrecher 
etwas Aufmerkfamfeit zu widmen, 
denn dazu wurde er in Wirklichkeit er— 
wählt.“ 

Hoyne antworiet darauf, daß der 
Präſident des Countyrates ein ewiger 
Ränkejchmied jet, einige feiner Anga⸗ 
ben ſeien einfach Lügen. 


Schulratsmitglied Lipsky und Genoſſen. 


Das Schulratsmitglied Harry A. 
Lipsky, welches unlängſt mit mehreren 
anderen vom Bürgermeiſter abgeſetzt, 
auf Betreiben des Nationalabgeorbne- 
ten Sabath aber wieder ernannt wur 
be, hat dem berftorbenen Stadtrats⸗ 
mitglied „Manny“ Abrahams, wie der 
frühere Stadtgerichts dienee Sam 


| Goldman geftern Nachmittag vor dem 


gemeinfamen Stabtrats- und Schul- 
tatsausihuß aur Unterfuchung der an- 
geblichen Schullandgrabfchereien aus— 
jagte, verraten, was für Antäufe der 
Schullandausihuf, dem Lipsfy ange- 
hört, plante. „Manny“ hegte die Hoff- 
nung, im Handumdrehen $50,000 zu 
„machen“, wollte den’ Zeugen, dem er 
dafür verpflichtet mar, daß diefer zei 
andere Bewerber um die Stadtratäno- 
mination in der zmanzigiten Ward 
zum Rüdtritt veranlaßte, nicht an dem 
ı Ihönen Gefhäft teilnehmen laſſen, 
weil angeblich der „große Boß“, der 
| | Rationalabgeordnete Sabath, davon 


BEER 


Das praftifchite 

aller Hausfleider, 

Es it nidt nur 

ein gut gearbeite- 

ſtes Kleidungsſtück 
Szu einem außer⸗ 
9 gewöhnlich niedri- 

gen Preiie, ſon— 

dern auch jo her- 


geitellt, daß 


e8 


wirflich zwei Vor- 


derteile hat. 


Eollte ein Teil 
ihmutig werden, 
ihlägt man es im 


Augenblid 
und die 


um, 
faubere 


Seite wird das WVarderteil vom Kleide, 


Ein Kleidungsjtüd, das die ganze Figur bededt und als 


ein Negligee-Kleid getragen 


werden fan. Leicht zum 


bügeln. E8 fommt in hellen und dunflen Muftern. $1.00 


Bafement, 


LH a 
Wr 


Schlukräumung von 
Wollenen Kleidern für. 
Mädchen und Kinder, 
$1.95, 82.95 und $3.95 


63 bar uns ein Vergnügen, die beiten Werte, jofern 
Qualität, Facon und Berfchiedenartigfeit der Mujter in 
Srage fommt,zu diefen Preijen vfferiren zu Fonnen, 


Bajement, 


Korſets, 81 und 51.50 


Zwei neue Pariſer Modelle wurden ſoeben hinzugefügt. 


Modell 561: Gemacht aus Batiſt mit niedriger Büſte 
und langen Hüften. Leichte Fiſchbeinſtäbe und freier Hüften— 


Effekt. 


Mit Stickereien beſetzt und oben mit Durchzieh— 


Schnur; mit 4 Strumpfhaltern, $1.00, 


Modell 625: Niedrige Büfte mit mitteljchweren Fiich- 
beinftäben, Lange, freie Hüften, oben mit gezadter Stiderei 
befetst; 4 Strumpfhalter befeftigt, $1.50. 


Ebenfalls eine vorzüglide Partie 


von Brafſi 


eres zu 50c, 


* —* F ee * = EM * —* —* Bee & ER 2 . — 
us NR Pr = a 2: R ® ' R 
Sawohl, mein Herr — fie haben ihre An- 


fündigung bis auf den Buchftaben erfült! 


3 fand, daf die DOriginalpreiszettel an den Hleidungsftüden waren, 
Ihr erhaltet wirklich genau daß, was hier angezeigt wird. — €8 ift Feine * An⸗ 


Alle 


W inter- 


Anzü 


für Männer 


Beachtet das Wort „Alle“! 


$10.00 blaue Serge Anzüge für Männer .. 
$12.50 Pencil geftreifte Anzüge für Männer, 86.25 
Männeranzlige, 87.50 
$18.00 Fancy Worfted Anzüge für Männer, $9.00 


$20.00 Chalf gejtr. Männer-Anzüge, $10.00 
$25.00 feinjte handgeih. Männer-Anz. $12.50 


$15.00 SHerringbone geft. 


Heberzicher für Bnaben und 
Rinder zum halben Breife 


$1.98 ruffifche Ueberzieher, jetst zum 3 Preis ..... 
$2.50 rufftiche Weberzieber, jeist zum 3 Preis k 
$3.98 rulfiiche Chinchilla Ueberzieher, jetzt zum 4 Preis, 81.99 
$5.00 ruf. Ueberzieher, alle Größen, jetzt zum 4 Preis, 82.50 
$7.50 rufj. Ueberzieher, bis zu 10 &., jetst zum 3 Preis, 83.75 
$10 feinfte ruffische Ueberzieher, jetst zum 4 Preis .. 


niht3 milfen wollte. Außer Sabaths 
Bruder Morris nannte der Zeuge als 
Zeilnehmer an dem Landgefchäft, 
welches im Auffauf von Land, das der 
Schulrat zu faufen plante, und dem 
Wieberberfauf an die Behörde beitand, 
„Morrie" Abrahams, Bruder von 
„Manny“, Julius Felditein, welcher im 
Glüdsipielerelement auf der Meiteite 
die Führerftelle einnehmen fol, und 
benÖrundeigentumshändler SamRuf- 
man. Teldftein fer zugelaffen worden, 
um den Betrieb der Spielhöllen auf 
ber Weitjeite zu regeln. Goldman war 
„Manny“ Abrahams erfter Biüchfen- 
fpanner und forgte al republifanifcher 
Politiker dafür, daß diefe Mafchine in 
der Ward mit der demofratifchen 
Abrahams’ zufammenarbeitete. Die 
beiden damaligen Mitbewerber um den 
Stabtratsfig maren die Wirte Dapy 
Davis und Morris Ginsbere. Aus 
Treude darüber, daß Goldman feine 
biplomatifche Aufgabe gelungen mar, 
bemirtete Abraham ihn mit „vem 
zwölf Jahre alten Schnaps, den die 
Sabath3 ihm verkauften”, und er— 
zählte ihm bei der Gelegenheit von ber 
Ausficht auf den Verbienft von $50,= 
000. „Sabath läht Sie nicht herein,“ 
ſagte angeblich Abrahams. „Was hat 
Sabath damit zu tun?” fragte der 
Zeuge. „Er ift der Boß.” „Was habt 
Ahr denn?” „Schulland, das wir billig 
faufen und an den Schulrat mieber 
verfaufen.” „Wie erfahrt hr denn 
davon?“ Duich den großen Mann an 
der Halſted Str. (Lipsky), er weiß, 
was gekauft werden ſoll, denn er ſitzt 
im Landausſchuß. Es iſt der größte 
Diebſtahl, der je in Chicago begangen 
wurde.“ 

Ein paar Tage nach Abtahams Er⸗ 
wählung in den Stadtrat traf der 
Zeuge in deſſen Wirtſchaft, wie er 
ſagte, „Mannys'“ größten Feind, Ju— 
lius Feldſtein, und Morris Sabath, 
Bruder des Nationalabgeordneten. 
Ueber Feldſtein äußerte Goldman ſich 
wie folgt: „Ich kenne ihn ſeit zwan—⸗ 
zig Jahren. Er war „Kollektor“ in 
dem Bezirk. Niemand konnte dort 
eine Spielhölle betreiben, ohne an ihn 
Tribut zu entrichten. Er war ein 
Anhänger Roger Sullivans, bis deſſen 
Gegner obenauf kamen. Dann ging er 
zu dieſen über. Ich hörte Morris 
Abrahams und Feldſtein und Mor— 
ris Sabath vonSchulland ſprechen und 
Feldſtein vorſchlagen, ſich zu beteiligen, 
fo daß er $15,000 „machen“ Tonne, 
nur um ihm ihre freundliche Gefin- 
nung zu beieijen. Teldftein ging da— 
rauf ein. „Manny“ verfuchte nad 
feiner Ermählunga, die Spielhöllen zu 
fontroliren und Tieß Julius als 
Freundichaftsbemeis die Gelder einzie- 
ben. €3 entjtand eine fleine Mei- 
nungsverfchiedenheit darüber, ob Abe 
Kretäfy, der fpäter von Hohyne als 
Hilfsstaatsanmwalt angeftellt wurde, zu= 
gelafjen, werben jollte; Kretsfy hatte 
nicht genug Geld. Sam Rikman jagte 
ihm fpäter, er habe fie Alle über’3 Ohr 
gehauen und habe nur megen ber 
Schullandgefhäfte zu Harrifon-Hearft 
gehalten. Er habe $60,000 dabei ver= 
dient, zumeift mit Landverfäufen auf 
ber Nrordfeite. * 

Der Zeuge behauptet, daß er ſeinen 
Poſten im Stadigericht verloren habe, 
meil er nicht $300 von feinem Gehalt 
abgeben mollte. Die gegen ihn bom 
Staatsanwalt erhobenen Anflagen ber 
Verleitung zum Meineib und der Ber- 
Ihmörung jeien unmahr und erhoben 
worden, um ihn, al3 Staatözeugen ge= 
gen Morris Abrahams u. a, anzus 
ſchwärzen. 

Kongreßmitglied Sabath erklärt, 
Goldman ſei ein Lügner und habe ihn 
ſchließlich bedroht, weil er —* ſeinen 
alten Poſten als 5* im Stadige⸗ 

rihafft habe. | 


i 85.00 


J 
— 


Rompers 


75° Roms 
pers für 
Knaben — 
aus Flanell 
oder Gala 
tea, zu 


9% 


.. 85.00 


Gegen deutjhes Turniyften, 


Dr. Elemenfen, VBorfiger, Charles 

©. Peterfon und Jakob M. Loeb bil—⸗ 
den den Schulratsunterausſchuß, wel⸗ 

cher den Turnunterricht in den öffent⸗ 
lichen Schulen unterſuchen ſoll. Dr. 
Clemenſon erinnert daran, daß jähr— 
lich 3100,000 bis 8150, 000 für Turn⸗ 
geräte und andere Einrichtungen von 
Turnhallen in den öffentlichen Schu— 
len ausgegeben würden, für den Turn— 
ſaal der Hochſchule in Hyde. Park al— 
lein 820,000. Gegenwärtig werde 
das deutſche Turnſyſtem benutzt, die— 
ſes ſei nicht ſo gut wie das Lingſche, 
das ſchwediſche, da erſteres mehr für 
Ausſtellungszwecke ſei, weniger für die 
körperliche Entwickelung. 

Die Leiterin der Schulen, Frau 
Young, hat dem Vermwaltungsausfhuß 
borgefchlagen, den Lehrplan für das 
erjte Studienjahr in der Hochfchule zu 
ändern, den Erfolg in fünfzehn 
„Puntten” al Bedingung der Ver- 
fegung einzuführen, den Unterricht in 
Engliſch, Geihichte, Wiffenfchaft und 
Mathematit von je pier auf fünf 
Stunden in der Woche zu erhöhen; die 
Kinder müßten in jenem Jahre zu 
fchwer arbeiten. Der Ausfhuß wird 
die Vorfchläge dem Schulrat zur Ent- 
Iheidung unterbreiten. 

Mit der Hilfe von Schattenbildern 
hielt heute Nachmittag in Anweſenheit 
eines Sonderausſchuſſes des Schul— 
rats Milton Fairchild, Leiter des na— 
tionalen Inſtituts für ſittliche Er— 
ziehung, wie ſchon in vielen anderen 
Städten, in der Jackſonſchule an der 
Sholto und Better Straße zwei Vor- 
träge über den Zwed des Schulbeſuchs 
und die Anficht des Publitums über 
fich prügelnde Knaben. Die Kinder 
müffen über da8 Gehörte Auffähe 
Schreiben, woraus dann hervorgeht, ob 
die Vorträge erfolgreich gemwefen jind. 
Zivedt des Unterrichts ift, den Karakter 
zu bilden. 
Schulen werden derartige Vorträge 


veranſtaltet werden. 3lkilre |7 


Berwyns Verwaltung. 


In Berwyn tobt ein Kampf um die 
ſtädtiſche Verwaltung, welche Bürger⸗ 
meiſter Rich gegen den in Flugblät— 
tern erhobenen Vorwurf der Ver— 
ſchwendung und der Duldung der Ver- 
wendung minberwertigen Material? 
bei Abzugsfanalbauten in Schuß 
nimmt. Daß der große Brunnen für 
die Wafjerleitung nicht genügend 
MWaffer gab, fei ein ehler, der auch) 
erfahrenen Geologen zuftoßen fünne; 
der Brunnen merbe tiefer gegraben 
werden, 

Dorfchlag zur Güte, 


Die demofratifhe Mehrheit im 
Countyrat hat Präfident MeCormid 
jegt in Anbetracht feiner Vetogewalt 
den Vorſchlag gemacht, einen Sechſer⸗ 
ausſchuß, drei von beiden Seiten, ein⸗ 
zufegen und diefen durch die Bänker 
Haugan und Clark und die Anwälte 
Gregory, Tolman, Defrees und Crews 
zu ergänzen, um den Countyhaushalt 
auszuarbeiten. 

— — 


ſeurz und Rem. 


* Die Polizei zeigt ſich noch immer 
eifrig bemüht, das Speiverbot durch—⸗ 
zuführen. Allein im Gebiet der Raw— 
ſon Straße Bezirkswache wurden 
geſtern 31 und vorgeſtern ſogar 74 Ue— 
bertreter verhaftet. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


1 u B, IN L n a ——— N. 
LE ı 7 * ee 
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alle Männer-Weberzieher. 
Preis von einem — genügt End) da8? 


WIEBOLDTS! 


—D0 F 


THE PROGRESSIVE "STORE 
10008 einzelne Männerbofen, Werte bis zu $2.50 das Baar 


Eingefhloffen find einfache blaue und fehwarze, dunfelgeftreifte, Hübfche Mifchungen und Diagonald® — viele derjelben find ertra fehmwer — alle Senn 
bon 28 Bis 42 Hüftehmaß — eingeteilt in zwei große Partien — Partie 1 zu 81.39, Partie 2 zu ............ ea nasse chen. 


Mebersieher Für große Knaben 
zum halben Preife 


$5.00 Convertible Ueberzieber, jett zum 4 Preis ... 
87.50 Convertible Ueberzieber, jetst zum halben Preis... 83.75 
$9.00 Convertible Ueberzieher, jetzt zum 4 Preis 
$10.00 Convertible Ueberzieher, jett zum 4 Preis.... 

$12.50 Shavlfragen Ehindilla Ueberzieh., jett 3. 3 Pr.,86.25 
$15.00 feinfter Chindhilla-Meberzieher, jetst zum 3 Preis, 87.50 


Größen für 10- 
bi3 18-jährige. 


preifung, am Euch hierher zu Ioren. 


Alle 
Ueber- 


zieher 
für Männer 


68 meint nit cinigender cinpaar oder ſchlecht verkäufliche — es meint alle Männer- Winteranzüge und 


Eure Auswahl ift eine volltommen unbeihränfte. Ein Anzug ober Meberzicher für den 


Die Zeit zur Auswahl ift jett, iolange das Sortiment das größte ift. 

$12.50 Männer-Weberzieher, Convertible Kragen. .. 

$15.00 Chinchilla Ueberzieher, grau und blau... .... . 87.50 

$20.00 graue und fchwarze Kerfey Ueberzieher... 

$22.50 imp. blaue oder graue Chinchilla-Ueberzieher $11.085 
$25.00 Novelty Fancy Bad Weberzieher 


$30 Englifche graue Melton Ueberzieher, nur 
no) ein paar übriq 


‚86.25 


.$10.00 


$30 Pelz- und pelagefütterte Ueberzieher. nn DE 


Rompers 


Auswahl in 
50° Roms 
pers für 
Knaben — 
alle Sorten 
und Farben 


‚82,50 


SI 


Samſtags beſte Vargains in 
Amügen für Knaben 


Blaue Serge Norfolk Anzüge für Knaben, zu ....... 
Eine bejtimmte Anzahl von Schul-Anzügen, 58 ser... 
Knaben-Anzitge, mit 2 Paar Hofen, Norfolf Facon... 
$5 Rnaben-Anzüge, mit 2 Baar gefütterte Rniehofen. . 83.65 
39e einzelne Kniehoien für Knaben „..... dnbusegiun EN 
75e einzelne Kniehoien für Knaben 


82.95 


VHerluſte im Kleinverkauf durch 

unvollſtändige Sendungen laſſen 
ſich auf ein Mindeſtmaß herabſetzen 
durch den rechtzeitigen Gebrauch des 
Fernverkehrtelephons. 


In ſolchen Fällen iſt dies des Kaufmanns 


einzige Zuflucht, 


um die 


fehlenden 


Waaren ſchnellmöglichſt zu erhalten, 


Ein Sernverfehr-Telephonaufruf ift das 
Ichnellite und wirffamite Mittel, um den 
Deriandt zu befchleunigen. 


Auh in anderen hiefigen |- 


Ein  Beinfal, 


Aus Paris wird ber berichtet: Eine ſeht 
draſtiſche Verſpottung der „Großen-⸗ 
Männer-Verherrlichung“, die in Frank— 
reich, und zwar beſonders in der radi— 
falen Partei graffirt, ift einem Mitar- 
beiter des nationaliftifhen „Eclair” 
Namens Paul Birault prächtig ge= 
glüdt. Man darf ohne politifche Be- 
flemmungen oder Rückſichten herzlich 
darüber lachen, da im Grunde genom— 
men die Geſchichte doch harmlos iſt, 
wenn ſie auch die Form einer derben 
Lektion annimmt. Herr Birault hatte 
ſich alſo eine Berühmtheit unter dem 
"Namen „Hegefippe Simon“ frei er- 
funden und fchuf nun, ohne irgend 
melche Angaben über die Verdienſte ſei⸗ 
ner Phantafie-Zelebrität zu machen, 
fofort ein Jnittativfomite für die Hun- 
bertjahrfeier feines „HegefippeSimon“, 
ba3 unter bem, diefer fingirten Größe 
zugefchriebenen Motto: „Die Finfter- 
niß verfchwindet, wenn bie Sonne atıf> 
geht”, Einladungen zunädft an Abge- 
orbnete berfandte, Ohne viele Um- 
ſchweife mwurbe in diefen Einladungen 
erklärt, die Beteiligung ſei koſtenlos, 
bie Reklame ebenfalls. Dann murbe 
pomphaft ausgeführt, es handle ſich 
um die Verherrlichung eines bekannten 
Erziehers der Demokratie, die den vol⸗ 
mit. Data eines —— — 
müſſe. Deshalb möchte der 
vertreter —X 


* u e 
en en 


omited gen 
| 


Bell Telephone Building 
Official 100 


Thon aus dem Motto hervorging, mo- 


Chicago Telephone Cömpany 


( fippe Simon ala engeren Landamann 


| nad) bor einem Nahrhundert ein be- 
rühmter Mann die Weisheit erkannt 
| habe, daß e3 am Zage hell ift. Drei 
Volkävertreter, und zwar nicht unbe- 
| fannte, nämlich Paul Meunier, Dal: 
biez und Felir Chautemp3, gingen arg= 
103 in die Falle und fandten ihre Zu- 
fimmung zur Eintragung ihrer Na= 
men in die Lifte des Ehrenfomites für 
Hegefippe Simon. Dad mar aber 
Herrn Birault nicht genug, er fanbte 
ein neues Schreiben an hundert Abge- 
orbnete, in dem er auf Zuftimmungen 
drängte und fich natürlich auf die Na= 
men Dalbiez, Paul Meunier und Yelir 


Chautemps berief. Dies brachte ihm ! 


fechd neue Abgeorbnete ald DVerherr- 
licher feines Hegefippe ein, darunter 
den ehemaligen Minifter Rene Be3- 
nard. Eine zmeite Serie von Einla- 


dungen erging dann an die Senatoren | 


mit der befonder3 feinen Variante, daß 


Dr. Larter heilt ſchielende 


Angen. 


Frau Meyhers eine be— 
Tannte Chicagoer Dame, 856 
N. wer Abe., ſagt: 

Pi A 20 Sabre an 
Schielen; —** durch Er. 
Carters Behandlu 
maligem Beſuche ge 

— 


N , Baron "Rüberes e 


empfahl, dem in irgend einer Ortfchaft 
de3 von dem jeweiligen Agrefjaten ver= 
tretenen Departement? ein Dentmal 
errichtet werben folle.. Da3 30g nod) 
mehr als bei den Abgeordneten, ba fo- 
fort fünfzehn Senatoren darauf ein- 
gingen, unter ihnen der ehemalige Mi- 
nifterpräfident Sarrien und der Ge- 
lehrte Lintilhac. Sämmtliche Briefe 
diefer Volfävertreter werben von dem 
„Eclair” zur allgemeinen Beluftigung 
veröffentlicht werben, 


— Mildernde Umftände. — Richter » 
(zu Lude): „Sie geben aljo zu, daß 
Sie die Gans aeftohlen haben?" — 
„Ssamohl, Herr Amtsrichter; aber ic) 
bitte mir mildernde Umftände aus bon 
wegen dem Faſtnachtsrummel. JH 
veritehe Sie nicht.” — „Na, meine 
Alte wollte auf’n Mastendall partout 


I ’ “ 1 
| Birault jedem von ihnen feinen Heges ' als „Leda mit'n Schwan“ geh'n! 


— © ein Böfewicht. — Dramati- 
fer (zum XTheaterdireftor): „Aber id) 
fann doc nicht noch mehr "ftreichen, 
Herr Direktor!" — „Immer ftreichen 
Sie! hr Stüd tan gar nicht ein⸗ 
aftig genug werden!“ 

— Modern. — Lebemann: „Seht 
fpiele ich an der Börfe, lafje Pferde 
tennen, habe reich geheiratet, und wenn 
alle Stride reißen — arbeite ich!” 

— Auf leifen —— — em 
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INNING & © 


a) 3239-3245 LINCOLN AVENUE f 


nn ——— — — — — — — — 


* Wir geben S. & H.“Grune Stamps 


Ber Zebruarverkauf von Muslin- ur ge 
2  Dielel große Erfnarnife Samflag 


— 2, Floor Berlaufsraum — 


1.59 Muslin- 


end feine Nainfoolgewänder 
—bprahtboll mit bübihen Epigen ı. 
Stiderei befegt, ein —— ge 
Wert, unler erfaufspreis,. 


1.25 Kombination | 
Suits 89c Stirts 1.19 


Kombination Suits für | 5 Dutzend ausgegeich⸗ 
Damen; Korſet Schützer u. nete Muslin Elitts; mit 
Beintleider, mit — breiter Flounce vonSpi⸗ 
— u, | gen oder Stickerei und 
mit Band Bead⸗ mit Bu 

ing BORN. 89 | Eger a 

für.. os... prei3,. 


50c Mustlin-Beinkleider 37IAc | 


| 200 Dukend Baar Muslin-Beinlleider für Da- | 
| men, mit Ruffle von Stiderei oder mit © Me 


Einſats und Edging, gute —*2 
au 506; 
54 Damenſchuhe 
au 52. 98 | den und «Hofen für Männer 


preis, 
| Gefenfgaftsihuhe fürDamen,zum | —* Verlauf, die 30. 
Schnuren oder NAnöpfen, Ster- | din Ken ‚39 
ling Patent Eolt oder weiches | 
Du Calf, in allen Größen und! f Fe geripne „geliebte 


Union Euits für D 
Breiten; ausgezeichnete $4 Werte, Kleidungds 


Wrei3 {he Diefen & . "Biel," 
Preis fir diefen Vers | ftütde, 89c Dun 
lauf, Baar.. REN ‚2.98 I per Enit.. „69 


Samllag: 7 * Krdungine 


Nenmodiiche Eontd | Pie Are zu 
3.98 9.98 


Partie der neuen Rlüih- und Garacul&oats 
für Damen; gerade diea- 
cons, die bei fi gutsilei» 
denden fo belicht fınd, — 
früber zu Vreiſen bet» 
tauft, die für Viele ums 
erihmwinglih waren, 


—— zu .s. 08 


nur. 


— 
Raar.. * 


Strümpfe 


20 Duß. Baar -ihimarze ge 
fließte Strümpfe fürdamen, 
mit Elaftic Oberteilen, 


reg. 15 Wert, 1214c 


das Paar. ....... 
35 Dußend Baar wollene 
Männeritrümpfe, im lau, 
ſchwarz —* N Nasa gran, 
reg. 150 Dualität— 

En 11c 


Unterzeug 


|$ 
| | Beeler gerippte‘ Unterhem- 
I 


Eine 
Modell Eoatd, in Größen | 
und Facons für Damen, 
Mädchen u. June), ‚eins 
ichließlih der alhignabels 
ften Gewebe der Eaiion, 
Breis, für die fchnelle 
| 


R 
see —* 3.98 


Große Partie Coats für Kinder, in einer 
zeichneten Vartie ſeiner Facons u. Stof⸗ 
fen, ſchlichte wie garnirte PIERRE - 


ausge 


diefe Woche zum Berlauf.. 


| einer jeher bübjhen Auswahl von fhönen 


| 
| 
| Eine Bartie Seide und GSergefleider für Damen, | 
| 
| Modellen, in diefem Berlauf | 


Mädchen und Auniord — beitebend aus 3. 48 
e 


af, R VER vo 
\ 


a. 


‚rt NER ou) 
5 23 ur 
J 


HILLMANS 


, i ST EEE Ta E 
—— 


Jewel Grafonola mit NRekord 
Filing Cabinet, 843 
30 Tage freie Probe wenn gewüänlchl 


Bedentt nur! Jewel Grafonola und dazu paf- 
fendes Kabinet, wie abgebildet, halt 150 Necords, 
Diefes prächtige Inftrument ift dag newejte Erzeug- 
niß ber Columbia Phonograph Eo., und e8 mird 
auf 30 Tage objolut freie Probe in Euer Heim 

geftellt, 

Alles was mir verlangen, ist, daß Jhr un- 
fer Spredimafcginen-Department befucht, ein 
paar Records kauft, um in richtiger Weiſe 
das Inſtrument zu erproben, und wenn hr, 


nach dreißig Tagen, das 28 
erſtehen möchtet, könnt Ihr kleine monatliche Zahlungen nach 
Eurem Belieben machen, fpeziell für morgen marlirt, zu...... 


Wir führen eine vollitändige Partie von Columbia nnd Bictor Record, bie 
wir gern bereit find, Euch voripielen zu lafien. 


Droguen:Erjparnifie Samftag 


Meicher Geficht? 6el: aba Rice se Glycerin u⸗ Ro⸗ 


J 
| 


IR 


Sa 


Floor, 
Haupt⸗ 
ende Watte, 
Chamois — ichtspuder. enwaſſer, ie Pfund⸗ 
10c wert, 50c Gun, 2De 4 Unzen, 10€ Rolle. .... 18c 
Palm bei: Ceife, fpeziell für morgen, da3 Etüd zu nur 6e. 
Mitch Hazel (15% Altohol), U. ©. #., Ouart-Flafche, für nur 25e, 
2⸗Quart Heißwaſſer⸗ Peroxide Hydrogen — Pinaud's franzöſiſcher 


Flaſche, garantirt, 59c die Rfunds 10€ Gefichtspuder, alle 39€ 


für nur Flafche für Farben, Bor, 
%QDuart Fountain Ch: Graves' Zahnpulver — Theatrical Cold Cream, 


ſchnell flie⸗ reg. 50c Große, Fund, 50 — 
Bere ie, " 69€ für nur 6 25e 2 Pfund, De 


American VBeautt; Benzoin, With Hazel und Nelly Compound, für 25e 
rauhe Haut, aufgerifjene Hände und Teint, 50c Fiaſche fpeziell, nur 


gen, bielt Raftor Kohn die Trauerrebe, 
und nad) ihm iprachen Herr Eugen Nie» 
deregger im Namen. des Echtwabenver- 
eins und Herr Kofef Schlenter im Namen 
bes Deutichen $riegerbereins. Die Ge- 
jangsjettion des leßteren fang einige Lies 
der. Mitglieder ded Braumeiftervereing 
twaren die Bahrtuchträger. 


— ——— 
Das Goethedentutal, 

Am Speifefaal der Norbfeite Turn- 
halle verfammeln fid am Sonntag 
Rahmittag um 3 Uhr Delegaten ver 
deutſchen Vereine, welche am 13. Juni 
den Feſtzug vor der Entbüllung bes 
Goethehentmal® mitmachen mollen. 
Alle Vereine, in denen deutſch ge— 
fprochen wird, find, fomweit ihre Abref- 
fen befannt waren, eingeladen morben. 
Falls ein Verein feine Einladung er- 
halten haben follte, jo ift bies nicht 
abfichtlich gefchehen, und die Präfiben- 
ten und Sefretäre folcher Vereine wer- 
ben erfucht, zu ber Berfammlung zu 
fommen, falls Delegaten nicht ernannt 
worden find. 


MARES |! 
oa 


LZokalb ericht. 


? Verſonalnachrichten. 


— Der langjährige frühere Staats⸗ 
rechnungsprüfer James ©. MeCullough 
hat einen Schlaganfall erlitten und Tiegt 
in feiner Wohnung in Urbanag ſchwer 
franf, Herr MeCullough iſt ſeit faſt ei⸗ 

nem Jahre an ſein Haus gefeſſelt, da ex 
herzleidend iſt und an der Waſſerſucht 
leidet. 

— N, 8. Sanbberg, Gründer der Ge» 
felliebaft, welche feinen Namen führt, iit 
im Alter von 78 Jahren in jeinem Heim, 
1248 Dearborn Abe., geitorben. Ju Hels 
fingsfors_in Finnland geboren, fam er 
mit 19 Jahren nach Milwaukee, ſpäter 
nach Chicago, wo er 50 Jahre lang ges 
ichäftlich tätig war. Die Hinterbliebenen 
find die Wittiwe, Karoline, und die Söhne | 
William,. George, Charles, Zohn und 

arry 

— — Harriet A. Ranneh, Hilfsvor⸗ 
rin der Hayesſchule, an der ſie 42 
re lang gewirkt hat, iſt in ihrer Woh⸗ 
ung, 117 9 Francisco Ave. „ aus dem 
Leben geichieden. Ehe fie Lehrerin iwurs 
de, hatte fie die Hahesichule durchgemacht, 
fie tr ganz mit diejer verachten und 
eine der älteiten Lehrerinnen der Stadt. 
Der Xotenfeier, welche heute u ge = 
ie der — an Warren Abe, u 
N. Robey Str. — wohnen viele 


— rnbt aiok. We deren e3 
a nt 


De 


onen ein Bun aur se 1 . Wellen, 

die gewünfhten Ziffern enknehnieh 

Fran Niemand lann es 2 
— * &ie : Sr Hund mittels € 


öten. Dagegen it e3 verboten, , Zierteigen 
in en d 1 Bohuungen „a Eiäworf el 


"2 Räder ia ift auch Mein Rat 
— Eeien. Sie ganz, —— 
sie ü „arfesie es Bus. Im —— — 
en, 
— * —* — una * 
* — — Wir lönnen Ihnen nur fage 
genannten Steaken bie Weftern 
länge” ers "überddupt mit 2314 Weiler die 
Ettaße don Ehicano: ift. 
br ®. 34. Ein: Lefer teilt und mit, daß 
Metalt bon Roft befreit wird; men man beit 
betr. en in Sopfenbrühe ablocht. 
Fa a einem derartigen Ber: 
band ir 3 wiss elannt. 
«U M. — Der Holt auf eu &rammophon de 
trägt 25 78 des Wertes 


Solche gänne ftellt die Arme | 


John da — 
Er & Ehecialties Eo. ber, 312 8. Madiion 


— Der Fahrvreis nad © Louis be 
tehät $. so. — Nah Falm Beadh, 3 ia., gelangen 
Sie mit der „Via Four Route“ 0‘ ber Kreis für 
Hin und Rückahrt ift $62.60. — Derartige 
Bücher gibt es bier unferes Miffens gr Sie 
lönnen fi aber immerhin an die chhand⸗ 
lung von Koelling & Klappenbach, 110 W. 
Adams Str., oder Keroch & Co., 50 DilMontoe 
= menden. 


M. — Wie das deuifhe Gele in diefer 
Sinfiet lautet, vermö Den wir Ihnen nicht Au 
iger Auf feinen al braudsen Cie aber des» 

Bee nad Deutihland zu reifen. —* nota⸗ 
rielle, vom Biefigen Konfulat beglaubigte Boll 
macht würde genügen. 

3. 9. — BVielleiht Tan einer der Lefer fagen, 
wo man bier geihälte Weidenruten und ob 
um Korbfledten in größeren Miengen beziehen 
ann, ir werden es Ihnen dann an dieſer 
Stelle mitteilen. 


Frau E — Es fährt kein *ſ er bireli 
bon bier nah Hamburg. — Die NR ah New 
Nork ftellt is am illigfteg, —6 $18, anf 
der Erie oder der Valtimfte & Obio Bahn: 
tleine Stinder bezahlen die Hälfte. — Derartige 
Austunit wird im Brieflaften micht erteili, 
darüber muß fih Jeder felbft erkiindigen. 


Adpirant. — Sie dürfen ohne Lizens, die 
$100 das Jahr Toftet, au file Ihren eigenen 
Sebraub deinen Branntwein brennen; ebenfo 
hoch itellt 11h die Lizend file den Engros-Ver— 
fchleiß, d. b. nicht weniger al3 6-Gallonen bei 
jedem Verlauf. — Derartige Maihhinen vnnen 
Cie wohl bei der Goetz eo. laufen, Willow Str, 
und Glybourn Place, 

Lonis &h. — Cie Haben, mie fo biele 
Andere, e3 aniheinend berfäumt, fi im legten 
Jahr feibit einzufbägen und find dann bon 
der Behörde nah beren Gufdünlen eingceihätt 
worden. Jetzt lonnen Sie dagegen nichts mehr 
tun; fall3 Cie nicht Zahlen, lönnen Sie ge— 
piähbet werben. 


N. N. — Wenn Sie mit einem Bab berfehen 
find, wird man Sie bei einem Beluhb bon Tir« 
6* Dauer nicht beläſtigen. — Ein ſolches 

uplifat mülfen Sie ſich vom Soumtßeleet, im 
Eoımthgebäude ausftellen laffen, die Gebühr 
wird wohl 50 Cents nicht überfteigen. 


ve K. — ie damals das Geg in Min 
nelota lautete, vermögen wir Jhnen nicht au 
fagen, in Widtonfin durfte aber ihon im ber 
Bräfibententvaht mititimmen,' wer das erſte 
wer. erwirlt hatte, aber noh nicht Bürger 
par 


F. 3. — Wir Tönnen Ihnen diefe, Mdreficn 
bier nicst alle andeben; @ie können fie fi ma 
Haffifizirten Anhang gum „City Directorh“ unter 
„Arhitechd“, „Engineerd”" und urbehord” 
felbft ausfäreiben. Wenn Cie die ettaltiche 
Sprade aber nicht wenigitend einigermaßen be» 
re fo haben Sie geringe Ausficht. 


(5: — Die deutihe Megierung unter» 
alt in oqeta, der KHauptita} d von Golombia, 
ein Generaltonfulat, deiien Boriteher zugleich 
ren GSefandter ift. 


Sp. — Gouberneur Dumme ift nie Priefter 
5 er hat nicht einmal je die Abſicht ge— 
bt, dem geiſtlichen Beruſe zu widmen. 


—8.6 Der Staat Wiskonſin hat eine 
ſta Ru 2 "Größe und eine erbeblide Anzahl 
bon blübenden Städten. In irgend einer bon 
diefen, oder in einem der zablreihen Dörfer 
mag alfo gegenmwärdig wohl ein € inhtbann 
gebaut werden, wenn Sie aber ben nit 
angeben können, wo dad bermeintlid u &iebt, 
0 Er e3 nit qut angängig, Ihnen über diefen 
unft Sewikbett au der haften, 


„William“ — _ Gefeglihe Beitimmungen 
gibt e& über diefen Bunt nicht. Dem Verwalter 
des Urmenbaufes ilt in diefer Hinficht freie 
Hand gegeben. Mibbraudt er feine Macht, fo 
iann man fich über ihn beim Präfidenten des 
Counthrats beſchweren. 


„Alter Abonnent” — Bon ber Bootb 
Bifhertes E&o., 501 NR. Desplaines Etr., mögen 
Sie bie gewünfchte Waare beziehen fönnen, 


* J * 


——— Fred Ban Kr. 177 NR Dear 
born Str, Zimmer 14448 Unity Gebäubr, 
gibt nanhftehende Auskunft anf ihm übermittelte 
Anfragen: 


— 

UlterLefer. — Nein, eine bier im Staate 
geſchiedene gerne lann nicht, laut Entſcheidung 
des Staatsobergerichts, in einem anderen neh 
bor Ablauf eines Jahres eine andere Ehe ein- 
geben. 

Alter Leſer S. — &8 fit nicht notwendig, 
mwenigitens in den Ber. Etaaten, den Hhpotbelen: 
Huldner au benahritigen, dab die Hhupotbel 
ällig fit, Do ift es üblich, dab folde Nachricht 
se erteilt twird. 

2. ©, reſt Parl. — Auf geſetzliche 
Gründe Sir far latın ein Gatte jederzeit auf Eden 
dung Hagen. leber das gemeinfane Eigentum 
wird bei der Scheidungsperhandlung entichieden 
werden, wenn die Barteien e3 micht unter fich 


tu. 

&Stetiger Reler — Menn ein Einges 
wanderter „fein erited Papter“ erhalten bat, 
fan er nah Berlauf von ame Jahren den 
Bürgerbrief erhalten, mern zwei beugen be- 
ftätigen, daß er ibreg Wiſſens feit fünf Nabren 
im Lande ift und fein Gejeh gegen die Regie» 
rung derlekt bat. 

U. BB — Wenn Jemand 63 Ucres aelauft, der 
Berlänfer ihm das fchriftlih garantirt und den 
Kaufpreis erhalten bat, fo hat der Käufer, wenn 
er ermittelt, dab da8 Land nur 38 Ucres um«- 
fabt, laut der Vermeifung das Recht, den Ber 
Täufer für den Berluit in den Gerichten baftbar 

zu machen. oe oe &ie die Sadhe einem 

Strmalt” in Ib taate, Bir empfehlen Leine 

Anwälte, 

AB. — Alle folhen_eleltriihen Anlagen müfs 
fen, gemäß ftädtiiher Orbdinanz ausgeführt Iver- 
den; cuf PBerlegung Steht Strafe. — Der Com: 
monmealtb«Edifon 0. ilt berboten, ibre Dräbte 
mit einem Haufe zu derbinden, ehe das ftädtifhe 
—— sen: dem Haugbefiger den Sinipels 

das fogerannte final Eerfificate, 
— 


J. T. Rees Straße. — Wenn Ihnen jemand 
in Gleveland Geld gt it, fo müffen Sie 
ihn dort berflagen. Bei eträgen unter $200 
find die Gerichtäloften febr gering. Die Polizei 
- = Zwiltlagen nichts au tun. 

— Benn ein Ausländer Grundeigentum 
net und nicht 8 ‚erites Papier“ eriwirft hat, 
ann feae Sabre nah feiner Ankunft im 
Zande der Staatsanwalt auf Einziehung de3 
Grundeigentums antragen, bodh Wird db 
sit nicht Strenge gebandbabt, und bei 
ebe 


ieſes 
hrem 
n wird das Eigentum an die Erben fallen. 


8 95 5 


— lnter dem Staatögelch 
annes be 


wedeniohn eines — 
chla mahme rei, nicht aber, was er darüber ver⸗ 
ient; au find Fabrbabe in der Höhe bon $400 
nit pfändbar, ebenfo wenig das Eigentum 
feiner Gattin fir feine Echulden. 


A. B — VBenn ein Mieter ernite Beihiwerben 
gegen ben Hauswirt bat, daß diefer beiipield» 
weile durch Niteinfegung von Türen die Mobs 
zus 5 ——— macht, at er das 

aus zuziehen, ſo lange er er wohnen 
bleibt, muß er Miete — einerlei, in 
weldem Zuftande Me Wohnung f 

F. B. — Alle Alubs und Rogen Tolle infor- 

war fein, fonit find ihre Handlungen wertlos. 

24 alter Abonnent — Eine unter 

dem Etaatögefek nase mas gemeinrechtliche 

—* 286 bier noch bindenb, fie bor 

bre 1905 geiwuojien, da erit in diefem 

re das Gefek über gemeinrehtlihe Eden 
erlaffen murbe, 

Intl tute Building — Benn Cie 
einen fchriftliden —e * Hausbeſiger 
erhalten haben, dann müſſen Sie nach deſſen 
Erloſchen ausziehen, ohne daß der Hausbeſiter 
Sie gu benadridtigen bat, e3 fei danın, dab 
dies in bem eigen bereinbart tvorden ift. 

8, R, Dal Bart. — Ihre Frage ift unter 
„alter fefer" Beantiooriet worden 

8. 8. — Eine Shulbforderung in Deutſchland 
kant bier eingeflagt werden, gerade al3 ob ber 
Gläubiger bier wohnt, bob muß er die Bere): 
tigung feiner Forderung nachweiſen. 

J. 5. — Wenn elne verheiratete Frau in 
diefem Lande unter angenommenem Namen lan 
det, fonft aber eitte adtungsiwerte Berfon dit, 
fo fan fie nicht ausgemwiefen werden. 

A. & — Wenn Sie ohne Kündigung entlaffen 
worden find, fo baben Sie feinen Anfpruh auf 
Zn für den Reit der Woche oder ded3 Monats, 

denn beim, Arbeitdantritt eine Dun 
ensdrüdlih vereinbart worben, u 
en Anipruch u * für 1 ſolche 
“per Eie Arbeit waren, 
e fih darum ben in ig 
rgend 


ber ein halbes 
gewo 


— 5 a 
lein nn 
bp: Bis he u zu 


a 


nie 


Ar 


! Ki 


.denn bier in Amerika iſt fein Din 


entlaffenen Verbrecher): 


her Mn riffen, da 
Es 
An * —— der „ —8* 

zum Lachen, wie ji der Herr 
J. F in feinen Artifel vom leiz⸗ 
ten Montag, tel eine Antwort auf 
mein „Eingejandt“ jein fol, allein mein 
Thema nicht behandelt, itatt deifen AI- 
gemeingeiten befpricht. Der-liebe Bürger 
nme mir bar, iiie jener, der nad) * 

Wahl eine Fauſt in der Taſche mach 
eh 26 Grimaſſen vor ſeinem n 
t, weil er es verſäumt hatte, zu 
Zeit zu ſtimmen und mit dem Re— 
ultat höchſt unzufrieden iſt! Die Majo⸗ 
ritãt gab den Ausſchlag und verſchuf den 
Frauen als Siegerinnen das Stimmrecht; 
alle anderen Nebenumſtände, wie erör⸗ 
tert, fommen daher = 6% nicht in Betracht. 
Machen Sie deshalb heitere Miene zum 
böjen Spiele, wenn Sie es ſo ſchimpfen 
wollen, und befürworten Sie lieber ernſt⸗ 
lich, daß alle liberal geſinnten Frauen 
ſich am letzten Reniitrirungstage, 17. 
März, einjchreiben, Iaffen, dann Tünnen 
wir gemeinfam mıf Birger- Freundinnen 

und deren gejundes Wahlurteil reinen. 

Achtungsvoll, 
K. B. 
* * * 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Herr U. W. K. Thrieb am 10. diejes 
Monats etwas bon der Einwanderung; 
bor 34 Jahren fam ich ber und bin bereits 
25 -Kahre Bürger. Die Burnett’he Ges 
feßvorlage follte unbedinat zum Geſetz 
gemacht werden, unſerer jetzigen Regle— 
rung alle Achtung, Hut ab. Sie ſollte 
aber 12 Jahre im Sattel bleiben. Ich 
wünſche von Herzen, daß die Einwande⸗ 
rungsborlage mit der Bedingung, daß 
jeder, der nach hier fommt ımd über 20 

Nabre .alt ift, eine SKopfiteuer von $100 
Deaakten fol, angenommen tird, dan 
würde den Ausbeutern das Handwverf ge⸗ 
legt und ſie müßten beſſere Löhne bezäh— 
len, keine Pauperlöhne mehr. Der Rrä- 
fident aber hat aezeiat, „ab er regiert 
und nicht der Geldiad. Denn die Leute, 
mwelche jekt noch Fonmen, werden nicht 
mehr gemwünfcht. Bor 50 Nahren war 
e3 eitvas andered. Ich ſehe auch garnicht 
ein, weshalb andere Ränder ihren Unrat 
bier in Amerifa abladen wollen, denn 
reiche und mute Leute fommen nicht mehr, 
die Zeiten find vorbei. Alio unjer Brä- 
fident Herr Wilfon follte Diefe Bill un 
terzeichnen, dann hätte e8 aufaehört mit 
der Sflaverei, denn vie ein Mann tie 
Zincoln mit einem Strich die Sklaverei 
aufhob, fo ift e8 dem jebiaen Präfidenten 
Wilfon ein Teichtes Spiel, es wäre für 
das Land ein mahrer Segen und fir’s 
Volt eine Wohltat; dann wäre e3 mit der 
Sklaverei ‚A Ende, denn zwiſchen einſt 
und jetzt iſt ein —8 wie zwiſchen 
Schwarz und Weiß. Wie werden die 
Leute in den Bergwerken in Nichigan be⸗ 
handelt, iſt das nicht eine Schande für ein 
Land wie Amerika; es will doch anderen 
Ländern nur mit autem Beiſpiel voran⸗ 
gehen und da ſollte eine Regierung, wie 
wir ſie jetzt haben, nicht ein Ende machen? 

. * * 


Der Einfenderin des 9. B. unterzeich: 
neten, in der Mitttvochansgabe veröffent- 
lichten „Eingefandt” möchte ih nur ra 
ten, den Mund nicht ſo voll zu nehmen, 
uns 
möglich. Hier find fchon aufgeblafene 
Damen Schenerfrauen ımd gebildete Her- 
ren Echneefchaufler neworben. Das jcha- 
det auch weiter nichts, demit Arbeit tft 
feine Schande. Wohl dem, der arbeiten 
fan, wenn er muß. An der Not frikt 
der Teufel Fliegen. MRenn der Gatte der 
Einfenderin jenes Eingefandt binnen 
jeh8 Monaten nach feiner a 
eine aute Stellung fand, fo tit das ein 
Zufall, für den er und die Gattin, die 
teure, dem Schidfal danfbar jein jollten. 
Tatfache it, dat ein Kußbirte hier befjere 
Gelegenheit zum Fortlonmen findet, als 
ein gebildeter Mann, denn jener_ift zu 
jeder groben Arbeit, aljo auch aumSchnee- 
ſchaufeln, zu aebrauchen, diefer aber in 
den meilten Fällen nicht. Wenn nun der 
Gatte der vorertoähnten Dame fi vom 
einfaden Arbeiter au einer Teitenden 
Etelfung in der Fabrif emporgeichtwungen 
bat, fo dürfte er da3 vornehmlich feinen 
ihm bon der gültigen Natur bevliehenen 
Gaben, nicht aber eigenem Werdienit gu 
verdanfen haben. Nebenfall3 Yiegt Fein 
Grund vor, in die Welt binausgupojaus 
nen, ivie er e3 fo herrlich weit gebracht 
bat. Hochmut fommt vor dent Fall. Das 
ift ein altes, aber nicht3deitotweniger be> 
herzigensmwertes Sprichwort. Die Dame 
möge bedenten, dak jchon ehemalige Mil: 
lionäre im Armenhaus geitorben find, 
Hat fie mehr, ald andere, fo jollte fie in 
die Tafche areifen und ihr Scherflein zur 
Linderung der berrjchenden Not beitra= 
gen. Das märe etwas, auf das fie ftolg 
fein fönnte. Das andere aber, da3, ton 
fie ung erzählt bat, da3 hätte fie ſich ſpa⸗ 
ren können. Es iſt das Papier nicht wert, 
auf das es geſchrieben iſt. 

Achtungsvoll, 
W. Warmbrunn, 


1124 Cleaver Straße. 


— 


— Wohlwollend. — Direktor (zum 
„Sie haben 
fih die drei Kahre im Zuchthaus gut 
geführt — hoffentlich waren Sie aud) 
mit der Behandlung bier zufrieden?“ 
— Gträfling: „Sehr, Herr Direktor 
— ih mwerbe Sie allen meinen lieben 
Bekannten marm empfehlen.“ 


Keine 
Verſtopfung mehr. 


Ich bin „für " Dliven - . Tabletten! 

Dies ift der freubige Ausruf von 
Tauſenden, ſeitdem Dr. Edward's 
Oliven⸗Tabletten bekannt geworden 
ſind, der Erſatz für Kalomel. 

Dr. Edwards, ein praktizirender 
Arzt ſeit 17 Jahren und ein alter 
Gegner des Halomel, entdeckte die Her⸗ 
ſtellung der Oliven⸗Tabletten, als er 
eine Anzahl von Patienten an 4 
—5 Verſtopfung und arager Leber 

Dr. 2* Oliven » Tabletten 
enthalten fein Küälomel, fondern fie 
find ein heilendes, leichtes Abführmit⸗ 
tel. Dieſe kleinen ckerten Ta⸗ 
bletten verurſachen kein Kneifen. Sie 
regen die Eingeweide und die Leber zu 
normaler Tätigfeit an. Sie zwingen 
fie niemals zu unnatürlicher Tätig- 


Geihmad im Munde habt, 
ten Atem — ein fehweres, mübes Ge- 


‚ Aufenthalt zu vermeiden, fuhren bie 


„S. & 9." Grüne Stampa frei mit —* Einlauf. Floor Eingang nach allen dochbahn 
Eingänge an State Straße, Jackſon Boulevard und Van Buren Straße 


Anzüge und — 


Schwere Winter-Qualitäten, angebrochene Partien, in allen Größen 
Die Ueberzieher ſind gemacht aus feinen blauen oder grauen Chinchillas, rauhen Stoffen in allen 
von haben „Patch“-Taſchen und „inverted Box — Die Anzüge ſtammen von unſeren regu⸗ J 
lären $20.00 bis $25.00 Partien und nur wenige find von jeder Sorte vorhanden; jchwere Stoffe 
mande mit Seide gefüttert; es ift dies eine vorzügliche — 
viel Geld an einem prüchtigen Anzug oder Ueberzieher zu erſparen; 5 
in dem gefamten Affortiment zu. .uuocenusnsossonunnnnnnnnn 
Spezielle Breife für dauerhafte Sinabenkleider 
nit zwei Paar durchweg gefüt- | in ganzwollener brauner und in grauen, braunen und lohe 
terten Hofen, in vielen elegant blauer Serge, Shepherd Plaids | farbigen Mifchungen, eimi 
e Lohfarbe; gemadht mit mili- | Hofen; wie auch ganzwollene 
blauen Miſchungen; Anzüge, tärifhem oder Matrojenfragen | blaue Serge-Anzüge mit einem 
deren Tragen Euch zufrieden 
Größen 24 bis 82 85 7—17, 5 er 85 
SEE ie fpeziell u......... . 
Knaben Pajamas in eis Knabenblufen mit fran- Golf: und Polofappen Knabenhemben mit. fer - 
nem Stüd, aus Trlanne- 
und dunklen Farben, Grö> | ten Zoques, früher $1 biß | ftreiftiem franz. lanell, 
ein — Ver⸗ßen 6 bis 16, ſpeziell für 1.50, zweciſs Räumung Größen 12 bis 14, — 
aufspreis, 65. 


Die früheren Breife waren 818.00, 820.00, 822.50 und 825.00 
Farben, ſchwarzen Kerſeys und fhmwarzen Meltons, mit fchlichtem oder Gurtel⸗Rucken, einige hier⸗ : 
in hellen oder dunflen Farben; blaue Serge-Anzüge und Anzüge in ſchwarzem oder blauem Cheniot, 
und Yhr habt während diefes ungewöhnlichen Derfaufs die Auswahl 8 
Norfolk-⸗Anzüge für Knaben— Ruſſian-Anzüge für Knaben— | Norfolf-Anzüge für Knaben 
ten grauen, lohſarbigen ind und viele Mufter in Grau und | hiervon find mit zwei Paar 
und Patent» Ledergürtel; in den | Paar gefütterter Hofen, Größ.. 

ftellen wird; in den 65 50 ) : 
Größen 7—17, zu . 

aöftfchem Kragen, in hellen | für Anaben, mit geftrid- | paratem Kragen, aus ger 
lette in rofa und blauen 

Samftag, 4öc. herabgefegt auf 65c. marfirt au 65c, 


Entdedte Feuer. Marktbericht. 


Ebicago, den 15. Febritar 1914, 
(Die Preife gelten nur fie den Großhandel.) 
Getreide nub Heu, 
(Baarpreile.) 
Weizen, Nr 2, coat, 97—97%c; 
94 Höre: Nr, de harter 
930; Nr, 3, 92—93c 


Sprang aus dem Senfter und landete um 
verjehrt im Schnee. 


. Der Schantwirt William D’Brien, 
tee N. Clark Sir, erwachte heute 
rüh, um zu entdecken, daß das Gebäude 
brannte. Er ſprang aus einem Fen⸗ a se " — 
ſter im zweiten Stockwerk auf einen Maig Rr. 2, ö4%e; Nr. 2, eiß, 6Sc; Nr. 2, 

elb, 66--böe; Nr, 9, BE —60%e: Nr. 3. 
Schneehaufen, der ihn vor Schaben be- heiß, ale be fies, de, rk: 
wahrte. Zupiel Rub im Schornftein erR du BETUR . - 

} Zn 5 Nr. 2, weiß, 420; Nr. 8, 38 ; 
war die Urfache des Brandes, auß mel» * — AR ara 
chem ein Schaden von $2500 entftand, 
meift durch Kauch und Waffer. Im 


Nr. 3, rot, 
Auintermweigen, 


Ne, 1, 


3sigc; Etanbard, ya—40c. 
Noggen, Nr. 2, 61iye; Ar, 3, 596; Nr. 4, 52c, 
Gerite, „Malting“ „5470; „Feed“, 48— 

dic; „Scereenings”, 24—4Tc, 
$520—85 


* 2* l. — a 

Magen der Clark Str.-Linien duch Reze: Roggenmehl. $3.06 82.80; 

Wells Str. D’Brien fchlief allein in ieav$", jule, 33.40-53.05; 
% * tens“, ute, $4.20—$4.40, 

den Zimmern über feiner Wirtfchaft. | Heu. (MWertauf auf den Geleiien.) — Beltes Xi. 

motby, . $16,50—$17.50; $14.50— 

$18, 50; — „lfalta, u. 00—$18, 00; Nr, 

15.00—$16.00; Re. 2, $12. 00—$14.00: 


Solgende bon S1000 und Daridee WURDEN Um 
ber Höhe bon $1000 und darüber m 
front, 50 bei 14816; 
bin W. Bahn, 3250 
MR, North Abde., Nordiveltete N 
Balmer Square, 

Ade., Ditfr., 30 bei 118: Charles 

weſtl. 
Südfe., 24% bet 124; Balentine Co an G. 
2». Weaver, $1000. 


Der Grunbeigentumämnzft. 
ih eingetragen: 
N. 44. Court, Norboftede Sue mi 
Su am 
bid 9. Wagner, — 
Melroſe Str. 150 F. w. von Waſhtenaw 
Cüdfe,, : 25 bei 120; Ri 3* Be 
Monticello Ade,, 248 5 fühl, don Baron gie. 
Jeltfe., 35 bei 125; zur x. an 
Bernard I. Odell, $1000 
. 64, Suse 
106% det 180; Guft Gapiolis ı. ©. 
Eaften, $7125, 
120 5. fübl, bon 
an Yatrit Coane, 36500 * 
Benfacola Abe, 291 F. 2** 
Sawyer Abe. 48 F. nordl. von Dicens alte. 
50.95 bei 138: Fe Kannderg an Unhrew 


Sohnfon, $16,3 
Samwyer Abe., 4 3. füdl. von_M Sir, 
30 bei Es Nelfon The on an 


Weſtfr., 
436 & gu von Weſtern I — 


Stephen Klapfa, $12 
Winona Sir., 

Sebrew Anftitute, Kadben. $4. ss 50 Siütdir., 29 Het 14 . Benber an 

Kleefamen. „Sountey £ot3*, 911.00-14.00, fine Cold, $34 0 


30 das 
Fieſt 


Winter Bas 


Br 


ese2esss> 
I ar Dr 
3822833 


Am kommenden Mittwoch Abend Tigodamen. „Countth Lots“, 33.75 186 % jüst. un * Str, 
hun John E. * ER a „an Rüte ing, ‚s10,500 TER —J— 
er Univerſitä icago im Chicago ion &ibe., SB 3 mie. oomingpate, 
Standard, melß, * Korbdoitir., 25 bei 114; Solleiie I 
Hebrem Inftitute über die hohen Le= | Headlight, 175 auenemsnnee Michael Hpode, $100 * 
benskoſten ſprechen. Soliſtin des Ron- 64 * — ur 5 dr ir 34* — "ts 
zert3 am formmenden Sonntag ift die | Salolin .... Eb., an Adolf Hueden, . 
Keinfamenöl, rob, Wentwortd Ude, 250 
Pianiftin Belle Tannenbaum, melde | “ds 7 ws sah. ee 728 Bei 190: Hafer * u 
Liögts „Liebesträume“ und „Campa= | Yenain, do," er —— eat nCn BA 
" eng ER ‚62 Ö. 
nello“ fpielen wird. Hamma „Gefpräd — — 1,3 Speltee Dilier au GEHE 
zwijchen Flöte und Klarinette“ werden Rind er, Gute * ausgefunte Stiere 6 s5— Dionrae — DR: — „nörot, bon, 58, 56, Ge 
),56 per PBiund; mittlere $ te ront ei 0,7; Jam e an 
die Herren Furmann und Parka vor- Eliere, 87.7 7088.05; gute DIS ausgefuhte | „Daniel $. —* Villen, $SUuV, 
tragen, und da Orcheſter wird unter Kuhe,. $4.70— 88.75; gute bis ausgeluchte F Bennett Ave., 437 5%. üdl. von 73, Sir, 
Leitung von Alexander Zakowstky die — — —8 $200o. u 
IU— > x © > v 
* 8 z Erhange Uve., 1465 %. nörbl, bon 80, Gir., 
„yampa“ -Duberture, Piernes „Stünd- so. 24 50 der 100 Wund; gule a8 | Ditfe. „25 det 124: Scan Aieczouionath air 
Ken”, Stüde aus „Sucia“ und Anderes gefuchte (qm Verfandt), _$8.30—$8.00; en, Be und 144. &te, Wells 
fpielen. Am Freitag Abend wir Rab- se ut U dene Ser (ront, 23.00 bei 124; Kant € J on au 
: s : 7.90—$8.75: Mary 8, Hofhukly u. Un 
biner Ungerleider predigen. u a van er “a hund, | Ieiferion Ave, 176 . füdl, don 01. Ge, 
” ” 


gi: Pole ip ee 3 sl 8* 40 Bienfusn, bei 135; 5; Siemens Dlewuit um 
7.10; „Native Penrlings 1586.75; | 103. Str‘ Nordoitede Horie Ang, 
—— angerlagt. „Native Eimes“, $5.00—$0.75, bei 10 d; Sach €. —E an — 


Moltereiprodutte, $10 

Frant S. Winslow, ein Unterneh— wire fü, ayliden 110. m. Ma. Oi Charles 
mer, der in Evanfton wohnt und im ee Gtephenfon Abe, ai. 118. u, dia, Ste, Belt 
Boifegebäubde Sprechzimmer hat, —0.23 front, 16 bei 1245 Paul GC. Peitrjon am 
wurde geftern von der Bundesgrand⸗ “u eier en 3. * 114. Be, Weit 
juty unter Anklage geftelt,. Winslom 0.20 —4 Ictend, sis 5 weierfon 
wurde fon ‚im November verhaftet, pa | Posie, Moe. am, u. 113, On. am, 
dem Bundestommiffär Mafon vorge- Dre Be "bau 6. geeren ai 
führt und gegen $5000 Bürgfchaft land 2. Davis un Wie 
freigelafjen. Er hat angeblich ange: 
zeigt, daß er Erfindern und Anderen 
Kapital vorftreden fünne, und fich von 
folden Leuten $35 bis zu $350 für 


0.27 & B 
—0.24 Galporin "m dien 202 9. 
bei 125; 

Dienfte zahlen Iaffen, die er nicht 
leiſtete. 


Butter— 
„Greamerh”, extra, db, Pd, 
„Extra Firits“, u. —* 0, 
Ir, 1, das Riund.. 0. 
Nr. 2, das Pfund.. 0. 
PBadwaare, das Biund.. 
Eier— 
„Ghed3”, da3 Dubend..... 
Dirties“, das Dutend. anne 0,24 
„Extras“, das Dubend....c 
„girls. das Dupend.. 
torage”, das Dugend.. ... 0.22 


DWeftfr., 25 
0.17% bard Raudat, $10 
0.18% 
0.18 
0.16% 
0.1852 
0.14% 


äfe— 

Rabmtäfe, "Twins”, * 
„Doung America” has * es 
„Daifies“, das und.. 
Brid, neu, dad Bund... 
Schweizer, das Piund.... 
Limburger, dad Pfund... 


Geflügel und Beta. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, dad Pfund.. 
„Springs“, das Pfund... 
Trutbühner, das Piund.... 
übne, dad Pfund. .ouosecas 
Enten, das Pfund ....... 
Gänie, da3 Pfund.. 
Ralbes, (oeiälagıet) — 
Bid, Gewicht, Pd, 
—R 8 Vid. Gewicht, Bid, 
90—100 Bid. Gewicht, —* 
ſKtaninchen, das Dutzend.. 


Gemuſe uud —* 

Aepfel, das Faß 
utroren, die A te. es000+ 
zangen. die Hlite.....0. 
Srapẽ Fruit, die Külte. some 
Ananas, die File... 
tenöbeeren, das Ya ı.. 
rdbeeren, slorida, das ‚Buart 
Spargeln, Dubend Bündden.. 
Surfen, die Stifte 
Kraut, Des Fab 


— — 


— Fatal Modden: „Die Schnei- 
berin kann Ihr Kleid nicht fertig ma⸗ 
chen, gnä' Frau. Sie hat eine Kun- 
din, die baar bezahlt, und die geht vor, 
ſagt ſie.“ — „So — eine die baar be— 
zahlt; da arbeitet ſie alſo für Krethi 
und Plethi!“ — „Nein, für mich!“ 

— — — 


Todesfälle, 


Nachlichend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gelunndeitdami 
Meldung ‚suging: 

Adler, Fannie R,, 53 I.; 4504 incennes Abe, 

Sorittof el, Iobn, 79 E; 61 © 

Dante, friederife, 35 I.: 704 N, Start Str, 

Mr} William F., 38 I3.; 1215 N, Paulina 

Straße. 

Grigle, Charles, 55 I.; 845 MW, Lafe © 
er ng lan & €.. 57 3.;.749 North ide, 
ollaritfh Anton, 54 3.; 4441 Wentwortb Av, 
Dswald, Michael, 67 3.; 6641 ©, Racine Ave, 
Rabun, George, 32 I.; Evanfion, JIL. 
Röder, Xrida, 71 3; 4332 Urmitage Abe, 
Shefer, Carl, 48 S.; 1840 Hammond Str, 
be Maria 8, 76 3.; 4359 Kenmore 


Schmoeller, „Adolph, 47 N.; 3850 Union pe, 
Shhoeller, Trik, 1459 Sienlate Abe. 
Schramlomsäli, 8. 


0,11% 
0.12% 
0.13% 


000. 
Shamplain Abe. Nordipeltede 64. Str. 
et 122 ; ‚Ermeit © . Bells an Louis 4, 
Debeka 
Hermitage ir, 2 hdoftedte 53. Gie,, 
BE ; Bea B. Kontiel an Boca 
a 
Sohne Ude, 80 8. ni 7* bon 58. Ste. 
ront, 32 bei 125; 3. 9. Bartleit om 
uffer, $1750, 
Peoria Etr., Tank 82., Oitfe 97.51 
bei 124.62; Erben bon Wiartda ©, Si an 
Hugh €. Robinion, $1650. 
Wallace Str, Rordweltede 80. Rlacı 
48 bei 237: Iennie R. Zorge an ne ke 
Moore, $10,000. 
94. Str., 200 3. öftl, von Homarb Abe, 
189 bei 200 am Weftende ı. 212 9. am 
dt Home Sabings Ban an Hure 
Gun, $1000 
Wallace Str., 148 %. nörbl. von 108, 
50 bei 125; Francis E, Harper an Io 
Bearis, $2100. 
Blue Seland, Zeil von Lot 2, Blod 1; alma 
gapes an en —— 
Be Island, Blod 2 —— —— 
F en, u. a. Eigentum 
noetessate iömatierbe one dom, 5 et 
18 S. Campbel 
74 NReimbold 5J Ghastin Sp Sir 
15, Str,, 137 %. dftl, von Nnion 
25 Bei 73, u. a. Eigentum; Chicago 
Teuft Comp. an Central Terminal 
€ . 829,907. 
® 48, ze. 
an 


............ ... 


Kopffalat, lepe. 
Blatifalat, die Kiite.. 

Belerfilie, das Yab.. 

Bfefferihoten, bie Kite. 
Rhabarber, 20 Bunde. 
Kote Nüben, der zu. 
Mobrrüben, das Faß.. 
<omaten, bie Kiite. .. 
mwiebeln,_ der Sad ..... 
eitige, Dutend —— —* 


Nordfr., 25 bei 125: Gere 
Auguſt Net 81300 


.......... 


sn383 33 5333333 $ 


„........ 


— 
— 
= 
— 


.. 
.... | nnses 


PITTLOPEWETE 


——— He  Sonupan 
22 a 
838333 sszEsHAnHEn 


66 3.: 1431 RN. Baulina &t, 
Schubring, —* so 33 833 Sermitage be, 
Schuth, 52 as 46 — — 
3: 8020 oplar be 
Mofelmann, Souffe, : 2917 Mekean übe, 
Winter, Alfred, 22 I. a N, Hamlin Abe, 
Bittefin, UAmelia, 68 I3.; 447 N, Ridgeway 
Ave 


© ww 


...... 


— ———— — — 
Heiratslizenſen. 

—— Heiratslizenſen wurden in der 
lee des Counivbeleris ausgeſtellt: 
* T, Merryman,. Marguerite Booth, 
guibtn Mifewicz, Kzewera Oſtrowsla, 27, 24. 


Anton — Velagia Nowak, * 3i. 
u alia Rantel, * 


anna ° 3%, 19. 
—— aria ©. — "25,81 


Bale Dobromoleli, Patricia _Bulo ‚22,21 
br Bal Damencitla Sims, &: 
d Earlion 28 
Bauble, 20, 35, 
E i em 20. 24 


art —X a 3 * bon 


Huron Str., 264 %. dftl. von © E 
L2erington „ot, 231 ®. n Bean 2* * 
<üdfr., Bei 124; 26 > an — 
Rüben, das 4 
Obio Eir., 264 . öſtl. von en — 
Boh bei 92; Terefa Mirabella an 5 
$1700. 
Rote ns . 100: a . Berlins 
tacef, $4400, 
Der Grundeigentumsmarkt, fübl. bon 15., 
MWeftern Abe,, 108 3. nörbl, —* 
lich eingetragen: 
J 
nördl, bon Grace Str., ar 
; Anne 
ch IM, in €, 
NR 


24 bei 124: Susiepva Mirabellae an 
M. Dal 
Fa 
Srime Schnittbohnen, Kieve se 4 * 
Kartoffeln, der Buſhe ever $35 ; —— 
Unton Er, 25 © 
bei 90; ®. u. 
Grimbdeigentumsübertragungen in 
Er 28 4 4— 00. 2 
Berteau Ave., 156 3. mweftl, von * Süd» 
* z. and Tr, Eo, an Pe ton 
‚aD Weſtfr. 30 ' dr 
bei 119; Iph Sehnen en Laura | an Hu 


Mirabella, $160 
Monroe Bu eoRe „Rarsoede ‚Aipeeln, 
Bei 125: 2 x 
Srinat, ‚die Riepe.. Rang, Sin00. 
Irodene Bohnen, auserleien ER. 300 8. ag. von 5* 
Im, Sl 4 b. ı5 = &r., 217. tell. von &, 48. 
tg en ' front, 120 bei 125; G. 2. ano X, * "= 
Cent. Terminal Ay. Co., $4 
ber See bon $1000 = darüber tmurden dit 
57 bei 125; L. € ab SHallberg an 
Oſtft. 
38 — Lincoln Etr, w. W. Rabens- Ps en 
* art, E 37% dei 124; Kridye a. = u 


er 





— 
Dyera Houfe — „Neariy Mar- 
Der Bauberfünftler "Thurfton. 
Drin.— „Rebecca of Sunnybroot Zarın“. 
noi8. — „Sweethearts“. 
ride. — „Zbe Bleafure; Seeterd", 
Momers, — „Madame Brefident“. 
Gtubebaler, — „The Spedied Band“. 
Beage rien — Jeden Abend: Kon- 
bon ſchines Orcheſier. 
e oue. — Jeden Abend und Sonntag 
Konzert. 


Die Königinnen ſich kleiden. 


FRur felten ift es den Königinnen 
@utopas gelungen, in ihrer Kleidung 
Den unbebingten Beifall der, Modelri- 
Sdller zu finden; die meiften gefrönten 
Frauen, jo erzählt eine engliſche Wo— 
enfcheift, e 
Der neueften Moden gegenüber etivas 
mähleriich, was die Modeintereffenten 
Degreiflicheriweife beklagen, und jo er= 
Härt e3 ji auch, dak es „Modefach- 
jeute“ gibt, die behaupten, es gäbe in 
sang Europa faum eine Königin, die 
fi wirklich gut und zugleich modern 
Heidet. Mit ntereffe wird man da= 
bei vernehmen, daß die Engländer die 
Deutiche Kaijerin als die bejtgekleidete 
geftönte Frau anfehen; die Kaiferin 
läßt befannilich den größten Zeil ihrer 
Garderobe in Berlin arbeiten, und 
nur hin und wieder erhalten auch Wie- 
ner oder, Londoner Schneiderfirmen 
Heinere Aufträge. Alles in allem foll 
Ti) das ganze Garberobebubget der 
Kaiferin auf annähernd 40,000 Mart 
im Jahre belaufen: genau halb jo viel 
al die Königin Wilhelmina von Hol 
land verbraucht, die für diefe größeren 
Mufwendungen in der Meinung der 
Modekrititer das Urteil eintaufcht, Die 
am menigjten gutgefleidete Herrjcherin 
Europas zu fein. Königin Wilhelmina 
HE in ber fchiwierigen Frage der Gar 
berobe angeblich nicht glücklich beraten, 
beborzugt Yarben, die oft zu ihrem 
ganzen Ausfehen nicht gut ftimmen 
mollen, ja auch im Schnitt ihrer Klei- 
der und. in der yorm und Aufmachung 
ühter Hüte begeht jie nicht jelten Yeh- 
Iet, Die in den Augen eineg ganz mo= 
dernen Modefachmannes „unverzeih- 
ih“ erfcheinen müffen. Sie opfert die 
Möglichkeit der Eleganz ihrem Natio- 
malgefühl, indem jie ausjchlieplich 
Hollänbiihe Schneiderinnen und hol- 
ländifde Modetünftler in Anfprud 
nimmt, und e3 jcheint, daß auf diefem 
Gebiete die Holländer einftmweilen Pa- 
218, London, Berlin und Wien den 
Dorrang lafjen wollen. Königin 
Blena von Stalien opfert für ihr Gar- 
Derobebudget im Jahre gegen 60,000 
Mark, bevorzugt aber jehr ruhige, un 
auffällige Farben und Schnitte und 
hält dabei jelten mit den Wandlungen 
Der neueiten Moden aleichen Schritt. 
Aubh die Zarin beporzugt in ihrer 
Kleidung die größte Einfachheit und 
bat, obwohl fie unter allen Fürftinnen 
die höchften Einkünfte bezieht, den nie- 
drigſten Kleideretat; Tie qibt im Jahre 
faum 20,000 Mar für Toiletten aus. 
Königin Mary von Enaland dagegen 
wendet annähernd ebenfoviel wie die 
Deutiche Kaiferin, aeaen 40,000 Marf, 
für ihre Kleidung auf; aber fie ift jel- 
ten wirklich modern angezogen und 
hat aud) aus ihrer Abneigung aegen 
manche Neufchöpfungen der Mode fei- 
nen Hehl gemacht, mie beifpielsiweife 
gegenüber den ärmellofen Abendroben, 
dem jtarfen Decolletee und den durch 
brodgenen Strümpfen. Am modern 
ften, wenn deshalb auch vielleicht nicht 
am beiten, tleibet fich die Gemahlin 
des Königs Alfons, die Königin PVil- 
foria von Spanien. Gie iit die ein- 
sige Köniain, die Fra Mode Gefola- 
Ichaft leistet, und hat infolaedeifen auch 
bas höchſte Kleiverbudaet; fie aibt 
jährlih rund $25,000 für ihre Toilet- 
ten und Hüte aus, die ausnahmalos in 
Paris bejtellt und eigen3 für die Kö— 
nigin entiworfen werden. 


— ñ ⸗ 
Radium⸗Dünger. 


ſind den bunten Launen 


Verſuche im Laboratorium haben ge— 
zeigt, daß die vom Radium ausgehen— 
den Strahlen die Keimung und das 
MWahstum von Pflanzen ebenfo wie die 
Elektrizität befchleuniaen. Won diefer 
Feltitellung bis zu einer‘ praftifchen 
Anwendung fcheint aber der Schritt fo 
groß, daß man ihn für unmöglich hal- 
ten jollte. it doch die Anwendung der 
Elektrizität, die. weit billiger ala Ra- 
bium zu beichaffen ift, bisher über 
einige größere Verjuchsfelder nicht 
binausgefommen. Wie jollte man alfo 
gar daran denfen, Rabium, den teuer» 
ften aller Stoffe, auf die Felder zu 
bringen, da man fchon, abaejehen von 
bem hoben Preife, nicht recht weiß, mie 
man die allein von der Medizin aefor- 
berten Rabiummengen befchaffen fol. 
Dabei handelt e3 fich Doch immer nur 
um einige Milligramm, und e3 märe 
alfo gar nicht porjtellbar, mas die 
Landwirtichaft mit jo winzigen Beträ- 
gen anfangen follte. E3 hat fi nun 
aber eine üiberrafchende Ausficht in an- 
berer Richtung eröffnet. Bei der Ra= 
biumgeminnung ftann der foftbare 
Stoff nicht reitlo3 aus dem Mutter— 
geftein herausgezogen werben, jondern 
£8 bleiben noch ein bis zwei Milli- 
gramm in jeder Tonne zurüd. Bisher 
find dieſe Rückſtände als wertlos be— 
rachtet rden. In einem Vortrag 
bor der Londoner „Society of Arts” 
hat jet Butler darauf hingemiefen, 
baß nad) einer Reihe von Verjuchen, 
bie noch mweiter verfolgt werben follen, 
ihon jo winzige Mengen von Radium 
merklihe Wirkungen auf da3 Pflan- 
zenwahstum auszuüben imftande find. 

- Sn manchen Fällen ift eine Steigerung 
bes Ertragd um da3 Dreifache oder 
gar Vierfache beobachtet worden. E3 
entfteht aljo die Frage, ob die Rüd- 
ftänbe der Rabiumfabrifation mit be- 
fonderem Nuten für beide Teile, Fa- 
brifanten und Landiirte, ala eine Art 
Dünger verkauft werben könnten. Ein 
Berfuh in aröherem Maßſtabe ſollte 
damit auf alle Fälle gemacht werben. 
Wenn er gelingt, würde daraus ber 
ee Vorteil einer Verbilligung der 
- Rabiumgewinnung entjpringen. 


"gute einfahe Näberinnen 


BF 


ee 
— gern Br 


erlangt: ! 


— o ee Feen 
N Pit! > 


(Anzeigen unter diefer Rubrif: 1 Cent das Wort.) «|. 


BSerlangt: Aelter Mann -al3 Helfer für Nani» 
tor, freie Wohnung und Effen; Tieine bs 
lung. Ianitor, 730 Cornelia WAde., nahe Td 
Halıted Straße. 


Berlangt: Junge in Bäderei, muß Erfahrung 
haben; guter Kohn. für richtigen Wann. Adi 
il Avenue. - 


Berlangt: Erfahrener Feniterwaider. Nur er- 
fabrener Mann wolle borjpreden 517 Center 
Straße. 


Berlangt: Junger Mann von 18 Jahren, für 
leichte Arbeit im Zigarrenfijtenfabrif. U. D. 
Silber Eo,, 818 N. Sranflin Etr. 


erlangt: Wurftimadher, der aus Beef die Ano- 
hen herausnehmen Ianın. Mr ufragen Samstag 
Abend oder Sonntag, 1010 Diazwell Str. 


Berlangt: Mann an Eifenarbeit für Bentila- 
tors, Angufragen: 2012 Weit Kingie Str. Ira 


erlangt: Agenten, um Bacuum Gleaners au 
verlaufen: neues Patent; gute Kommiſſion. — 
1362 N. Robey Er. 


Berlangt: Underheirateter Bartender, der aud 

am Tiſch aufwarten Tanın, 1601 Milmautee Ave. 

DE EEE EEE PR 

Berlangt: Porter im Saloon, 6600 ©. Halited 
Straße. 


Berlangt: Maya, um zwei Pferde zu beforgen 
und fih im Haufe nüslih zu maden, Lohn $5, 
Koit und Logis. 1118 Center Etr. 

Rerlangt: Chubmader auf Reparatur, stetige 
Stellung für den rechten Dann. 939 Dit 55. Str, 
— rich 

Verlangt: Painter, muß „Graining“ Tlönnen, 
Nictunion. 4217 Evan3 Übe. 

Verlangt: 5 Shuhmader auf neue Wrbeit, 
„Bufeaming und Laiting“. Martin Zarlon, 369 
Seit Madifon Straße. 


Verlangt: Arbeitäwilliger Nadhtporter; ftetiger 
Plag. 4 Weit Ban Buren ©ir., Bafement, 


Serlangt: Buch-Agenten für neue audgelegie 
Prämienbüder, unter jehr günftigen Bedinguns 
gen. Näheres Zimmer 842, 536—538 ©. Elarf 
Straße. 

Berlangt: Bäder, erite Hand an Brot und 
Gafe3, junger Mann, guter Plat. Anzufragen: 
7215 Greenwood Wvenue. 


Berlangt: Nahtwächter und Sanitor, Empfeb- 
lungen erforderlih. 1727 Cedgwid Straße. 


Verlangt: Zwei Männer, um Steffel zu bedie, 
nen und zu heizen. Adr.: 3 962 Abendpoit. 
frfon 


Berlangt: Sattler und Riemer. 1616 ©. Hals 
ſted Str. dofrſa 


Verlangt: Verbeirateter Mann mittleren Al⸗ 
ters, Deutſch⸗Amerikaner vorgezogen, der ver—⸗ 
traut ift mit Familienlundſchaft und Erfahrung 
hat an Kaffee⸗ oder Milchwagen. Nachzufragen 
am 14. Februar, zwiſchen 1 und 5 Uhr Machm. 
612 W. Randolph Str. Fragt nach Mr. Ehlers. 

Verlangt: Cabinetmalers, nur erſter Klaſſe 
Männer, an hochfeinen Maäahagoni Laden- und 
Office-Firxtures; keine anderen brauchen vorzu⸗ 
ſfprechen; ſtetige Arbeit: guter Lohn, auswärts. 
Zimmer 714, 35 S. Dearborn Str. 10fb** 
— —— —— — — —— — — —— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
"Rerlanat: Ehepaar, aud Frau, leihte Jani⸗ 
torarbeit, Mann lanır anderswo arbeiten. 3728 
N. Alhland Uve,, 2. Ylat. frja 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Vori.) 





Gefucht: Deutiher Mann, 30 Jahre alt, jucht 
ftetigen Janttorpoiten, hat beite Empfehlungen, 
Schreibt 303. Handlojer, „Janitor, Y42 Av. Aori) 
Übenue, 

Geſucht: Friih eingewanderter 19 Jahre alter 
junger Mann wünicht die Baderei zu erlernen. 
1244 Weit 4U. Place. fria 

Gejuht: Junger Mann fucht Eielle, um_ die 
Bäderei zu erieren. YVOb Garfield Ave, Zel.: 
Lincoln 4545. 

Gefucht: Deutfher 17-jühriger Junge 
die Bäderei zu erlernen. 422 gart ir, 


win: 


Zweite Hand Bäder fucht jtetigen 
;. Zelepbonirt 1245 North, DOslar SKtiebling. 


Gejucht: Deutiher Junge, 18 Sabre alt, cbr- 
li, folidven Umgangs, fpricht englifh, des Yes 
fens und Schreibeits inndig, ſucht ſtetigen PBlaß 
in n Polſtergeſchäft, wo er ſich grünudlich 
ausbilden fann; hat bereits zwei Jahre in Pol— 
jtergeihäit gearbeitet, SHermanı, 1465 Rorth 
Halſted Straßbe. 

Geſucht: Junger deutſcher Porter, lann auch 
bartenden, ſucht ſtetige Beſchäftigung. Tele— 
phonirt Lincoln 95. 

Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 
20 J alt, groß und ſtarl, wünſcht Arbeit 
als P rt oder Kellner, vilte vorzuſprechen: 
234 au Straße. 

Gefuht: Aunger Mann, 24 jührig, fpricht 
deutich, engliih und polniich, fucht irgend welche 
Wrbeit bei $10 bis $12 Wocenlohn (Diülmaulce 
Ave. bevorzugt). Aufaurufen zmwiiden 6 und 9 
Uhr Morgens und 6 bis 8 Nbends. Telephon: 


> 6889, 


— — — 


: Sunaer Mann, 22 Jahre alt, nüch— 
id zuverläſſig, wümſcht Carpenter- oder 
Schreiner⸗Stelle, kann mit Maſchinen umgehen, 
b⸗jahrige Erfahrung an Holzarbeiten. Spreche 
und ſchreibe deutſch und engliſch. Beſte Empfeh—⸗ 
lungen, M. Reimann, 418 Connors Etr. 
Geſucht: 
Biscuits 


Bäcker, erſte Hand an Brot, Rolls u. 
ſucht ſtetige Stelle, ſieht nicht auf ho— 
hen Lohn. Crull, 422 W. Diviſion Str. 

13fbuw 


Geſucht; Junger deutſcher Mann, lann ſich in 
ber engliiden Sprade belfen, juui Stelle als 
Porter, Adr.: 3 959 Abendpoit, 

Gefuht: Brotbäder, Telbitändia, fucht Itetige 
t A. Lauer, 4432 Wentworth Ave, dofrſa 
Rolls 


dir 


gu 
Zip 
DIElIE, 


Geiußt: Bäder fuht Etelle an Brot, 
und Kuchen. Telephon: Rabenswood 7709, 
Gefucht: Deutiher Simmermann fucht Mrbeit 
in Fabrif oder außerhalb, Adr.: KH. 206 Abend» 
poit. dofrfa 
Gejuhi: Junger Mann fudt Stellung im Ca» 
Ioon, wo Goelegenbeit geboten, fi al3 Barten- 
der auszubilden. Adr.: KR 219 Abendpoſt. dofr 





Gefuht: Manıt, der mit Leim (Glue) umzu— 
achen veritebt, fuht entweder Arbeit nad 
Haufe zu nehmen oder ftändigen Plag. Mdr.: K 
216, Abendpofit. dofr 

Gef Grite Hand Brot, und Caleäbäder 
igen Plaß. Clemens, Bhone Engles 

— midoft 

Geſucht: Nüchterner zuverläſſiger Bartender, 
beſorgt auch Porterarbeit, ſucht Stelle, Empfeh⸗ 
lungen. Adr.: A. 24, Abendpoſt. midofr 
— — — — — — — — — 


wood 871 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 

Verlanat: Ein Mädchen, um Günge zu befor- 
gen und it der Office zur helfen; Lohn $6. Im 
Bead Bag Geihält, 116 N, Etate Etr., nabe 
Randolpb, 1. Etage, Zimmer 1, 

Berl: 


Erfahrenes Pre: Mädchen, 1328 
Blue 


Island Upde, 


in der Familie, Mi 
Noad,. Slat 3. 


Be 
arbeit 
mann, 4501 Dearborn Eir. 

Berlangt: - Gutes - Mäddhen für allgemeine 


Hausarbeit in Kleiner Familie, 621 Budingham 
Blace, nahe Broadway, Tel.: Graceland 1V51V. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäſche; gute Köchin. 2544 N. Kedzie —.vd. 


Berlangt: Ziwei gute Mädchen für Haus- umd 
Kücpenarbeit, Privat » Boardinghouje, Mirs. 
SKlee, 1915 Lincoln Adenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Yamilie, 1327 Elmdale Ave, Telephon 
Habenswood 5826, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mub engliih Iprehen; feine Wäfche; 
$6 biS $7 die Woche; Empfehlungen, 316 Center 
Straße, nahe Lincoln Bart, 


Berlangt: Deutfh-ungariiches 
Frau als Haushälterin bei alleinftehendem Arzt; 
autes Heim, leihte Stelle; muß englifh pre: 
chen. Reriönlih borzufpregen 1858 Grand VÜve, 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu bel- 
fen; Abends nad Haufe gehen. 613 Garı Place, 
ein Block nördlich von Addiſon Str., öſtlich von 
Broadwah, 1. Flat. Tel. Graceland 5648. 

Verlangt: Ein Mädchen oder junge Frau für 
Hausarbeit, von 8, bis 2 Uhr taglich; 3 in der 
Familie. 639 Buckingham Place. 

Verlangt; Eine erſahrene Dinner- und Short 
DOrver-Ködin für Reſtaurant, Lohn 312 die 
Woche, in Logansport, Ind. 417 4, Straßze. 
Faſhion Lunch Room. frja 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Angufragen im 2. Ylat, 3227 Elifton ve, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in 
der Zamılie. 3145 Varwin Terrace. 

- Berlangt: Mädchen für leite Hausarbeit in 
Lleiner Samilie. Enelow, 845 Lawrence Ube,, 
2. Apartment, irla 


Berlangt: Deutfes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 1233 N. LaSalle Str, 


Verlangt: Deutihes Mädchen oder Srau, Teine 
Ungarin, für Deinen Haushalt, gutes Heim und 
guter Xohn, jeden Sonntag frei. 1639 W,. 60, 
Straße. Telephon: Stewart 2203, frfa 





Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Samilie, 
3832 Grand Boulevard, 2, Blat, 


frſa 

Frau fir allgemeine Hausarbeit, 
mus Nachts nah Haufe geben; nur arbeitsiotl« 
lige Srauen brauchen anzufragen im Store Sr, 
3620 Southport Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädchen zur 
Mithilfe in der Pflege eines fünf Monate alten 
Babys. 5836 Midigan Ave, 3. Bl. 

Perlangt: Ein, gute3 Mädden, für Küchen- 
und Hausarbeit in feiner Familie; muß eng— 
li ipreden. 536 Daldale Uve., 2. Ylat. 
‚Berlangt: Anitändiges Mädchen, 3 in Yami- 
lic. 4016 Grand Blvd., 3. Ylat. 

Berlangt: Junges Mädchen jur Hausarbeit. 
2453 N. Halited Sir. ftfa 


Jerlangt: Junges Mädbdhen bon 16 biß 17 
Sabren, für leihte Hausarbeit, zwei in Samilie, 
feine Wäſche. 2110 Eryſtal Str., Ecke Hohne, 
dritter Floor. 


Verlangt: Deutſch-ungariſcher Wittwer (37 
Jahre alt), mit drei Kinder von 8 bis 12 Jah—⸗ 
ren, ſucht mitteljährige Frau als Haushälterin, 
die gern auf eine Farm geht; Kinder nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Schreibt John Heingz, Crivitz, Wis. 
Verlangt: Alleinſtehende Frau oder Mädchen, 
friſch eingewandert, für leichte Hausarbeit. Gute 
Koſt und guter Lohn; keine Wäſche und leichte 
Arbeit. Stetiger Platz für ordentliche Frau oder 
Mädchen. Mrs. A, Wilfe, 2437 Weit 51. Etraße, 
ein Block weſtlich von Weſtern Ave., a” 

rfa 


Stellenvermittlungs-Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Eheleute, Metallpolirer, Monteur» 
hilfe, Boliterer, Sanitors, Bäder, allerlei Hilfe. 
Gentral Employment, 184 23. Ysaryington Sir, 

Deutich » ungariiges Bermitlungd» Büro der: 
langt Münden für Hausacvcit, tur Hotel und 
Weltaurant. 452 Norib ve. Inov*2 
Verlangt: Deutfhe Nädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Sorth Ude, Ede . :lited Str, 1, Gtod, 

24ſep, ,* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1Cent das Wort.) 





Geſucht: Zwei junge Mädchen ſuchen Hausar—⸗ 
beit, am liebſten auf einem Blake, oder allein, 
“v2 Hees Str. 


Gefucht: Junge deutihe Srau mit 1 Jahr als 
tem Kinde, juwt Gtelle für Hausarbeit, Bitte 
feiver vorgujpredhen, „ul2 Zhroop Eir. 


_Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle im 
Chneideribop. 65352 Haljted Str., Flat 1. fria 





Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 44160 Wentworth Abe. 


Geſucht: Ein zuverläſſiges deutſches Mädchen 
ſucht Stelle bei Kindern oder Hausarbeit in 
beſſerer Familie. Buckner, 166 W. Superior Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin in tleiner Familie; gute Köchin. 4913 
Princeton Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht jeden zweiten 
Montag und Mittwoch Stelle zum Waſchen und 
Bügeln. 1345 Cleveland Ave., 1. Flat. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Tel. Lincoin 78582. 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle als Haus⸗ 
bälterin. Wirs. Krueger, 2140. Biſſell Str. jria 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für allge— 

meine Hausarbeit. 1033 Melrole Str. 
frſaſon 


Geſucht: Strebſame junge Deutſche, Einjäh— 
rigenzeugniß, perfelt franzoſiſch ſprechend, ſucht 
Stelle auf Büro. Beſte Empfehlungen. Anna 
Moſer, Morton Grove, Ill. itia 
Gejucht: Gebildete junge Deutfche, erfahren in 
Kinderpilege, jucht Stelle zu Kindern umd zur 
Mithilfe im Haushalt. Beite Referenzen. Tele: 
phon: 31 — 3 2, Niles Center. irja 

Sefucht: Mädchen, evangeliih, beutih, fucht 
Etellung in herrihaftlihen, gutem Hauje, ım 
Kochen bemandert, Tvriht fein engliid,. Zu 
fhreiben an Waber, 2070 21, Straße, 


Sefuht: Fran furht Wafh- und Reinmad- 
pläge, ’Bhone: Xincoln 1674, 

Suche felbitändige Haushaltungzitelle, Nords 
feite, foden, waichen, bügeln. 323 Genier Str, 
Phone: Lincoln 7539, 


Geludt: Eine deutihhe Frau ſucht irgend 


' weile Urbeit, hat Empfehlungen, VBorzufprechen 


51ö N, Clark Er. 
Gejucht: Deutihes Mädchen, fpricht englifch, 
fuht Stellung fir allgemeine Hausarbeit. Bitte 

Marſhfield Ave. 


Mes. Mueller. 


felber borzuipreden, 5443 ©, 
Zelepbon: Drover 4504, 





Berlangt: Fünfundswanzia erfahrene Mädchen 
am an Braid und Frog Ornamenten zır arbeiten, 
Cbicaano Braiding & Emb, Co, 16 ©. Marfet 
Straße. 13fb1 wæ 


Verlangt: Mädchen, zwiſchen 17 und 18 Jah⸗ 
ren, die in Fabril arbeiten Tönnen, $6 für den 
Anfang. U. Buld & Co, 322 ®, Ban Buren 
Etraße. 


dofria 
Berlanat: Operator3, müffen Erfahrung bas 
benan feidenen Waiits und Kleidern, ebenfo 
an Mafchinen mit 
fchneller Betrieböfraft, 3. Cory & Eo., 228 ©. 
Merlet Etr, mi—fon 


Handarbeit. 
Verlangt: Enaliih fprediende Frau mittleren 
Alters für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim; 
Lohn $5. 6148 Vernon Abe. fria 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für all» 
gemeine Hausarbeit, 1100 S. Marfhfield Abe., 
2. lat, Hadesman. 


Verlanat: Dentfhes Mädchen, dba3 enaliich 
fpriht, für allgemeine Hausarbeit, 4 Zimmer 
Apartment, mus gute Köchin fein. 5538 Brairie 
Upenue, Telephon: Norınal 8491, 


‚ Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Familie. 1459 Warner Ube., 2. Ylat. 
zel.: Lale Bien 5849, doft 


Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
engliſcher Familie. Guter Lohn. 1014 Bhron 
Str., Topflat, Blades. dofrſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: muß lochen lönnen; lein Waſchen 
4635 Ellis Abe, bofr 


Verlangt: Mädchen für agemeine 
drei Erwadiene in der Samilie, 
gerd Park 5462, oder 
niata Str, Birdwood 
Hobbahn. 


— No: 
1246 


Geſucht: Ein deutfhes Wiadhen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber borzus 
Ivreden, 1156 W. Ohio Straßze. 

Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters fucht 
Ctellung al3 Haushälterin in beflerem Haute. 
Zelephon: Diverjey 8622, 

Sefudt: WUeltere Frau, ohne Anhang, fucht 
Etelle im Haus, Tann alıe3 bejorgen, Bitte felber 
vorzuipredhen, 1907 Biljell Str. 

Gejucht: Deutihes 18 Jahre altes Mädchen 
fuht Stelle in Sabrif oder zu Kindern, beriteht 
Kinder zu behandeln. Mary Kodrifl, 559 Barber 
Straße, Chicago. 


GSefucht: Wittwe in den Aler Jahren, Deutich- 
Amerilanerin, aus beiferem Stande, fucht Stelle 
den Haushalt zu führen. Adr.: HK 2,0 Abendpoit, 

dofr 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle in 
gutem Hauſe für Hausarbeit, gute Köchin; beſte 
Empfehlungen. 1324 Argyle Str., unten, dofr 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Gtelle al3 Haushälterin, tut auch Wöchnerin 
pflegen. 1542 Mohawf Etr., Flat 2. —fon 


Gefuht: Wafhen und NReinmadhen. 1535 N. 
40. Eourt, hinten, Mir. Kuglitic. —fon 


Geluht: Deutihe Frau, 50 3., fucht Gtelle 
felbitändig Haushaltung zu führen; zieht gutes 
Heim hohem Lohn vor. 1314 Barry Abe., 1. 
Flat. midoft 


Geſucht: Zunges deutſches Mädchen 
Stelle bei anftändiger deutiher Familie, Biite 
felpft borzufpredhen. Katie Krupida, 4830 Dun- 
nifon ©tr,, erſon Pl. dofr 


I——— 


rxlangt: Frau mittleren Alters fur Haus⸗ 
und krante Frau zu beſorgen. O. Reu—⸗ 


teine Wäſche. 


JBBuilding, Ecke Clark üund Monroe. 


Rt: 
—4 


BE Wen. Zar 
nie 
310 


col: 
3 


He u un 
— — 
Bu berfaufen: Hausmöbel, Billig. Bitte 
fönlih borzufprehden Gonntag. 1926 ne 
Adenue, frfa 
gu verfaufen: Guter Kocdofen,. mit hohem 
Spelf, $3.00. 2502 Urcder Ube., nahe Hallteo 
etr, 3. Bloor, hinten. 


Zu verlaufen: Kleine Hausgerätihaften, ive- 
ger Auswanderumg. VBorzuipreden bis Cams» 
tag Abend, 1508 &leveland Upve,, borne, oben. 

Zu verfqufen: Möbel, 4 Meffingbettitellen, 
boilftändig 1 für $20; 6 Dreffers, ı für $12; 
3Stüd Parlor-Suit, 340; Bibliotheftifhe, $12; 
Set Geihire, $b; 9x12 Rugs, 1 für $13; Eh» 
aimmer:Set, poltändig, 25; ebenfall3 Kücden- 
ofen und mehrere andere Artifel. Anaufragen: 
550 Arlington Place, % Blod weitlig von Clark 
Str,, 1 Biod nördlid von Yullerton Bivd, 

. 13fbimoX 

Zu berfaufen: Neucs, extra großes Federbett, 
prıma Federn von lebenden Gänien, beite Quas 


ı dität Featberproof Tiding. Verlaufe billige. — 


Mädchen oder ! 


Adr.: D 129 Abendpoit. 
— — * — 
Dame, die Chicago verläßt, muß den ganzen 
Inhalt eines prächtigen Heim3 berfaufen, neuer 
$60 Ebzimmertiih und 6 Stühle für $29, $5U 
wiblioiyettiih für $l6, $40 Nähmafjchine für 39, 
$40 Rugs für $19, $100 Barlor-Set für $35; 
Bilder, Meffingbett, Spring_und Wiatrage $25, 
Spiegel, Spikengardinen, Sofaliſſen, Geſchirt, 
Silberwaare. $250 ihöner Geal-Eoat für $50. 
Ebenfalls neues $400 Piano billig zu_ verfau«- 
fen. Anguftagen 1214 Robey Str., nahe Divijion. 
ofbiwæ 

Spottbillige Gelegenheit, verlaufe Mahagoni 
Leder Parlörſet, Schautelſtuhl, Ledercouch, echter 
Wilton Nug, Bilder, Ausziehtifh, Stühle, Drei 
fer, Meffingbetten, Gardinen, Gefhirr, elegans 
ter Küchenojen, Rarlorofen, wegen Abreife, arößs 
ter Bargain,: 2240 N, Halited Str, 1. Floor. 
101b1m& 

Bu berfaufen: 6 Zimmer Einridtung, auch 
einzeln. Nachaufragen 2552. Kedzie Blvd., nahe 
Logan Square, Borzufprehen Morgens. mdfr 


Buberlaufen: Möbel bon einem 10-Bimmers 
Haus; verfaufe alles zufammen oder einzeln, 
auh Piano, Haus zu bermieten (Leafe). 811 
Belden Apve,, nabe Halited. 19janim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


"8150.00 faufen $450 Upright Piano, 6 Jahre 
gebraudt. 3409 N, Ajhland Ave, —285fbE 


$75 Spredmaihine für $25, mit Refords, — 
3050 DMadifon Str., 3, Slat. Mrd. Rice, 
fb8,10,12,13,14,16,18 
Zu verfaufen: Mäbig, Biolinen, die in allen 
Lagen fpielen; ftarles D und G, Saiten gut 
balanzirt. Ich mache feine Reparaturen. 6601 
Kimbart Ade., Peter Lambert. midofrfa 
Mu verfaufen: Elegantes Mahagoni-PBiano, 
10-jährige Garantie; prachtvolles Inſtrument; 
verjchleudert; billig. 2240 N. Halited Sitr., 1. Bl. 
1075110 


Verlaufe pradtbolled® Piano, wie neu, wegen 
Adreife, jpottbillig. 2440 Lincoln Abe. 
10fb 1wæ 


$65 laufen 3400 Upright Piano, 55 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 110110 


Nur $75 für fhönes Kimball Upright Piano 
auf leichte Abzablungen, bei Groß, 1049 Wells 
Gtr,, nahe North Ave. 18jaim& 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blocd mweftlih von Clark Str. 22ag*% 


Shoningers Pianos u. PlaberPianos, etab. 1850. 
Verfauft von Horner Piano Eo., 549 ne 
in 


nn nn nn —— — — — — — —— — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Zu verlauſen: 5 Doppel⸗ und 10 Expreßge⸗ 
ſchirre, verſchiedene Buggies und 4 Farmpferde. 
2143 Larrabee Str. frſa 
gu berfaufen: 5 Pierde, 5 Gefhirre, 4 Wa- 
gen mit Arbeit fürs ganze Jahr. Billige Stall 
miete, Stall groß genug fire 14 Pferde und 20 
Wagen; Miete $12_monatlid. Berfaufe alles 
aufammen (einfhließlih Stallutenfilien, Wagen 
und Pierdezubehör) fiir $500, Gute Lage, Sid» 
jeite, günftig. für mehr Geihäft. Mdr.: 208 
Abendpojt, frja 
PRaraain! Gefundes, flinfes Ablieferungspferd 
$40, Eandbjtore, 1951 Lale nahe Aobey Str, 


Zu verfaufen:. Pferd, Wagen u. Geſcirr, 850, 
in Shpothefenfhuld genommen, 1647 Milwaufce 
Anemue, —fa 


Spezielle Rreisermähigungen fir Lente, die 
Bierde faufen. Wir füttern fie frei bis fie ge— 
twünfcht werden. 75 junge pflafterwunde, font 
aber gefunde Stuten, alle Größen, 10 trädtige 
Stuten, $25 bis $75. Gefdirre 88 per Et. 
Gurrey3, Buagies, Farmwagen, Billig. Keine 
Hünrdler aewunfcht. Kentral Cartage Co., 820 
23. 36. Etr,, Ya Blod mweitlih bon SHalited, 

3fb,1moX 


Fir Schulden anaenommen,. Berlaufe billig: 
6 junge Stuten, 3 Farmermwaaen mit Geidir:e, 
Varmer3 Stall, 731 Xale Etr., nahe Halited. 

biwæ 


Verlaufe 56 Brewery Mähren,. Vferde aller 
Größen, Sejdirre, 2560 ©. Halfted- Etr. 
Sijanimot 


Geichäftseinrichtungen, Mafdyinerie njw, 
(inzeigen unter diefer Rubril 2 Cent® das Wort) 


Kauft Eure Laden » Einrichtung bet 
Sacob Lederer, 
..,, 644 Weit Madifon Straße. 
Einritung für jedes Geihäft. au einzelne 
GSegenjtände; niedrigite Preife_und beite Qualis 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrifation, 
Eoda Fountains in_allen modernen Erempla- 
ren; auf geitellt aur Befichtigung. 
644—648 Weit Madifon Str., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. E 
14in,frdimi* 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 
Alle Fabrilate von _ Drop Head Nähmafchinen. 


$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
4ol* 


Kauf» und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter dieferNubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Feuerſteine md Middleby-Dfen zu dverlaufen, 
745 Mebiter Avenue, { 


Rechtsanwälte. 
(Anzeiger unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 
Fred PBlotke, dentiher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsiahen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Ubae 


DBagnerk Bedman, 

x deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 25 

3d34* 


Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Trozeffe in allen Gerichtshöfen geführt, Alfe 
Rectsgeihäfte beitens beforgt. Erhichaften eins 
pesogen. Aniprüde überall — Löhne 
— 
pfehlungen. 1037 Firſt National Bant Blds. 

755* 

Louis Brandes, deutſcher Rechtsanwalt, gibt 
freien Rat, bezüglich, irgend eines Prozeffes. 
Traftizirt in allen Gerichten. Abſtralie exami—⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. 1313 Fort Dearborn 
15ja”& 


301.9. Edelfon, dentidher Rechts: 
onmwalt. Alle Redhtsjachen prompt be’srgt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

11jn,mifrfon® 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter berausgefeßt: 


alle Untoiten nur $8.00. €, Oswald, 555 Nort 
pe., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgen3 boraufprecen. 22aa*2 


> 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ehrenhafte 
und grũndliche Behandlung aller Kranfheiten der 
Männer d Frauen. Nerben, Magcits, 
Nieren», Blafen- und Blutleiden, Nheumtatid» 
mus, Beraiftungen u. ſ. w. 
Dr. Shwarz, deutfher Arzt, 

9 RW. Adams Str., Zimmer 60, Dexter Bldg., 
gegenüber der „air“, 
Cpreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr ANbd3, 
Mittwoh ımd Samitags bis 7 Uhr Abbs. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 

28iau 


— ———— | 


—— zwei⸗ 
⸗ erſter 


eite ot; 5 Sımm 
immer, $25. 2m. Belosty, 235 
traße, ’ TibLmE 


Bu bermieten: Modernes 6-Zimmerflat, zwei⸗ 
ter ;loor, in bübihem neuen Gebäude, Breis 
$22.00. Fred Demuth, 2642 ©, Ridgemwah Ave, 
Zelephon Lawndale 3750. 7.161108 


Penn un me nm. um mem ua sun nenn ne nme mamma 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort) 


Bu dermieten: Möblirtes Zimmer, 2744 Lin- 
cin Adenue, fria 


Zu dermieten: Front und fhöne3 marmes 
Ceitenzimmer an Wrbeiter, bei alleinftehender 
Wittwe,. 1615 Mohawf tr, 


„au berinieten: Feines und einfaches Zimmer, 
Dampfheizung, billig, 1612 Cleveland — 
ramo 


Deutſche Familie wünſcht Roomers. 1345 
Cleveland Abe., Flat 1. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer. 


1818 Larra- 
bee Straße. 


fria 


Zu bermieten: Schönes großes und fleines 
Zimmer, Dampfheizung. 2237 Ordard Etr., 
nabe Lincoln, 


Zu bermieten: Großes, helles, gut möblirtes, 
aebeiztes Zimmer, gut Kot, Bad, $5.25; auch 
an yes Berfonen, nahe Lincoln Park; gute Car» 
verbindung; rubiges Haus, Privatfamilie, — 


2046 Home Sir,, nahe Garfield Ave, 


Zu_bermieten: 2 möblirte Zimmer, gebraucht 
als Küche und Ebzimmer, 4157 Indiana Ade., 
1. Apartment. 13fb 1w 


Vermiete ſchöne, 
Dampfheizung, 
Avenue. 


warme, 


a möblirte Zimmer, 
Pribatjamilie. 


1416 Beniacola 
frfato 


immer zu bermieten an 1_oder 2 einfadhe 
Herren, bei Privatfamilie. 1137 Webiter Ne, 
Zu bermicten: Gchönes, ruhiges, modernes 
Binmer an Herren oder Dame, Gute Car-Ver- 
bindung. 664 Melrofe Etr., unteıt, midofr 


Bermiete Zimmer für Teichten Haushalt, eben- 
falls Schlafzimmer, ganz modern. 2235 Orchard 
Straße. . TfBLIOX 


ihn inte seinen gms hehe 
Roomers oder Boarders verlangt. 2642 Craw- 
ford Avenue. 7b1wæe 


—r —— — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Junger Mann ſucht Zimmer, wenn möglich 
mit Board. Briefe find zu richten an Adr,: 3 
952 Abendpoit. 


.* 


Junger Mann fucht, ein möblirte8 Zimmer 
nahe Lincoln Ave. und Icbing Part Blind, — 
Adr.: 3.951 Abendpoft. 


Ehepaar fucht nette8 warmes Zimmer, mit 
Bad, etwas Kochen, nabe North Avenue und 
Weitern oder Halited Straße. Privat bevorzugt. 
Einzelbeiten und Preisangabe. Adr.: 8. 207 
Abendpoit. bofr 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Mlleinftehende, nette, fchlante 
Dame, Anfangs der Sver Jahre, gute Köchin 
und Haushälterin, fuht angenehme Stelle bei 
Geihäftsmann, Wittiver oder Farmer, zivei Kin- 
der im Alter von 6 Bis 8 Jahren niyt ausge 
hloffen, _ Amed3 näherer Belanntfhaft und 
päterer Heirat. Ydr.: MR 55 Abendpoit, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Et3. das Wort) 


— 119 Ear3 verlauft. —— 

Wir organifiren jet eine neue Slaffe, um 
der Nadjrage nah, Chauffeur für Cars vboit 
jeh3 der größten Automobilgefellihaften zu ge- 
nügen, Diefe Card wurden während der Autg- 
mobilausftellung verfauft und erden ungefähr 
bis zum 15. März abgeliefert. Wollt Ihr dies 
fer Klaffe beitreten? Wir geben wirklihe Auto» 
mobil⸗Inſtrultionen in leichter, veritündlicher 
Eprade, unter Zuhilfenahme von Automobil» 
teilen und Engines in der Schule felbit. Tag— 
und Abendllaflen. Leite Zahlungen. 

North Shore Automobli Schule, 

Zelephon: Graceland 760 
3551—53 Cheffield Avenue, Ecke Addiſon. 
11i6*% 
Englifde Sprache für Herren ı, Damen 

. —— beginnt jeßt —— 
$5 3 Monate (alfo 40 Cents möcentl.) Pribat« 
ftunden bon geprüften, alademifh gebildeten 
Lebreru ı. Lehrerinnen, deshalb Erfol arans 
tirt. Stellungen ftet3 frei. Illinois Gebäude: 
715 North Nlve,, nahe Haljted Etr. Stets offen 
aud) Sonntags, frdido 


Peiten PBrivatımterriht im Englifhen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Borgefhrittenen. Spre- 
en, Schreiben, Grammatik ufiv. Leichte Methos 
de. Erfolg gar, Billig. Wendt, 625 Belden Ave, 

Tfebimt 
——— een nennen 

Verlangt: Frauen belommen Regierungs-Stel⸗ 
lungen. Gutes Salär, Prüfungen in Chicago am 
6 April. Fragebogen frei. Franklin Inititute, 
Dept. 610 K, Rocdeiter, N. 9. —2mz** 


Schmidt's Tanzfhule, 1327 N. Clark Straße. 
Privat» und Freitag Abend: nn > = 
2501£* 


— Leaſe; n 
iles "befedtt 9700 Olngaplung gend! 
a 13 
30 Bimmer; Einnahme 3300 monatlich; Dear⸗ 
born Ave.; guter Blaß; verfaufe billig. 
14- Zimmer, !wiete $55; gute Einnahme; $650. 
9 Sımmer, nahe Park; quite Möbeln, $300. 
Manche Andere; gute Boardingbäuier, Hotels, 
Neftauranis etc. Kange, 704 Dearborn ve. 
vfb iwæe 
Wer ſchnell gute Saloons kaufen oder verkau⸗ 
ſen will, gehe zu Guthmann. Wer ſchneil gute 
Groceries, Delilateſſen, Bäckereien nach Bor⸗ 
ſchrift laufen oder verlaufen will, gehe zu Guth⸗ 
mann. Wer ſchnell gute Butcherſtores, Expreßz⸗ 
Geſchaäfte, Roominghauſer, Reſtaurants, Wilch⸗ 


' gefchäfte ufw, fauten oder verlaufen will, gehe 
| nah Gutmann, 1572 Elybourn Abenue. 


— —— — 


Großer Bargain! Berlaufe Saloon, Ligens bis 
Mai begzahlt, großer Stock, ſoſort 5525, wert 
dreifad. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn. 


Wegen Krankheit verlaufe Grocery-, Butdher- 
ftore, feine Konlurrenz, auf Wunfh Tann alles 
nad Wert aufgenommen werden. 1572 Elybourn, 


Goldgrube! Verlaufe Saloon mit Hotel, 100 
immer, alle möblirt, eigene Xigens, eigene Yir- 
tures, Eisbor, Cafhregiiter, gsober Stod, große 
Einnabme. Eigentümer will aus dem Gerdärt. 
EelteneGelegenheit. FZragiWirgs. 1572 Elybourn. 

Wegen Krankheit berfaufe Delifateffenitore, 
beite Nadbbarihaft, ganze Einrichtung neu, bill. 
Miete, fofort billig, Hragt®irgs,. 1572 Elybourn. 

Berlaufe Delifateifenitore, alle Firtures, Eid» 
bor, Waage, Counters neu, gute Nahbarihaft. 
Alles nah Bert aufzunehmen, 1572 "Elybourn. 

Habe 6 Bädereien zu verlaufen, nahBorfcrift, 
Woceneinnahme von $175—%500. ‚Ueberzeugt 
Eud. Fragt Morgens v, 1572 Elybourn. 

Zu berfaufen: Billiardhalle, 8 Tiihe, belebte 
Nordfeite Kahbarihaft. 3139 R.. Clark Sir. 

frja 


Zwei aute Saloon zu berfaufen, billig; gute 
Gelegenheit fir Deutipen oder Deutih-lingacn. 
‚ragt Morgens bon’8 bis 10 Uhr in 2024 Mels 
rofe Straße, nahe Robey. —fon 


Meatmarlet. $250 laufen gutzablenditen Tlei- 
nen Blab, der jemals zum Berfauf geboten 
wurde, Eigentümer hat no ‚einen und Tann 
beide nicht beforgen; ebenfall3 Pierd und Xia- 
gen, wenn gewünidt. Kommt fofort nad Zimmer 
208, 3323 N. Ciart Straße dofria 


Zu verlaufen: Grocerh und Delilatefien, preis» 
wert, Iel.:. Graceland 5651. dofr 


Bu verklaufen: 12 Zimmer Roominghaus, 840 
Miete, halber Block vom Lincoln Park, alles 
beſetzt. 328 Center Str. dofria 


Zu berfaufen: Saloon und Familien Liför- 
laden, an der beitgelegenen Geſchäftsſtraße der 
Eüpdjeite; billig, Nacaufragen Nachmittags: 
3837 Cottage Grobe Abe. dofrfafon 


Zu verfaufen: Ausgezeichneter Schneiderihop, 
bollftändig, 18 Mafdinen, 3 Pferdefräfte Div» 
tor, 1352 Milwaulee Ede Wood Str. 

frſaſon 


Zu berfaufen: Sehr aut zablender (Ede) Gros 
cerhladen. 2824 Fullerton Ave. frmo 


Zu laufen geſucht: Gute Home-Bäckerei. Albert 
Trautwein, 3386 Lincoln Avbe. fria 


Abe., 


Zu vermieten: Meatmarlket, mit Grocerhy ver—⸗ 
bunden, und Einrichtung; mähige Miete. 3700 
Lawrence Ave. fria 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit. Guter Saloon 
mit 2 Segelbabnen, Pool-Tifh und Tanzhalle. 
Eigentümer, 2741 W, PDidifion Str, frfa 


Bu verlaufen: Hotel, 30 Zimmer, heißes Wals 
fer. Dampfheizung, 4 Badezimmer, billige Miete, 
gute Leaje, immer bejegt. 3856 Cottage Grobe 
Avenue. 12fb1wX 


Zu berfaufen: Rentabler Nordfeite Edfaloon, 
ca. $3000 Profit; für $3500; fofort, Adr.: ! 
211 Abendpoft, dfrfa 


1359 Werft 
midofr 


Zu_derfaufen: Bäderei Corner, 
51. Straße. 


Zt verlaufen: Gutes 5c ımd 100 Theater in 
Landftadt fofor? Billig zu_ verfaufen; jeltene 
Gelegenheit. Mdr.: 3. 953 Abendpoft. 

midofr 


Sur berfaufen: Bäderei auf der Cüdfeite, Las 
dengeſchäft, wegen Kranfbeit. Zu mäßigem 
Preife, menn fofort gelauft. Adr,:- D. 107 
Abendpoſt. di—fr 


Hit berfaufen: Delifateifen-Gefhäft mit Some- 
Bäderei und Cafetiera, 818 N, Ctate Str. 
107610 


Sır berfaufen: 8 möhlirte Zimmer, befett mit 
Ronmers, hell, beauem, wegen Abreife, 742 NR. 
Man Straße, 3. Flat, —15fbE 


Geichäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 

Suche tihtigen Mann als Teilhaber in nad- 
meisbar autem Geſchäft; dauernde Griftena; 
aute Bezahlung; muß etwas Geld einlegen füns 
nen. Adr.: D. 133, Abendpoft. 


Partner verlangt in Südfeite Ealoon, mit Tlei» 
nem Kapital. Zu erfragen: 1501 Eedgwid Str., 
oder 4715 Racine Abe. frſaſo 


Teilhaber verlandt für aute Sade, per fofort. 
Großer Gewinn. Adr.: 5 957 Abendpoft. 
frfafo 
— [ 
Erſtllaſſiger Bartender ſucht Stellung in beſ— 
ferem Saloon, wo er fih mit Kapital’ und Ar- 
beitsfraft beteiligen Tann. Zelethbon Lincoln 
7172. frſaſon 


— — — — —* Berlangt: 2 Kolleltoren, fofort, $15 bis 820 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Geld zu berleiben, $800 bis $3000, auf ber- 
Beiferte5 Grundeigentum al3 Berfiherung, zu 
niedrigen Binfen, an Privatperfonen, Adr.: 3 
865 Abendpoit. 

Br berfaufen: Beite erite 6% Hbpotbelen in 
Summen don $500 aufwärts; reine Papiere, 
Ridard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 

22jax* 


Habe $500 bis $2000 zu — auf bebau⸗ 
tes Grundeigentum. Frant Bed, 2014 Irbing 
Parlk Blod. bian* 


Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str. Zim⸗ 
mer 1444. oti1k* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauiftellen. Baudarlehen eine Epesialität, &0s 
fortige Bedienung. 9. D, tone & En, 
Phon:: Randolph 300, 76 W, Monroe ar 

25{p* 


€. &. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erite 

Hhpotbelen zu verlaufen. Geld zu berleihen zum 

niedrigiten Binsfuß. ZIelephon: Main * 2 
ma 


Sagt uns, was Ihr bauen Wolli, teir. fagen 
Euch was es Zoftet, ohne irgendwelde Vers 
gütune. Darlehen und Pläne, ohne Rommilffiort, 
ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Eo., 25 R. Dear» 
born Straße, 20d3** 
Greenebaum Sons Bank & Truſt 

i Eompanh 
berleihbt Gelb auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere erfte Hhpothelen, in_ beliebigen Cum- 
men, auf bebaute3 Ehicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordojtede Clark And —— — 
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Wir berleihen Geld auf Seuubeigentin und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. 
Sabings Bank. 1341 Milmaufee Ape,, 
Baulina Straße. 


Krauie 
nabe 
10ja** 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 dad Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 

$10 bis $100 in einigen Stunden. Komınt 
nach der —— wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Koſten ſind nur halb jo groß, als 
die Down-Town Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Behand—⸗ 
lung. Keine ehrbare Perſon wird abgewieſen, 
ohne Geld erhalten zu haben. 

Ebicago Loan Eo. Auguft Hilger, Mar. 
Zimmer 207 Mid-Eity Banl Blda., 2. Floor, 
Madifon und Halfted Straße. 

. 4ja,im& 


Id au verlei 
20.00 Bis 0 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Kragen ete, 
be bien bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
ablen. 

3 r bezahlen Eure Gähulben. 
Shr Iönnt das Geld fofort haben und nah Br 
Heben zurüczablen in mödhentlihen oder monat- 
lien Raten. Spredit bor, fhreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075, nah Mr, Spiker. 


ra, 
d Eredit Eompand, 
Hartford Blbg, 86. Deachorn St 


re æ⸗æ 


I 


wöchentlich und Exyenſes das ganze Jahr Ar» 
beit, Referenzen und $200 bi3 $500 Baar find 
erforderlich, feine Bonds. Verſonlich nachzufra⸗ 
gen von 9 Borm. bis 5 Abd3. Noveliy Mfg. Eo., 
1501 Sedgwid Str., nahe North Abe, fıfa 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zinmermann 
1431 Elybourn Ave,, nahe Larrabee. Auch p.Boit. 

13fbim 
Verlangt: Guitarrgfpieler bei Tänzen zu jpie- 
len. 1722 Dayton Straße, unten. 


Damen oder Herren, melde der englifhen 
Eprade nicht mächtig find, follten nicht verjaus 
men ji umjerer Zags- oder Abendklaffen an- 
auihließen. $1.00 per Monat. Beginnt dieſe 
ode. North-Weit Ebicago Bufineb College, 
1407 Milwaufee Avenue, Ede Lincoln Str. 

frfafon 


25 Jahre im Gefhäft auf demfelben Plage. 
Wir find Baumeifter von Häufern, Läden, Zlat3 
ujw., liefern Geld, Pläne und Boranidläge 
frei und bauen fombplet. Keine Extras. Richard 
U. Paddod & Co., 606-607, 25 R. Dearborn * 

13fb*4 


Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßige Breife; 
Vianoſtimmen 81.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
Sfed,fonmifrim 


Bettfedern gereinigt mit den beften Maſchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun Siepp⸗ 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 


8fp,frfondi® 


nee either ——— 
Notarielle Deglaubigungen, Vollmaditen, Te 
famente u. f. w. prompt und auberläffig bei 
Sartorius, Deffentlider Notar, 101 ©. Yifıh 
Avde., Abends und Sonntags 1938 Mohamf Str. 
Solmifrfomo* 


Leidende, die bisher Feine Heilung fan- 
den, erhalten genaue  förperlihe lnterfuhung 
Blut» und Urin-Analyfe frei. 2014 os» 
Str., 2. Bl. 11fbim® 


lohnt fih zu willen, dab Neimer’3 Brons 
Elirie Wunder wirft bei Huften, Aithma, 
Bronditis, Katarıh. Fürforglide Leute follten 
es im Haufe balten, eö verhindert die böfen 
Folgen don Erlalung. Slafhe 50c und $1_por- 
tejrei abgeliefert. Wir liefern auch 10 Pfund 
Sannen teiniten Bienenhonig3 zu $1.75 ins 
Haus. Neimer’3 Laboratorien, 2733, Lincoln 
Ave., Ede Diverich Parkway, Tel. Lincoln 5274, 
4fb,midofrim 


—Aufgepaßt— 
Trinten fbadet eis nichts! 
Konler Kräuter-Tee, ein, erprobted 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber», 
Nierenleiden, umreines Bluf, Ber: opfung, Fie⸗ 
ber Huſten und Katarrh. Preis 280 Eid. Zu 
beziehen in allen Apotheken oder direlt von der 
Burdo Drug Co., 3261 Lincoln Ave. Schickt nach 
freier Probe. 1008*£ 


Grüßmurft jeden Piendtag, Thüringer 
Leberwurit jeden Mittwoch, Berliner Blut» und 
Leberwurit jeden —— alt:deutj.e Brat⸗ 
wurſt jeden Samstag, in befannter Güte bei 
Tbeodore Grahn Ede Lincoln und 
Scuthport Avenue, 6 TrbLm& 


Augengläfer aus allerbeiter Dnalität 
zu denkbar billigiten Breiten. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
Optifer und . 
Departmentladen. * Acteæ 


‚tage, Bad und Gas, 


& 


BR en m 


I. 

$E00 Baar, $15 monatlid_Taufen ntoberne 
Trte-Eottage, ein Jahr alt, 5 Zimmer auf einen 
®loor, elertrifhes Licht, Furnaceheisung, Dat 
Sußböden, Hartholz:Zrint; Bad, hohes Konkrcis 
Baſement und aubergewöhnlih grober Dahso» 
den, wo Weitere 4 Zimmer ausgeiglagen Ivei» 
den fönnen. 


11, 

Neues 2 Ylat Brie,_5 Zimmer in jedem Ylat, 
eleitr. Yicht, Surnace Staas, Dat Floors u. Lrim 
Zile Ireppengänge u. Badzimmer modern, Eon+ 
fcles, Buffets, Combination Gas und eleftriihe 
Stytures in jedem Flat, 30 Fub Lot, gepflafterte 
Straße, ein Bloc zur Car, bequem zur doch⸗ 


Base VB; $500 oder mehr Baar, $30 den 
Zhonat, 


III. 

Neues 4 Apertmentgebäude, 2 dier und 2 fünf 
Stnmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge 
pilaftert und dafür bezahlt; Flats modern in 1& 
der Beziehung; eleftriihes Yicht, Zile FYloors 
in Halls und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
—— — u. * 10 Proz. Neito an its 
er Öeldanlage, Bedingungen: $3500 } 
$150 im Bierteliahr, —* sec in 

Sn. Helosiy & Co, 
Subdidifion-Öffices: s 


2359 Addifon Stabe, 3801 Kord Weftern Abenue, * 


.. Haupt » Office: 
1905 Belmont Ave, Seh: Zale Biew 1641. 


TioımE 


a nn 
Zu verfaufen: $2500, ihöne 6 Zimmer Cots 
> 1 nahe Lincoln Ave, Cars 

und Addifon Ctr. Kortbweitern Hohbahn-Sta- 
tion; nur $500 Baar, Keit leihte Abzahlungen, 
Sohn Heim, 3148 R. Aſhland Ave, Tria 


2 —— ————— 
Zu verlaufen; 36180, großes 4 Flat Bridges 
baude; 24 und 2 58inmerflats an Edilot, 30 
bei 125 Fuß; Straße asphaltirt; nicht weit von 
Xıneoln. Ydve. Cars; nur 3500 baar, Reit Zah⸗ 
lungen, John Heim, 3148 %, Aihland Avenue, 

iria 


Zu verkaufen: 33500, hübſche große 8 Zim—⸗ 
mer-Cottage, Bad und Gas; Furnace Heizung; 
elettrifhes Licht, an Edlot, 28 bei 125 up; 
nahe \ Hollywood und Klarf Eir.; nur $3uu 
baar; leite Abzahlungen. 

John Heim, 3145 N, Ajhland Adomie. 

trfa 


„Yu berlaufen:  Große3, bier Flatgebäude; 
fümmmtlih vier Bimmerflats; hohes Waditeins 
Bafement; nicht. wert von XLıincoin und Belmons 
ive,. Kars, gahlungsbedingungen. 

Sohn Heim 3148 N Uiyland Ade, 
Iıla 


0 
Dreijtödiges, drei 6-Zimmer Frame, nebit 2« 
ftödigem Bridfgebäude, Miete $63; Xot 42X131; 
Preis $5500,. 5. Ruedel, 602 North Ave. 
13jb1mX 


ö— 00 
Zu verlaufen: Baſement, 8.ſtöck. Brick, mit 
Brick⸗Cottage hinten, noöotig 32000, Reſt günftige 

Bedingungen. F. Kuedel, 602 Notth Abe. 
fria 


Zu berfaufen: 2-itödiges Brid, ZToilet3, Lot 
30x125; nötig $2900, fria 
3. Ruedel, 602 North Abe, 


Zu berlaufen: Ziweiltödige3 Framehaus, Bad, 
mıt zmweiltödigem Bridhaus hinten, gute 12% 
Geldanlage; nötig $1000,. iria 

5 Ruedel, 602 North Abe, 


——  tee 
83000, leichte Zahlungen, kaufen 2-%lat Ges 
bäude, Rabenswood, 2 Wohnungen und Attiec; 

jede4 Zimmer, Bad, Gas ete. 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Zimmer 509. 
irfafo 


Ein Bargain in einer 6-Zimmer Cottage, ges 
legen an Nord Robey Str., nahe Wolfram Str., 
Preis 32750; $500 Anzahlung, Keit leihte Ab- 
zahlungen. Ebenfalld eine 7-Zimmer Srame auf 
Brid-Eottage, Yurnaceheizung, gelegen an Belle 
PBlaine Ave. nahe Lincoln Eir.; Breis nur 
$3300, Berfäumt nit diefe zu fehen. 
Edas. I. Arbogaft, 4057 N. Robey Str, 
itfa 
„500 Anzahlung faufen ein. modernes 2-Flat 
Yrame auf Brid, 5 und 5 Zimmer, gelegen Wr, 
1940 Barrh Mve., nahe Robey Str, Lot 30%X 
125; Brei $5350;_Reft leichte Abzahlungen. 
Sonntag offen zur Beſichtigung. tie 
Chas. 3. Arbogait, 4037 N. Robey Etr. 


ET er 
Bargain! Feines moderne 2-Flat Bridges 
Läude, 5 und 6 Bimmer, Bad, furnaceheizung, 
eieftrifhe3 Licht, nahe Lincoln Ave, und Irving 
Part Blvd.; Preis $6500, 
Srant Bed, 2014 JIrbing Park Blond. 
famomife 


üü—, — 
Sehr billig! 3=ftöd. Bridgebäude, drei 
6-Zimmer, Bad; nur $7,000; nahe Gen- 

ter „Q”- Station. 
— Oscar! — Pofetti, 2411 Lincoln Ane. 
di,mi,fe 


ü Bargain: Gutes 2-ftöd. Bridhaus, 6 ır. 
* Zimmer, Bad; nahe allen Linco!n Ave. 
Gars und Sochbahnftation; nur $4,500. 
— Dscar! —Jofetti, 2411 Lincoln Ave. 
bi,mi,ir 
— —— 
Modernes Bridgebäude, ein 4- und ame 6. 
immer, ift 2123 Xemis Straße aelegen. Preis 
5500. Zorpe, 2360 Lincoln ve, alleiniger 
Agent. mibdofr 


trinkt een 
Zur Taufen gefucht: Fftödiges Brid, Bafement, 
Bad, DOfenheisung, mub aut erhalten fein, nöroL 

Bullerton Ave, Adr.: U 21 Mbendpoft. 
6fb1wãa 


Nordweſtſeite. 

Zu berfaufen: 5-Zimmer-Wobnhaus, SBettzim« 
mer, hobe3 Bafement; Dahboden; Zoilet; elcte 
trifhes Licht; Edlot, 62 bei 125, neues Haus; 
gute Lage für Hübner; verkaufe auch einigeHiüb» 
ner billig, wenn diefen Wionat genommen; eiwad 
baar, Reit $10 monatlih; verlajfe Stadt. 3504 
NR. 65. Court, Ede Eornelia, Nehmt Irina Pari 
Car bis 64. Abe., dann füdlich bis Eornelia. 

3500 Baar, Neft wie Miete, Tauft 2ftödiges 
Brifhaus; Preis nur $3,000. Cchaefers, 3531 
Nortd Ave, mifrfafon 

3500 Baar, Reit wie Miete, Tauft 2ftödiges 
modernes Bridbaus. Preis nur $5,500. Schae- 
fers, 3531. North Ave. midofrfafon 


Vertaufhe 2jtöd. Brill für altes berbeffertes 
Haus oder Bauftelle, Schaefer, 3531 North Ave. 
11—20fbE 


nn 
Berfaufe oder bertaufhhe modernes 2 Flathbaus 
egen gute Bäderei, Delilateffen- oder Kaffee» 
aden. 4918 N. Epaulbing Abe. midofr 


$200.00 Anzablıunga— 

—$14.00 monatlid 
laufen eine „Zuetell* 6-Zimmer Brid-Eottage 
ke, gamı Einziehen; Surmaceheizsung; 5 
Sub Lot. 

$300.00 Anzablunge— 

i —$20.00 monatlid 
faufen ein „Zutetell” Zwei⸗Flat Bridhaus, efx 
lat vermietet für $22.50 den Monat, Das at: 
dere Flat ift fertig aum Einzieben. 

wetell, 4101 Fullerton Adenue, 
Zuetell, 2201 NR. Koftneer Abe, (44. Abe.) 
22jat* 


Weftieite. 
CSpottbillig, wegen Todesfall, 3_Ylat Stein 
fronthaus, Micte $86 montlihd. 3140 W. 16. 
Str. 13fd,frfafomidofa 


Zu verlaufen: 8 neue Gebäude, 4, 5 und 6 
Bimmer, 42, Abe., awilden 30. und 31. Str. 
Nachzufragen: 3030 S. 41. Court. Abzahlungen. 

fafonfrfafon 


@üdmeitieite. 


Zu berfaufen: 6_ Zimmer Cottage, Südiweft 
feite, AspbaltStraße, Furnacebeizung, Zement 
wege, PBargain, elephon: Drober a 

dofrfa 


Zır berfaufen: Billig wegen Todesfall, Ihönet 


Sramebaus, deutfhe Nahbarjhuft, 4218 Sout 
Fronciöco Abe, 4fb2w 


Borftädte. 

Zu berfanfen: In Dat Barl, 5 und 6 Simmer 
Bungalows, alles modern, nabe deutiher Kirchd 
* — SHohbahnitation; Preis $3204 

t s 
R. E. Weihbrodt, 19 S. LaSalle Etr., 8. 1303, 


Bu berfaufen: Garden Valley ots 28%X212, 
$100.00. Nabe der Straßenbahn $125.00, Etwa 
15 Meilen bon der Eity Hall, 2 Meilen von 
Argo, 5 Minuten Yabhrt. Nehmt Arher Abe, 
Limit3 Car bi3 zum Endpunkt, dann Chicags 
& Ioilet Ear zur_Subdibifion in Leafy Grove. 
Eigentümer aud Sonntags am Plate. 

ia23,24,30,31f66,7,8 


Farmländereien. 

Sır berfaufen: Kultivirte Farmen, abgeholztes 
Land und Waldland. Alles guter Lehmboden. 
Adr.: W. C. Ericſon, Buiternut, Wis 

Ofeb, 1wæ 


$100 fidern Ihnen eine aute Farm, beiter 
füiwaraer Boden, 2 bi 
7 


8 3, Ernten im Sabre. 
rt weitere Ausfunft fchreiben Sie an John 
Bogt, 1848 Dahton Str, Chicago, II. Abewe 


123 Acres Wisconfin, River-Front, lehmiger 
Boden: 50 Acres geflärt: ziemlich qute Gebäude, , 
3 Meilen von Town; qute Wege. Preis $25005 


AUbzahlu: b , 1510 ®. 63, Etr. 
zablung. Geo, Beder, 15 on 


—* Cottage fpotts 
Megen plöplicder Abreiie ift eine Cottage Tpo 
» i = en, 6 Zimmer und —— 


ement; alles odern; an Carlimie. 


—* ‚die 
art u re 
NZ 4 ul 


Stadt, muß, meine ae 
la ft Adr.: D. 


' 


9 


R 


“ 


A 


1 


» 2113 N, 48. Ave, (iebt Eicero She). i 





! 


Haar 
Erzeuger 


Eine 25c ZAaſche „Swißco“ Haar: und Ropf- 
hautmittel frei weggegeben. Hehmt den 
Koupon nad irgend einer der nad- 
ftehenden Apotheken und Ihr 
erhaltet eine 25c Flafhe frei. 


„Swißco" erzeugt Haar, gibt demjelben feine 
türliche Sarbe wieder und befeitigt Schinn 
und Krankheiten der Kopfhaut. 


Gibt granem und er- 
A bleihtem Haar die 
natürliche Farbe wie: 
der, erzeugt Haar, 
bejeitigt Schinn nnd 
Krankheiten der Kopf- 


baut. 25e Flafche frei, 
um Euch gu überzeugen. 


Swiken tft ficherlihh Ha8 Wunder der Zeit. 


Die fſreie 250 Flaſche „Swißco“ Haar⸗ und 
Kopfhautmittel, wenn nach Vorſchrift angewen— 
det, wird Euch erſtaunen. Es iſt ein neues Mit⸗ 
tel, das neueſte und beſte Präparad vor dem 
Publitum. Es iſt das Reſultat jahrelangen Stu— 
diums und Forſchens nach dem Grunde, wes— 
balb früher ſo viele Haarmittel das nicht lei— 
ſteten was von ihnen erwartet wurde. Es iſt 
wunderbar in ſeiner Wirkung, und Tauſende 
haben erſtaunliche Reſultate erzielt von der 
freien Flaſche, die wir ihnen auf Erſuchen gaben. 

Wenn Ihr vielleicht leinen Erfolg mit irgend 
einem anderen Mittel gehabt habt, ſo ſeid des— 
bhalb nicht ſo töricht, auch alles andere zu ver— 
werfen. Ihr werdet aus der freien Flaſche, die 
wir Euch geben, viel Nutzen ziehen. 

„Swißeo“ — 50 Cents und 81.00 ver Flaſche 
— iſt bei allen Apothelern zu haben und wird 
von ihnen empfohlen. Solche, die in leine der 
untenſtehend angegebenen Avothelen gehen Tönı- 
nen, erhalten eine freie Flaſche loſtenlos zuge— 
hidt. nah Empfang von gehn Cents in Marlen 
der Eilber, zur Dedung der Berpadungsfoiten 
ıtc,, wenn fie direft an die Ewißco Hair Remedy 
Bo, 5611 P. O. Square, Cincinnat, Ohio, 
ſchreiben. 


Freie Flaſche Koupon. 

Gut für nur eine 28k Flaſche in irgend 
einer der unten angegebenen Npothbeten, 
wenn Name und Ndrefie auf nacditebende 
punilirte Linien richtig eingetragen find. 

. Außerhalb Chicago Wohnende erhalten 
eine freie Flaihe wenn fie zehn Cents in 
Marten oder Eilber direlt an die Swißco 
Hair Remedy Eo., 5611 BP. DO. Equare, Cin- 
cinnati, Chio, fenden, zur Dedung der Ber: 
padımgdfoiten etc. 
Man gebraudhe 


el diefen Raum für Name 
und Mdreife: 


.nnnnnnnnnnne ..........n.n.....n...n.unnnn..... 


0000» ...........n..un.nn.....n.n...n...ne.. 


Freier Roupon gut in 


Loop. 
Economical Drug Eo, 
Nublic Drug Ev. 
Bud & NRabnner (3 Läden) 
Confumers Drug Eo. 
Home Drug Eo., 65 W. Monroe Str., zwiic. 
Clart und Pearborn Str. 
Aibland Drug Co., Clarl und Randolph Etr. 
Ahrend Drug Eo,, Madifon und Fiftb Ave 
N, 9, Aronalup, Elarl und Van Buren St 
Bolton Etore Drug Dept. 
Hillman’3 Drug Dept, 
Ihe Fair Drug Dept. 


Nordieite. 


I, U. Butt, 849 N. Elar! Str 
“. €. Fehter, 521 N. Clarl Ctı 
Haubder3 Trug Etore, 3203:N, Elarl Str 


Nordweſtſeite. 

Buck S Rayner, 1307 Milwaulee Ave. 

Frank C. Aumann, 601 W. North Ave. 

The Kara Pharmach, 757 W. North Ave. 
B. A. C. Hoelzer Drug Co. 2403 North Ave. 

Matthaei Bros, 1858 W. Chicago Ave. 
W. A. Wieboldt & Co., 1279 Milwaulcee Ave. 

Moeller Bros, 1276 Milmaufee pe, 


Lokalbericht. 


Volkstümliches Konzert. 


Ada von Gersdorf wird in der Lincoln 
Turnhalle auftreten. 


Ada von Gersdorf, die allgemein be— 
liebte Geſangs- und Vortragskünſt— 
lerin, wird am fommenden Donner3= 
tag im großen Saale der Lincoln 
Turnhalle einen voltstümlichen mufi- 
faliiben Abend veranftalten. Den 
zahlreichen WVerehrern der Kunft von 
Frau ven Geräborf wird die Konzert- 
yeberin eine Reihe neuer, d. h. von ihr 
hier noch nicht porgetragener Sachen 
barbieten, u. a. die Balladen „Der 
Iüurmer“ von Ladner und „Die Uhr“ 
bon Löwe, das Lied „Seemannzloos" 
und eine Anzahl der fo beliebten Wie- 
ner Gejänge, jomwie mehrere englifche 
Lieber, 

Der Name der Künftlerin und das 
jo verlodende Programm dürften bin- 
reihend Gewähr für ein dicht gefülltes 
Haus leiten; die Ausfiht auf ben 
Ball, welcher den Vorträgen folgen 
fol, wird auch viele Tanzluftige zum 
Befuh veranlaffen. Eintrittsfarten 
foften 50 Cents. 

+. — — — 


Bom Winde umgeweht. 


Slaggenftange flog auf das Pflafter und 
gefährdete Menfchenleben. 


Die 50 Fuß hobe Flaggenftanae auf 
dem zehnftödigen Studebatergebäude, 
Nr. 623 Wabafh Ape., wurde geitern 
bom Winde umgemweht und auf bie 
Straße gejchleudert. Im Fallen drüdte 
fie ein enter der im 8. Stock gele— 
genen Gefchäftszimmer der Firmaßen- 
jamin 9. Sanborn & Eo. ein und 
jerbradh, als fie auf das Pflafter auf- 
ichlug, in jehs Stüde. Beinahe hätte 
fe einen Straßenbahnwagen und meh: 
tere Straßengänger getroffen. Die 
nefährbetenBerfonen find aber mit dem 
bloßen Schreden bapongefommen. 


— -1.0 — 


* Im St. Marien Hofpital befindet 
id die Cabaretfängerin Bertha Thiel 
Behand 


Südoſtſeite. 
Balgreen & Co., 39, 
Grove Ave. 
Walgreen & Tborien, 4134 Cott. Grobe Ave, 
Walgreen & Ihorien, 625 E. 47, Etr. 
Walgreen TIhorien Drug Eo., 55. Boulevard 
und Michigan Mpe, 
ER. Walgreen & Co,, 3500 Cottage Grobe 
Mdenıte. 
Bignold Drug Eo., 31. Etr. u. Calumet Nve. 
Signold® Drug Evo, 31. tr. und Cottage 
Grove Ave 
1501 E. 55. 
201 €. 35. Str 
Van De Bogart & Rob, 1000 E. 63. tr. 
hmidt Pros, 71. und Cottage Grove Abe, 
r 


> ir 


5 3, Movper, 9157 Commercial Mpve, 


Chas. 
* — 


C. R. Str. u. Cottage 


H. J. Schulte Str. 
Goß Drug Co., 
9 


Cirdweitieite. 
Merz Drug Eo., 12, Etr, und Onden Ave, 
James T. Smeeneb, 5458 ©. Halited Sir, 
Zweenceh & Näager, 7660 ©. Halited tr 
3... Oppenbeimer & Eo., 47. u. AfblandAve, 
Becker Ryan & Co,, 63. und Halfted tr, 

Beitfeite. 

Haeleler, 1960 W. Mabdifon Sir. 
. Emuder, 2259 ®, Madifon 


o m 


Milton E 


tr 


Ballmannkonzert. 


Das nächſte Ballmannkonzert in 
der Lincoln Turnhalle iſt ein großes 
Galakonzert zu Ehren des Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungsvereins vonChicago, 
welcher 3500 Mitglieder hat. An die 


Stelle des Stiftungsfeſtes ſoll in die— 


ſem Jahre der Beſuch aller Ballmann— 
konzerte von jetzt ab treten, da ein 
gleichzeitiger Beſuch ſämmtlicher Mit— 
glieder, Angehörigen und Freunde der 
Raumverhältniſſe wegen unmöglich iſt. 
Die den Mitgliedern zugeſtellten Um— 
tauſchkarten ſind für alle noch ſtatt— 
findenden Konzerte in dieſer Saiſon 
giltig. Als Soliſtin wird die beliebte 
Sängerin Ferne Gramling auftreten, 
das ganze Programm iſt ein echtes 
Galaprogramm, wie der Augenſchein 
lehrt: 

1. Zeil — Richard Wagner. 
S;enen aus „Der fliegende Holländer“, 
Erimmerima an „Iannbäufer“, 

Szenen aus „RBarfifal*, 
Sioldens Liebestod. 
2, Zeil — Baganer, Berdit, Bucctni, 
Einleitung ımd Brauthor des 3, Mltes aus 
„obenarin“ PETER ... Wagner 
Szenen ans „Der Troubodaur“ 
Poſaunenſoli. 
„Celeſte Aida“ aus Aida“. 
„Ach wie ſo trügeriſch“. 
Herr F. Criſafulla. 
Sopranſolo: Lied aus „Madame But—⸗ 
ne ae aa ee a — 
Frl. Serne Gramling. 
„Der Zroubadour”.......... Verdi 
Gramling ımd Herr Grilafulla, 
3. Zeil — Auf Wunſo. 
Rolonaife ans „Mianon*..............2bomas 
Copraniolo und Orcheiter. 
An der ihönen blauen Donau”....d. 
„Parade der Zinnioldaten“ 


Duett aus 
Sul. 


2 


Strauß 


— — u — — — 


ſeurr und Rem, 


* Im Alter von 34 Jahren Groß⸗ 
mama geworden iſt dieſer Tage Frau 
Henry Hanſen, 8031 Bond Abe. Sie 
hat ſeinerzeit als 16jähriges Mädchen 
geheiratet, und ihre jetzt Mutter ge— 
wordene Tochter, Frau Agnes Ander—⸗ 
ſon, iſt dieſem Beiſpiel gefolgt. 


Wir kuriren Rheu— 
matie mus, Nervoſi⸗ 
tat, Tumors, Fall⸗ 
ſucht, Waſſerfucht, 
und alle anderen 
ohne 


er . 
Medizin, ohne 
Operation. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
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Einen großen — * der 
Oefterreishifihe Kranten-Unt ung3s 
verein Stod im Eijen am kommen» 
den Samstag Wbend in der Wider 
Bart Halle. Die Vorkehrungen find 
im Gange und A ‚ein großes 
Vergnügen in Ausficht, wie men es ie 
bon diejem Verein bon jeher gewohnt ilt. 
Eintrittöfarten toften im Vorberfauf 25 
und an der Kaffe 50 Eents. 

Das 19jährige Stiitmasieh, der 
Treue Schmwejter Xoge Nr. 79 
findet am Zfommenden u in 
Counts Halle, Ede Blackhawt und Sedg⸗ 
wid Etr., ftatt. Das Komite wird be> 
mübt jein, den VBefuchern ein paar recht 
bergnügte Stunden zu bereitey,  aud) 
erden einige launige Vorträge dazı: beis 
tragen. Für gute Mufit, jchmadhafte 
Speijen und Getränke wird bejtens ge- 
jorgt ein. Das Feitkomite beiteht aus 
den Damen Elife Kraufe, Präfidentin; 
Marie Peter, Bigepräfiteriin; den Das 
men Augsburger, Anders, Braufch, Ger⸗ 
bardt, Thereje Lorz, U. Leter, Nebgen, 
MeCurdy, Kotzebu, Tipperreiter, eil⸗ 
gert, F. Bergmaunn, J. Bergmann u. Lies. 
Anfang 8 Uhr Abend. Eintrittstarten ko— 
jten 25 Cents die Perjon. 

Der Deutide Frauenpberein 
Nordica hält am fommenden Sams— 
tag Abend in Fleiner® Halle, 1658 
N. Halited Str., nahe North Ave., einen 
Breismastenball ab. Große Borfehruns 
gen dazu tverden bon den Damen Emnia 
Stamm, Präjidentin, Franzista Bankoni, 
Kohanna Schüler und Nohanna Remy 
getroffen. Der Feltausfhuß Tündigt u. 
a. die Verteilung bon fünfzig mertvol- 
len ®Breifen und von Geld reifen an und 
bemüht fich auch andermweitig fehr, um 
einen großen Erfolg zuftande zu bringen. 
Eintrittsfarten foiten im Borverfauf 25, 
an der Kalle 35 Cents. 

Am Fommenden Samstag Abend 
hält der Gejanagberein Germas 
nia ein mit mujftfalifches, Unterhaliung 
und Vorträgen verbundene3 Stalitofranz- 
chen in Schneidaus Halle, North Ave. 
und Burling Etr., ab. Ein zahlreicher 
Beſuch ſteht dieſem Vergnügen bevor, 
denn der Verein hat es verſtanden, ſich 
in kurzer Zeit in weiten Kreiſen beliebt 
zu machen. Seine Feſtlichkeiten ſind ſtets 
ſehr unterhaltend und gemütlich verlau— 
fen, und der Vorkehrungsausſchuß trifft 
auch diesmal die ſorgfältigſten Anſtalten. 

Am kommenden Samstag, Abends um 
8 Uhr, verſammeln ſich alle luſtigen 
Männlein und Weiblein unter dem 
Banner Sr. Hoheit, des Prinzen Karne— 
val von Schwaben, um unter ſeinem 
Narrenſzebter das ausgelaſſenſte Feſt 
des Jahres, den Maskenball des 
Schwabenvereins zu feiern. Die 
Nordſeite Turnhalle, ai gi zwar die⸗ 
ſelbe, wenn auch überall feſtlich illumi— 
nirt, wird in ihrem Innern in einen 
blühenden Roſengarten verwandelt und 
ſoll damit zu der roſigen Stimmung bei— 
tragen, an die man bei allen ſchwäbi— 
ſchen Feſttagen gewöhnt iſt. Flotte 
Tanzmuſik im großen und kleinen Tanz— 
ſaale, die beſten Tröpfchen vom Rhein 
und der Moſel, lauſchige Eckchen zum 
Singen, Küſſen und Pokuliren, eine 


„kurze und, gute“ Aufführung zum Em— 


vfang des Prinzen Karneval ſind vorgeſe— 
hen, und als humoriſtiſche Dreingabe zu 
all dieſem Leben und Treiben wird eine 
jährlich nur einmal erſcheinende Narren— 
zeitung ein hochverehrtes Publikum auf 
den Feſtabend vorbereiten. Wer ſich für 
hohe Politik oder private Nadelſtiche in— 
tereſſirt, wer wiſſen will, wann und wo 
Jemanden der Schuh drückt, kurz — wer 
gerne auf Koſten Anderer lacht, dem ſei 
die Lektüre dieſer „loſen Blätter“ aufs 
Angelegentlichſte empfohlen. Wie aus 
dieſer welterſchütternden Narrenzeitung 
außerdem zu entnehmen iſt, koſtet der 
Eintritt für Verſonen über 18 Jahre alt 
je einen Dollar zur Halle oder auf die 
Gallerie, während junge Leutchen unter 
18 Jahre alt die Turnhalle mir von au— 
ßen anſehen dürfen. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein der Südſeite 
veranstaltet am kommenden Samstag 
Abend in der Teutonia Turnhalle, Aſh— 
land Ave. und 53. Straße, ſeinen T. gro— 
ßen Preismaskenball. Der ſtarke Beſuch 
und die Beliebtheit, die dieſer Verein bei 
ſeinen früheren Maskenbällen aufzuwei— 
ſen hatte, wird auch diesmal nicht fehlen, 
denn ein tüchtiges Komite iſt ſchon lange 
an der Arbeit, um dem Publikum Gele— 
genheit zu geben, ſich recht gemütlich 
amüſiren zu können. Es werden Grup— 
venpreiſe für Herren und Damen, ſowie 
ſehr ſchöne und wertvolle Einzelpreiſe zur 
Verteilung gelangen. Das Feſtkomite be— 
ſteht aus den Damen Frieda Gauger, 
Präſidentin; Katie Stuppi, Anna de Has 
gen, Emilie Hilger, Roſe Char, Anna 
Belzer und Thereſe Schollich. Für gute 
Muſik und gute Erfriſchungen wird reich— 
lich geſorgt. Der Eintritt koſtet 25 CEts. 

Ihren zweiten großen Preismaslenball 
hält die LindenlogeNr. 20, Orden 
der Hermannsjchweitern, am fommens 
den Samstag Abend in Hörber3 
Halle, Nr. 2131 Blue Island Npe., ab. 
Die Großbeamten und alle Mitglieder des 
Ordens Tind eingeladen, und der feit- 
ausjchug der fräftig aufftrebenden Yoge 
wird alles aufbieten, um die Beſucher 
beitens zufrieden zu jtellen. iele jchöne 
Einzelpreife und mebrere '"sruppenpreiie, 
darunter ziver in baarem Gelde, iverden 

ur Verteilung fommen, do hnur an folche 
Masten, die um 10 Uhr in der Halle 
find. „Iramp3“ werden nicht berüdjich- 
tigt. Der Feitausfhur fett fich zujam- 
men aus der rührigen BräfidentinKathons 
rine Dunfler und den Damen Bertha 
Hinz, Emma Löihmann, Karoline Lins 
demann, Lina Mabäne uno Staroline 
Kiretichmer. intrittsfarten fojten 25 
Et3. im Borverfauf und 35 Ett3. an ber 
Kaſſe. 

Die ſchöne Feier de3 filbernen | 
Aubiläums zu begeben, tird am 
tommenden Samstag Abend ir BPlatt- 
dDeutihen Gilde Fril, Reuter 
Nr. 4 vergönnt fein. Das Felt findet im 
aroken Saale von Schönhofens Halle itatt 
und wird zweifellos dem Anlay würdig 
verlaufen, denn e3 werden jeiten® des 
Kontites große Vorkehrungen getroffen, 
um QIanz und Ilnterbaltung jo genußreich 
mie möglich zu machen. Zudem gehört die 
Gilde mit mebr als 300 Mitgliedern zu | 
den größten und beliebtejten, jodaß eine 
große Beteiligung an der Nubelfeier ber= | 
bürgt iſt. Emtrittsfarten fojten im Vor- 
verfauf 35, an der SHafje Töc, einfchlieg- 
lich Der Garderobe. 

ie Fortichrittloge Nr. 10, 
1. ©. ». E., hält am fommenden Sam3- 
tag Abend in der Schlik-Helle, Aſhland 
Ave. und Dipifion Str., ihren jährlichen 
Rreismasfenball ab. Der aus den Ser: 
ren Ernjt Schmitt, Präi.; Karl Sfibbi, 
Sefretär; Paul Hoffmenn und Ton 
Schlojfer beitebende Feſtausſchuß be— 
mübt fich jehr, da3 Feit zu einem recht 
großen Erfolge zu machen, inden e3 für 
gute Muſik, ſchöne Preiſe und ſchmack— 
hafte Erfriſchungen ſorgt. Die Beteili— 
gung der Mitglieder und Freunde ver— 
ſpricht ſehr zahlreich zu werden. Ein- 
trittskarten bei Mitgliedern 25 Cents, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Der als höchſt leiſtungsfähig bekannte 
Geſangverein Katholiſches Ka— 
fino, der jich auch eines trefflichen Da—⸗ 
menchors von 60 Stimmen rühmen darf, 
wird am ; kommenden Sonntag, Abends, 
in der Vorwärts =» Turnhalle ein 
Konzert nebit Empfang geben. Dirigent 
Gerajc hat dem Verein ein Lied, „Dein 
—* mein ſchönſter Stern“, gewidme 
welches ‚pen Vortrag iommen wird 
Quartett wird Abts „Ständchen“ 


Li Shr 


mit Mer 


Are 


in d 
— 


Wink (.Du biſt wie eine 
Rubinſtein) und Hermann Schlitt 

mannd „Örenadiere“) übernommen. Auch 
das Raulusorheiter wird fich mit meh- 
teren Stüden beteiligen. Ber Eintritt 
foftet 25 Cents, 

Am Tommenden Sonntag Abend begeht 
der Rihard Wagner Männer» 
Khor fein 16. GStiftungzfeit im Heinen 
Saale der Wider Park Halle. Außer 
mehreren Gefangstorträgen de? fejtges 

nden Vereins werden einige Nuplets 
und Mafjenhöre zu Gehör gebracht wer- 
den, Sedem Bejucher jtehen genußreiche 
Stunden in Ausfiht. Um die Tanzlus 
ftigen au befriedigen, wird der Tanz 
gleich zu Beginn des Abends, um 7 Uhr, 
anfangen. 


Der 19. jährliche Breismasfenball des | 


Late Biew Damenberein 
wird am Samstag, dem 21. Februar, in 
der Lincoln Turnhalle abgehalten, mozu 
da3 Komite, die Damen Amalie Kraufpe, 
Präfidentin; Emilie Schellenberg, Vizes 
präfidentin; Charlotte Kremjer, Cefretäs 
rin;; Pauline Mufching, Schatmeijterin; 
Augufte Madye, Ticketſchaßmeiſterin; 
Elife Hober, Babette Hoereing, B. Mechle, 
M. Theobald, M. v. Maſſow, M. Schart 
und M. Tchechne die umfaſſendſten Vor— 
kehrungen getroffen hat. Ueber 60 Preiſe 


und $50 in Baar kommen zur Vertei⸗— 


lung, auch werden den Bejuchern de3 


Balles viele Neberrafchungen zu Teil wer= | 


den. Masken, die nach 10 Uhr die Halle 
betreten, haben 
Preifen. „Iramps“ haben feinen Zus 
tritt. TQTidet3 im Wordverlauf 25 Cents, 
an der Kafie 50 Gent3. 
Abends. 

Am Samitag, dem 21. Februar, halt 
der Senefelver Liederfrangz 
in ber Nordjeite Turnhalle feinen dies> 
jährigen Mastenball ab.” Alle, welche je 
einen derartigen Ball der „Senefelder“ 


mitgemacht haben, mwiljen, daß e3 urges | 


mütlich ımd fidel dabei zugeht. Das mit 
den Arrangements betraute Komite iit 
eifrig an der Arbeit und wird verſuchen, 
den diesjährigen Mastenball noch glän- 
zender zu geitalten al3 alle früheren. E3 
hat ſich zu dieſem Zwecke die Dienſte ei— 
ner Anzahl ausgezeichneter Turner ge— 


ſichert, welche allerlei gymnaſtiſche Auf-⸗ 


führungen zum Beſten geben werden. 
Auch ſonſtige Ueberraſchungen ſtehen be— 
vor, über welche das Komite jedoch ſich 


in tiefes Schweigen gehüllt hat. DerEins : 


tritt beträgt nur 50c die Perjon. _Der 
Zutritt zur unteren großen Halle it bis 
zur Demazfirung um 12 Uhr nur Voll: 


masfen geitattet, dagegen jteht dem tanz= | 
die | 


Iujtigen zichtmasfirten Bublitum 
obere feine Halle zur Berfirgung. Auch 
wird im Cpeijefaal ein ausaezeichnetes 
Couper zu dem liberalen Preife von 50c 
ferbirt. 

Khren 26. Preismasfenhall aibt die 
Blattdeuntihe Gilde 
twieg Nr. 2 am Samitag Abend, dent 
21. Februar, in beiden Sälen von Hör- 
ber3 Halle, 2131—35 Blue S3land Ms. 
Die Herren Georg Deiit, W. Behring, 
Kariten Lütjen, Aug. Büttner, Paul 
Dlichewsti treffen die Anitalten zu 
dem Feſt, welches Mitglieder und 
Freunde der Gilde in großer Zahl zu 
frohem Tun vereinigen trird. Den Trä- 
gern befonders nelungener Masten mins 
fen Preije im Werte von $200. Der 
Eintrit Fojtet 30 Eent3. 

Am Samstag Abend, dem 21. Februar, 
gibt der Badifhe Mnteritüke 
ungövereinder Südseite in der 
Liberty Halle, 3000 Union Ave., einen 
großen Breismasfenball. Es werden 
über $100 in Baarpreifen fir Gruppen 
und Einzelmasfen zur Verteilung gelan= 
gen. Der aus sen Herren W. Haag, W. 
Herbold, 2. Nod, Young, Holler und Tho— 
ma bejtehende Feitausihuß unter Leis 
tung von Vereinspräfident Charles Stolz 
bat die beiten Vorfehrungen getroffen 
und veripricht allen Befuchern viel Ber: 
gnügen. An der Preisperteilung können 
nur folde Masten teilnehmen, welche um 
10 Uhr in der Halle find. Eintrittsfar- 
ten foiten bei Mitgliedern 50 Cents, am 
Abend an der Kaffe 831 das Stück. 

Mit großem Erfolge verleiht die Schils 
ler Liedertafel ihrem alljährlichen 
Karnevalövergnügen fert mehreren Jah— 
ren den Karafter eines Sommernadts= 
feites. Dieje Feite, mitten im Winter, 
find ftet3 von großem Reiz und der das 
mit verbundenen Jugfraft gemwejen, man 
fann daher dem bevorjtehenden, twelches 
am Camötag, dem 21. Februar, in der 
Mider Part Halle ftattfinden wird, 
ohne Gefahr wieder eine ftarfe Veteili- 
gung und einen großen Vergnügungser: 
folg prophezeien. Der Feitausihuß ars 
beitet jchon im Voraus nach Kräften da= 
ran. Säfte haben nur Zutritt, wenn fie 
von Mitgliedern eingeführt erden. 

Aın Samdtag Abend, dem 21. Fe 
bruar wird Diitrift Nr. 351 vom Deut: 
ſchen Unterfüsungsbund in 
der Schillerhalle, 1560 Wells Straße, 


Unverdaulidkeit, Gas 
oder [chlehler Magen. 


Adtet auf die Zeit! Pape’3 Diapeps 
fin mat Eurem Magenelend 
in 5 Minuten ein Ende, 


Belommen Euch manche Speifen, bie 
Shr genojjen habt, nit — fchmeden 
gut, aber haben üble Nadmwirlung — 
ballen fie fi duch Gärung in fchwer- 
berdaulihe Klumpen zufammen und 
verurfachen jo einen Tranten, jauren, 
mit Gafen angefüllten Magen? Wohlan 
denn, Herr oder Frau Dyspeptifer, 
merft Euch dieſes: Pape's Diapepfin 
rerdaut alles und jedes, jodat nichts 
Saures zurüdbleibt und $hr wieder in 
Ordnung kommt. E38 gab biöher 
nicht3, was fo ficher, fchnell und Dur» 
greifend mirftee E33 macht feinen 
Unterfchted, wie fchlimm Euer Magen 
verdorben iſt, Ihr merdet in fünf 
Minuten glüdlih davon befreit fein; 
aber am meisten wird e83 Euch gefallen, 
daß Euer Magen dadurch geftärft und 
regulirt worden tft, Jodaß Ahr ohrte 
Bedenten Eure Lieblingsfpeifen effen 
könnt. 

Die meiſten Mittel verſchaffen Euch 
nur hin und wieder Erleichterung — 
ſie wirken langſam und unbeſtimmt. 
„Pape's Diapepſin“ wirkt ſchnell, be— 


ftimmt, und verfeßt Euern Magen mie: 


ber in gefunden Zuftand, fodaß das 
Leiden fich nicht wieder einitellt. 


Euer Befinden ift ganz anders, fo- 


bald „Pape’3 Diapepfin” mit Euerm 
Magen in Verbindung fommt — bie 
Schmerzen verfchmwinden einfah — 
Euer Magen mwirb fü — Ahr habt 
nicht mehr an Gafen, an Blähungen, 
an Aufftoßen von unverdauten Speifen 
au leiben, Euer Kopf wird klar und 
Euer Befinden vorzüglich fein. 

Geht jebt Hin und macht bie befte 
Geldanlage, die Ahr je gemacht Habt, 
indem hr Euch eine große fünfzig 
Cents Schachtel von Pape's Diapepfin 

einer Apothete fauft. Jhr 
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feinen Anteil an den | 


Anfang 8 Uhr | 
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SAMSTAG, den 14. Februar: 


Fertige Mleidungsftüde — 2. Floor ' 


Amosleag Gingbam Nurfe geitreifte 
| Damen-Unterröde, 59c wert, Zlt...... 
| Kimono-Schürzen für Kinder, die das 
| ganze Kleid bededen, Gr'n 6—14, jede.. 


Schuh-Dent. — 2. Floor. 

Ganz ſchwarze Fils Schnürfhube für Damen, 
Filzſohlen, Gummiabſätze, rotes Futter, 
alle Größen von 4 bis 9 — 
79 wert, zu 

Warm gefütterte Haus-Slippers für Danten, 
Lederjohlen, Pelgbejag, 

bis 8 — 69c wert, zu 


39 
22 


Kiffen - Cord — in 
allen Karben — wirf: 
liche 69c Werte, 

zu 

Satteen Kifienfraufen, 


Weihe und lohfarbige 
| Scarfs mit dazu paffen- 
= ne Pieces — 

c Werte — 
De 


Kinder-Klei- 
der, 50c Werte, 
zu 


24 » zölliae, _welltge 
BZöpfe — e8 find unfere 
reaulären $2.50 Werte, 
Iiveziell heute, in. diefem 


32-zöllige, wellige Zöp- 
fe — aug feiner weicher 
Qualität Sanre gear: 


beitet wirflihel | Berfauf — jeder zu 
4,50 Werte, heute — | Inur — 

Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Gentury und Wafbburn Mehl, 
we Bo. 82.60 
Zomaten, Daft Hall Marle, Corn, 25 
Empreb, Erbien, ſüß u. zart, 3 Bühl. c 
Michigan Duſth Roller Kartoffeln, 
das Red, Zie: der Bullel. eu 840 
Fancy Kopf:Reis, da3 Pfund. ....... Tiae 
Catſup, Snider’3, Pintflafhe zu........17e 
Lowney's Kakao, %-Pid. Büchle.......16%e 
Garden Party Porl und Beans, 
2 Plund Bühfen zu .............. u... Tue 
Grobe Drangen, Ternlos, füh und 
AR she 
Golden Rio Kaffee, das Piund........ 
Zucker, Igmino, granulirt, 5Pfd, Bor, 24e 


Wir haben die Agentur von den beriih 


ı nahe Norih Ave., fein drittes Stiftungs- 
ı fejt begehen. Diejer Dijtritt erfreut Fi 
' zunehmenden Gedeiheng, jein Mitglieder: 
| freis hat jich auch im letzten Jahre erwei— 
| tert, ımd frobgemut iwird dem neuen 

entgegeugefehen. Diejer Stimmung ent= 
—— wird das Feſt unter der Lei— 
tung des Vorſitzers, Herrn Fritz Grobel, 
| borbereitet, und e3 unterliegt feinem 
| Zmeifel, daß e3 fehr unterhaltend und 
I ftarf bejucht verlaufen wird. Der Eins 
tritt Foftet 15 Cents. 


Seinen 26. großen Masfenball gibt der } 


Unterftüßungsverein der Luftigen 
Brüder am Kaitnachtsfamstag, dem 
, 21. Februar, in Nondorf3 Halle, North 
Ave. und Halited Str. Unter den vielen 
regelmäßig wiederkehrenden Maskenbäl— 
len pflegt keiner erfolgreicher zu verlau— 
fen, als das jährliche Faſchingsfeſt der 
„Luſtigen Brüder“, welches ſich immer 
| durch majjenhafte Veteiligung und, itfols 
ige forgfältiger Vorbereitung, höchit_er> 
| folgreichen und vergnünungsbollen Vers 
lauf auszeichnet. E3 tt dafür gejorat, 
daß auch der diesmalige Ball großartig 
werden wird, und die Nachfraae nach Ein 
trittsfarten ift groß. Sie fojten im Vor: 

| verfauf 25, an der Kafie 35 Cents, 
| Am Eonntag, dem 22. Februar, feiert 
der allbefannte Alemannia Fraus 
enberein jein 19. jährliches Stif- 
tungöfeft, verbunden mit Ball und Ver— 
lofung vieler wertvoller Gegenitände, in 
der Vorwärts Turnhalle, 2421 W. 12. 
| Str. Für gute Mufif, Ejien und Getränfe 
| tit beitens geforgt, und e3 ftehen den Bes 
fuchern beitere und frohe Stu. sen bevor. 
Das Somite, jeit Wochen an der Vrbeit, 
bejteht aus den Damen Anna Guthmann, 
Präafidentin; Marie Puttlowi, Vizepräs 
fidentin; Elifabeth Sfowronsti, Sujanna 
Treifel und Rofa Neicherdt. Anfang der 
Seitlichfeit 5 Uhr Nachm., der Verlofung 
um 9 Uhr. Tidet3 25 Cents die Berfon. 
Am Sonntag, dem 22. Februar, feiert 
der ZugemburgerSäangerbund 
jein 14. Stiftungsfejt mit Konzert, Theas 
ter und Ball in Mondorf3 Halle, North 
Ave. und Halited Strafe. Zur Auffüh: 


ı zung gelangt unter der Leitung bon Fohıt ı 


| Zinsfeid in Luremburger Sprache der 
Einakter „Doktor Meredig“. Auch wers 
den berjchiedene Gefangvereine, wie Am— 
brofius Männerchor, Rihard Wagner 
Männerchor und der Gefangverein Calu= 
met mit einigen Liedern und im Majien- 
or das Fert verjchönern Helfen. Der 
Suremburger Muſikverein wird eine 
Nummer übernehmen. Auch für verſchie— 
dene Soli it beſtens geſorgt. Der 
Luxemburger Sängerbund, unter Der 
Leitung ſeines langjährigen Dirigenten 
Joſeph Memmersheimer, hat noch jedes— 
mal alle ſeine Beſucher und Freunde zu— 
friedengeitellt, und das Komite wird auch 
diefe> Nahr fein Beites verfuchen. Der 
Anfang diejes Feites ift auf 3 Uhr Nach— 
mittags feitgejegt. Eintrittskarten Toiten 
| 25 Gents die Berjon, nad) 8 Uhr Abends 
| 50 Gent2. 
| Die Fidelia verfäumt feine Geles 
ı genbeit, in den verfchiedenen Rahreszeiten 
| ihren Mitgliedern und Freunden das Les 
| ben durch Lujtbarfeiten der jeweils pai- 
| Tenden Ark zu verichönern; am allerivenige 
| Iten vergiät fie daS zur Karnevalszeit. In 
der ehr richtigen Erfenntniß, daß c3 
Maskenbälle mehr als zu viele gibt, 
ichenft der Verein fich diefen Genuß ge: 
wöhnlich und pflegt ihn durch ein Koftüm- 
fejt zu erießen, melches um fo ſchöner aus— 
rallt. Das diesjährige joll am- Montag, 
dent 23. Februar, in der Lincoln Turns 
halle gefeiert werden und den allnemeinen 
Srundfaratter eines merifaniichen Faſt— 
nact3abends tragen. Die entiprechenden 
Vorkehrungen ſind ſowohl ſeitens des lei— 
tenden Ausſchuſſes als auch ſeitens aller 
Fidelianer ſchon ſeit längerer Zeit im 
Gange. Man verſpricht ſich allgemeine 
Beteiligung und ein ganz beſonders ſchö— 
nes Vergnügen. Eintrittskarten 50 Ets. 
Der Goethe Frauenverein 
hält ſeinen jährlichen großen Preismas⸗ 
kenball am Sonnabend, dem 28. Februar, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal— 
ſted Straße, ab. Das Komite iſt ſchon 
an der Arbeit, und wie es ſcheint, werden 
viele wertvolle Preiſe verhanden ſein, 
auch werden an Gruppen entſprechende 
Preiſe verteilt werden. Maslken, die auf 
Vreiſe Anſpruch machen, müſſen bis 10 
Uhr in der Halle fein, „Tramp3“ find 
nicht erlaubt. Das Kiomite wird fein Be- 
fte3 verjuchen, die Preife gerecht zu ber- 
teilen; e3 beiteht aus den Damen Yda 
Cchhneidenbadh, PBräfidentin; 2. Raufcher, 
DB. Schoenfeld, ®. Freitag, 2. Hermann, 
. Lehmam, Ch. Schlaufmann, M. 
| Strauß, M. Lellinger, M. Martmann, X. 
‚ Niedeld, M. Reinalter, $ Freitag, ®B. 
Kriegsmann, U. Kollie. Anfang 8 Uhr. 
Zidet3 im Vorverfauf 25 Cents, an der 
| Für 50 Gents, - 

Der Nortbweit Pfä 
menpderein beranitaltet 
Abend, dem 28, 5 i 
Blackhawk und 

Die 


a 'rper 
2 FR 
; 


Izer Da= 
am Camijtag 
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Extra grosser Räumung 


Riför- Dept. — 4. Floor. 

1.50 Flaihe Old Underoof oder Old Age 

entudh Bourbon, „Bottled in Bond“, 

volles Quart, per Flaſche 

—5 — —* — in Bond“, 
100 Broof, regulär 50 — 
per Gallone $2.17 
Sunnh Broof, „Bottled in Bond“, oder Old 
MeBraher Kentucky Bourbon, 
die Flaihe zu 

Galifornia Bortwein, unfere $1.25 

Sorte, die Gallone zu 


Old Guckenheimer Ryhe oder Golden 
Link, volles Quart, per Flaſche 
Milwaukee Export Bier, per 2 
GENE GE. <a. dans aaa 


Drogen- Department — Haupt Flur 
$1.00 Binthams Beaetable Compound 


5c Stüd Sweet Marie Toiletten-Seife 
3 Stüd für 


‚„ Bubwanren- Department — 2. Flur. 
Wir räumen mit allen Hut-Facons und gar- 
nirten Hüten für Damen auf — fpeziell Air 
— Berfauf — zu 2PBe 
un 


Sweater Coats für 
Damen wirfliche 
32.50 Werte — fpeziell 
für diefen Verkauf — 
jeder zu — 


$1.29 


te — Ipeziell für bie- 
fen Berfauf — das 
Baar zu 


39e 


Wollene Strümpfe 
für Kinder — wirt: 
lihe 250 _ Werte 
ein fpezieller Werfauf 
da® Paar zu nur 


15e 


Unterzeug für Män- 
ner — reguläre $1.00 
Werte — fpeziell für 
diefen Berfauf — 


69 


Laden zu 10e und 15c jedes. 


_ Ein Tanzfränzchen veranitaliet am 
Camstag Abend, dem 23, Februar, der 
Pleajure Elub der Lincoln Re= 
beccaXoge Nr. 762,%.0.0. %, in 
Richtess Halle, Ede Belmont und Hohne 
Ave. Der Klub gibt jich aroke Mühe, 
einen xecht gemütlichen Abend zuitande 
au bringen, und hofft, da vet viele 
Orden3mitglieder antwejend fein werden. 

Die elf vereinigten Zogen dee Une 
abbängigen Ördendder Ehre 
halten am Sonntag, dem 1. März, ihr 
19. jährliches Oxdenzfeit, verbunden mit 
Unterhaltung und Ball, in Yondorfs 
Halle, Ede Halited Str. und Norih Ave., 
ab. Der Anfang it auf 3 Uhr Nachınits 
tags feſtgeſetzt, Tickets koſten im Vor— 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 CEts. 
Der Reinertrag dieſer Feſtlichkeit fällt 
dem Sterbefonds zu. Wer je eine Feſt— 
lichkeit dieſes beliebten Ordens mitge— 
macht hat, wird auch wiſſen, daß er, wenn 
es zu Vergnügungen und Unterhaltungen 
kommt, ſtets ſeinem Grundſatze: „Gut 
oder gar nicht!“ treu geblieben iſt. Ein 
rühriges Komite mit dem Großypräſiden— 
ten Eduard Beeh als Vorſitzenden und 
Guſtav Halben als Sekretär iſt ſchon 
lange bemüht, dieſes Feſt ſo vorzuberei— 
ten, daß es alle früheren an Gediegenheit 
und Vergnügen bei Weitem überflügelt. 
Wer alſo einmal ein urgemüiliches deut— 
ſches Feſt mitmachen will, der gehe am 
1. März nach Yondorfs Halle. Tickets 
ſind bei allen Vereinsmitgliedern zu ha— 
ben. 

Eine große Agitationsverſammlung 
ivird die 3. Sektion des Ungarläne 
dDiihen Nationalitätten 
Krankenunterſtützungsver— 
eins am Sonntag, dem 1. März, in der 
Vereinshalle, 1535 Aullerton Ave., um 
2:50 Uhr Nachmittags abhalten. Mätıs 
ner und Frauen im ler von 15—55 
Nabren, der deutichen Eprace mächtig. 
vom Arzt als aelund befunden, werden 
an jenem Tage frei in den Verein aufge: 
nommen. 

Der Shiller- $rauenperein 
feiert am ; onnerötag, dem 5. März, im 
oberen Saale der »tordieite Turnhalle fein 
34, Stiftungsfeit, welches diesmal die 
Form eines Kojtimballs annehmen wird. 
Mitglieder haben freien Eintritt. Gäjte 

ablen an der Kalle nur 15 Cents, mo= 
Fir fie eine Narrenfappe erhalten. Man 
fieht in den Streifen des Vereins allge» 
mein einem recht unterfaltenden, gemüt- 
lichen Abend entgegen. 

Am Samstag Abend, dem T. 
wird der Schubplatlerpverein 
berein „D’Wildihü,’n“ m 
Folz’ Halle, Larrabee Str. und North 
Ave., jeinen zweiten großen sauernball 
abhalten. Der Verein hat zahlreiche Ein- 
ladungen ausgejchift und. wird jeine 
Säite nach heimatliher Sitte mit den 
neueiten Schubplattlertängen und mit 
Vorträgen de3 ;öberiteieriihen Jodler— 
auartett3 in den Tanzpauſen beſtens 
unterhalten. Cintrittsfarten zu 25 Et3. 
im VBorverfauf gelten für err und Dame, 
an der Siafie fojtet der Eintritt 3dc die 
Perſon. 

Einen großen Preismaskenball gibt der 
Frauenunterſtützungsveéerein 
La Salle am Samstag Abend, dem 
7. Märgz, in Yondorfs Halle, North Ave. 
und Halſted Str. Ein ſtarker Beſuch ſteht 
in Ausſicht wegen der Beliebtheit der Feſte 
dieſes Vereins ſowohl wie wegen der 
wertvollen Preiſe, welche für die ſchön— 
ſten und beſten Masken beſtimmt ſind, 
doch nur für ſolche, welche ſpäteſtens um 
10 Uhr im Saale find. Seitens de3 Feit- 
ausjchufies wird alles getan, wa3 irgend 
Dazu dienen fann, da3 närriiche Feit recht 
bergnügungsreich zu maden. Cintritts- 
farten foiten im Vorverfauf 25, an der 
Safie 35 Cents. 

Am Samstag Abend, dem 7. März, 
feiert der Dr. Herzl Ung. Kran- 
ten = Interjftüßungspereinim 
Od Style Ann, Ede Kalifornia Ave. und 
Divifion Etr., fein 11. Stiftungsfeit, vers 
bunden mit Ball. Das Komite gibt fich 
diesmal bejonder3 große Mühe, um den 
Ssreunden und Befuchern genußreiche 
Stumden zu verfchafften. E3 beabficktigt 
nicht nur, ein gutes Orcheiter im Balljaal 
hören zu laffen, jondern e3 bat au) für 
die Zwiſchenpauſen ein echtes ungariſches 
Quartett verpflichtet, welches heimatliche 
Weiſen aufs Vorzüglichſte ſpielen wird. 
Für guten Gerſten- und Traubenſaft iſt 
beſten⸗ geſorgt. em haben die Beftt- 
cher die Gelenenheit, einen prachtvollen 
Gegenitand auf ihre Eintrittäfarte zu ae= 
mwinnen. Der Eintritt foftt 35 Cents die 
Berfon. 

Der Klub der Körnerloge 756, 
3. 0. D. 3, hält am Samstag, dem 7. 
März, im großen Saale von Schönhofens 
Halle einen Nelkenball ab. Es iſt Alles 
getan worden, um dieſe Feſtlichleit zu 
einer gr igen zu machen. Eine Ueber⸗ 
raſchung ſteht Ian age bl Du: I 
Ionaife bevor. Die Körner-Loge he 
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März, 


Tannie 
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s-Verkauf 


Männer-Kleider — 2. Floor. 


—————— ur 3 Pr oder grau, 
oppelte oder einfache . 92. 
Werte flir $1.25 


NReinwollene Eardigan Jadets für Männ 
$3.50 Werte, werden ber» $1 98 


lauft für 
Größen aufwärts 


Knaben⸗Ueberzieher, 

16 — $4.50 Werte — 2 9 | 
werden verlauft zu .......... 
Naturwollenes Unterzeug für Män— 

ner, $1.25 regulär, fur 

Bilder, 16x20, prächtige Sujet3, in bergol« 
deten oder Walnuß- Rahmen, 59 
EEE c 


... ............ 


Goldene Armbänder 
für Damen — $4.98 
Werte — 


Weder » Übren, garan- 
tirt für 1 Yabr, .eau- 
läre 75c Werte, 

au 

Schwarze Kämme 
Damen 82.00 u. 52,50 


Zaffeta Band, perfifche 
Entwürfe, 250 und 29e 


Werta — i 19e 


au 

Stiderei — zwei und 
drei Zoll breit — fpe 
ziell, die Darb 


Berfauf — jeder 


29e 

Fleiihmarft — 4. Floor, 
Hinterbiertel Kalbfleiih, Biund......t1se 
Vorberviertel Kalbfleiih oder Stew, Ike 
Hinterviertel Lammfleifh, Pfund. .....A1Ge 
Vorderbiertel Lammfleifh, Piund.. ... Ike 
Mageres, friihed Lamm-Stew, Pfb.... 120 
Magere, friide Echiweinslenden, Pfd....1Ge 
Magere, friihe Schweinsihultern. ....14i4e 
Prima EChud Roait, Pfund nn. 14 
Mageres, fri flei 
An 
Sriiher Hamburger Eieaf, da3 Pfund. .128 
Magere Sugar-Eured Ealifornia 14 
Schultern, das Pfund Aac 
Magerer Sugar-Eured Frübftüds 
Sped, das Pfund zu 


mten Rictorial Review Schnittmuftern übernommen — zum Verfanf in unferem 


Zuverläffige Zabnarbeit!. 

Keine Lindenten. Ehmerzind. Erfalieeme 

Bahnärsie. Herabgelegte Preife, fo nizbzig wie 
Alle Kronen 9 


Bolled Set 


$4,00 


Bühne frei muteriudt, ambgezonen, gerei 
nigt. Mlle Arbeit für 10 Jahre garantie, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt. 
408 &. Wabail Ave, S.BEde 
und Ban Buren Str. — Stunden: € 
Vorm, bid 9 A0d3, Eonntagd, 9-3. 
tondife® 
Bichtig Tür Männer, 
Wenn Aerzte oder Arzmeien Euch nicht b 
derfucht unfere erprobten Heilmittel, 28 
fehlilagen, bei folgenden geheimen S— 
heiten: Formulare Nr. 1 u. 2 luriven die meilien 
noch fo hartnädigen Fälle von geheimen Mramt- 
beiten und MUeinleiden, wie Katarchauswürie 
und Ca im Urin, Preid $1.00 die ylafıhe. 
— Dultor Tuderd Blut-Speeiite für Blutber- 
eiftung in allen Stadien. Brei $2.00 ber 
laſche — Prof. DeBois Waitilles Vigorateue 
ür Müännerihwäde, fchlaflofe Nächte, Nerbe- 
tät, Melandolie nnd nicht zufr edentteltendes 
Eheleben. Preis $1.00 die Schachtel, 3 file 2.50. 
Die obigen Heilmittel find nur bei und zu haben. 


Behlkes Deutſche Apothele, 
775 Süd State Straße, Chicaas, Il 
Wi. frſondi⸗ 


Augengläſer von 81.50 an. 
FRMSEIIIFT 


bie neueiten Angenglüfer 
u. Brillen ohne Schrau- 
ben, Brehen nidit, wer- 
den nicht Ioder. — Auch 
Eonntagd bon 9 bis V 


12 Ubr. en WR 
E. STRASSBURGER, Optiteı 


2630 LINCOLN AVE, bidofe* 


NIGHT wesen, tmerrurtere, 
C AP Royfichmerzen, belegte Zunge 


TEA mich danken 
10c 


ein innerliches Reinigungs 
mittel. 
Kneift nicht, gibt 
In jeder Apothete, 10c. 
fte8 Zujammenhalten, deshalb uche 
man das Feſt und verlebe einen echten 
vergnügten deutichen Abend. Anfang & 
Uhr Abends. Tidet3 2öc, an der Kajie 
DU. 


Nordfeite Turnhalle Konzert, 


Seit Herrn Boepplers Erfrantung 
fteht das Orchefter unter der fähigen 
Leitung von Heren Franz Wagner, 
der diesmal u. U. die Fauftounerture, 
„Die diebifche Elfter“ von Roffini, Fra 
Diavolo, Pagliacci, auch voltstüml he 
Nummern, wie „Der Traum der Gens 
nerin“, „Sroßmütterchen“ u. |. wm, bies 
ten wird. Der Walzer „G’ihichten aus 
dem Wiener Wald“ von Strauß wird 
in der Originalausgabe gegeben und 
enthält ein Zither Obligato, daß der 
betannte Zitherfpieler Karl Baier 
übernommen hat. Andere Goliften 
find die Sopraniftin Frau Edem 
Mudae und Frl. Mary MMillan. 
Erftere it durch ihre munderbolle 
Stimme in meiten reifen bekannt, 
und Frl. MeMillan ift eine noch junge 
aber hochbegabte Pianiftin. 

Am 22. Februar mird zu Ehren 
von Wafhinatons Geburtstag ein gros 
bes patriotifches Konzert veranftals- 
tet. Befondere Vorbereitungen vers 
den getroffen, dad Konzert am 1. 
März zu einer Galafeftlichleit zw ger 
ftalten. „Nachtlänge der Großen Dper* 
find angezeigt, und Unterhandlungen 
mit den erften Soliften ber Stabi 
find im Gange. 

Das Programm für den nädhften 
Sonntag lautet: 

rinz Karl⸗Marſch —“ 
Owerture zu „Die diebiſche einer Ba 
Sopranfolo, „One fine Dady*.....sennee . 
Frau Eden Mudge, 
Auswahl aus „Fauit“...... 
Duberture zu „Fra Diabolo“ 
Pianofolo, Ungariide Rhantafie. een 
Frl. Mary MacMillen, 
„Sroßmütterhen”, Salonländler. ...nuues, 
„Ieaum der Sennerin“..... 


Biolinfoli:_ Herren Berger "und 
Ausivabl aus „Baiazai“....- 


.uunnnnsnner 


... 
unten nsune 


—— — 
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Fine 25 ZAtaſche „wißco“ Baar: und Kopf- 


hautmittel frei wengegeben. 


Nehmt den 


Konpon nad irgend einer der nad) 
ftehenden Apotheken und Ihr 
erhaltet eine 25c Zlafche frei. 


„Swißco" erzeugt Haar, gibt demjelben feine na: 
türliche Sarbe wieder und befeitigt Schinn 
und Krankheiten der Kopfhaut. 


Gibt grauem und er: 


Ableichtem Haar die 


⸗ 


natürliche Farbe wie⸗ 
der, erzeugt Haar, 
bejeitigt Schinn nnd 
Krankheiten der Kopf- 


baut. 25e Flache frei, 
um Euch gu überzeugen. 


As 


Swikceo tft ficherlich Has Wunder der Zeit. 


Die jreie 25c Flaſche „Swißco“ Haar⸗ und 
Kopfhautmittel, wenn nach Vorſchrift angewen— 
det, wird Euch erſtaunen. Es iſt ein neues Mit⸗ 
tel, da3 neuelie und beite Präparat dor dem 
Rublilum. E3 iit das Refultat jahrelangen tus 
diums und Korfhens nah dem Grunde, twe&- 
balb früher fo viele Haarmittel a3 nicht lei 
iteten was bon ihnen erwartet wurde. Es iit 
wunderbar in feiner Wirkung, und TQTaufende 
baben eritaunlihe KReiultate erzielt von der 
freien Slafche, die wir ihnen auf Erfuchen gaben. 

Nenn br bielleiht feinen Erfolg mit irgend 
einem anderen Mittel gebabt babt, fo jeid des 
bald nicht fo töricht, au alles andere zır ber- 
werfen. Ahr werdet aus der freien Flaſche, die 
wir Euch geben, viel Nußen zieben. 

„Smwibco“ — 50 Cents und $1.00 per Flaiche 
— ift bei allen Avotbelern zu haben und wird 
von ihnen empfohlen. Sole, die in Teine der 
untenitebend angegebenen Avpotbelen gehen Lönı- 
nen, erbalten eine freie Flaſche ldoſtenlos zuge— 
hidt. nah Empfang von zehn Cents in Marlen 
der Eilber, zur Dedung ber VBerpadungsfoiten 
»te,, wenn fie direft an die Emwikco Hair Remebn 
Bo. 5611 P. O. Square, Kincinnat, Obio, 
ſchreiben. 


Freie Flaſche Koupon. 

‚Gut für nur eine 258 Flaihe in irgend 
einer der unten angegebenen Apotheten, 
wenn Name und Mdrefle auf naditebende 
punitirte Linien richtig eingetragen find. 

Außerhalb Chicago Wohnende 
eine freie Flaihe wenn fie zehn Cents in 
Marfien oder Eilber direit an die Swißco 
Hair Nemedy Co., 5611 P. O. Square, Ein— 
cinnati, Chio, fenden, zuc Dedung der Ver 
padungäfoiten etc. 

Man gebraudhe diefen Raum für Name 
und Wdreife: 


erbalten 


................. “a... ——— ⏑ ⏑ —⏑» 


...........nn......n...nunn......n..n..ne.n..e. 


Freier Roupon gut in 


Loop. 
Economical Drug Eo, 
Public Drug Eo. 
Bud & Rayner (3 Läden) 
Conſumers Drug Co. 

Home Drug Co., 65 W. Monroe Str., zwiſch. 
Clart und Dearborn Str. 
Aſhland Drug Co., Clarl und Randolph Str. 
Ahrend Drug Co. Madiſon und Fifth Ave 
W. H. Krouskubp, Clark und Van Buren ©: 
Boſton Store Drug Dept. 
Hillman's Drug Dept. 

Ihe Fair Drug Dept. 


Nordſeite. 


J. A. Butts, 849 N. Clarl Str 
%. € Fehter, 521 N. Clarl Ctı 
Hauber3 Drug Etore, 3203+N,. Elar! tr 


Nordweitieite. 

Aufl & Nahner, 1307 Milmaufee Abe, 
Frank EG. Aumann, 601 RW. Norfb Ave. 
The Kara Pharmach, 757 W. North Ave, 

BU. E. Hoclzer Drug Co., 2403 Nortb Abe, 
Mattbaci Bro3., 1858 MW, Ebicago Ave. 
W. A. Mieboldt & Co., 1279 Milwaulce Mve, 
Moellece Bro8,, 1276 Milmaulee Mpe, 


Lokalbericht. 


— — — — — — — — 


Boltstümlidhes Konzert. 


Ada von Gersdorf wird in der £incoln 
Turnhalleauftreten, 


Ada von Geräborf, die allgemein be- 
(tebte Gefangd- und Portragsfünit- 
lerin, wird am fommenden Donner3= 
tag im großen Saale der Lincoln 
Turnhalle einen voltstümlichen mufi- 
faliinen Abend veranftalten. Den 
zahlreichen Verehrern der Kunft von 
Frau von Geräborf wird die Konzert- 
eberin eine Reihe neuer, d. h. von ihr 
hier noch nicht porgetragener Sachen 
barbieten, u. a. die Balladen „Der 
TZüurmer“ von Ladner und „Die Uhr“ 
bon Löwe, das Lied „Seemanngloos“ 
und eine Anzahl der fo beliebten Wie- 
ner Gejänge, jomwie mehrere englifche 
Lieber. 

Der Name der Künftlerin und das 
jo verlodende Programm dürften hin- 
reichend Gewähr für ein dicht gefülltes 
Haus leiiten; die Ausfiht auf den 
Ball, meldher den Vorträgen folgen 
fol, wird auch viele Tanzluftige zum 
Befuh veranlajfen. Eintrittzfarten 

„foften 50 Eents. 
+. — — — 
Bom Winde umgeweht, 


Slaggenftange flog auf das Pflafter und 
gefährdete Menfchenleben, 


Die 50 Fuß hohe Flaggenftange auf 
dem zehnftödigen Stubebatergebäude, 
Nr. 623 Wabafh Ape., wurde geitern 
bom Winde umgemweht und auf die 
Straße gefchleudert. Jm Fallen drücdte 
fie ein enfter der im 8. Stod gele- 
genen Gefchäftszimmer der Firmaßen- 
jamin 9. Sanborn & Eo. ein und 
jerbradh, als fie auf das Pflafter auf- 
ſchlug, in ſechs Stücke. Beinahe hätte 
ſie einen Straßenbahnwagen und meh⸗ 
rere Straßengänger getroffen. Die 
gefährdeten Perſonen ſind aber mit dem 
bloßen Schrecken davongekommen. 


* Im St. Marien Hoſpital befindet 
ich bie Cabaretſängerin Bertha Thiel 
Behandlung, die — im Abalon ae 


- anaeblic aus Berfehen eine 


Südoſtſeite. 
Walgreen & Co., 39, 
Grove Ave 
Walgreen & Thorien, 4134 Cott. 
WBalgreen & Thborien, 625 €. 
Walgreen Thorien Drug Eo., 55. 
und Michigan Mpe. 
Malgreen & Eo., 3500 Cottage Grobe 
Mpenıte. 
Vignold Drug Eo., 31. Eir. u. Calumet Ave. 
Bignold Drug Evo, 31. tr. und Cottaac 
Grove Abve 
H. J. Schulte, 1501 E. 55. Str. 
Goß Drug Co., 201 E. 35. Str 
Van De Bogart K Roß, 1000 E. 63, Str. 
Schmidt Bros, 71. und Cottage Grove Ave. 
Chad. W, Moper, 9157 Commercial Mpe, 


— — 


CT. R. Str. u. Cottage 
Grobe Ave. 
47, Str. 

Boulevard 


e. N. 


Citdweitieite. 
Merz Drug Co., 12, Etr. und Inden Ave. 
James T. Zmweeneh, 5458_©. Halited Sir. 
Sweeney & Näacr, 7660 ©. Halited Eitr. 
3.M. Oppenbeimer & Eo., 47. u. AiblandAbe, 
Becher Ryan & Co,, 63, und Halfted Er. 
Veſtſeite. 

Haefeler, 1960 W. Madiſon Str. 
C. Smucker, 2259 W. Madiſon Str 


—Ax 


Miton 


Ballmannkonzert. 


Das nächſte Ballmannkonzert in 
der Lincoln Turnhalle iſt ein großes 
Galakonzert zu Ehren des Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungsvereins vonChicago, 
welcher 3500 Mitglieder hat. An die 
Stelle des Stiftungsfeſtes ſoll in die— 
ſem Jahre der Beſuch aller Ballmann— 
konzerte von jetzt ab treten, da ein 
gleichzeitiger Beſuch ſämmtlicher Mit— 
glieder, Angehörigen und Freunde der 
Raumverhältniſſe wegen unmöglich iſt. 
Die den Mitgliedern zugeſtellten Um— 
tauſchtarten ſind für alle noch ſtatt— 
findenden Konzerte in dieſer Saiſon 
giltig. Als Soliſtin wird die beliebte 
Sängerin Ferne Gramling auftreten, 
das ganze Programm iſt ein echtes 
Galaprogramm, wie der Augenſchein 
lehrt: 

1. Zeil — Richard Wagner. 
Szenen aus „Der fliegende Holländer“. 
Erinnerung an „Iannbäufer“, 
Szenen aus „Bariifal“, 

Iſoldens Liebestod. 
2, Zeil — Baganer, Verdi, 
Einleitung ımd Brauthor des 3 

„Xobengrin“ a een. 
Szenen aus „Der Troubodaur” 
Rofaunenfoli. 

„&eleite Aida” au3 „Aida“, 

„Ad mie fo trüneriich“, 

Herr 3. Grifafulla. 
Sopramnfolo: Lied aus „Madame Butt 


Puccini. 
Altes aus 
.Magner 


Frl. Ferne Gramling. 

Duett aus „Der Troubadour“ ......... V 

Frl. Gramling und Herr Criſafulla. 

3. Zeil — Auf Wunſo. 

ans „Mignon“. .............2boma3 
Sopranfolo und Orceiter. 
‚An der ihönen blauen Donau”....d. 
„Parade der Zinnioldaten“ 
Amboshor aus „Der Troubadour“....... 


— — — — — 


ſurr und Ren, 


Polonaiſe 
Strauß 


Berdi 


* Im Alter von 34 Jahren Groß—⸗ 
mama geworden iſt dieſer Tage Frau 
Henry Hanſen, 8031 Bond Ave. Sie 


hat ſeinerzeit als 16jähriges Mädchen 


geheiratet, und ihre jetzt Mutter ge— 
wordene Tochter, Frau Agnes Ander—⸗ 
ſon, iſt dieſem Beiſpiel gefolgt. 


=> mn mussen 


EEE En 
D> Wir Furiren Rheu- 
matis mus, Nervoſi⸗ 
tat, Tumors, Fall⸗ 
ſucht, Waſſerſucht, 
und alle anderen 
ohne 


ohne 
i e n, 


Krauenberein 


Duariett wird Abts „Ständchen 


Einen großen Bauernbak der 
Defterreichifihe Kranten-Unt ungs⸗ 
verein Stock im Eiſen am kommen, 
den Samstag Wbend in der Wider 
Bart Halle. Die Vorkehrungen find 
im Gange und A ‚ein großes 
Vergnügen in Ausficht, wie men_e8 ie 
bon diefem Verein bon jeher gewohnt i 
Eintrittsfarten often im Worverlauf 25 
und an der Kaffe 50 Eentß. 

Das 19jährige — der 
Treue Schweſter Loge Ar. 79 
findet am lommenden —“ in 
Counts Halle, Ecke Blachawt und Sedg⸗ 
wick Stri, ſtatt. Das Komite wird be— 
müht ſein, den Beſuchern ein paar recht 
vergnügte Stunden zu bexeiten, auch 
erden einige launige Vorträge dazı. bei» 
tragen. Für qute Mufit, jchmadhafte 
Speijen und Getränfe wird beitens ges 
jorgt ein. Das Feltkomite beiteht aus 
den Damen Elife Kraufe, Präjidentin; 
Marie Peter, Vigepräfiter!in; den Das 
men Augsburger, Anders, Braujch, Ger- 
bardt, TIhereje Lorz, U. Feter, Nebgen, 
MceEurdn, Koßebu, Tipperreiter, eils 
gert, 5. Bergmann, $. Bergmann u. Lies. 
Anfang 8 Uhr Abend. Emtritttarten ko— 
jten 25 Eent3 die Perjon. 

Der Deutide Frauenpverein 
Nordica hält am fommenden Sam3- 
tag Abend in Fleiner® Halle, 1658 
N. Halited Str., nahe North Ave., einen 
Breismastenball ab. Große Vorfehruns 
gen dazır werden bon ten Damen Emnia 
Stamm, Präjidentin, Franzisfa Bankoni, 
Kohanna Schüler und Kobanna Remly 
getroffen. Der Feitausfhuß Fündigt u. 
a. die Verteilung bon fünfzig mertbols 
len Breifen und von Geld reifen an und 
bemüht fich auch andermweitig jehr, um 
einen großen Erfolg zuitande zu bringen. 
Eintritt3farten fojten im Vorverfauf 25, 
an der Kafie 35 Gent3. 

Am Ffommenden Camsdtag Abend 
halt der Gejanaberein Germas 
nia ein mit mujtfalifchee, Ünterdaliung 
und Vorträgen verbundene Stalitofranz- 
chen in Schneidaus Halle, North Ave. 
und Burling Etr., ab. Ein zahlreicher 
Beſuch ſteht dieſem Wergnügen bebor, 
denn der Verein hat es verſtanden, ſich 
in kurzer Zeit in weiten Kreiſen beliebt 
zu machen. Seine Feſtlichkeiten ſind ſtets 
ſehr unterhaltend und gemütlich verlau— 
fen, und der Vorkehrungsausſchuß trifft 
auch diesmal die ſorgfältigſten Anſtalten. 

Am kommenden Samstag, Abends um 
8 Uhr, verſammeln ſich alle luſtigen 
Männlein und Weiblein unter dem 
Banner Sr. Hoheit, des Prinzen Karne— 
val von Schwaben, um unter ſeinem 
Narrenſzebter das ausgelaſſenſte Feſt 
des Jahres, den Maslkenball des 
Schwabenvereins zu feiern. Die 
Nordſeite Turnhalle, er zwar Dies 
jelbe, wenn ‚auch überall fejtlich illumi— 
nirt, wird in ihrem Innern in einen 
blübenden Rojengarten bverivandelt und 
foll damit zu der rojigen Stimmung bei=- 
tragen, an die man bei allen jchmäbi- 
ichen Feittagen gewöhnt ift. Flotte 
Ianzmujif im großen und Heinen QTanz= 
jaale, die beiten Tröpfchen vom Rhein 
und der Mofel, Iaufchige Edchen zum 
Singen, Küffen und WBofuliren, eine 


-„furze und quite” Aufführung zum Em- 


bfang de3 Bringen Karneval jind borgeje= 
ben, ınd al3 humorijtifihe Dreingabe zu 
al diefem Leben und Treiben wird eine 
jährlich nur einmal erjcheinende Narren- 
zeitung ein hochverehrte8 PRublitum auf 
den Feſtabend vorbereiten. Wer fich für 
hohe Bolitif oder private Nadelitiche in= 
tereffirt, wer mwifjen will, wann ımd mo 
Semanden der Schuh drückt, furz — er 
aerne auf SKtoiten Anderer lacht, dem fei 


| die Leftüre diefer „lojen Blätter“ aufs 


Angelegentlichite empfohlen. Wie aus 
dieſer welterſchütternden Narrenzeitung 
außerdem zu entnehmen iſt, koſtet der 
Eintritt für Verſonen über 18 Jahre alt 
je einen Dollar zur Halle oder auf die 
Gallerie, während junge Leutchen unter 
18 Jahre alt die Turnhalle mir von au— 
Ben anjehen dürfen. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
der Südjeite 
veranftaltet am fommenden Samstag 
Abend in der Teutonia Turnhalle, Afh- 
land Ave. und 53. Straße, feinen 7. qro= 
ßen Preismaskenball. Der ſtarke Beſuch 
und die Beliebtheit, die dieſer Verein bei 


ſeinen früheren Maskenbällen aufzuwei— 


ſen hatte, wird auch diesmal nicht fehlen, 
denn ein tüchtiges Komite iſt ſchon lange 
an der Arbeit, um dem Publikum Gele— 
genheit zu geben, ſich recht gemütlich 
amüſiren zu können. Es werden Grup— 
penpreiſe für Herren und Damen, ſowie 
ſehr ſchöne und wertvolle Einzelpreiſe zur 
Verteilung gelangen. Das Feſtkomite be— 
ſteht aus den Damen Frieda Gauger, 
Präſidentin; Katie Stuppi, Anna de Ha— 
gen, Emilie Hilger, Roſe Char, Anna 
Belzer und Thereſe Schollich. Für gute 
Muſik und gute Erfriſchungen wird reich— 
lich geſorgt. Der Eintritt koſtet 25 Cts. 

Ihren zweiten großen Preismaslenball 
hält die Lindenloge Nr. 20, Orden 
der Hermannsſchweſtern, am kommen⸗ 
den Samstag Abend in Hörbers 
Halle, Nr. 2131 Blue Island Ave., ab. 
Die Großbeamten und alle Mitglieder des 
Ordens ſind eingeladen, und der Feſt— 
ausſchuß der kräftig aufſtrebenden Loge 
wird alles aufbieten, um die Beſucher 
beſtens zufrieden zu ſtellen. Viele ſchöne 
Einzelpreile und mehrere 'sruppenpretie, 
darunter zwei in baareım Gelde, iverden 
ur Verteilung fommen, do cynur an folche 
Masten, die um 10 Uhr in der Halle 
find. „Tramps“ werden nicht berüdjich- 
tigt. Der Feſtausſchuß ſetzt ſich zuſam— 
men aus der rührigen PräſidentinKathon⸗— 
rine Dunkler und den Damen Bertha 
Hinz, Emma Löſchmann, Karoline Lin— 
demann, Lina Mahäne und Karoline 
Kretſchmer. Eintrittskarten koſten 25 
Cts. im Vorverkauf und 35 CEtts. an der 
Kaſſe. 

Die ſchöne Feier des ſilbernen 
Jubiläums zu begehen, wird am 
kommenden Samstag Abend ir Blatt: 
deutihen Gilde Fril, Reuter 
Nr. 4 vergönnt jein. Das Felt findet im 
groken Saale von Schönhofens Halle jtatt 
und wird zweifellos dem Anlay miürdig 
verlaufen, denn e3 werden jeitens 
Kontes große Vorkehrungen getroffen, 
um Tanz und Unterhaltung jo genußreich 
ipie möglich zu machen. Zudem gehört die 
Gilde mit mehr als 300 Mitgliedern zu 
den größter und beliebtejten, jodaß eine 
große Beteiligung an der Nubelfeter ver— 
bürgt iit. Emtrittsfarten fojten im Vor- 
verfauf 35, an der Halle Töc, einjchlieg- 
lich Der Garderobe. 

Die Fortichrittloge Nr. 10, 
1. ©. >». E., hält am fommenden Sams— 
tag Abend in der Schliß-Helle, Aſhland 
Ne. und Dipifion Str., ihren jährlichen 
Preismasfenball ab. Der aus den Her: 
ren Ernjt Schmitt, Präf.; Karl Sfibbi, 
Sekretär; Paul Hoffmenn und Tony 
Schloffer beitehende Feſtausſchuß be— 
miühbt fich ehr, da3 Feit zu einem recht 
großen Erfolge zu macden, indem e8 für 
ante Mufik, ſchöne Preife und fchmad: 
hafte Erfriſchungen ſorgt. Sie Beteili- 
gung der Mitglieder und Freunde ver— 
ſpricht ſehr zahlreich zu werden. Ein— 
trittskarten bei Nitgliedern 25 Cents, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Der als höchſt leiſtungsfähig bekannte 
Geſangverein Katholiſches Ka— 
ſino, der ſich auch eines trefflichen Da— 
menchors von 60 Stimmen rühmen darf, 
wird am · kommenden Sonntag, Abends, 
in der Vorwärts -— Turnhalle ein 
Kongert nebſt Empfang geben. Dirigent 
Geraſch hat dem Verein ein Lied, „Dein 
—* mein ſchönſter Stern“, gewidmet, 
welches um Vortrag lommen wird. Das 


Iungen, 


des 


rübl 


dem Ser 


En 


der Rihard Wagner N 


in irgend einer 


das — — in fich mit meh 
aulu mit meb- 
reren Stüden beteiligen. Der Eintritt 
foftet 25 Cents, 
Am fommenden Sonntag Abend begebi 
änner⸗— 
chor ſein 16. im kleinen 
Saale der Wicker Park Halle. Außer 
mehreren Geſangsvorträgen des ieſtge⸗ 
benden Vereins werden einige Kuplets 
und Maſſenchöre zu Gehör gebracht wer⸗ 
den. Jedem Beſucher ſtehen genußreiche 
Stunden in Ausſicht. Um die Tanglu—⸗ 
ſtigen zu befriedigen, wird der Tanz 
gleich zu Beginn des Abends, um 7 Uhr, 
anfangen. 


Der 19. jährliche Preismaslenball des 


Lake View Damenvereins 
wird am Samstag, dem 21. Februar, in 
der Lincoln Turnhalle abgehalten, wozu 
das Komite, die Damen Amalie Krauſpe, 
Präſidentin; Emilie Schellenberg, Vize⸗ 
präjidentin; Charlotte Kremjer, Cefretä- 
rin;; Pauline Muſching, Schatzmeiſterin; 
Auguſte Madye, Ticketſchaßmeiſterin; 
Eliſe Hoher, Babette Hoereing, B. Mechle, 
M. Theobald, M. v. Maſſow, M. Schart 
und M. Tchechne die umfaſſendſten Vor— 
no getroffen hat. Weber 60 Breije 
un 
lung, auch werden den Bejuchern de3 
Balles viele Neberrafchungen zu Teil wer- 
den. Masten, die nach 10 Ihr die Halle 
betreten, haben 

Preifen. „ITramps“ haben feinen Zus 
tritt. Tidets im Vorverlauf 25 Cents, 
an der Kafie 50 Cents. Anfang 8 Uhr 
Abends. 
Am Samſtag, dem 21. Februar, hält 
der Senefelver Liederfrang 
in ber Nordjeite Turnhalle feinen dies— 
jährigen Mastenball ab. Alle, welche je 
einen derartigen Ball der „Senefelder“ 


int („Du Bift wie eine ! Inme“ von 
Rubinfiein) un German Satiit (Ednr 


| 


$50 in Baar fommen zur Verteis | 


feinen Anteil an den | 


mitgemacht haben, mwifjen, daR e3 urges | 


mütlich umd fidel dabei zugeht. Das mit 
den Arrangements  betraute Komite it 
eifrig an der Arbeit umd wird verfuchen, 
den diesjährigen Mastenball noch glän- 
zender zu geitalten al3 alle früheren. Es 
hat fich zu diefem Yivede die Dienite ei- 
ner Anzahl ausgezeichneter Turner ge> 


fichert, welche allerlei aymnaitifche Aufz | 


führungen zum Bejten geben merden. 
Auch Jonjtige Neberrafchungen ftehen be- 
bor, über welche das Komite jedoch ſich 


in tiefes Schweigen gehüllt hat. DerEine : 


tritt beträgt nur 50e die Berfon. Der 
Zutritt zur unteren großen Halle it bis 
zur Demazfirung um 12 Uhr nur Voll: 


masfen geitattet, dagegen jteht dent tanz= | 


Iuftigen nichtmasfirten Publikum 
obere Feine Halle zur Verfügung. Auch 
wird im Cpeijefaal ein ausgezeichnetes 
Couper zu dem liberalen Preije von 50c 
ferbirt. 

Ihren 26. Preismasfenhball aibt die 
Plattdeutijhe Gilde Gefen: 


die : 


tmwieg Nr. 2 am Eamitag Abend, dem , JM . Ä . 
9 ne . 2 kreis hat fich auch im letzten Jahre erwei— 
| tert, und frobgemut wird dem neuen 


21. Februar, in beiden Sälen von Hör: 
ber3 Halle, 2131—35 Blue Island ps. 
Die Herren Georg Deiit, W. Behring, 

Kariten Lütjen, Aug. Büttner, Paul 
Olſchewski treffen die Anſtalten zu 
dem Feſt, welches Mitglieder und 
Freunde der Gilde in großer Zahl zu 
frohem Tun vereinigen wird. Den Traͤ— 
gern beſonders gelungener Masken win— 
ten Breife im Werte von $200. Der 
Eintrit Fojtet 30 Cents. 

‚Am Samstag Abend, dem 21. Februar, 
gibt der Badifdhe Unteritük- 
ung&vereinder Südseite in der 
Liberty Halle, 3000 Union Ave., einen 
arogen Rreismasfenbal. E3 iverden 
über $100 in VBaarpreijen für Gruppen 
und Einzelmasfen zur Verteilung gelan= 
gen. Der aus sen Herren W, Haag, W. 
Herbold, 2. Nod, Young, Holler und Tho= 
ma bejtehende Feitausihuß unter Leis 
tung von Vereinspräfident Charles Stolz 
bat die beiten Vorfehrungen getroffen 
und verfpricht allen Befuchhern viel Ber: 
gnügen. An der Preisperteilung können 
nur folde Maöfen teilnehmen, welche um 
10 Uhr in der Halle find. Eintrittsfar- 
ten foiten bei Mitgliedern 50 Cents, am 
Abend an der Kaffe $1 da3 Etitd. 

Mit großem Erfolge verleiht die Schils 
ler Liedertafel ihrem alljährlichen 


entgegengeſehen. 


ER EEE EDEN EDEN EEE EEE ET ENT 


Milwaukee 
Ave. und 3 
Paulina Str, 


Fertige Mleidungsftüde — 2. Floor ' 


Amosleag Gingbam Nurfe geitreifte 
Damen-Unterröde, 59c wert, ee ER 
Kimono-Schürzen für Kinder, die das 22 
ganze Kleid bededen, Gr'n 6—14, jede.. 


Schuh-Dent. — 2. Floor. 
Ganz ſchwarze Filz Schnürfhube für Damen, 
Bilztoblen, Gummiabläge, rotes Futter, 
alle Größen bon 4 bis 9 — 
79€ wert, au 
Warm gefütierte Haus: 
Lederiohlen, Belsbejak, 
bi3 8 — 69c wert, zu 


Weihe und lohfarbige 
Scarfs mit dazu paffen- 
den Genter Pieces — 


Be 
Kinder-KRlei- 


der, 50c Werte, 25€ 


Kilfen_- Cord — in 
allen Farben — wirf: 
liche 69c Werte, 


zu 

Satteen Kifienfraufen, 
in allen farben — re= 
auläre 25c 


24 = zöllige, 

BZöpfe — e8 find unfere 
reaulären $2.50 Werte, 
fneziell heute, in. diefem 
Berfauf — jeder zu 
nur — 


32-zöllige, wellige Zöp- 
fe — au feiner weicher 
Qualität Sanre gear: 
beitet wirfliche 
4.50 Werte, heute — 


$2.79 $1.89 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 
Genturhy und Waſhburn Mehl, 
%, 656; 4, 8130: 0 rc . 
Zomaten, Daf Hall Marfe, Corn, 25 
Empreb, Erbfen, füß ur. gart, 3 Bühl. c 
Michigan Duſth Roller Kartoffeln, 
das Peck, 210; der Bullet. nn Et 
Fanch Kopf-Reis, das Pfund........ Tue 
Catſup, Snider's, Pintflafhe zu 
Lowney's Kakao, 4Pfd. Büchſe 
Garden Parth Pork und Beans, 
2 Pfund Büchſen zu 
Große OQrangen, lernlos, ſüß und 
RT son. 
Golden Rio Kaffee, da3 Piund 
Zucder, Tgmino, granulirt, 5Pfd, Bor. 24e 





dan 2 Se “ar 


IOELLER BROS, 
SAMSTAG. den 14. Februar: 
j Extra grosser Räumungs-Verkauf 


giför- Dept. — 4. Floor. 
1.50 Flafhe DId Unberoof oder Old Age 
entudh Bourbon, „Bottled in Bond“, 
volles Quart, per Flaihe 
Green Broof Whistey, „Aged in Bond“, 
100 Broof, regulär $3.50 — 
per Gallone 


Sunnd Broof, „Bottled in Bond“, oder DId 
MeBraher Kentudy Bourbon, 

die Flaihe 3 

Ealifornia Bortwein, unfere $1.25 

Sorte, die Gallone zu 

Id Gudenbeimer Rhye oder Golden 

Linf, volles Quart, per Flaſche 


Milwaufee Erport Bier, per 2 

GIRO BEE. de anna aha rare 
Drogen- Department — Haupt Flur 

$1.00 Bintfhams Beaetable Compound 


‚ Buttiwaaren- Department — 2. Flur. 
Wir räumen mit allen Hut-Facons und gar- 
nirten Hüten für Damen auf — Speziell für 
ne Berfauf — zu 29e 


Smweater Coats für 
Damen mwirfliche 
32.50 Werte — fneziell 
für diefen Verkauf — 
jeder zu — 


i Männer es 
find wirkliche 650 Wer: 
te — fpeziell für die- 
fen Verfauf — das 


ein fpezieller Berkauf 


Werte — fpeziell für 
da® Paar zu nur 2 " 


diefen Verkauf — 


69. 


nenne. 


Wir haben die Agentur vor 


nahe Norih Ave., fein drittes Stiftungs- 
fejt begehen. Diejer Dijtrikt erfreut jich 
zunehmenden Gedeiheng, jeiit Mitglieder: 


Dieſer Stimmung ent⸗ 


Zee wird das Fejit unter det Lei- 


ung des Vorfißers, Heren Ari Grobel, 
vorbereitet, und e3 unterliegt feinem 
“meifel, da e3 jehr unterhaltend und 
ftarf bejucht verlaufen wird. Der Eins 
tritt Fojtet 15 Cents. 

Seinen 26. großen Mastenball gibt der | 
Unterftügungsverein der Luſtigen 
Brüder am Kaitnachtsiamstag, dem 
21. Februar, in Mondorf3 Halle, North 
Ave. und Halited Str. Unter den vielen 
regelmäßig miederlchrenden Mastenbäl- 


| Ien pflegt feiner erfolgreicher zu verlaus 


Karnevalövergnügen feit mehreren Kab= | 


ren den Slarafter eines Sommernacdts- 
feiteg. Dieje Feite, mitten im Winter, 
find ftet3 von großem Reiz und der das 
mit verbundenen ZJugfraft gemwejen, man 
fann daher dem bevorjtehenden, welches 
am Camötag, dem 21. Februar, in der 
Mider Part Halle ftattfinden wird, 
ohne Gefahr wieder eine ftarfe Veteili- 
gung und einen großen Vergnügungder- 
folg prophezeien. Der Feltausihuß ars 
beitet fchon im Voraus nad) Siräften da= 
ran. Säfte haben nur Zutritt, wenn fie 
von Mitgliedern eingeführt erden. 
Aın Samdtag Abend, dem 21. Fe 
bruar wird Diftrift Nr. 351 vom Deut- 
ihen Unterftüßungsbund m 
der Schillerhalle, 1560 Wells Straße, 


Unverdaulickeit, Gas 
oder fhledyter Magen. 


Adıtet auf die Zeit! Pape’3 Diapeps 
fin macht Eurem Mageneleud 
in 5 Minuten ein Ende, 


Belommen Euch manche Speifen, die 
Shr genojjen Habt, nicht — fchmeden 
gut, aber haben üble Nadwirtung — 
ballen jie jih durch Gärung in fchwer: 
berdaulihe Klumpen zufammen und 
verurfachen jo einen Eranten, fauren, 
mit Gafen angefüllten Magen? Wohlan 
denn, Herr oder Frau Dyspeptifer, 
merkt Euch diefes: Pape’3 Diapepfin 
rerdaut alles und jedes, jodah nichts 
Saures zurüdbleibt und Ihr wieder in 
Ordnung fommt. 3 gab biöher 
nicht3, was fo ficher, Tchnell und dur» 
greifend mirktee E33 madt feinen 
Unterfchied, wie fchlimm Euer Magen 
verdorben ift, hr merbet in fünf 
Minuten glüdlih davon befreit fein; 
aber am meiften wird e3 Euch gefallen, 
daß Euer Magen dadurch gejtärkt und 
requlirt worden tft, fodaß Ihr ohne 
Bedenken Eure Lieblingzfpeifen effen 
fönnt. 

Die meisten Mittel nerfchaffen Euch 
nur bin und mwieber Erleichterung — 
fie wirfen langfam und unbejtimmt. 
„PBape’3 Diapepfin” mirft fchnell, be- 


fen, al3 das jährliche Rafchingzfeit der 
„Luitigen Brüder“, melches fich inmer 
durch majienhafte Beteiligung und, infols 
ge forafältiger Vorbereitung, höchſt er— 
folgreichen und vergnügungsvollen Ver— 
lauf auszeichnet. Es iſt dafür geſorgt, 
daß auch der diesmalige Ball großartig 
werden wird, und die Nachfrage nach Ein— 
trittskarten iſt groß. Sie koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Am Sonntag, dem 22. Februar, feiert 
der allbekannte Alemannia Frau— 
enverein ſein 19. jährliches Stif— 
tungsfeſt, verbunden mit Ball und Ver— 
loſung vieler wertvoller Gegenſtände, in 
der Vorwärts Turnhalle, 2431 W. 12. 
Str. Für gute Muſik, Eſſen und Getränke 
iſt beſtens geſorgt, und es ſtehen den Be— 
juchern heitere und frohe Stu. sen bevor. 
Da3 Somite, jeit Wochen an der Arbeit, 
beiteht aus den Damen Anna Guthmann, 
PBrafidentin; Marie Buttlowi, Vizeprä- 
fidentin; Elifabeth Sfowronsti, Sufanna 
Treeifel und Roja Neicherdt. Anfang der 
Feitlichfeit 5 Uhr Nachm., der Verlojung 
um 9 Uhr. Tidet3 25 Cents die Berfon. 

Am Sonntag, dem 22. Februar, feiert 


a 


der ZugemburgerSäangerbund 


jein 14. Stiftungsfejt mit Konzert, Theas 
ter und Ball in NWondorf3 Halle, North 
Ave. und Haljted Straße. Zur Auffühs 
rung gelangt unter der Leitung bon Kohn ; 
Binsfeld in Luremburger Sprache der 
Einafter „Doftor Meredig“. Auch mwer- 
den berjchiedene Gefangvereine, wie Am- 
brofius Männerchor, Rihard Wagner 
Männerchor und der Gejangverein Calu- 
met mit einigen Liedern und im Majien- 
chor das Felt verjchönern helfen. Der 
Yuremburger Mufifverein wird eine 
Nummer itbernehmen. Auch für verjchies 
dene Soli it beitens geforgt. Der 
Zuremburger Sängerbund, unter Der 
Leitung _jeine3 Tangjährigen Dirigenten 
Kojeph Memmersheimer, hat noch jedes» 
mal alle jeine Bejucher und Freunde zut= 


| friedengejtellt, und das Komite wird auch 


diefe> Nahr fein Beftes verfuchen. Der 
Anfang diejes Feites ift auf 3 Uhr Nach- 
mittags feitgefeßt. Eintrittskarten toiten 
25 Cents Die Berjon, nad) 8 Uhr Abends 
50 Eent?. 2 

Die Fidelia verfäumt feine Geles 


ı genbeit, in den verfchtedenen Kahreszeiten 


ihren Mitgliedern und Freunden das Les 
ben durch Luftbarfeiten der jeweils paſ— 
jenden Art zu verjchönern; am alleriverrige 
ten bergißt fie das zur Karnevalszeit. An 
der ſehr richtigen Erfenntnig, daß es 
Mastenbälle mehr als zu viele gibt, 
Ichenit der Verein fich diefen Genuß ges 
wöhnlich und pflegt ihn durch ein Koftüims 
feit zu erjeßen, welches um jo jchöner au3= 
rallt. Das diesjährige joll am- Montag, 
dem 23. Februar, in der Lincoln Turn 
halle gefeiert iverden und den allnemeinen 
Srumdfaratter eines merxikaniſchen Fait- 
nactsabends tragen. Die entjprechenden 
Vorkehrungen ſind ſowohl ſeitens des lei— 
tenden Ausſchuſſes als auch ſeitens aller 
Fidelianer ſchon ſeit längerer Zeit im 
Gange. Man verſpricht ſich allgemeine 
Beteiligung und ein ganz beſonders ſchö— 
nes Vergnügen. Eintrittskarten 50 Ets. 

Der Goethe Frauenverein 
hält ſeinen Jährlichen großen Preismass 
fenball am Sonnabend, dem 28. Februar, 


‚ in Vondorf3 Halle, North Ave. und Hal 


ftimmt, und verfeßt Euern Magen mie: 


der in gefunden Zuftand, fodah das 
Leiden fich nicht wieder einitellt. 


Vreiſe verteilt werden. 


ſted Straße, ab. Das Komite iſt ſchon 
an der Arbeit, und wie es ſcheint, werden 
viele wertvolle Preiſe verhanden ſein, 
auch werden an Gruppen entſprechende 
Masken, die auf 


Preiſe Anſpruch machen, müſſen bis 10 


Euer Befinden ift ganz anders, fo- 


bald „PBape’3 Diapepfin“ mit Euerm 
Magen in Verbindung fommt — bie 
Schmerzen verfchminden einfah — 
Euer Magen wird fü — Nhr habt 
nicht mehr an Gafen, an Blähungen, 
an Aufftoßen von unverbauten Speifen 
zu leiben, Euer Kopf wird Klar und 
Euer Befinden vorzüglich fein. 

Geht jebt Hin und macht die befte 
Geldanlage, die Yhr je gemacht habt, 
indem hr Euch eine große fünfzig 
Cent3 Schachtel von Pape’3 Diapepfir 
Apothele kauft. Sr 


tt 


7 


Strautz, M. Lellinger, M. Markmann, 
Nieckels, M. Reinalter, 


Uhr in der Halle ſein, „Tramps“ ſind 
nicht erlaubt. Das Komite wird ſein Be— 
ſtes verſuchen, die Preiſe gerecht zu ver⸗ 
teilen; es beſteht aus den Damen Ida 
Schneidenbach, Präſidentin; L. Rauſcher, 
B. Schoenfeld, B. Freitag, L. Hermann, 
M. Lehmann, Ch. Schlaufmannı, M. 


F. Freitag, N 
Kriegämann, U. Kollie. Anfang 8 Uhr. 
Zidet3 im Vorverfauf 25 Cents, an der 
Ziür 50 Cents, 

Der Nortbmweit Pfälzer Das 
menberein veranftaltet am Samſtag 
Abend, dem 28, Febr., in Coumts Halle, 
Blackhawk und Sedgwid Str., ſ 11. 


ahresbal. sor! rurg 


Laden zu 10e und 15c jedes. 


Ein Tanzkränzchen veranitaliet am 
Samstag Abend, dem 28, Februar, der 
Pleajure Elub der Lincoln Re— 
beccatoge Nr. 762,%.0.0. 5, in 
Richten Halle, Ede Belmont und Hohne 
Ave. Der Klub aibt fich große Mühe, 
einen recht gemütlichen Abend zuitande 
zu bringen, und hofft, daß recht tiele 
Ordensmitglieder antwejend fein werden. 

Die elf vereinigten Zogen de2 Une 
abbängigen Ördendöder Ehre 
balten am Sonntag, dem 1. März, ihr 
19. jährliches Ordenzfeit, verbunden mit 
Unterhaltung und Ball, in Mondorf3 
Halle, Ede Halited Str. und Norih Ave., 
ab. Der Anfang iit auf 3 Uhr Nachınits 
tags feſtgeſetzt, Tickets koſten im Vor— 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Et3. 
Der Reinertrag dieſer Feſtlichkeit fällt 
dem Sterbefonds zu. Wer je eine Feſt— 
lichkeit dieſes beliebten Ordens mitge— 
macht hat, wird auch wiſſen, daß er, wenn 
es zu Vergnügungen und Unterhaltungen 
kommt, ſtets ſeinem Grundſatze: „Gut 
oder gar nicht!“ treu geblieben iſt. Ein 
rühriges Komite mit dem Großpräſiden— 
ten Eduard Beeh als Vorſitzenden und 
Guſtav Halben als Sekretär iſt ſchon 
lange bemüht, dieſes Feſt ſo vorzuberei— 
ten, daß e3 alle früheren an Gediegenheit 
und Vergnügen bei Weitem überflügelt. 
Wer aljo einmal ein urgemütiliches deut- 
Iches Feit mitmachen will, der gebe am 
1. März nach Nondorf3 Halle. Tirfets 
find bei allen Qereinsmitgliedern zu ha- 
ben. 

Eine große Ngitationsverfammlung 
ivird die 3. Sektion des Ungarläns 
diihen Nativonalitätten 
Kranfenunterjtüßnngäöper- 
eins am Eonntag, dem 1. März, in der 
Vereinshalle, 1535 Fulerton Ave., um 
2:30 Uhr Nachmittags abhalten. Mätı- 
ner und Frauen im ler von 15—55 
Nabren, der deutichen Eprache mächtig. 
bom Arzt als geiund befunden, erden 
an jenem Tage frei in den Verein aufge: 
nommen. 

Der Shiller- Frauenperein 
feiert am ; onnerötag, dem 5. März, im 
oberen Saale der »tordfeite Turnhalle jein 
34, Stiftungsfejt, welches diesmal Die 
Form eines Kojtüimballs annehmen mird. 
Mitglieder haben freien Eintritt. Gäjte 
ablen an der Kaffe nur 15 Cents, two= 
Kir fie eine Narrenfappe erhalten. Man 
fiebt in den Streifen des Vereins allge» 
mein einem recht unterfaltenden, gemüt= 
lichen Abend entgegen. 

Am Samstag Abend, dem T. 
wird? der Schubplatlerverein 
berein „D’Wildjhü,’n“ m 
Holz’ Halle, Larrabee Str. und North 
Hve., jeinen zweiten großen sauernball 
abhalten. Der Verein hat zahlreiche Ein- 
ladungen ausgejchift und. wird jeine 
Gäite nach heimatlider Sitte mit den 
neuejten Schuhplattlertängen und mit 
Vorträgen des ;öberiteieriihen Jodler— 
quartett3 in den DQTanzpaufen beitens 
unterhalten. Cintrittsfarten zu 25 Et3. 
im Vorverfauf gelten für err und Dame, 
an der Safje fojiet der Eintritt 3dc Die 
Perſon. 

Einen großen Preismaskenball gibt der 
Frauenunterſtützungsverein 
La Salle am Samstag Abend, dem 
7. März, in Yondorf3 Halle, North Ave. 
und Halited Str. Ein jtarfer VBejuch iteht 
in Ausjicht wegen der Beliebtheit der Feite 
diejes Vereins fomohl wie Megen der 
wertvollen Breite, welche für die jchön- 
ften und beiten Masten beitimmt find, 
doch nur für folche, welche fpäteitens um 
10 Ahr im Saale find. Seitens des Feit- 
ausjchuffes wird alles getan, wa3 irgend 
Dazu dienen fann, da närriiche Feit recht 
vergnügungsreich zu maden. Cintritts- 
farten foiten im Vorverfauf 25, an der 
Kaſſe 35 Eents. 

Am Samstag Abend, dem 7. März, 
feiert der Dr. Herzl Ung. Kran- 
fen - Interjftüßung3pereinim 
Od Style Ann, Ede Kalifornia Ave. und 
Divifion Str., fein 11. Stiftungsfeſt, ver⸗ 
bunden mit Ball. Das Komite gibt fich 
diesmal bejonder3 große Mühe, um den 
Ssreunden und Befuchern genußreiche 
Stumden zur verfchaffen. E3 beabfichtigt 
nicht nur, ein qute3 Orcheiter im Ballfaal 
bören au laffen, fondern e3 bat ud) für 
die Zrviichenpaufen ein echtes ungarijches 
Quartett verpflichtet, mwelche3 heimatliche 
Meifen auf3 Vorzüglichite jpielen mird. 
Fir guten Gerjten- und Traubenfaft vit 
beitens geforgt. Dupem haben die Beftr- 
cher die Gelegenheit, einen prachtvollen 
Gegenitand auf ihre Eintrittöfarte zu ge— 
mwinnen. Der Eintritt fojtt 85 Cents die 
Berfon. 

Der Hub der Körnerloge 756, 
J. O. O. F. hält am Samstag, dem 7. 
März, im großen Saale von Schönhofens 
Halle einen Neltenball ab. Es it Alles 
getan worden, um diefe Pejtlichfeit zu 
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Paulina Str. 


Männer: Kleider — 2. Floor. 


—S———— * Argus * oder grau, 
oppelte_oder einfadhe Bruft, $2, 

Werte $1.25 
Reinwollene Cardigan Jadets für Männ 
$3.50 Werte, werben ber: $1 98 


lauft für 
Größen aufwärts 


Knaben-Ueberzieber, 8 
29 


16 — $4.50 Werte — 
Werben Derianft Bi... un ieenen 
Naturmwollenes Interzgeug für Mäns 

ner, $1.25 regulär, fur 

Vilder, 16x20, prächtige Sujetd, in bergols 
deten oder Walnuß-Rabmen, 59 
au 49 und c 


Armbänder 
für Damen — $4.98 
Werte — 


Weder » ihren, garan- 
tirt für 1 $Yabr, .equi- 
läre 750 Werte, 

au 


ZTaffeta Band, perfifche 


Hölzerne Fußbant —] 
Entwürfe, 25c und 29 


— 


Berkauf — jeber 


29. 


drei Zoll breit — fpe- 
stell, die Dard 


Fleiihmarft — 4. Floor. 
Hinterbiertel Kalbfleiih, Biund....... 1Li4ye 
Vorderbiertel Kalbileiih oder Stew, Ike 
Hinterbiertel Lammfleiih, Piund.......ItGe 
Vorderbiertel Lammfleifh, Biund..... IB 
Magere3, friihe3 Lamm-Stew, Pfb.....120 
Magere, friide Echweinslenden, Pfd....16e 
Magere, friihe Shmweinsidultern. ....14i4e 
Prima Chud Roaft, Pfund un. 146 
Mageres, friſches Suppenfleiſch, 
das Pfund zu 
Srifher Hamburger Eieaf, das Pfund. .128 
Magere Sugar-Eureb Ealifornia 
Schultern, das Piund 
Magerer Sugar-Eured Frübftüds 
Sped, das Pfund zu 


t den berühmten Pictorial Neview Schnittmuftern übernommen — zum PBerfanf in unferem 


Zuverläffige Zahnarbeit!. 
Keine *5 ans en * 
——— bie 54 


8Zähne frei unterſucht, ausgezogen, gerei⸗ 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt. 


408 &. Babaitı Ave, S.:W.-Ede Abe, 
und Ban Buren Str, — Stumben: Tägl. 8:30 
Vorm. bi3 9 Abd3, Conntagsd, 9—3. 

tondifr® 
Bihtig Tür Männer, 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
derfucht unfere erprobten Heilmittel, Die Meter 
feblilagen, bei folgenden aebeimen Krami- 
heiten: Formulare Nr. 1 u. 2 !uriven Die meilien 
no fo hartnädigen Fälle von geheimen Mrant- 
beiten und Urinleiden, wie Aatarchausisürie 
und Cag im Urin, PBreid $1.00 bie abe. 
— Dottor Tuderd Blut-Speeifie für . 
iftung in allen Stadien. Kreis $2.00 ver 
laſche. — — — 
ür Männerihwäde, afloſe Rächte 
ität, Melancholie und nicht ee ellende⸗ 


Eheleben. Preis $1.00 die Schadtel, 3 fiir 2,50. 
Se obigen Heilmittel find nur bei und zu haben. 


Behlkes Deutſche Apothefe, 
Augengläfer von 81.50 au. 
FIRMSETT : 5 


bie neueiten Angenglüier 
u. Brillen ohne Schrau- 
2 een nicht, a. 
en nicht Ioder. — Au —— 
—O — 


12 Ubr. irn , 
E. STRASSBURGER, Optiter 


v 
2630 LINCOLN AVE. bidofe* 


NIGHT wesen. umnerkruritene, 
C AP KRoyfidimerzen, belegte Zunge 


TEA Rishtdapzee, 
10c 


ein inmerliches Reinigungs 
mittel. 
Kneift nicht, gibt 
Sn jeder Apothefe, 10c. 

fte8 Zufammenhalten, deshalb uche 
man das Feſt und verlebe einen echten 
vergnügten deutſchen Abend. Anfang 8 
Uhr Abends, Tidet3 2dc, an der Kafie 
D0c. 
o 


Nordfeite Turnhalle Konzert, 


Seit Herrn Boepplers Erkranlung 
ſteht das Orcheſter unter der fähigen 
Leitung von Heren Franz Wagner, 
der diesmal u. U. die Fauftounerture, 
„Die diebifche Elfter“ von Roffint, Fra 
Diavolo, Pagliacci, auch volkstümlicht 
Nummern, wie „Der Traum der Sen⸗ 
nerin“, „Großmütterchen“ u. ſ. w. bie⸗ 
ten wird. Der Walzer „G'ſchichten aus 
dem Wiener Wald“ von Strauß wird 
in der Originalausgabe gegeben und 
enthält ein Zither Obligato, daß der 
befannte Zitherfpieler Karl Baier 
übernommen hat. Andere Golijten 
find die Sopraniftin Frau E 
Mudge und Frl. Mary MMillan. 
Eritere ift durch ihre munderbolle 
Stimme in weiten Kreifen befannt, 
und Frl. MeMillan ift eine noch junge 
aber hochbegabte Pianiitin. 

Am 22. Februar mird zu Ehren 
von Wafhingtons Geburtstag ein gro» 
bes patriotifches Konzert veranftals 
tet. Befondere Vorbereitungen ers 
den getroffen, dad Konzert am 1. 
März zu einer Galafeftlichleit zw ges 
ftalten. „Nachklänge der Großen Oper" 
find angezeigt, und Unterhandlungen 
mit den erften Soliften der Gtabi 
find im Gange. 

Das Programm für den nächften 
Sonntag lautet: 
rinz Karl⸗Marſch — 
Duberture zu „Die diebifche einer ol 
Sopranfolo, „One fine Dau*.....suonner 

Frau Eden Mudge. 
Auswahl aus Fauſt“ 
Duberture zu „Fra Diabolo“... ..nunneits 
a 
„Sroßmütterhen”, Salonländler. ..unuues 
„raum der Sennerin“.cuunenenne 
Biolinfoli:_ Herren ⸗* und 


Auswahl aus Bajaggi“....... sin 
Ständen. sucnsann ce suussne ne 
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Aus „Die Zeit“, Wien. 


Mr Besen \ 
Auf dem Wiener Pflafter Täuft. BASIC LEN — 
mander Spintifirer herum, ‚ber al8 ⸗ u 
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STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3’|| F 


Unser halbjährlicher Verkauf von Hemden 


Berichiedene Hundert Dukend von den berühmten „„Kenilworth‘ 
Demden—alle neun und rein— werden in dDiefem Berfauf offerirt. 
überzeugt find, die aber doc; nebenbei Schon feit mehreren Monaten find die Vorbereitungen für dieſen Verkauf im Gange. Wir wählten die 
noch einen kleinen Schwindel bereit ha⸗ allerbeſten Stoffe, welche wir bekommen konnten, welche in dieſe wohlbekannten Kenilworth Hemden ver— 
ben, mit dem ſie vorläufig glaubens⸗ a arbeitet murben, und die wir zu $1.05 offeriren. Wir haben die aröhte Sorgfalt bei der Auswahl 
jelige Opfer hineinlegen, hoffend, daß diefer Mufter walten laffen und haben Alle Anftrengungen gemacht, um die beiten Hemden zu 

fie einmal, wenn ihre wahre große Idee produziren, welche wir jemals zu dieſem Preiſe verkauft haben. Wir ſind überzeugt davon, 

ſie zu Millionären erhoben haben Yaf Khr bei 2 bi Verf bi ähftefte Barti a 

wird, alles wieder quimachen fünnen. aß Ahr morgen bei ber Eröffnung ieſes er aufs die ausgewählteſte Partie von Hem⸗ 
Daraufhin verzeihen ſie ſich ſchon im den zu ſehen bekommt, welche jemals von irgend einem Laden auch zu nur annähernd 
Vorhinein den kleinen Betrug, mit dieſem Zreiſe offerirt wurden. 
Hilfe deſſen ſie ſich vorläufig etwas 

Geld verſchaffen wollen. Scharlatane —J ed = 

im Propiforium. Zu mir fam mie: Reichlich Stoff da- 

derholt ein junger Bildhauer, der Ka= ae 
pitaliften juchte, um einen Aeroplan (altelten ob. <inlas 

eigener Erfindung zu bauen, an dem hen _Dufen, in 

aber nicht3 Eigenes war al3 die Ein —— 

bildung und der Wunſch, aus der Mi— — 

ſere der unverkäuflichen Figuren mit dern mud elegant. 

zu langen Beinen und genialen Waf- 

jerföpfen herauszufommen. Da aber 


Meltverbefferer auftritt und babei in 
erjter Linie auf die Verbefferung fei- 
ner eigenen Taſche bedacht iſt. Es gibt 
eine ganze Skala ſolcher Erfinder: 
von den harmloſeſten Typen ausge⸗ 
hungerter Träumer in zerriſſenen 
Kleidern und vertretenen Schuhen, bis 
zu jenen Scharlatanen, die ſich „Wur—⸗ 
zen“ ſuchen, denen ſie einreden, daß 
man durch ihre Erfindungen in kurzer 
Zeit mächtig reich werden könne. „Nach 
Golde drängt, am Golde hängt doch 
alles, ach, wir Armen!“ Auch 
Miſchungen von beiden kommen vor, 
Erfinder, die eine Dampfmaſchine 
ohne Kohle konſtruirt haben und von 
der Richtigkeit ihrer Ideen zutiefſt 


: MADISON AND DEARBORN STS 


(Reunter Floor, State Etrabe) 


Ener Tapeten für Korridore und * 
angszimmer — wert 3 — 
dc, die 


= N 


olle für 


Einfade Datmeal Tapeten, in 
braun, lohfarbig, grün, gran, 
Andere verlangen 15r, 9 c 
Samötag, vie Rolle... 
Breite Ent Out Frucht Bor- 6 
ten, fpez., morgen, Yard c 
Barlor- nnd Bibliothel$ » Tapeten, 
ausgezeichnete Werte; 
Auswahl die Rolle warnen LIE 


Diele Hemden »ai- 
ien u. find waide 
echt, wir garanti- 
ren ed. Tadellos 
ncarbeitet. 
das narantiren 
wir. Mit Dcean 
Berlfnöpfen befest. 
Es find feine mn 
vollftändinen Par- 
tien, jonbern . al 
les neue rühlahr- 
mufter und allcd 
neue, reine Ban» 
ren, Sauft genug 
für die Saijon, fo 


uud 


— — — — — 


Unbeihränlte Aus 
wahl von mehre- 
ren hundert Du- 


Kenilworth 


Butter 


ift billiger! 
V B Flai 
er. — 3 J C 


Unſere beſte iſt ſtets friſch, niemals 
Cold Storage. 


Reine Butter. 


Die gute Qualität dieſer Butter wird 
End überrafhen. Rrobirt fir, 
ehe Ihr fie Fauft. 


1 Spart 9—14c am Pb. 


Kaffee, indem Ihr für 26c das Pfund 
tauft. Der beite Kaffee, der zu Haben ijt 


BANKES’ 
20 


Läden 


Norbweitieite Beitfeite 
1644 MR, Chicago Avc.|1510 3. Madiion Str. 
1024 Milwaulce ve. [2830 23. Madifon Str. 
1367 Milwaufee Ave, |1836 Blue Island Ave, 
2054 Milwautce Ave. |1217 €. Halited Etr. 
2710 W. North Ave. 32 ( I 
Nord ſeite — 
406 VW. DipifionStr. |” — 
720 W. Nortb Ave, Suüdſeite 
2640 Lincoln Ave. 3032 Wentwortb Abe, 
3244 Lincoln Ave. 3427 ©. Halited Str. 
3418 N. Clar! Str. 14729 ©, Aſhland Ave. 


Finanzielle: 


Syitematiiche 
Sparen 


Ein Grund, weshalb Leute 
kein Bankkonto haben, iit der, 
daß jie fich niemals irgend 
einen Plan zum Sparen 
machten. 

Eine der einfachiten Mes 
Soden iit, Eure notivendigen 
wöchentlichen und monatlichen 
Ausgaben abzujchäben und 
dann Euren Ueberjhuß, wenn 
diefer auch nur $1.00 beträgt, 
in biefer Bank zır deponiren. 
Durch diejes Verfahren werdet 
Ihr bald die Getuohnbeit des 
Sparens annehmen und den 
Grund gelegt Haben zur ei» 
nem Notpfennig für das Alter. 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5..W.:Ehe La Calle u. Wafhingtan Sft, 


Che: Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsparlchen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum | 


zu ben niedrigiten Raten gelichen 
Allgemeines Bankgefhäft 


Kapital u. 
Aeberſchnß 


Vvichleiden fe 
SFr 


Wir fabriziren alle Eorien | 
orihopediiche Apparate nady der | 


Unlee „Eurela Abm 
sat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfah 3“ 
bandhaben ımb dauerhaft. 


weltberühmten SHelfing Metkos 
de, fowießummijtriimpfe, firmits 
liche Glievmaßen, Geradehalten 

Binden zur Hebung ton 


* Ichwe n, 
43 mare Breiſe. Unterſuchuug und 


The WOLFERTZ CO. 


Ges, Beguer, Mor. 
154 Nord 5. Avenue 
0 Mmahe Manbeiuh Er, 





$1,500,000 


{15fomifri! 


heute jeder zweite Diann, jei er Philos a paar $ 


ſoph, Premierminifter oder Kanals» 
räumer, Flugmafchinen erfindet, fo 
fand er feine Gegenliebe, und fo 
pumpte er fich unterbeflen mit einigen 
Zehnfronennoten über feinen jeelifchen 
und finanziellen Tiefjtand hinüber. 
Klein, fchmal, mit einer Art emwiger 
Derzmeiflung in den maflerblauen 
Augen und einem leivenden Geficht, 
erwedte er Teilnahme; man mußte fie 
jagen, daß diefer frampfhaft bemeate 
Geit einmal zur Ruhe fommen und 
in einem qut büraerlihen Beruf als 
Kunjthandiwerker fein reichliches Brot 
finden mwürbe, Leider verfiel er eines 
Zages auf die ‘bee, ein Verfahren 
gefunden zu haben, Aluminium auf 
hemifhen Wege, ohne elektrifchen 
Strom und billig berzuftellen. Das 
war ja natürlih eine phänomenale 
Erfindung, eine ganze Induftrie auf 
den Kopf zu ftellen. Er hatte fie fchon 
durchprobt und ein ganzes Kleines La- 
boratorium zufammengeftellt, das in 
einer Hutichachtel Plaß hatte. Er 
machte ſich auch anheifchig, fein Zabo- 
tatorium mitzubringen und aus einem 
Stüd Ton daz filberglängende, Mil- 
lionen lächelnde Aluminium heraus 
zubejtilliren. Aber an dem beitimmten 


Zage erfchien er nicht. Wahrfcheinlich | 


war das Hutichachtellaboratorium auf 
dem Wege geplagt, eine Lehre für 
leichtfinnige Hutfabrifanten, in Zu- 
tunft fejtere Pappichachteln zu ver- 
menden; oder belirirende Mäufe hatten 
die Tiegel und das Alumnium gefref- 


| fen und fo den Ruin unferes mo- 
| bernen 


Huthüttenbeſitzers herbeige— 
führt. 


Am häufigſten führt die völlige Un— 


wiſſenheit oder das täppiſche Halb— 


wiſſen zur Erfindung des Perpetuum 


Münchener 


zum Perpetuum 
Die Studie iſt ſo 


gewiß mancher darauf hineinfallen 


dürfte, dem die großartigen Kapitel— 
überſchriften imponiren, wie zum Bei— 
ſpiel 
der „Morgjanat-Induktion“. Es gibt 
aber auch Leute, die mit beſcheideneren 
Mitteln arbeiten. 
| Bw ein Arbeiter zu mir, der 
yatte ein Spielzeug erf Ba - 5 
kleinen — ee Se | mit ber wiberfpenftige Magnet, fon 
| dern jein aut ausgewachjener Nerger 


„Ultrasenergetiihe Anfluenz” 


©&o fam einmal vor 


jelbit im ‚Zimmer berumfuhr, ohne 
daß man ihn zu ziehen brauchte. Ylof 
durch fein eigenes Gewicht. Der Mann 


Baite gar nicht die Empfindung, daß | 


dies ba3 Perpetuum mobile war, er 
wollte ganz anfpruchslos etwas für 
a3 „sahrhundert des Kindes“ erfon- 
nen haben. Bebentlicher aber war fchon 
ein Wärter aus einem Eleftrizitätz- 
werk, der Elektromotoren erfunden 


ı hatte, die ohne Stromverbrauch endlos 


fortliefen und ganzen Fabriken Ar: 
beitsfraft liefern follten. Durch bloße 
Anordnung bon zehn Magneten um 
eine Spule herum hatte er genügend 
bafür geforgt, daß diefe nicht die Luft 
berlor, in einemfort fich zu drehen und 
Laiten zu fchleppen. Dem Mann war 


| 05 gelungen, einen Gemeinderat für fich 
| zu intereffiren, der natürlich von ber 


Sade auch nicht viel verftand, aber der 
autmütig und teilnahmspoll genug 
war, dem bielverfprechenden Kleinen 
Dann, der aus der Armut zur Be- 
rühmtheit fich emporarbeitete, unter 
die Arme zu greifen. Aus Menjchen- 
freundlichkeit hat er ihm in einem 
Glektrizitätswerf ein Plägchen ver- 
Ihafft, wo der Mann feine Erfindung 
ausproben konnte, Nur mit der Fi- 
nanzirung hapert e8 no. Er hatte 
mich eingelaben, fein Werk zu beivun- 
dern und mich zu überzeugen, daß fein 
Elektromotor ohne Elektrizität auch 
wirklich Tief. Offenbar war e3 eine 
oeiftoolle Nahahmung des Meflers 
ohne Klinge, an dem der Griff fehlt. 
SH befuchte ihn in der Hoffnung, vaf 
er endlich das Rätfel aller Rätfel löſen 
und jene große Akademie der Gelehr- 
ten gründlich bejchämen mürbe, bie 
bor eiwa einem Jahrhundert boreilig 
erklärt Hatte, e3 gäbe fein Perpetuum 
mobile. Leider follte ich nicht ganz 
befriedigt werden. So oft der Erfin- 
ber feine Spule zwifchen die Mag- 
nete brachte, fing fie an, fich zu drehen. 
Aber nie fam fie über die erfte Dre- 


glauben ſchon 
erlann logar — 


IHM 


— 
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52 Derby Hüte zu 1.65 


sch einen, erft- 
Haſſigen Hemden, 


morgen zu 
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portirtes 


Iederneg Schmweißband; | 


fomplete Auswahl von Größen in al- 


len Facons. 


Ertra Verkäufer find | 


angeftellt worden, welche Euch fchnell \ 


und intelligent bedienen werben. — | 
Diefe Hüte gehen | 
morgen zum Ber- 
fauf, fpeziell mar- 


firt zu nur 
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ſie an einen toten Punkt, wo ſie hart— 
näckig ſtehen zu bleiben drohte. Der 
Erfinder tat nun ärgerlich, als ob der 
eine Magnet ſich nicht am richtigen 
Platz befände, und verſchob ihn, wo— 
durch dann das primitive Werkel wie— 
der von Neuem zu einer ſchwachen Be— 
wegung ſich bewogen fühlte. Anfangs 


verſuchte er die Korrektur des wider— 
lichen Magneten heimlich zu vollfüh— 


ren, wie man ſich etwa einen Knopf 
raſch zuknöpft bei einem Rock, der 
ſonſt ganz ausgezeichnet ſitzt. Aber da 


mobile. Da verſendete jüngſt ein ich das doch bemerkte, jo entjchulbigte 


an alle Zeitungen eine | 
ı Studie über Elektrizität, in der er in 
höchſt ultragelehrter Weiſe unſer bis— 
heriges Wiſſen bis 
mobile erweitert. 
furchtbar „gelehrt“ geſchrieben, daß 


er ſich damit, daß die Maſchine noch 
nicht vollſtändig ſei, weil ihm das nö— 
tige Bargeld fehle, und daß ſich dieſe 


„Kleinigkeit“ leicht werde beſeitigen 


laſſen, worauf dann der Motor im 
Galopp die Welt mit ſich fortreißen 
würde. Ich aber blieb ungläubig 
und klärte ihn auf, daß ſich ſeine 
Spule überhaupt nicht bewegen könnte, 
wenn er nicht jedesmal irgend etwas 
nachſchieben würde, einen Magneten 
oder einen Stromſchalter. Ferner er— 
laubte ich mir, ihn darauf aufmerkſam 
zu machen, daß das eigentlich be— 
wegende Prinzip ſeiner Erfindung 


ſei, mit dem er jedesmal dieſen zur 
Vernunft bringt. Darob war er ſehr 
mißmutig, traurig und niedergeſchla— 
gen, ich mußte ihn tröſten und verließ 
ihn ſchließlich, im Zweifel, ob er nur 
unbewußt gemogelt hatte, in der blin- 
den Hoffnung des Erfinders, klüger zu 
ſein als die Natur, oder ob er wirk— 
lich ein dürftiger Schwindler war, 
deſſn Geiſt für größere Hochſtapeleien 
nicht ausreichte. 

Punkto Hochſtapelei wird, das muß 
man anerkennen, bei uns in Wien faſt 
gar nichtz geleiſtet. Der Scharlata— 
nismus großen Stils hat bei uns kei— 
nen Boden, hauptſächlich deswegen, 
weil ſich bei uns überhaupt niemand 
für Geiſt und geiſtige Erzeffe interef- 
ſirt. Ein Dayy, der die Feuererxzeſſe 
jeiner eben entdedten Natrium= und 
Kaltumdarftellung den beifalltlatfchen- 
den Damen der Hocariftofratie vor- 
führt, gäbe bei uns ein unmögliches 
Gefellihaftsbild. Die Erfinder fön- 
nen an den Fingern aufgezählt mer- 
den, die durch ihre großen Leiftungen 
das Publitum zur Begeifterung fort- 
reißen und große Gewinne einheimfen. 
Dadurch genieken mir den Borteil, 
daß die fcharlatanesten Erfinder gro- 
Ben Stils nur im Ausland gebeihen, 
in jenen Ländern, in denen alles Ge- 
Ihäftliche, Induftrielle und Technifche 
Riejendimenfionen annimmt, In 
Amerika lebte zum Beifpiel ein folcher 
Erfinder bi3 zu feinem Tode im Ueber- 
fluß, der bloß in ein trompetenartiges 
Rohr hineinzublafen brauchte, um fo- 
fort eine ganze fchmere Mafchinerie in 
Gang zu bringen. Sn Berlin tat fich 
in den lebten Sahrzehnten ein ehemali- 
ger Yurift hervor, der feine Studien 
nicht zu Ende geführt hatte, und ber 
auf bie. bee .gefommen war, lug- 


apparate zu bauen, bie damals ‚noch 


nicht 


die man zu 


eriftirten, aber an 
ngen hatte. a, 


Kragen it6 


Eine ausgezeichnete Marke 
bon Männer-Sragen, 


lange ber Borrat 
reiht, Morgen au 


1.05. 
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Euch allen befannt tft, aber wir 


berfpracdhen, den Namen bes 
Yabrifanten nicht zu nennen. 
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Vergeßt 
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Ends, ſondern es ſind alles 
neue, friſche Waaren — die Schachteln befiten noch ihre || fü 2.95 
Driginalverpadung — ein Dupend in ei- 
ner Schachtel. Diefelben merden nur 
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Form und Facon. 


\ beim Dubend verfauft. Samstag das 
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ein „Weltenfahrzeug”, in das man fi | nen Teilnehmern ihre Millionen nicht 


bloß Hineinzufegen brauchte, um di- 
reft von der Erde nad irgendeinem 
Stern im Himmel aefchoffen zu wer- 
den. Das Prinzip war nicht neu, 
aber die dee glänzend, Jedermann 
weiß, daß eine Kanone, wenn fie abge- 
Ihoffen wird, einen Rüdftoß erleidet. 
Sie fährt um einiae Zentimeter nad) 
rückwärts. Darauf beruht ja die 
Wirkung der Rakete, Der betreffende 
Erfinder hatte nun eine Gondel bauen 
wollen, oder vielmehr einen Welten- 
taumomnibus, an dem fich eine ähn- 
liche Schiekvorrichtung befinden follke, 
Wenn man aus biefer Pulver ober 
Dynamit abbrennen lich, fo mußte fich 
der ganze Omnibus genau jo tie eine 
Ratete von der Erde in die Höhe 
Ichleudern, aus unſerer Atmoſphäre 
hinaustreten, durch den ewigen MWelt- 
raum fortichießen und endlich in das 
Unziehungsbereich eines anderen Pla- 
neten, zum Beifpiel des Marz, ae= 
raten. Man brauchte von da ab das 
Pulver nicht mehr, der, Omnibus 
würde dann, von der Grabitation de3 
Mars angezogen, mit wachjender Ge- 
Ichmindigteit auf diefen nieberjaufen. 
Man jieht, die Sache war genial, in 
ber Berechnung ftedte nur ein tleiner 
Tehler. Prof. Goftomsty, der lana- 
iährige Mitarbeiter der „Zeit“, hatte 
damal3 nachgerechnet, daß in einem 
Kilogramm Pulver oder Dynamit 
nicht einmal fo viel Energie ftede, da- 
mit diefes Kilogramm fich felbit aus 
dem Anziehungsbereich der Erbe hin- 
ausjchleudern, gefchweige denn, aud) 
no einen jchmweren Omnibus mit 
Paffagieren, Pelzen und Propiant in 
die Unenblichleit mitnehmen könnte. 
Dem Erfinder aber und feinen blinden 
Anhängern fchadete diefer Einwand 
nicht im mindeften. Er fand immer 
bon neuem Gläubige, die ihm Geld 
zubracdhten. Eines Tages fperrte ihn 
die AJuftiz ein. Ungefchidtermeije 
wurde gegen ihn die Anklage megen 
Betruges erhoben. Nun ließ fich eine 
folhe gar nicht rechtfertigen. Der 
Mann Hatte lugapparate erfinden 
wollen, hatte auch Gondeln und Luft- 
Ihrauben aebaut, die fich fomeit be— 
wegten, ala fi einige Nahre vor 
Wright und Farman Flugapparate 
bemegt haben. Nämlich dreißig Zenti- 
meter hoch, wenn fie noch außerbem 
bon einer Drahtjeil emporgezogen 
mwurben. ch jelbjt war dabei, ala er 
bor einigen Generalen der preußifchen 
Armee und einigen Gelehrten einen 
Korb, in dem fein Diener faß, durch 
einen Pröpeller hochziehen lie. Um 
nicht zu verunglüden, hing da8 Ganze 
an einem Drabtfeil. E3 mar, mie 
man fieht, fein arofes Kunftftüd. Da- 
mal3 waren Lilienthal und die Mo- 
delle unferes Kreß längjft befannt, und 
fo war e3 natürlich ganz unmöglich, 
einen Sachverftändigen zu finden, der 
ba3 Gutachten abgegeben hätte: bie 
Adficht zu fliegen, wäre ein Schwin- 
bel. Außerbem. war ber Erfinder als 
früherer Jurift fo-fchlau gemefen, ſei⸗ 


* 
* 


* 


direft zu verſprechen, ſondern in eine 
„Wennform“ gefaßt. Er fagte nicht: 
„sch merbe jeden Mann, der mir 100 
Mark zur Verfügung tell, in brei 
Sahren zum Rentner machen”. IS 
ehrlicher Mann fagte er bloß: „Wenn 
die Kriegsminifterien Frankreichs, 
Englands und der anderen Riejen- 
ftaaten für meinen Flugapparat, jo- 
bald er wirklich fliegen wird, beifpiel3- 
mweife zehn oder zwanzig Millionen 
zahlen, mas fie ja bei der Wichtigkeit 
der Erfindung für den Schuß; ihrer 
Baterländer gern tun müßten, jo ent> 
fällt auf jeben Teilnehmer, der zehn 
Mark eingezahlt hat, ein Gemwinnans 
teil von viertaufend Marl.“ Die 
Habgier der meijten Leute überfah na— 
türlich das „Wenn“ und das „So= 
bald“ und bemerkte nur die Millionen. 
‘eder freute fich feines eigenen Groß- 
mutes, zum Yortfhritt der Menfch- 
heit und zum Ruhme Deutſchlands 
zehn Mark beizutragen, da er ficher 
war, biertaufend dafür zurüdzubes 
fommen. Der Opfermut der Men 
fchen ift immer bemundernsmwert, wenn 
er jich lohnt. Die Folge des Prozelies 
war, dag man den Erfinder freifpre- 
chen mußte, denn eine Betrugsabjicht 
ließ fich nirgends nachmweifen. Rührig 
wie immer, vielleicht auch nach ben 
vier Wochen unberechtigter Haft in 
großen Gelbnöten, erließ er jofort 
Plakate. Ein anderer wäre nach diefem 
fchweren Schlag zufammengebrocden. 
Er aber verfündete an allen Säulen 
der Großftabt triumphirend feine In» 
ſchuld, Hlagte — übrigens mit Reht — 
über die ihm miderfahrene Unbill und 
tief prophetifch aus: Meine bee wird 
doch fiegen! -Vorläufig fiegte fie auch, 
denn vierzehn. Yage nach diejer glän= 
zenden SKraftproße waren mehr als 
200,000 Mark’ frifeber Kapitalien von 
allen Seiten eingelaufen. Der Erfin- 
der war nicht Shamhaft und blöde, er 
verfendete Profpette, auf denen er jei= 
nen Bemwunderern nicht nur feine Pho= 
toaraphie, fondern auch die feiner Frau 
und feiner jecha Kinder, bi3 auf das 
Heinfte, dreiviertel Jahre alte Baby, 
borführte. Auf ber Neujahrstarte, 
die alle diefe Bilder enthält, nennt er 
fih den Erfinder des Weltenfahrzeu- 
ges ‚bes Ienkbaren Ballon, des lenk⸗ 
baren Flugapparates, de3 Tretmotorz, 
bes Einrades3 und be3 Drahtachlen- 
lager3 für Waggons und Fahrräder. 
Terner ala Verfaffer des vom Zaren 
in Widmung angenommenen Buches 
„Das jüngfte Gericht“. Seine Ballons 
und Flugapparate find nod) bis Heute 
nicht geflogen, 

Natürlich wird die ungeheure Zahl 
der unglüdlichen Erfinder, verfannten 
Genies und Scharlatane dur den 
Umftand unterftügt, daß bei einer 
neuen ‘bee fein Menjch weiß, was 
bielverfprechend und mas töricht ift. 
Als die Nachricht. vom erften Dampf: 
fchiff nad England gelangte, zmweifelte 
ein hervorragender Jngenieur daran, 
und er machte fich im einer launigen 
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fräftigen Rede öffentlich anheiſchig, 


den eriten Dampfer, der über das 


große Waſſer herüberkäme, zu „eſſen“. 
Und als die Agenten des erſten Tele- 


phons nach London kamen, gaben 
Fachautoritäten das Urteil ab, daß 
dieſer Apparat gar keinen praktiſchen 
Wert hätte, daß man ihn höchſtens als 
Kinderſpielzeug würde benützen kön— 
nen. Leo Gilbert. 
— — — 
Das Ende der „Goldenen Sun: 
dertzehn““. 


In der Leipziger Straße zu Berlin 
wird demnächſt ein Haus verſchwinden 
und einem Neubau Platz machen müſ— 
ſen, das vor zwei bis drei Jahrzehnten 
das populärſte Haus in ganz Berlin 
war und das alle Welt unter dem Na— 
men „Goldene Hundertzehn“ kannte. 
In dieſem Hauſe wurde ein Herrenkon— 
fektionsgeſchäft betrieben, das ſeinen 
Ruf als Merkwürdigkeit ſeiner origi— 
nellen Reklame verdankte, einer Re— 
klame freilich, die moderne Kaufleuie 
vielfach als veraltet belächeln. Jeden 
Tag nämlich erſchien an den Litfaß— 
ſäulen der Reichshauptſtadt ein Blätt— 
chen mit einem Gedichte. 
behandelte in flotten Verſen alles, was 
der Tag an Intereſſantem und Ak— 
tuellem bot: Politik, Theater, Lokal— 
neuigkeiten; aber was auch behandelt 
wurde, immer wußte der Dichter zum 
Schluſſe mit mehr oder weniger Ge— 
ſchicklichkeit und Kühnheit überzuleiten, 
daß die „Goldene Hundertzehn“ ihren 
berühmten „Schleuderausverkauf“ im— 
mer noch fortſetze und in der Lage ſei, 
10,000 Röcke, Hoſen und Weſten zu 
„konkurrenzloſen Preiſen“ anzubieten. 
Ganz Berlin und mit ihm die „Pro— 
vinz“ amüſirte ſich über dieſe Reklame— 
gedichte, denen es an Witz keineswegs 
gebrach. Zuweilen war es geradezu 
ſpannend, zu verfolgen, wie der Ver— 
faſſer von irgend einer Frage der hohen 
Politik auf den bewußten Schleuder— 
ausverkauf überleiten würde. Der Ver— 
faſſer, oder richtiger die Verfaſſerin, 
dieſer Verſe war die Gattin des Fir— 
meninhabers, die dadurch die eigentliche 


Begründerin und Trägerin des Rufes 


und Erfolges der „Goldenen Hundert— 
zehn“ wurde. Das originelle Geſchäfts— 
gebahren ſetzte ſich auch in dem Laden 
ſelbſt fort. Dieſer war nämlich im 
Innern behängt mit Plakaten, auf de— 
nen man allerlei geläufige Berliner Re— 
densarten las. Dem freundlichen 
Käufer wurden auf dieſe Weiſe ver— 
ſchiedene Winke mit dem Zaunspfahle 
gegeben. So hing z. B. dicht neben 
der Ausgangstür ein Zettel mit der 
wohlwollenden Einladung: „Nu aber 
raus!“ Der Sinn war ſelbſt für einen 
minderbegabten Beſucher des Hauſes 
nicht zu mißdeuten: Du haſt gekauft, 
Du haſt bezahlt — Deine weitere An— 
weſenheit iſt nicht mehr vonnöten! 


— Geſteckt. — Stubenmädchen (ſehr 
wißbegierig, aber auch ſehr unordent⸗ 
lichyj: „Gnä' Frau, ich kann mir dös 
gar nit vorſtellen, wie ſo a Erdbeben 
iſt, wie's da fo aus t!“ — Gnädi⸗ 
ge: „Na, da wird halt alles durchein⸗ 
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| 256; Kifte mit 
„ 50 für 95€ 


- 


1.7 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


+FAmeriia..e....0n0...19. Febr, 12 Uhr Mittagd 
— 21. Febr., 
Prefident Lincoln I. ehr, 
jRailerin Auguite Victoria ä 
Ris Carlton a la Carte Reſlaurant. 
*Nur zweite Stabine. SYamburg direlt. 


Von Boſton nach Samen 


und Hamburg 
Fuerſt Bismarck 27. Yebr. | Rhaetia...18. Mürg 
Tontriften-Dept. für Meilen nah überaiihin. 
Baltimore Linie direft nah Hamburg, 
Hamburg-Amerifa Linie 
150 Weit Randolph Str., Chicago. 

Bhoned: Main 3650. — Automatic 34-846. 
26iepmomifr,1f 


Schiffstarten 


Extra Bits auf den Dampfern des 
ÜURanium STEAMSHIP 00., LTD, 
ne a a a es 
J. V. ZINNER & CO. 


ide &e lagenten. 
10 R. sm Str, Cie Manbeipf, 
Dffen 8 Mor 


biß 6 ubends, Sonntag Y—1A 

u e: 619 @, Nostg Uvenue, 
Ofen 8 Morgens bis 8 Ubends; Sonnt. 9—L. 
ians,joumomile* 


Schiffskarten 


Wu Sıtra billig jekt SE 


S20 nach und von Guropa, 


Giltig für 12 Monate. 


Wer Verivandte oder VBelannte bon drübcı 
nad hier Zömmen laffen will, jest ift die Bei 
Sreifarten zu laufen. 


ANTON BOENERT 


Chifisagent in Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Polt Str. Bahnhof. 7feb+2 


°  Schiffskarten . 


Extra billige Breiie jetzt in Arajt nad 
burg, Bremen, Fiume, Trieſt uſw. 
gratis erteilt. — Adreſſe: 

Jossph Aschkar 
755 W. North Avenue, 
Bimmer 3, sw.iter Stod, 
24inimI 


ams 
Auslüsıite 


Die beften Bruchbänder, 
Keibbinden, Gummiltriim« 
pfe, Fünftlichen Glieder, Ay» 
barate für Berfrümmungen 
der Beine m. Wirbelfäule erhal- 
“nr Sie unter Garantie bei ber 


ze Deformity 
App. & Truss Co. 
Wilhelm Baehr 
is Deutichland geprüfter Bandagifl 
und Orihopädie Mecdanitermeiiter, 
24 W. Washington Str. 
4. Floor 


State und Dearborn Etr. 
wilden Stat anti 


Bruch 


ommt direlt zur Wir machen üben 
100 Sorten Bänder: ein gut paflendes Band für 
Ieden, von 75c aufm. für einfeitiges, dom 1.24 
aufm. fir dopveltes Band. laftiihe Strümpfe 
und 2eibbinden, nad Mab u. aus friidem Mas 
terial gemadt, pafien beifer, halten länger und 
find bon 25 bi3 40% billiger ald anderwärts, 
Die erfabreniten Bandagilten für Herren um 
Damen bedienen tünlih don 9 Uhr Vorm. bis 1 
Uhr Abends, Sonntag offen von 9 bi3 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago 
. Sechſter St ock. 25 . value 


Sabril. 


Gtablirt 1860. 





